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Die Iesmtenfrage.
Tie Erklärung des Freiherrn v. Hertling über den

bayerischen Erlaß , betreffend die Auslegung de^
Jesuitengesetzes, die wir in der letzten Abendausgabe
mitteilten , will mit großer Aufmerksamkeit gelese
sein. Ter bayerische Ministerpräsident mag alle» Mög¬
liche sein, aber ungeschickt und unüberlegt wird ryn
niemand nennen dürfell. Man wird vielmehr gut daran
tun , den Freiherrn v. Hertling für euren außerordeni-
lich kluge« Mann zu halten , und man wrrd sich von
vornherein der Ansicht entsÄIagen  müssen , ^
habe er mit dem Erlaß (vom Standpunkte des letzrgen
bayerischen Systems aus ) eine ttbereilurra  eg . „
gen, die er jetzt reumütig bedauere. Wir sehen es anders
an . und gerade die letzte Rede Hertlrngs bestärkt uns
in mrserer Vermutung , daß diese ganze leidige Ge¬
schichte keineswegs zuni Schaden der klerikal aefarbten
bayerischen Regierung auszugehen braucht. Wer agr
rrns denn, daß sich der BundeZrat , dessen Entscheidung
sich Freiherr v. Hertling rrnd ferne Kollegen doch unter¬
werfen wollen, unbedingt g e g e n derr bay-errschen Er¬
laß erklären wird ? Eirr paar Schnörkel bringt er
vielleicht an diesenr Erlaß rroch an , so daß es später
aussehen rirag, als sei er dirrch den Bundesratobeschluß
hinfällig geworden, - aber rnan wrrd sehr achogeber,
müssen, ob nicht zuletzt das W e s e ir t l ich st e am bayerr-
schen Erlaß über alle Fährnisse hinweg rn derr Hafen
der Zentrumserfolge bugsiert werden mag s- ovre' rst
doch sicher: die Beweisführung , rnrt der Frechen von
Hertling im bayerischen Landtag sein und des t ^
Ministeriums Vorgehen zu rechtfertigen versuchte, wrrd
von rbm auch im Bundesrat ausgeprobt werden. Fr - -
herr v̂ Hertling behauptet , daß der Burrdesrat den
Ausdruck „Ordenstätigkeit " sticht bindend ausgelegt
habe, also sei der nicht klar umschriebene Begriff ver¬
schiedener Auslegung fahrg. und nachdem der Bund ^ -
rat überdies den E i n z e l st a a t e n die Aufgave zu¬
gewiesen habe, dem Kreise der den Jesuiten vorbehal-
tenen Wirksamkeit die Grenze zu ziehen habe d e
bäuerische Staatsregierung nur von der rhr zukommen
den Bewegungsfreiheit für derr Gesehvollzug Gebrauch
gemacht. Dies habe sie um „so mehr trrn können, nach¬
dem im allgemeinen Urteil über den Jesuitenorden ein
Umschwung eingetreten sei. Mit anderen Worten.
Freiherr v. Hertling fußt darauf , daß das ^ esintengeseu
ja schon durchlöchert  sei , daß also nicht viel darauf
ankomme, ob und wie es vollends außer Kxaft , ge¬
setzt werden mag. Was der Redner verschwieg,
was er jedoch voraussichtlich im Bundesrat noch Vor¬
bringen wird , das ist, daß die Praxis der Behörden
auch in Preußen  vielfach zur Tuldung genau der-
selben Tätigkeit der Jesuiten geführt hat die fetzt m
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stattet werden soll. Noch einmal . Wir rechnen Mimt,
daß der Bundesrat einen Mittelweg einschlagen wird,
mit dem mau. in München und erst recht im Zentrum
zufrieden fein  könne . Man muß sich doch klarmachen,

daß die diplomatische Tätigkeit des Grafen Lerchen
seid,  die dazu geführt hat, daß Freiherr v. Hertlmg
beit Bundesrat um eine entscheidende Auslegung an-
ging, schwerlich gelungen wäre , wenn der bayerische
Ministerpräsident nicht u n t e r der Han d die Sicher¬
heit gewonnen hätte , daß ihm eine Nrederläge erspar
bleibeir soll. Solche Tinge werden selbstverständlich
nicht mit plumper Deutlichkeit erledigt , aber es wrrd
genügt haben, wenn man sich mit Umschreibungen -"st st
tiger Möglichkeiten, mit Andeutungen und viell-ich.
nur mit einem Wink der Augen verständigt hat . Und
dann kommt noch eines, gerade das Wichtigste, hinzu
eine g r o ß e M e h r h e i t des Reichstags , zu der dies
mal vielleicht sogar ein Teil der Konservativen gehören
wird , wird abermals dem Zentrumsantrag , betreffend
die Aufhebung des Jesuitengesetzes, zustimmen. Hatte
sich der Bundesrat bis dahin diesem Beschluß versagt,
so lveiß man ilicht, was setzt möglich sein könnte. Zwi¬
schen früher und jetzt liegt die Berufung eines aus¬
gesprochen klerikalen  Ministeriums un
zw 'eit  größten Bundesstaat . Zfvischen früher und
jetzt liegt ferner das Vorrücken des Zentrums zu einer
wirklich au s schjlag geben den  Stellung , wre
sie die Partei noch nie befessen hatte , und zwar Mit
der Verstärkung , daß die Konservativen notgedrungen
zum Zentrum halten , ihm die Schleppe tragen , ihm
ihre Unterstützung gewähren müssen, )vo es sich um
Lebensfragen für die Partei HertlmL -Erzberger han¬
delt Freilich toird das Jesuitengesetz Nicht schon von
beute aus inorgen aufgehoben werden, aber solange
wir eine Regierung haben, die zwar über den Parteien
sichen möchte, in Wirklichkeit sedoch die Vollstreckerm
des vom schwarzblaue ir Block vertretenen Willens rst,
so lange müssen wir fürchten, daß die lveit angelegte
Aktion des Zentrums , von der der bayerische . wsuiten-
erlaß nur ein Teil  ist , zum Ziel fuhren wiro . Bei
dieser Gelegenheit inöchten Wir auf die bemerkenswerte
Tatsache aufmerksam machen, daß nach Roerens
Austritt aus dem Zentrum schlechterdings aar nichts
Weiter in der Öffentlichkeit geschehen ist. Mau hatte
meinen sollen, daß sich Eöliier und Berliner Richtung
nunmehr vor aller Welt bekämpseii werden, aber
t i e s st e S t i l l e herrscht. Es ist schwerlich eine aus
reichende Erklärung , immerhin sedoch ein Versuch, der
vielleicht Ausschlüsse ermöglicht, wenn der Herausgeber
der „Preußischen Jahrbücher ", Professor Haus Del¬
brück, im Maiheft der Zeitschrift Ansichten äußert dre
mau mit Interesse hört , auch tvenn sie, wie natürlich,
kein Tatsachengewicht, sonderii eben nur den Wert
einer scharfsinnigen Erwägung  beanspruchen kön-
neil. Delbrück schreibt: „Irr einer erstaunlichen und,
man darf Wohl sagen, bewundernswerten Energie hat
das Zentrum , unter Ausscheidung des Abgeordneten
Oberlandesgerichtsrats Roeren , festgestellt, daß es
prinzipiell nicht eine konfessionelle, sondern eme voli
tische Partei sei. Das ist für das Zusammenwirken des
Zentrums mit den Konservativen von großer Beden

tung : ja , es ermöglicht in späterer Zukunft sogar
einen noch engeren Zusammenschluß mit diesen 5
einer großen, staatserhaltendenPartei , welcheEnllvicklnr.g
durch dieProklamierung desZenirums als r̂ner prinzipiell
katholischen  Partei für alle Zeit ab geschnitten ge¬
wesen wäre . Wie man über solche Zukunftsmoglich'
ketten denken möge — die streng , ultramontmre R h.
tung perhorresziert schon letzt lebe Vorstellung, B
das Zentrum sich die Intensität ferner katholischeri Gi-
sinnung von den Rücksichten auf den Evangelischen
Bund diktieren lassen solle und diese Richtung hat ihrer
natürlichen Rückhalt  in Rom. Mögend: FH
und Mitglieder der Zentrumsfraktion auch wch so
national empfinden und empfinden wollen dre Tab
sacke ihrer Ge b u n d e n h e i t durch dre K u r t c metox
bestehen, und die Aufgabe jcches Zentrumsführers ist
es bisher immer gewesen und toird es für alle Zeit

diesen inneren Gegensatz  praktisch zu uberwin
den. Es gehört nicht viel Phantasie dazu, sich vorzu¬
stellen, mit welchen Klagen und Anklagen Herr Roeren
und seine Freunde in diesen Wochen derr Kardinal-
Staatssekretär und seine Vertrauensmänner besturi ll
haben. Was ist von einer klugen Zentrumsleitung in
einer solchen Lage zu erwarten ? , Doch wolst uich.s
anderes , als daß sie durch irgendeinen Tatbetmis dar-
tun , nicht bloß, wie getreue Söhne der Kirche sre seren,
sonder,r auch, daß ihre Politik Erfolge bringe . 3& ■?
kann es da Praktischeres geben als einen Oorstoß
gegen das deutsche Jesuitengesetz? Vollzogen sich dm
politischen Entwickelungen m einfachen und direkten
qeraden Linien , so könnte man schließen, daß die serer.
liche Proklamierung des Zentrums als einer politischen
Partei unter Abschiebung des Abgeordneten Roeren
eine Abwendung voin Jesuitenorden bedeute : ur Wirk¬
lichkeit darf man zun, wenigsten vermuten , daß gerade
umgekehrt jene, man darf wohl sagen nationale^ Aktion
sofort die Aktion ' zugunsten des Jesuitenordens a.s
ihre unerläßliche Ergäirzung hervorzurufen aeergnet ist.
Tenn man wird den Herren von Ronr aus sagen : Worb
und Gesinnungen genügen uns nicht, tut Laten , ryr
habt die Macht, ihr seid die regierende Parier m
Bayern und die ausschlaggebende Parier rm deutsM .r
Reichstag : wenn ihr wirklich wollt , könnt rhr emd) durch¬
setzen, tvas ihr zu wollen vorgebt : das « chrckla. der
deutschen Wehrvorlage hängt von eurem Votum ab.
So Delbrück. Manches davoir läßt sich gewiß Horen,
aber wir werden ja sehen. _ _

Die DaröcmellenzwMmuhle.
Wer, um sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen

Vermögensvorteil zu verschaffen, einen anderen durch Gewalt
oder Drohung zu einer Handlung , Duldung oder Unter¬
lassung nötigt , wird nach dem deutschen Strafrecht , das 'N
dieser Beziehung mit dem aller anderen Kulturstaaten über-
einstimmt, wegen Erpressung bestraft . Das internationale
Recht kennt eine derartige Norm sekbstverstandtrchnicht, uns
so ist keinerlei Möglichkeit gegeben, die italienische Regierung

Nachdruck vcrbdten.

Frühling in der Wachsu.
Von vir . Hans Wantoch (Wien).

Städte und Landschaften sind weiblichen Geschlechts; sre
haben ihre Zeiten wie schöne Frauen . Heidelberg mutz man
erleben, wenn sich eine sommerblaue Himmelsschale über oa-
ziegelrote Schloß wölbt. Salzburg ist me st zauberisch me
unter dem Sterngefunkel einer Augustnacht. Aber diese
Nibelungenstraße , auf der Raubrittexromantlk und helle^
Baumblühen einander begegnen: d,e hat im Frühling ihre
Zeit, wenn Herbes und Reizendes sich seltsam vermengen.
Roch züngeln harte Baumäste lautlos gegen den Himmel,
leichte Schauer rieseln über den Rücken und die gruseligsten
Schulbankerinnerungeil an Kucnringer und Tirnsterner stei¬
gen in die Phantasie . Drohend ivie Zuchtruten ragen die
kahlen Wälder rings um die Burg . . Drunten aber, nahe dem
tränkenden Donaustrom , da ist ein lubilrerendc » Muhen.
Weiß rinnt ein Strich links und rechts vom Ufer, so weit daS
Auge sicht: das sind die Kirschen- und Apfelbluten m den
Gärten . Rosigrot flimmert es an den Hangen, die Pstrst^
bäume in den Weinbergen haben sich entfaltet . Und Zwischen
Weiß und Rot und rauher Kahlheit läuft der Weg, schuaubt
das Schiff den Strom hinauf . Ort reiht sich an Ort . Uber
ihnen ist die Melancholie kraftlos verfallener Rnterburgen,
in ihrer Mitte ist der ragende Schwurfinger des Turms auf
der Kirche. Mit einem ängstlichen Gemäuer h -t sie dm Gräber
vmaürtet und sieht nun selber aus wie eine vor Feinden ge¬
schützte Burg . Im Frühnebel oder wenn es Abend wird, dann
bebt ein großes Reden unter diesen Burgen an. Eine klingt
der anderen den Morgen - und Gute -Nachtgrutz zu. Andäch¬
tig schwingt die Luft durchs ganze Tal , eine zitternde Mem¬
brane machtvoll dröhnender Glockenznngen spannt sich sinn

denweit, vom Eingang bis zum Ausgang , von Gottweig bis
nach Melk. Dies sind die beiden wundergroßen Stifte , die
über die fromme Gegend des Wachauer Tales Wache halten,
am Eingang und am Ende. An Pfadkreuzungen durch Wiesen-
und Ackerland sind der Andacht kleine Kapellen und uralte,
von der Witterung benagte Steinkreuze errichtet. Und immer
wieder weisen Kirchentürme himmelwärts . Viereckig sind sie.
Der Kunstkenner weist ihre Entstehungsgeschichte ttt ras
Barock des 18. Jahrhunderts . Aus rotem Blech sitzt ihnen
eine Bischofsmütze auf dem Kopf und friedsam zeigt das
blaue Zifferblatt der Turmuhr die langsame Vergänglich¬
keit der Zeit, das allmähliche Verrinnen dieses Lebens. Aber
hier ist der Gedanke ohne Grauen , ohne drängende Hast sein
Leben zu inacherr. Sanft schimmert das Zifferblatt der Kirch-
t'rrmuhr wie ein treues , blaues Auge. Hier hat das Leben
keine Eile und die Leute werden alt . Sie bekommen rissige,
verrunzelte und ausdrucksvolle Gesichter, wie die alten , ver¬
runzelten und von der Zeit betasteten Gesichter tfj« r Häuser.

Nicht weiter als eine Eilzugsstnnde liegt uns dieses be-
bagliche und gottergebene Land von der Großstadt Wien. Es
ist aber auch schon so gelegen, als Wien noch eine Kleinstadt
war , und wer das Wesen Österreichs verstehen will, muß ein¬
mal hinaus , wenn über dem Wachauertal , über^Krems und
Melk, Pöchlarn und Dürnstein , die Osterglockenläuten . Frei¬
lich ist jetzt der Donaulauf zwischen die Gedankenstriche zweier
Schienenstränge eingeklemmt. Züge rasen durch die Land¬
schaft. Aber sie rasen vorbei und vorüber ; Boten einer frem¬
den Welt, die nach fremden Welten gehen und nichts als ein
bißchen Qualm für fliehende Minuten hinterlassen . Noch
ragen neben den Kirchentürmen keine Fabrikschlote, da find
keine mondänen Riesenhotels , wie an den Ufern des Rheins.
Beim Gasthof ist es geblieben. Steckschilder sind über dem
Tor . Darinnen steht ein goldenes Lamm, ein gußeiserner
schwarzer Adler, ein roter Ochse. Und darunter prangt rn

goldenen Lettern die Jahreszahl der Gründung . 1714, 182o
und so . . . Ist das eine Empfchlungt Auf altes Renommee
hielt man in der alten Zeit . Da kehrte der Sohn auf fernem
Weg zum Markt , da kehrte der Enkel auf seiner Wanderschaft
als Handwerksbnrsch m der nämlichen Herberge ern, von der
der Ahne schon Gutes berichtet hatte . Dies Land am Donau-
ström, in dem ein paar Monate sMer die Ähre mannhoch
steht und der Wein in schweren Trauben hängt — es hatte
genug an sich selber und seiner fetten Scholle, es brauchte sich
dem Goldstrom einer neuen Zeit nicht zu öffnen . Und wie
zum Trotz gegen den modischen Sinn nach freiem Verkehr
und einem ungestümen Verbundensein aller mit allem smd
in den Wachauer Städten die alten Tore geblieben. Masftg
stehen die Stadttürme da. Die Tore selber sind fterlrch au^-
gehoben. Rost frißt an den Angeln und langsam bröckelt da«
Gestein, das einst jedem feindlichen Angriff gewehrt hat.
Selbst an den frommen Sprüchen über dem ^.orbogen hat dr«

^ ' Die beste Schönheit dieser Städte ist ihr Alter . AnS
einer Ansammlung von Individualitäten , die dahin gebaut
haben und dorthin , sind sie geworden. Darum hat jede von
ihnBr ihr persönliches Profil . Stratzeri setzen, em, nur unt
wieder gleich zu enden. Zwe, Wohnhäuser drangen sich von
ihrem Weg Die Straße muß weichen. Sie verengt sich
v ötzlich zum Gäßchen. Sie nimmt den Kampf auf mit ein.
siedlerischen Gelüsten. Aber der Heimgedankc ist starker al,
ibre Sehnsucht ins Weite. Eine ganze festgeschloffen«
Kolonne von Häusern stemmt sich ihr entgegen. 300 Jahre
sind sie alt . Der breite Trotzkopf eines Erkers ragt vor.
Noch aus gotischer Zeit stammt sein verschnörkelter Zierat.
Aber wie sind diese Häuser gebaut ! Keine Spur von Alters,
schwäche merkt man diesen 300jährigen Greisen an . Noch
300 Jahre können sie dastehen. Und die Straße . . . Di«
Straße kann nicht so lange warten , sic muß weiter und von
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«ruf Grund ihrer allernenesten Heldentaten im Ägäischen
Meere ivegen Erpressung zu belangen, obwohl der Tatbestand
dieses Deliktes gegeben ist. Nur , daß man es in der Sprache
der Diplomatie Pression nennt.

Denn was für einen Zweck verfolgen die Italiener mit
ihrer Flottendemonstration vor den äußeren Dardanellensorts
und den sich daran anschließenden kühnen Seefahrten im
Ägäischen Meere ? Daß man etwa auf der Konsulta glaubt,
die Türken dadurch mürbe zu machen, sie unter Ausgabe ihrer
von den Italienern bisher nicht eroberten afrikanischen Pro¬
vinzen Tripolis und Cyrcnaika zum Frieden zu zwingen,
wird im Ernst niemandem einzureden fein. In dem soeben
bekannt gegebenen Text der türkischen Antwortnote auf die
Vermittlun ^ vorschlcige der Mächte ist ganz zutreffend gesagt,
daß keine türkische Regierung jemals einwilligen könnte,
diese Provinzen und ihre Verteidiger aufzugeben , da eine
solche Handlung im ganzen Reiche eine Umwälzung herbci-
führen würde. Wir haben erst neulich eingehend ausein-
cm'dergesetzt, weshalb die türkischen Machthaber schon mit
Rücksicht auf die Araber im Reiche den Kampf nicht cmfgeben
können, es sei denn, daß sie gänzlich aufs Haupt geschlagen
worden wären . Davon aber ist in Tripolis nicht die Rede
und wird in absehbarer Zeit nicht die Rede sein können.

Was aber ist der Zweck der Übung, wir meinen der
Flottenübungen im Ägäischen Meere ? Trotz aller italienischen
Ablaugnungen ist es ein offenes Geheimnis , daß es sich hier¬
bei um einen Erpressungsakt oder, in der höflichen Sprache
der Diplomatie ausgedrückt, um einen Akt der Pression han¬
delt, gerichtet gegen die neutralen Mächte.

Dadurch, daß Italien durch die Bedrohung der Darda¬
nellen die Pforte zu deren Sperrung genötigt hat , werden
zugleich die Seeschiffahrt treibenden Mächte in ihren In¬
teressen ernstlich gefährdet und somit — also rechnen die
klugen Politiker in Noin — zum Vorgehen gegen die Türkei
gedrängt werden, um diese zur -Öffnung der Dardanellen zu
veranlassen, oder aber, da ein Erfolg dieser Maßnahme recht
ungewiß ist, sie zum Friedsn -Sschluß unter für Italien günsti¬
gen Bedingungen zu zwingen.

Ein römisches Blatt , die „Stampa ", hat nach dieser
Richtung hin aus der Schule geplaudert , indem es die Absich¬
ten der italienischen Regierung offen klarlegte. Und der
Artikel gewinnt dadurch an Bedeutung , daß die Telegrapheu-
spcrre über ihn verhängt wurde, so daß sein Inhalt erst jetzt
aus der in Berlin cingetroffenon Nummer zu ersehen ist.
Es heißt darin , daß der zur Beratung nach Rom gekommene
neue Oberbefehlshaber der Flotte , Admiral Viale , Instruk¬
tionen erhalten habe, die dahin gehen, ohne einen diplomatisch
so bedenklichen Angriff aus die Dardanellen im Ägäischen
Meer eine für die Mächte unhaltbare Lage herbeizuführen
und dadurch früher oder später die Mächte zu einer Pression
auf die Türkei zu veranlassen.

Man sieht, der Tatbestand der Erpressung ist hier lücken¬
los gegeben, und daran würde auch nichts geändert werden,
wann etwa die italienische Regierung -die „Stampa " demen¬
tieren sollte, wie sie bisher alles dementiert hat , was ihr nicht
in den Kram paßt . Fragt sich nur , ob diese Prefsionstaktik
ihr etwas nützen wird ? Die Rechnung geht offenbar dahin,
daß vor Allem Rußland die italienische Taktik dadurch unter¬
stützt, daß es unter Begründung mit den schweren Schädi¬
gungen, die der russische Handel erleidet, seinen Protest gegen
die Schließung der Dardanellen in verschärfter Tonart er¬
neuert , was denn auch bereits als angeblich bevorstehend an¬
gekündigt wird . Bei den anderen Mächten aber wird Italien
auf keine Gegenliebe rechnen dürfen . Hat doch der englische
Premierminister Asqnith  ein Vorgehen gegen die Pforte
in dieser Frage rundweg abgelehnt, und auch der öster¬
reichisch-ungarische Minister des Auswärtigen , -Graf
Berchtold,  hat in seinem Expos« betont, daß die in Kon-,
sdantinopel erhobenen Vorstellungen wögen der Schließung
der Dardanellen keinen feindseligen Charakter hatten . Am
Goldenen Horn hat man nicht unbegründete Bedenken, ob die
Dardanellen trotz ihrer neuerdings ausgebauten Befestigun¬
gen einem ernstlichen Angriff der italienischen Flotte mit
ihren 8 Unterseebooten, 12 Torpedojägern und 24 Hochsee-
tovpedobooten gewachsen wären , so lange man sich nicht aus
den Schutz der Minen , der festen wie der schwimmenden, ver¬
lassen kann. Eben deshalb wird die türkische Regierung sich

wärts , und geht es nicht geradeaus , so muß es im Krummen.
Steil auf steigt sie, jetzt atmet sie aus, jetzt kann sie sich er¬
weitern , sie nimmt Anlauf zu einem Platz, aber es wird
wieder nichts daraus . Widerspenstige Häuser sind stärker als
sie. Und aus dem Marktplatz wird bloß eine breitere Gasse.
Da liegen hübsch beieinandec das Rathaus , und Schule und
. . . doch ein Zeichen der neuen Zeit : die Apotheke. Aber was
sind da für seltsame Zauberbilder davor ! Doktor Faustus
braut in der Hexenküche lindernde Tränke . Ein entflammtes
Auge ist von dem glühenden Inhalt eines Glaskolbens ge¬
bannt . Hat sich das Magistcrinm erschlossen? Ist der Stein
der Weisen gefunden, ist Gold aus gemeinem Kiesel entstan¬
den? Seltsame , wunderliche, bertvirrende Schnörkel ranken
sich um diese Apotheke in Melk. Aber die klare Steintafel'
neben dem Eingang belehrt : dies sei die älteste Apotheke in
Österreich, vor fast einem halben Jahrtausend gegründet . Ein
wenig zögernd greife ich an die Klinke, mir kann Doktor
Faustus nicht helfen, ich brauche ein ganz neumodisches Mittel
für meine wundmarschierten Füße . Aufatmend und befreit
wittere ich die Morgenluft unserer Zeit , tote mir der Desin¬
fektionsgeruch der Apotheke entgegenschlägt, gar nicht anders
als in irgend einer anderen Apotheke, die erst vorgestern
installiert worden ist. Ganz eigenartig berührt es, wie sich
doch ab und zu ein modernes Ding in diese Verschollenheit
cinfügt.

Weiter schlendert mein Weg. Am Rande der Stadt liegt
»er Friedhof , und da breitet sich nun mit jauchzender/Herr-
lichkeit das Hügelland aus . Es ist ein Schwirren in der Luft
und es ist ein Keimen aus dem Boden, es ist Treiben an?
dunklen Stämmen und es ist ein fast südliches Erwärmen der
Sonne . Man spürt es in sich selber gären und kreisen, man
spürt , wie die Brust sich weitet und hinaus atmet in dieses
lachende Land, in diesen lackenden Tag , den Gott in guter
Laune erschuf. Mächtig hebt die Donau der Sonne ihre Brust
entgegen. Man zeigt sie sich hier , wie man sie sich immer
aus dieser Wanderung zeigt. Jeder Weg, den man geht, ist
ein Umweg zu ihr . Man sieht sie auö dem Fenster der Eiscn-
bahnzüge, man spürt ihr rhhthmisches Wogen auf dem Sckisf,
mar: suhlt ihre Kraft aus einer schaukelnden Fähre über den

Aresimüener Äagbiatr.
schwerlich dazu verstehen, auf diesen Schutz zu verzichten, so
lange sie nicht Garantien gegen eine Flottenaktion der
Italiener vor den Dardanellen erhält . Den neutralen Mäch¬
ten, die allen Anlaß haben, sich durch die italienische
Prefsionstaktik nicht aus ihrer Neutralität drängen zu lassen,
bleibt aber unter diesen Umständen nichts anderes übrig , als
gute Miene zur bösen Mine zu machen.

Deutscher Reich.
*  Zusammentritt des Gesamtaiisfchusses des Hansa-

vundcs , Das Präsidium deS Hansabundes hat zahlreichen
Wünschen entsprechend beschlossen, den Gesamtausschuß auf
den dritten Jahrestag der G r ü n d u n g des HansabundcS,
den 12. Juni d. I ., einzuberufen.

* Die Krisis in den nationalliberalcir Partei . Wie die
„Nationalztg ." meldet, sind die Beratungen der Einigungs-
kommission, die eine Vcrmittlungsformel für den Ausgleich
zwischen den Jungliberalen und dem bekannten Beschluß des
Zcntralvorstandes finden sollte, zu Ende geführt worden.
Die Einzelheiten sind vorläufig noch vertraulich , doch ist die
Absicht, den Bertretertag zu verschieben,  an dem Wider¬
spruch der Jungliberalen gescheitert. Der Bertretertag wird
also, wie ursprünglich festgesetzt, am 12. Mai stattfinden und
sich mit dem Kompromiß zu beschäftigen haben.

* Aus der clsässischen Kammer . In der Sache der Elsässi-
schen Maschinenfabrik in Grafenstaden (der wegen der fran-
zoscnfreundlichen Haltung ihres Leiters große Aufträge der
Eisenbahnverwaltung entzogen sind) sind von sämtlichen
Fraktionen der Zweiten Kammer des Landtags Inter¬
pellationen cingcgangen . Diese werden voraussichtlich nächste
Woche zur Verhandlung kommen. Ebenso steht eine Inter¬
pellation der liberal -demokratischen Fraktion in Aussicht, die
sich mit der Zulassung der Jesuiten zur Abhaltung von Exer¬
zitien in Metz beschäftigen wird.

A Ein neuer Sicherhcits -Sceschiffskyp. Wie uns ruit-
geteilt wird, hat der Geh. Marinebaurat Kretschmer, einer
der hervorragendsten deutschen Fachleute im Schiffsbau , die
Konstruktionspläne zu einer Schisfsart auSgcarbeitet , die von
der bisherigen Bauart völlig abweicht und die angesichts der
bevorstehenden internationalen Konferenzen zur Sicherung
der Seeschiffahrt bedeutendes Interesse gewinnt . Der neue
Schiffstyp hat die auch im Panzerschisfbau mit großem Er¬
folg angewendete Tetraederform . Bei dieser Form werden
die bei starkem Seegang schädlichen Schwingungen vermieden,
weil die Linienführung solcher Schiffe zur Folge hat , daß
die Schiffsbewegungen den Bewegungen eines Flosses ähneln.
Das Schema eines Schisses nach dem von Geheimral
Kretschmer ersonnenen System ist folgendes : Das Schiff hat
einen Kern , ein Gerippe in Gestalt eines hohlkonstruierten
Trägers , der wasserdicht ist. In ihm befindet sich die
maschinelle Anlage mit den Kohlenräumen . Ein Schiff dieser
Bauart bleibt nach den Berechnungen schwimmfähig, so daß
es, bei aufgehobener Aktionsfähigkeit, ungefährdet auf Hilfe
warten kann. Die Kabinen werden an beiden Seiten des
Gerippes völlig gleichartig und so übersichtlich angeordnct,
daß die Passagiere leicht an Deck gelangen können.

* Die Erbschaft des Erzbischofs Abert . Der verstorbene
Erzbischof Dr . v. Abert  zu Bamberg hat als Haupterben
seines Vermögens das Metropolitankapitel Bamberg zu¬
gunsten eines erzbischöflichen Knabenseminars in Bamberg
eingesetzt.

* Ein Kampf im Berliner Fleischergewerbe. Die Ber¬
liner Fleischerinnung hat beschloffen, Mitglieder des sozial¬
demokratischen Zentralverbandes von ihren Arbeitsnach¬
weisen anszuschließen  und keine Mitglieder deS ge¬
nannten Verbandes mehr zu beschäftigen. Nach der „Berl.
Morgenpost" wird infolgedessen ein schwerer Kamps zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern entstehen, ein allgemeiner
Streik scheint indessen ausgeschlossen.

* Die Flugzeug -Sammlung . An der Berliner Universität
hat sich ein Ausschuß gebildet, dem die meisten Korpo¬
rationen  der Universität angehören und der sich in dem
Aufruf an die Studentenschaft mit der Aufforderung wendet,
die Mittel für ein eigenes Flugzeug aufzubringen , dem der
Name „Jungdeutschland " beigelegt werden soll.

X Ausschluß aus der sozialdemokratischen Partei und
Maifeier . Wie uns mitgeteilt wird, hat sich die sozialdemo¬
kratische Parteileitung einen neuen Terrorismus gegen die

Strom , man sieht sie aus plötzlich geöffneten Wegen durch
den Wald, man läßt den Blick auf ihrem Blitzen und Funkeln
aus hohlen Fenstern verfallener Burgen ruhen , man sieht sie
unter dem Schwibbogen zwischen den Häusern im Städtchen,
man schlendert ani Strand und man schaut sie vom Balkon
deS Stiftes.

Da liegt Melk, das riesige Benediktinerstist , ein langge¬
strecktes Rechteck. Wie in einem Etui ist die Stiftskirche
darin . Hoch auf ragen ihre beiden Türme und die noch höhere
Kuppel dahinter . Cremefarben sind die Fassaden des Gebäu¬
des. Weiße Fensterkreuze schimmern darin . Fenster reiht
sich an Fenster , 1880 an der Zahl , inr ersten Stock ganz ein¬
fach, im zweiten Stock aber mit barocken Schnörkeln verziert,
während die dritte Reihe ans richtigen runden Guckaugcn be¬
steht. Ein weiter Park schließt das Stift ein. Gegen die
Donau aber liegt ein buschiger, molliger Buchenwald. Wie
auf einem smaragdenen Kissen ruht das hellgelbe Stift ; eine
kleine Stadt , die für mehr als 1000 Menschen Unterkunft
bietet. Sie hat ihre eigenen Äcker und ihre eigenen Mühlen,
ihre eigenen Ställe und ihre eigenen Metzger; sie hat ihren
Bürgermeister : den Abt, und hat ihre Kirche und hat ihre
Bibliothek mit 100 000 Bünden , worunter die erste Nieder¬
schrift des Teuerdank ist und von der Weisheit der Antike bis
auf die jüngste Forschung und Dichtung, sofern es der Index
erlaubt , kein erlauchter Name und kein bedeutendes Werk
fehlt. Mit goldglänzendem Rücken ist Buch an Buch gereiht,
zwei Stockwerke hoch aufgcstapelt Weisheit und Schönheit.
Im Reich des Sonnengottes glaubt man zu sein, in der heid¬
nischen Welt des Helios und an der Decke ist ein robustes,
recht weltliches Gemälde , das den Sieg des Lichtes über die
Finsternis darstellt . Goldig funkelt es in der Kirche. Aus¬
ladende Arabesken ziehen sich längs den Wänden.

Hoch oben auf wehrhaftem Berg liegt Krems , das Stift,
aristokratisch entfernt . Ein Herrensitz. Lautloses Leben ist
in dem großen Stiftshof . Nach allen Seiten hin ist er von
den Wohnhäusern der Brüder , weis; mit blauem Verputz, um¬
mauert . Im vollen Bogen runden sic sich um die Kirche, die
das Mittelstück in dem Kreis ausmacht . Selten nur kommen
Fremde herauf . Dian sieht sie nicht gern und hat an allen
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Arbeiter zuschulden kommen lassen. Ein Parteibeschluß be¬
stimmt bekanntlich, daß der Lohn, den die Arbeiter am
1. Rai für die Arbeit  an diesem Tage bekommen, an die
P a r t e i ka s s e abgeführt werden muß . Die Arbeiter , die
am 1. Mai nicht feiern , sondern arbeiten wollen, sind mit
diesem Beschluß natürlich nicht einverstanden, sondern sie
wünschen, den Lohn für ihre Arbeit, der einen beträchtlichen
Teil ihres Monatseinkommens ausmacht, für sich zu ver¬
wenden. Die Parteileitung in Elberfeld -Barmen hat aus
diesem Grunde 'gegen 82 Personen ein hochnotpeinliches Aus-
schlußverfahrcn angestrengt und einen großen Teil aus der
Partei ausgeschlossen.

* Ein Kinematographengeseh in Württemberg . Aus der
Tagung des württembergischen Landesverbandes für Jugend¬
fürsorge teilte Regierungsrat Spindler mit , daß die Ver¬
öffentlichung eines Gesetzentwurfes gegen die Gefahren der
Kinematographen bevorstehc.

kieer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Bartholdy,  Geheimer

Kriegsrat und Militär -Jntend ., die Jntendantenstelle beim
8. Armeekorps übertragen.

Das Kaisermanöver , an dem bekanntlich das 3. und 4.
Armeekorps beteiligt sind, beginnt am 11. September.

Größere Pioniernbungen werden unter Leitung der
Pionier -Inspekteure bei der 1. Pionier -Inspektion (bei
Posen) und bei der 2. Pionier -Inspektion (am Rhein
zwischen Mainz und St . Goar ) abgehqlten. Näheres be¬
stimmt der General -Inspekteur des Ingenieur - und Pionier¬
korps und der Festungen.

Znm Schutz der Unterseeboote soll der Flottille in dem
kleinen Kreuzer „Hamburg " ein Begleitschiff zngeteilt wer¬
den. Der Kreuzer wird bei allen Übungen, so weit dies mög¬
lich ist, in der Nähe sein, und nicht nur dadurch, daß er bei
etwaigen Unfällen stets zur Hand ist, die Sicherheit der Be¬
satzungen erhöhen, sondern auch Proviant und Reservc-
matcrialien für die Boote, deren Raum natürlich sehr be¬
schränkt ist, an Bord führen . Das Hebeschiff „Vulkan" be¬
hält seine Funktionen , die es bisher innehatte , dock wird es
von „Hamburg " unterstützt und bei zeitweiliger Dienstun¬
brauchbarkeit, Dockungen und dergl. ersetzt.

Die Frühjahrsübungen der Hochseeflotte. Montag,
mittag traten die Schiffe der Hochscestottcvon Kiel aus - wo
sic seit -14 Tagen versammelt waren und Einzclübungen ob¬
lagen, die Fahrt nach der deutschen Nordseebucht an, um dort
mit Helgoland als Stützpunkt zunächst in den Geschwader-
Verbünden und später im Flottenvcrbandc zu manövrieren.
Am 17. Mar geht das erste Geschwader nach Wilhelmshaven,
das zweite nach Cuxhaven, um nach kurzer Ruhezeit bei
Helgoland zur Fortsetzung der Übungen wieder zusammen¬
zutreffen.

Ein Unfall beim Scharfschießen. Auf dem ; Artillerie-
Übungsplatz in Jüterbog kam am Mittwoch - bchm Scharf¬
schießen eine Granate vorzeitig zum Krepieren .' Hierbei
wurde der Kanonier Krüger , der in der Nähe stand, fast
v o l l ft ä n d i g zerrissen,  so daß der Tod auf der
Stelle eintrat . Die Untersuchung wurde sofort eingelcitct.

Schiffsbewegungen. S . M. S . „Iltis " ist am 30. April
in Schanghai. „Tiger " am 1. Mai in Nankin, „Wittelsbach"
am 29. April in Wilhelmshaven eingeiroffen. „Albatrotz" ist
am 26. April von Emden nach Cuxhaven, „Viktoria Luise" am
28. April von Wilhelmshaven nach Kiel. „Pelikan" am 29. Apru
von Swinemünde nach Kiel, „Kaiser Wilhelm II ." von Kiel
nach Wilhelmshaven gegangen.

Ausland.
Italien.

Deutsch-italienische Handelsfragen . Rom,  2 . Mai . Die
deutschen Kommissare, die mit Vertretern der italienischen
Regierung eine Verständigung über verschiedene Zweifel
und Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung des
deutsch-italienischen Handelsvertrages herbeiführen sollen,
sind hier eingetroffen.

Schweiz.
B»n der Maifeier . Gens,  2 . Mai . Die Demonstratio¬

nen anläßlich der Maifeier haben verschiedene tumultuöse
Zwischenfälle herbeigesührt . In Caronge in der Nähe von
Genf mußte die Polizei gegen die Demonstranten Vorgehen,
um sich einer Fahne zu bemächtigen, auf welcher die Worte

Ecken und Enden, an allen Toren und Türen Tafeln mit
einem Eintrittsverbot befestigt. Und es ist weniger Üpipgkeit
in der Kirche, weniger Sinnlichkeit in den Gemälden , ist alles
mehr in sich gesammelt, mehr nach innen gewendet, verborgen.
Und man nimmt einen stilleren, adeligeren Eindruck mit , als
man ihn Von Melk mitnehmev wird, das nahe am AuSgang
unserer Wanderung liegt, deren Anfang Göttweig gewesen.

Bon da an geht die Donau stromauf . An Stein vorbei
und an Mautern , jetzt erscheint das Geklüft der Ruine Dürn¬
stein, geborstene Mauern , von der Laune des Verfalls zu
Männern und Mönchen, seltsamem Getier und zauberhaften
Dingen geformt . Einst saß da Richard Löwenherz gefangen.
Einst hat hier Blondel seinen Herrn gesucht und durch seinen
Gesang gefunden. Wie ist in diesem Namen alles Lachende
und Helle gesammelt ! Ein schwirrendes Frühlingserwachen.
Und in dem Schlotzhof, der weit gegen die Donau abfällt,
blüht rosigrot die Pfirsichblüte . Aber Aggstein ist grau in
grau ; zwischen nackten Buchen ein Schwalbennest, aus einem
jähenden Felsen gekittet. Unterirdisch läuft ein Gang bis
an die Donau , und die Hunde von Kuenring brechen aus dem
heimlichen Schlupf auf befrachtete Schiffe, bis Friedrich der
Streitbare , der letzte Babenberger , ein Frachtschiff ausrüstet,
in dessen Bäuch sich bewaffnete Mannen verbergen, die die
Hinterlist überlisten und die Räuber beim Raub überfallen.
Abendglocken läuten vom Melker Stift . An Pöchlarn , der
Nibelungenstadt , schaukelt das Schiff vorbei. Hoch drüben
auf dem Berg liegt der Wallfahrtsort Maria Taferl , das
Marie Zell der Wachau. Es ist ein Kalvarienweg da hinauf
zu klimmen. Es ist ein tiefes Erquicken, hier oben zu sein.
Im letzten Licht verschwindet das Bild der fernen Schnecberg.
und Raxzüge, dieser Aussichtswartkoryphäen der niederöfter,
rcichischen Landschaft. Immer tiefer senken sich von ihnen
Bergwall um Bergwall . Immer bescheidener, immer sanfter
rücken sie gegen die Donau . Lichter glitzern aus allen Fenstern.
Die letzten Glockenklängeverhallen. Und sie sitzen jetzt in den
Hunderten verstreuten Gehöften und den dörfischen Sied-
lnngen rings um den Tisch: Der Vater , die Mutter und das
Kind. . . .
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„Vive Bonnot " standen. Mehrere Verhaftungen wurden vor¬
genommen. Unter den Verhafteten befindet sich auch em
Lehrer sowie zahlreiche Ausländer , die heute den Aus¬
weisungsbefehl erhalten.

England.
Die Flvttenreorganisation . London,  2 . Mai . Die

Zeitungen veröffentlichen eine Mitteilung der Admiralität
über eine geplante Reorganisation der Flotte : Das erste und
zweite Geschwader werden aus Dreadnought !, und dem
.Lord Nelson" bestehen. Das dritte Geschwader, d,e bis¬

herige atlantisch- Flotte , wird aus den acht Schiffen der
„Eduard -VH ."-Klasse neri gebildet werden. Im Laufe des
Sommers wird die gegenwärtige Mittelmeerflotte Gibraltar
als Basis erhalten und in das vierte Geschwader umgewan-
delt werden ; es wird aus der „Duncan -Klasse bestehen.
<T)iefe vier Geschwader bilden die erste Schlachtflotte. DaS
fürrte Geschwader, das jetzt die dritte Division heißt und aus
Schiffen mit Stammannschaften besteht, wird aus den acht
Sckifien des „Formldable "-Schisfs sich zusammensetzen. DaS
siebte Geschwader idritte ,ftotte) wird acht „Majestieo er-
hAteii und diesem Geschwader ivird die neue erste Reserve
zugewieseii. Die beiden Schisse der „Swiftsure "-Klasse wer¬
den in. die dritte Flotte übergeführt werden. Das sechste und
die Bildung des achten Geschwaders sind zurzeit noch nicht
notwendig. Das erste, zweite, dritte , vierte, fünfte und siebte
Geschwader werden an dem Manöver im Juli als reguläre
taktische Einheiten teilnehmen.

Luftfahrt.
Flieger -Absturz,

kl , Fra .ftftte o. M.. 2. Mai . Der Aviatiker Sommer
unternahm heute früh auf dem Fluggelände am 2c so
mehrere Flüge , als plötzlich am Bahnübergang am Rebstock
sein Apparat aus etwa 20 Meter Hohe absturztc. ~tt
Flieger erlitt schwere innere  Verletzungen und
Quetschungen. Der Apparat wurde zertrümmert.

Den Verletzungen erlege»,
stch Berlin , 2. Mai . Heute früh ist der gestern auf dem

Flugplatz Johannisthal aufgestiegene Flieger Hosli  tm
Britzer Krankenbause seinen Verletzungen erlegen.

Vom Siemens -Schuckert-Ballon.
^ M . Berlin , 2. Mal  Der Siemcns -Schuckert-Ballon er

litt heute vormittag beim Bahnhof Kaulsdorf eine schwere
Havarie  und mußte mit der Mannschaft nach der Halle
gebracht werden.

Oie Lichemmg ösr RiesEndLLMpfer
und öle „Titanie "-RaLMroPhe.

Die große „Titcmic"-Katastrophe beschäftigte nunmehr
auch die Hamburger Schiffahrtskreise , und zwar dre 1berufen-.
Vertretung der deutschen Scesch-Nahrtz den „Verern
Deutscher Seeschi ff  er ", vor dem in Tegenwart der
führenden Persönlichkeiten der Haniburgrschen i- chnfahrt »-
welt Professor LaaS von der Königl-Tcchmfchen Hochschule ui
Charlottenburg das Thema : »Die Sicherung der großen
Personenschiffe und der Untergang der „Titanic ' behandelte.
Der Redner führte aus , daß nach drei Richtungen hin .solch
großen Katastrophen einigermaßen vorgebeugt werden könne,
einmal durch Vermehrung der Hilfsmittel zur Rettung cer
Personen vom sinkenden Schiff, dann durch Maßregeln sur
die Unsinkbarkeit der Schiffe, und schließlich durch Einrich¬
tungen und Vereinbarungen zur Sicherung der Fahrstraßen.
Was die Bootseinrichiung der Personenschisse betresfe, so
ivcrdc in Deutschland, Amerika und Großbritannien der
Bootsraum nicht nach der Zahl der Passag ' -re und der .Mann¬
schaft, sondern nach der Schisfsgroße in ^ rutto -st'.egistcr-
Tonnen gemessen. Aber selbst, wenn es technisch' möglich
wäre , soviel Boote aufzustellcn, daß selbst bei erner .Naxnnal-
besetzung eines Schiffes sämtliche Personen rn Booeen unter¬
gebracht werden könnten, so ist es doch unmöglich, eine so
große Zahl vo-i Booten ohne gegenseitige Behinderung bei
dem plötzlichen Eintritt einer Katastrophe sicher zu Wasser zu
lassen und mit Seeleuten zu bemannen . Mit der Forderung
..Bootsraum für alle Personen an Bord sei daher nichts
Brauchbares zu erreichen und es ser daher besser, anderen
wirksameren Maßregeln das 'Augenmerk zu widmen. Vom
technischen Gesichtspunkt aus ist es die wichtigste Aufgabe, die
Unsinkbarkeit der Schiffe  durch eine weitgehende
Unterteilung der Schiffe zu erreichen. In Deutschland haben
das Answandcreraesctz und die Vorschriften der «scebcrufd,-
genossenschast es schon erreicht, daß bei allen Schiffsbauten
Doppelböden und Unterteilung der Personensthifte in waßcr-
dichte Abteilungen vorgesehen werden. Auch die „Trtamc
besaß eine größere Anzahl von Schotten, als sie z. B. nach der
Secbcrufsgenossenschaft-Vorschrift gefordert wird , immer¬
hin kann -auf diesem Gebiete noch vieles getan werden.
Hauptsächlich ist zu fordern die Einführung doppelter
Sei ten wände,  die Vermehrung und Hoherfuhrung der
Schotten, und endlich die Hinzuziehung der Kohlenräume für
die wasserdichte Unterteilung . Von großem Vorteile Ware es
auch, wenn in allen drößeren Schiffsräumen elektrische Krei¬
selpumpen ausgestellt würden . Unter allen Umstanden ist zu
fordern , daß jedes Schiss mit einem Scheinwerfer  aus¬
gerüstet ist. Schließlich empfiehlt der Redner , bei Nebelwetter
ein unbemanntes Boot , das elektrisch  vom
Schiff an einem Kabel geführt und gesteuert wird , « mge
hundert Meter v o r a u s z u s chi ck en , das beim Ausstößen

' auf ein Hindernis ein Signal nach der Kommandobrücke gibt.
Wenn auch die Technik der berufenste Faktor zur Verbesserung
der Sicherheit der Personenschiffahrt sei,. so kämen doch auch
noch andere Berufe in Betracht, die bei Lösung dieser Ausgabe
Mitwirken müssen, das sei vor allem die „Ozeanographrsche
und Meteorologische Wissenschaft", der Nachrichtendienst und
die Gesetzgebung. Die Ausführungen , die von den Seeschiff¬
fahrtsleitern einer eingehenden Diskussion unterzogen und
im großen und ganzen gutgeheißen wurden , werden ein wert¬
volles Material für die in den nächsten Tagen im Reichsamt
des Innern stattfindende Konferenz über die Sicherung des
PersonenschiffahrtSverkehrs bilden.

Anklage» gegen die englische Marconi -Gesellschaft.
Berlin,  1 . Mai . Zn der „Titanic "-Katastrophe teilt die
Telesunken-Gesellschaft folgendes mit : »Haltet den Mund !"

— Unter diesem Titel veröffentlichen die dänischen Zeitungen
entrüstete Artikel gegen das Verhalten der englischen
Marconi -Gesellschaft. Der Dampfer »Birma der Ost«
schen Kompanie befand sich in der Nahe der Unfallstelle, waP
rend die „Carpathia " die überlebenden an Bord nahm, und
fragte bei dieser drahtlos an, ob Hilfe erforderlich 1« . Als
Antwort erhielt der dänische Dampfer nur ein lakonisches

Wartet ' " Der dänische Kapitän hatte inzwischen alles sur
die Aufnahme der Schiffbrüchigen hergerichtet und bot
wiederholt der »Carpathia " Unterstützung beim Rettungs¬
werk an . Die endlich eintresfende Antivort lautete : .»Benutzt
Ihr Schiff Apparate der M a r c o n r -- G e s e l l s ch as O
Ich habe sonst Order , Ihnen keine Information zu geben.
Der dänische Dampfer teilte mit, er habe Apparate nach dem
Svitem de Forest  und erhielt darauf von dem höflichen
Engländer den Rat : »Dann haltet den Mund !' Der dänische
Telearaphist hat sich bereit erklärt , seine Aussage zu be¬
schwören, so daß die Angelegenheit für die »Carpathia und
für die Marconi -Gesellschaft noch weitere folgen haben wird .

Ku§ Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Brot.
Kaum ist das Flcis  ch teurer geworden, viel zu teuer

für die zahlreichen kleinen Leute, die von der Hand zum
Mund leben und demgemäß mit jedem Pfennig re snen
müssen, so geht auch der Brot preis  in die Hohe. Test
5 »!U r - »f » Ich- » sw «™» d- °
namentlich in den Zeitungen der kleinen Städte , Notizen, in
denen die Bäckermeister einen Brot-aufschlag unkundigen und
den Aufschlag mit der Sperrung der Dardanellen hegrunden,
welche die Getreidezufuhr aus Rußland erheblich erschwer-.
Jetzt melden sich auch die Wiesbadener  Brotfabriken.

sie teilen^uns folg« ^ 6 r {{c ,t *c n von Wiesbaden und Um¬
gegend lassen von nächster Woche an einen Pr er s äui¬
sch lag  von 1 Pf . das Pfund Brot eintet « ,. Diese Preis¬
erhöhung steht bei weitem noch nicht im Verhältnis zu den
viel teurer gewordenen Mehl preisen,  welche in de
letzten Wochen fortgesetzt gestiegen„sind und zurzen « ne
Notstandshöhe  erreicht haben." ,

Wir haben anerkannt , daß die letzte und bedeutende Er
Höhung des Fleischpreises sich mit der tatsächlichen Steigerung
des Schlachtviehpreises rechtfertigen ließ, und müssen leider
auch den Aufschlag des Brotes als in den Verhältnissen be¬
gründet anschen. Der ftalienisch-türkische Konflikt der die
Dardanellen in Mitleidenschaft gezogen hat , ist vielleicht ,wch
nicht einmal die Hauptursache an der Steigerung der Gc-
treidepreise, die naturgemäß eine Erhöhung der Mehl- und
Brotpreise nach sich ziehen müssen. Starker als die Sperre
der Dardanellen wirken verschiedene andere Umstande auf o.e
Bildung des Getreidepreises . Da ist zunächst da§ trockene
Jahr 1911, das für verschiedene wirtschaftliche Nöte und auch
für den in Aussicht stehenden Brotaufschlag mitverantwort¬
lich gemacht werden muh. Die lange Trockenheit des ver¬
gangenen Jahres hatte einen seltenen Grünfutterinangel
herbcigeführt ; die Landwirtschaft war vielfach gezwungen,
den Mangel an Grünfutter durch stärkere Verwendung von
Getreide zu ersetzen. Von einem hiesigen Großmnhlenkn-
sitzcr wird uns erzählt , daß er dieser Tage vergeblich
einige Ländchesdörfer nach Getreide abgesucht habe. ~te
Speicher sind selbst in unseren Hauptgetreidegegenden leer. Un¬
ter den Verhältnissen, wie sie infolge der Trockenheit des ver¬
gangenen Jahres entstanden sind, ist die Aufrcchterhaltung
der Getreide - Ausfuhrprämie  zugunsten einer
Handvoll Großagrarier geradezu zum Verbrechen an der
Wohlfahrt des deutschen Volkes geworden. Der deutsche
Michel hat seine Beschwerden über die Verteuerung der wich¬
tigsten Lebensmittel weit weniger an die Adresse der Müller
und Bäcker, als an die Väter unserer grundverkehrten , volks¬
feindlichen Wirtschaftspolitik zu richten; diesen muh er mrt
aller Deutlichkeit zurufen : „Don Brotkorb herunter !" -n-

— Tages -Schnellzugvcrbindimg mit London. Vom
1. Mai ab wird , wie uns die Mainzer Handelskammer mit-
teilt , die seit einigen Jahren von ihr angestrebte .Tagcsver-
bindung mit London hergestellt werden. Der Zug Cöln-Paris-
Brüssel-Ostende, der um 6 Uhr 10 Min . vorm, von CAn ,ab¬
fährt , wird geteilt. Die Abfahrt nach Ostende ist um etwa
1 Stunde später gelegt (Cöln ab 10 Uhr 5 Min .). Dieser
Zugteil fährt über Aachen, Lüttich, Ostende, Dover und komm:
in London (Ch. Cr.) wie gegenwärtig um 10 Uhr abends an.
Der Zug nach Ostende erhält dadurch den Aiischluß an den
Eilzug Mainz -Cöln. der in Mainz 0 Uhr 13 Min . vorm, ab¬
geht, um 9 Uhr 49 Min . vorm, in Cöln eintrisft und die
Reisenden von Triest , Frankfurt a. Dt., Wiesbaden usw. mit¬
bringt . Man fährt also von Wiesbaden 8 Uhr 88 Min . vorm.,
von Mainz 0 Uhr 13 Min . vorm, ab und ist schon abends
10 Uhr in London. Umgekehrt wird den Reisenden, die von
London (Chr. Cr.) um 9 Uhr abends abfahren , ein neuer,
sehr schneller Zug über Dover zu Gebote stehen, der Ostende
um 3 Uhr 23 Min . vorm, verläßt , in Cöln um 9 Uhr 81 Min.
vorm, ankommt und Anschluß an die Schnellzüge nach Nord-,
Mittel - und Süddcutschland hat.

— Die Jugendwehr rückte am letzteii Sonntag nach der
städtischen Feuerwache. Branddirek-tor Stahl hielt einen aus
führlichen Vortrag über sämtliche Einrichtungen i auch kann
ten die 112 Jungen gleichzeitig einer vom Vorsitzenden der
städtischen Feuerwehrdeputation , Herrn Kapitänleutnant
Stadtrat Klett, abgehaltenen Probealarmierung beiwohnen.
Alsdann marschierte die Jugendwehr -Kompagnie zu einer
Geländeübung ab, die sich in der Richtung Jagdschloß Platte,
Waldeck und Eichen abspielie.

— Der Wcinprobetag für die Versteigerung der Stadt
am 11. d. M. war für die direkten Interessenten gestern im
Rathaus , während die Kommissionäre am 20. April ihren
Probetag hatten . Der Zuspruch an beiden Tagen war ein
recht starker, — ein gutes Omen für die Versteigerung . Bei
derartigen Weinproben geht es — was manche noch nicht
wissen mögen — ziemlich formlos zu. Vier Gegenstände dür¬
fen bei denselben unter keinen Umständen fehlen. Zunächst
der Wem, der in ganzen Batterien von Flaschen aufgefahrcn
zu sein pflegt, dann die Gläser , und diesen . notwendigsten
Requisiten einer Weinprobe gesellen sich an dritter und v̂ier¬
ter Stelle trockene Brötchen sowie mächtige — Spucknäpfe zu.

Die Brötchen beseitigen den Geschmackd«S huletzt geprMe
Weins und sind Vorbedingung für dm richtige Beurteilung
der neuen Proben , die Spucknäpse ermöglichen es, b« oer
artigen Proben nüchtern zu bleiben, schade , um dw gute
Tropfen , die auf diese wenig edle Weife ihren Bemf v
fehlen! , .

- Notschrei auS dem Westcnb. Ter freie Platz vor den,
Gymnasium am Zietenring , auf welchem mal « ne katholisch..
Kirche errichtet werden sollte, bildet cm großes Ärgernis sn.
die rings um diesen Platz wohnende Bevölkerung. Be, reg
nerischer Witterung ist die lehmige Erde da ganz>aufgew« ch
und die Kinder, die sich m,t Vorliebe hier aufhalten , wie d-,
Hunde bringen entsetzlichen Schmutz m die HuusLr und W v
nungen . Man weiß ein Lied davon zu fingenl ^ ft aber, ww
jetzt, anhaltendes trockenes Wetter , dann wird der Platz
eine Wüste mitten in der Stadt ! — von den Kindern o m
Schaufeln und Graben benutzt. Sre machen große, tiefe
Löcher, und es gewährt ihnen ein besonderes Vergnügen , dw
trockene, staubige Erde in die Lust zu werfen , ẑm Winde
zieht der Staub schleierartig dahin und die Rangen schreien
und jubeln dazu. Aber leider dringt dieser Staub tn k
Wohnungen , bedeckt Möbel, Bilder u . a. mit einer dicken
Schicht gelben Staubes , der der Hausfrau viel Arbeit macht
und ihr manchen Seufzer entlockt. Aber auch gesund¬
heitlichen  Standpunkt ist dieser Zustand unerträglich,
denn auch tu unsere Lungen dringt dieser Staub , m dre
Augen, und kann leicht Entzündungen und Krankheiten Her¬
vorrusen . Wenn schon von diesem Gesichtspunkt aus es d . -
gend erforderlich ist, daß die Polizei - oder städtische. Behörde
dafür Sorge trägt , daß dieser Platz geebnet und Mit reEM
Kies belegt wird , so ist durch einen anderen Umstand diese
Änderung noch z w i n g e n d e r . Wie schon oben erwähnt
graben die Kinder , mit kleinen Schaufeln bewaffnet , - so
kurzsichtig sind die Eltern '. — tiefe Locher Da nun der Platz
auch viel von Erwachsenen begangen wird , so konnte es sich
leicht ereignen , daß jemand in der Nachtzeit in em jotöjc»
Loch fiele und sich verletzte. Die Stadt mußte aber für den
Schaden aufkommen, die unbegreiflicherweise diesen Zustand
so lange duldete. Es könnte ihr dann leicht gehen wre
Biebrich mit seinem Metzplatz, das Zur Entschädigung a »
einen zu Schaden Gekommenen erst dieser -rage verurteilt
wurde . Die sorglose Behandlung dieser Platzangelegeicheit
könnte sich zum Schaden der Steuerzahler dann bitter rachen.
Es ergeht daher an die städtische Behörde die dringende
Bitte , für schleunigste Planierung des Grundstücks und Be¬
legung mit Kies zu sorgen; denn, nachdem eine katholisch.
Kirche im Süden der Stadt erst errichtet wurde, . durfte t»
doch noch viele Jahre dauern , bis dieser Platz flir « ne weitere
Kirche Verwendung findet . Wer weiß, ob die Absicht über¬
haupt noch besteht. So . wie jetzt die Dmge liegen, können sie
unmöglich weiter bestehen!

— Prozesse gegen die „Süddeutsche". Vor der zweiten
Zivilkammer des hiesigen Landgerichts standen Donnerstag
nicht weniger als fünf Verhandlungstermine aus wider un¬
sere Strahenbahngesellschaft erhobene Schadensersatzktagen
an . Das dürfte ein Rekord sein, der selten übertroffen wird.

— 25 000 M. Belohnung sind Vif die Ergreifung eines
internationalen Hoteldiebs  ausgesetzt worden,
allerdings soll für diese Summe auch eine von dem Dieb ge¬
machte Beute von ungeheurem Wert wieder herbeigeschafft
werden. Es handelt sich um den vielfach vorbestraften Ein¬
brecher und Hoteldieb Joseph N o v a k, .der ^stch auf stemm
Reisen auch Berthold, Charle Wolf, Tl;e Eount , Edward
White, M. Girardi , Reil und auch Römer nannte . Der Ge¬
suchte verfolgte seit Jahren die Praxis , daß er mit seiner in
Amerika gemachten Diebesbeute nach Europa fuhr , wo er sic
zu Geld machte. Im verflossenen Jahre verübte er einen
arotz'LN Hoteldiebst-ahl in St . LouiZ, die höchst wertvollen
Gegenstände verkaufte er in Paris . Dort wurde er von ernem
amerikanischen Detektiv, der in einer anderen Sache m oer
Seinestadt iverlte, erkannt und mit Hilfe der französischen
Polizei verhaftet und nach Amerika ausgeliefert . Dre Be¬
weise reichten aber zu seiner Verurteilung nicht aus . Nach
seiner Entlassung vollführte Novak in einem Hotel m San
Franziska einen neuen großen Diebstahl, er stahl mehreren
Milliardären , die dort wohnten, die gesamten Schmucksachen.
U. a. sielen ihm eine vielrcihige Halskette mit 334 großen
Perlen und mit einem mit neun Brillanten besetztem Schloß,
eine Lorgnette mit Griff , mit 265 Brillanten geschmückt,̂und
viele ähnliche Kostbarkeiten in die Hände. Man hat die Spur
Novaks bis nach Deutschland verfolgt, sie hier aber verloren.
Möglich, daß er noch hier weilt , es ist aber nicht ausge¬
schlossen, daß er bereits nach Parts abgedampft ist. Auf sernc
Verhaftung und Wiedererlangung der Kostbarkeiten ist, wre
oben erwähnt , eine Belohnung von 25 000. M. ausgesetzt wor¬
den. Sein Signalement ist bei der Polizei ntedergelegt.

— Pfadfinder . Die Pfadfinderabteilung der Jugendver¬
einigung der städtischen Fortbildungsschulen veranstaltete am
vergangenen Sonntag mit dem Jugendkrub grauenstetn Ge¬
ländespiele.  Die Einwohner von Fvauenstein und
Niederwalluf brachten dem fröhlichen Treiben der jungen
Leute großes Interesse entgegen. Die Zahl der Schlachten-
bummler war eine beträchtliche.

— Für junge Hufschmiede. Die Prüfung  über die
Befähigung zum Betrieb des Hufbeschlaggewerbes für das
3. Vierteljahr 1912 findet am 4. Juli d. I . statt . Dteldungen
sind an den König!. Departementstierarzt Veterinärrat
Peters,  Adelheidstraße 88, welcher der Vorsitzende der Kom>
Mission ist, zu richten.

— Alarm . Unr bei autzergetoöhnlrchen größeren Un-
glücksfällen rechtzeitig helfend eingreifen zu können, hat die
Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz besondere
Alarmvorbereitungen getroffen, die sich am letzten Sonntag
vortrefflich bewährten . Der Führer der Kolonne, Leutnant
d L Böning , erteilte 7 Uhr vormittags der EAbotengesell-
schuft Blitz, „Rote Radler ", den Auftrag , 98 Alarmkarten so-
fort an die Mitglieder der Kolonne zu befördern . Nach Ver-
lauf von 20 Minuten waren schon 14 Sanitätsleute zur Stelle
und nach 80 Minuten traf der 94. Mann ein. Da es sich um
einen Probealarm handelte, wurde ein Teil der Leute, so weit
sie beruflich unabkömmlich waren , wieder entlassen. Der
Rest von 72 Mann rückte mit 15 Krankentragen nach dem
Exerzierplatz und übte dort 2 Stunden unter Leitung des
Kolonnenführers . Der Probealarm brachte den Beweis , daß
die Freiwillige Sanitätsrolonne vom Roten Kreuz im Not¬
fall mit hinreichender Mannschaft in kürzester Zeit helfend
eingreisen kann.



Sette 4. _Morgen -Ausgabe, 1 Blatt . Wiesbadener TagNatt » Wreitag. 3. Mai 1S1A Skr. 206 .
— Die Festnahme eines geriebenen Hochstaplers, der

nuch Wiesbaden und Umgegend hLlmgesucht hat, ist jetzt in
Berlin nach langen Beobachtungen erfolgt. Es ist ein 25
Jahre alter , aus Cassel  gebürtiger Kaufmann Erich
Schulze,  der früher schon einmal wegen verschiedener Be¬
trügereien eine größere Rechnung mit dem Strafrichter zu
begleichen hatte . Schulze trat in vielen Städten des Reichs
als Direktor deutsch-südamerikanischcr Syndikate auf . AH
Geschäftsstelle hierfür gab er stets ein Haus in Berlin an, in
dem er tatsächlich auch wohnte. So erhielt er auch alle Sen¬
dungen regelmäßig zugestellt. Wenn aber Betrogene kamen,
um ihn persönlich zur Rede zu stellen, so ergab sich, daß er
in dem bezeichncten Hause nur als Hotelgast gewohnt hatte
und bereits wieder verschwunden war , ohne seine Rechnung
zu begleichen. Ähnlich ging er auch in anderen Städten vor,
als er sich in Berlin nicht mehr sicher fühlte. So prellte er
einen Hotelwirt in einer Harzstadt um 1900 M. Einen Fabri
kanten in Pforzheim betrog er unter Benutzung wertlose!
Wechsel und Schecks um 6000 M. In Wiesbaden soll er ähn¬
liche Schwindeleien verübt haben, doch ist die Kriminalpolizei
noch nicht genauer darüber unterrichtet . Von seinen Streif-
zngen durch die Provinz und das Reich kehrte Schulze immer
wieder nach Berlin zurück und fand bei seiner Geliebten Un¬
terschlupf. Als er mit dieser im Tiergarten spazieren ging,
wurde er von Beamten festgsnommen.

Schulnachrichten. Den Lehrern Friedrich Gras zu
Gorsroth und Matthias Kloft zu Breiter-au ist aus Anlaß ihres
Nbertnt .s m den Ruhestand zum 1. April 1612 der Adler der
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern ver-

Anstellungen: Lehrer Wilhelm Kemler in Bischasfen,
Karl Enders rn Oberlibbach. Wilhelm Klämv in Lochum, Georg
Kaiser ur HErcnbach , Emil Schmidt in Herborn. Karl Kramb
in Gehlert . Johann Muhl tu Mensfelden , Hermaiiu Loreh in
Berg. Edvard Müller in Mogendorf, Georg Jamin in Emme-
rkchenhaui. Kaspar Brodt in Wirges, Wllhelm Müller in
Simmern .. Kurt ..Kunze in Uckersdorf, Wilhelm Kurr in Biebrich.
Ludwig FUck-r in Welterod. Hans Prillwitz in Weisel. Theodor
Losch. iN. Off-lwach (Dill ) . Rudolf Bictz in Löhnfeld, Heinrich
Schaler rn Wellmicy, Otto Weber in Zeilsheim. Anton Burkard
in.Zellsheim Jakob Pabst in Münster . Heinrich Rotb in Nieder-
rerfenberg. Franz Heer in Ewighausen. Hubert Thaler tn
Sxjrienfefe, Haus Brotz m Oberhaid. Joseph Meckster in Baum-
bach Andreas -rrank in Langendernbach. Heinrich Stolze tu
Westernohe. Heinrich Stahl in Neustadt. Rudolf Merkle in
Zellenhahn. Joieph Helling , in Irmtraut , Joseph Müller inHillscheid, Wilhelm Schuh tu Prath . Anton Schneemann In
Weltersburg , Bernhard Zäpfchen in Sossenheim, Joseph Feld¬
mann rn .Fussingen. Heinrich Zapfe in Hausen. Waldemar
Hendgerr m Langhecke. Rudolf Otto in Lindenholzhausen.
Heinrich Jager , in  W '.rges. Joseph Selker in Boden. Anton
Gombert tn Sindlingen . Fritz Eastell in Stahlhofen . Benno
Rudolph in Kiedrich, Lehrerin Margarete Jstel in Dorndorf
Ä? ..„Eara Muth in Steinbach. —- Verletzungen: Lehrer Kart
Müller von Weltersburg nach Offheim. Lehrerin Aiina
Kutscheid von Ebernhayn nach Limburg. Ausgeschiedenaus
dem Schuldienst des Regierungsbezirks : Lehrer Theodor Finger
m Reckenroth. — Pensionierungen : Lehrer Christian Veidt in
Dachfenhausen und Wilhelm Keller in Rennerod. — Jnr Schul¬
dienst gestorben: Lehrer Wilhelni Burkardt in Simmern.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
Gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Pmrptstm«Woge: Freitag : abends 7.15 Uhr. Sabbat : morgens
ZF >Uhr. Predigt 9.30 Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 8 35 Uhr.
Wochentage: morgens 6.45 Uhr. nachmittags 7.15 Ubr. Die
Gememdebrblrothekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10(4 Uhr.

A l t - I s r a e ! i t i s che K u I ! u s a e m e i n d e. (Synagoge
Friedrichstraße 38.) Freitag : abends VA  Uhr , Sabbat : morgens
7(4 Uhr, Mussavh 9(4 Uhr, Jugendgottrsdienst 2%  Uhr , nach-
Mtrtten§ 3%! Uhr , abends 8.40 Uhr. Wochentage: morgens

Uhr. nachmittags 6 Uhr. abends 8.40 Uhr.
Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-

straße 16. Sabbat -Eingang 7.20, morgens 8.30, Mussaf 9.15,
Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur 3.30, Ausgang 8 40.
Wochentage: morgens 7.15, Mincha und Schiur 7.45. Maarif
8.50. Schiur für junge Leute Samstag 3.30 und 7.30tag 6.45. oonn-

Theater, ttunst, Vorträge.
Söhne Vertrag . Zur Erleichterung der Berufswahl unserer

hat der WHesha >dhner Phiilologenverein
eine dankenswerte Einrichtung getroffen. Er hat sich mit einer
Rothe tuchtiger Fachleute in Verbindung gesetzt und diese ver-
mckabt. für die Schüler der höheren Lehranstalten und deren
Eltern Vorträge über die verschiedenen Berufe zu halten,
oenen sie felber angehören. Eltern und Sohne können so am
besten erfahren , welch« Anforderungen dieser oder jener Berus
an die Leistungsfähigkeit eines Menschen stellt, welche Opfer
Mt Gell», Zeit und Mühe die Vorbereitung dazu erfordert,
welche Aussichten und welche Befriedigung er gewährt. Schriften,
welche Auskunft über die verschiedeneri Berufe geberi, werden
nicht von Jahr zu Jahr neu aufgelegt, und so kommt es, daß
sie nur in seltenen Fällen das neuest« statistische Material
bieten. Der Redner ist an diesen Mißstand nicht gebunden,
er kann sich als Fachmann mit Leichtigkeit die neuesten Zahlen¬
angaben verschaffen und an ihrer Hand seinen Zuhörern »In
zuverlässiges Bild von der voraussichtlichen weiteren Entwicke¬
lung seines Berufes geben. Es ist dem Philalogenöerein nicht
schwer gefallen. Redner zu diesem Zweck zu finden. Männer
aus den verschiedensten Berufszweigen haben sich zur Unter¬
stützung des Unternehmens bereit erklärt : Vertreter der Juris¬
prudenz, der Medizin, des Philologenstondes, der Geistlichkeit,
der technischen Berufe , der Kaufmannschaft u . a . werden zu
Worte kommen. Die Vorträge find kostenlos, da das ganze
Unternehme,r auf freiwilliger Mitarbeit beruht. Der Magistrat
der Stadt Wiesbaden hat als Vortragssaal die Aula des Ober-
lyzeums (früher höhere Mädchenschule) am Sckloßplatz zur
Verfügung gestellt. Der erste Vortrag findet Mittwoch, den
8. Mai . nachmittags um 6 Uhr, dort statt . Nach einer kurzen
einleitenden Ansprache des Direktors Weimer wird Professor
vr . Lohr, der bekannt« und beliebte Schulmann , über den
Oberlehrerberuf sprechen. Zu diesem Vortrag werden die
Schüler der drei Oberklassen sämtlicher höheren Knabenschulen
von Wiesbaden und Biebrich sowie deren Eltern eingeladen
Etwaige Anfragen werden nach dem Bortrag gern beantwortwerden.

* Vortragsabend Gussy 30off. Dienstag , beit' 30 April
fand in der „Wartburg " vor voll besetztem Saale ein Vor¬
tragsabend einiger Schülerinnen unserer hiesigen Konzert-
sängerin und Gesangspädaqogin Frau G. Älofs statt. Im
ersten Teile sangen Frl . Wiehoff, Frl . Humbert , Frl . Reusel
und Frl . Sauer und zeigten gu!e Ätemtechnik, deutliche Aus¬
sprache, mühelose Tonbildung und hübsche Vortragsweise Frl
Neusel, die sich zur Operette vorbereitet, war eine allerliebste
Soubrette als Grete , Frl . Sauers qlockenheller Sopran brillierte
in eützückenden Pianoesfekten in Ramraths „Leise Klingklarei"
und bewies Frau Aloffs gute Methode. Im zweiten Teil
sangen Frl . Welz, Frl . Utzitz rmd Frl . Schußler . Die üeidert
letzteren ernteten mit ihren Darbietungen und dein schönen
Stimmenmaterial den meisten Applaus . Sämtlich« Damen
sind mit Ausnahme von Frl . Welz ausschließlichvon Frau Aloff
ausaebildet . Wie wir erfahren, hat Frau Aloff nach ihre«,
erfolgreichen Leivziger Konzert ein ehrenvolles Angebot er¬
halten , an ein größeres Musikinstitut in Leipzig als esste Ge¬
sangspädagogin einzurrcten. Da sie iedoch ihren hiesigen
Wirkungskreis borzieht, auch ihre vielen Schülerinnen hier nichtansgeben will, lehnt« ste ab.

* Manola -Borträge. Morgen und übermorgen nachmittag
von 4 bis 6 Uhr finden im Pianomagazin Ernst Schellenberg.
Große Burgstraße 9, Pianola -Vorträge des Herrn Schlegel aus
Berlin statt, wozu Interessenten höflichst eingeladcn sind.

Bits  dem Landkreis Wiesbaden.
* Ordensverleihungen . Lehrer a. D. Matthias Kloft

zu Breitenau im Unterwesterwaldkreis erhielt denAdler der
Inhaber des Königs. Hausordens von Hohenzollern ; der bis¬
herige Kirchenvorsteher Landmann Wilhelm Lang  zrr Viel¬
bach im Unterwesterwaldkreis das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Biebrich, 2. Mai . Dem Eisenbahntelegraphenboten
Philipp Börner  hierselbst wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

— Dotzheim, 2. Mai . Gestern erlitt ein Dachdccker-
lchrling  von hier schwere Verletzungen  im Ge¬
sicht. Der Junge war au einem Bau in Wiesbaden beschäf¬
tigt und sollte heißen Teer in die Höhe ziehen. Unglücklicher¬
weise blieb der Eimer hängen, das Seil zerriß , und der Eimer
stürzte um, wobei der heiße Teer heraus - und gerade denn
dem Eimer nachblickenden Jungen ins Gesicht fiel. Die Ver¬
letzungen sollen sehr schwer und namentlich für die Augen
gefährlich sein. Der Verunglückte wurde, da er nicht ins
Krankenhaus wollte, erst hierher zu seinen Eltern , später
aber durch die Sanitätswache wieder nach Wiesbaden ins
Paulincnstift gebracht.

* Naurod , 2. Mai . Der Landwirt Ludwig B c l tz 3. von
hier ist vom Vorsitzenden des Kreisausschusses für den Land¬
kreis Wiesbaden als Beigeordneter bestätigt  worden.

ei. Hochheim, 30. ?kp,il . Das neue A m ts g e r i cht s»
g «bau de  ist nun fertig gestellt. Gestern begann der Umzug
nach demselben. Die feierliche Einweihung findet am 7. Mal
statt . — Unter dem Vorsitze des Kommerzienrats Hummel hielt
der V e r s chö n e r u n g s v e r e i n seine diesjährige General¬
versammlung ab. Aus dem Bericht über die Vereinstätigkeit
ist zu cntuehmeu. daß die bestehendenAnlagen am Weiher er¬
weitert werden sollen. Sluch der „Kippel" an der Westseite
der Stadt soll gärtnerisch angelegt und zu einem Aussichts¬
punkt ausgebaut werden. Amtsrichter Schwabe führte Licht¬
bilder der alten prächtigen Weidenallee bei der Frankfurter
Gerbermühle vor und gab im Anschlüsse daran Belehrungen
über zweckmäßige Anpflanzung , von Bäumen in den Anlagen.
Zum Schluffe hielt Lehrer Müller einen Vortrag über : „Die
Erhaltung und Pflege des noch echten Volkstums aus demLande."

Naffauische Nachrichten.
!! Rüdesheim Rh., 30. April. Der hiesige „Sol¬

dat  e n v e r e i n" begebt am 29. und 30. Juni d, I . das Fest
seines 2 5 i ä h r i g e n B e st e h e n s . Der Verein zählt erwa
100 Mitglieder.

!! Lorchbausen r. Rüg., 30. April. Der hiesige Winzer-
Verein. E. G. m. nnb. H., versteigerte  dieser Tage
44 Nummern seiner garantiert naturreinen , gut durch¬
gegorenen und reintönigen 19 11er Weine  aus den Lagen
Grund . Niederflur . Obertal . Lach und Rosenberg der hiesigen
Gemarkung, welche bei gutem Besuchs und flotten Geboten
sämtlich zugeschlagen werden konnten. Für 21 Stück wurden
1180 bis 1510 M. das Stück erlöst, zusammen 28 350 M.
oder durchschnittlich 1850 Nt. das Stück. 23 Halbstück erbrachten
600 bis 890 M.. zns-emmcn 16 000 M.. oder durchschnittlich
704 Di. das Halbstück. Der Gesamterlös der Versteigerung
beträgt 44 530 M. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.
— Die anschließende Versteigerung derWeingutsbesitzerin Jakov
Klotz Wwe. dahier brachte noch 12 Nummern 1911er Natur¬
weine aus denselben Lagen, für welche Gebote von 600 bis
710 M. abgegeben wurden. Die Weine wurden sämtlich zu-
geschlaqen. Der Durchschnittspreis stellte sich auf 668 M. das
Halbstück. Der Gesamterlös dieser Versteigerung beträgt
8010 M. ohne Fässer. v ~ Nach Schluß dieser Versteigerungen
ließen noch Weinautsbesitzer Theodor Nies und das Pfarr-
gut ihre 1911er Weine ausbietcn und wurden dieselben zu
1170 M. und 1800 M. das Stück, bezw. 740, 800 und 800 M.
das Halbstück zugeschlagen. •

ch. Brombach i. T ., 29. April. In gestriger Nacht er¬
brachen Diebe  das Stationsgebäude in Wehrheim. Sie
erbeuteten 60 Pfennig und raubten eine Wandkasseite, in der
sie Geld vermuteten, die iedoch nur Werkzeuge enthielt . Es
ist sicher, daß dieser Einbruch von derselben Bande ausgeführt
wurde, die im 3luto schon wochenlang den Kreis Usingen un¬
sicher macht.

üt . Zerlsbeim, 30. April. Die vom Architekten Günther-
Frankfurt a . M. erbaute evangelische Kirche  ist soweit
fertig gestellt, daß die Glocken angebracht werden konnten. Mil
dem Probeläuten soll «ine größere Fein - verbunden werden.

L Münster (bei Runkel) . 80. April. In der gestrigen
Generalversammlung des hiesigen Gewerbevererns  legt:
dessen langjähriger Vorsitzender wegen Überlastung den Vorsitz
nieder. Es wurde ihm der Dank für seine langjährigen treuen
Dienste ausgesprochen; dann wurde er ciustimmig zum Ehren¬
vorsitzenden des Vereins ernannt . Zum Nachfolger des Herrn
Hohler wurde Schreinermeister S t a u d t gewählt. — Bürger¬
meister Weil von hier wurde zn.m Mitglied des Kreis-
ausschusses  des Oborlahnkreifes' gewählt.

p. Nied a. M., 2. Mai . Gestern nachmittag lief  der
9jährige Ferdinand Zeller,  Sohn des Schlossers Adam
Zeller, in der Hauptstraße in ein Auto. . Ec wurde über¬
fahren und lebensgefährlich verletzt.  Der Junge
beobachtete das Luftschiff „Schwaben" und bemerkte so das
langsam fahrende Auto und die Warnungssignale nicht.

Kus der Umgebung.
II . Mainz , 2. Mai . Im rheiuhessischcn Mouzcnheim be-

kamen A ckerknech te bei der Maifeier Streit  n >it-
einander . Einer von ihnen wurde durch einen Beilhicb auf
den Kops getötet. — Heute nacht waren Feld und Baum
in der Umgegend von Mainz bei 2 Grad über Null von d i ch-
t e in Reif  bedeckt. In Verbindung mit der großen Trocken¬
heit wird diese Witterung geradezu als ein Unglück betrachtet.

Frankfurt a. M., 2. Mai . Heute früh ist der Avia¬
tiker  Robert Sommer,  der vom Rebstock mit seinem Ein¬
decker einen Aufstieg unternommen hatte , infolge Versagens
des Seitensteuers ans einer Höhe von 10 Metern a b ge¬
stürzt.  Er erlitt schwere innere Verletzungen und müßte
ins Krankenhaus „gebracht werden. — Gestern abend brach irt
der Deutschen N äh m a s chi n c n fab r i k von Joseph W e rt-
heim,  Akt .-Ges.., ein Feuer  aus . das sich schnell verbreitete
und die Schleiferei, die Lackiererei und oas Magazin für Einzel¬
teil« vernichtete. Es bedurft« zweistündiger angestrengter
Tätigkeit der Feuerwehren , um den Brand zu löschen und ein
übersvringen auf die anliegenden Baulichkeiten zu vet'üindern.
Der Schaden ist sehr erheblich.

85. Cassel, 30. April . Ein sonderbares Vermacht-
n i s für die Stadt Cassel wurde in der letzten Stadtberord-
netensitzung unter allgemeiner Heiterkeit angenommen. Der
Vrivatniann Fiegel in Freiburg im Breisgau vermachte der
Stadt 4000 M. mit Ver Bestimmung, daß er die Zinsen des
Kapitals weiterbeziehe und diese nach seinem Tode bis zum
27. August 2007 zur Unterhaltung seines Grabes verwendet
werden. Hierauf erhätr die Armenverwaltung 2000 M. zur
freien Verfügung. Die übrigen 2000 M. sollen so lange aus
Zinseszins gelegt werden, bis das Kapital die Höhe von 10 000
Dtark erreicht hat . Von di-'scr Stiftung sollen dann in erster
Linie verarmte Handwerksmeister uni«Istützt werden. Herr
Fiegel stellt noch weitere Stiftungen in Aussicht.

ßle . Hofgeismar . 1. Mai . Eine verheerende
Feuersbrunst  hat in vergangener Nacht das Dorf
Hohenwepel  im angrenzenden westfälischen Kreise Mar¬
burg heimgesucht. Binnen weniger Stunden wurden 17 Ge¬

höfte mit allen Maschinen und Erntevorräten total eingeäschert.
Die Bewohner haben ein wenig mehr als das nackte Leben
gerettet. Der Schaden ist ganz enorm und durch Versicherung
nur zum Teil gedeckt.

Gerichtliches,
Aus den rviesbadsner Eerichtssälen.

tto.  Die Stiefmutter . Die Ehefrau F. von Wiess
baden  hat ihren Mann mit zwei Knaben, die er aus seiner
ersten Ehe mitbrachte, geheiratet . Besonders der eine dieser
Knaben war ehedem seinem Lehrer dnrch sein frisches, ge¬
wecktes Wesen ausgefallen , zuletzt aber zeigte er sich verschüch¬
tert und ging in seinen Leistungen immer mehr zurück. Eines
Tages kam er mit blutunterlaufenen Ilugen , geschwollenen
Backen und blutender Stasc zur Schule, überhaupt derart
durch äußere Einwirkung zugerichtet, daß der Lehrer für
nötig hielt, ihn ins Krankenhaus zu dirigieren , wo eine Los-
lösung der Haut an einer Schulter festgestellt wurde . Durch
eine in der Narkose vorgenommene Operation mußte ein alter
Eiterherd darunter entfernt rverden. Wie die Kinder selbst
aussagten , hatte die Stiefmutter sie mit Stöcken, Löffel, Kar-
toffelstampfcr, Stocheisen, ohne besonderen Anlaß dazu er¬
halten zu haben, mißhandelt . Sie selbst gab zu, mit einem
Kartosfelstampser sie gezüchtigt zu haben. Gelegentlich der
Verhandlung wider die Frau vor dmn Schöffengericht wegen
schwerer Körperverletzung mittels das Leben gefährdender
Behandlung kam ihr zugute, daß nicht Schläge auch als
Ursache der Hautablösung festgestellt werden konnten. Das
Gericht nahm sie in 75 M. Geldstrafe, während vom Vertreter
der Anklage eine einmonatige Gefängnisstrafe beantragt
worden war.

. . . — «ga— llli ir'ITir̂ r r l ll I' IIiIiIIWIMUMMiimimmiii■■I I — -—■■ ■»

Vermischtes.
Eine Karnevalsgesellschaft in Konkurs. Berlin,

2. Diai. Die 1897 gegründete Große Rheinische Karnevals¬
gesellschaft bat ihre Zahlungsunfähigkeit angezeigt . Die
Wintersession hat mit einem Defizit van ctiva 6000 Mark ab¬
geschlossen.

Die Schwester als Brandstifterin . H i r s chb e r g in
Schlesien, 1. Mai . In Petersdorf brannte nachts das Haus
des Invaliden Llnton nieder. Der Brandstiftung verdächtig
ist die Schwester Antons , die als Leiche aus den: Dorfteiche
gezogen wurde.

Ein Diamantcndicbstahl . London,  1 . Mai . Einem
Londoner Diamantenhändler namens Max Rnsenthal sind
bei der Überfahrt van Boulognc nach Folkestone Diamanten,
Perlenkolliers und Banknoten im Gesamtwerte von etwa
200 000 Mark gestohlen worden. Die Diebe sind Rosenthal
augenscheinlich von Paris aus gefolgt.

Ei » schweres Grubenunglück. Petersburgs.  Mai.
Auf einer Grube bei Makejewka wurden durch Explosion
eines Dampfkessels zioei Maschinisten und vier Arbeiter ge¬
tötet.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der neue StaMwerksverband.

Als am 29. Februar .1904 zu Düsseldorf der deutsche Stahl-,
werksverband von 27  großen Stahlwerken gegründet wurde,
glaubte man fast allgemein, daß damit der erste Schritt zu
einer großartigen Organisation  der gesamten deut¬
schen Großeisenindustrie getan und daß eine Angliederung der
weiterverarbeitenden Gewerbe nur eine Frage der Zeit sei.
Schon bei der am 30. April 1907 erfolgten Verlängerung war
dieser Optimismus abgeflaut Es zeigte sich immer mehr , daß
die auch diesmal unterbliebene Syndizierung der Pro¬
dukte  B . dem Verbände seinen Hauptwert nahm und daß
bei einem großen Teil der Mitglieder das Interesse an dem
Weiterbestehen des Verbandes erheblich nachgelassen hatte.
Infolgedessen sah man den diesjähriger, Erneuerungsverhand¬
lungen anfangs mit wenig Hoffnungen entgegen. In der Wal¬
purgisnacht ist schließlich die Entscheidung gefallen. Was
bei den Verhandlungen herauskam, das ist ein in der Hetze
zustande gekommenes Gebilde, das gegenüber dem bisherigen
Vertrage keinen Fortschritt bedeutet, sondern einen bedenk¬
lichen Kompromiß der miteinander rivalisierenden Werke.
Man hat die vorhandenen Gegensätze künstlich über¬
brückt  und wird fortwar stein  wie bisher . Die
deutsche Volkswirtschaft hat von dem Stahlwerksverbande ln
seiner neuesten Form nicht den geringsten Vorteil. Er ist
lediglich eine Karikatur dessen , was den Gründern des ersten
Verbandes im Jahre 1904 als Ideal vorgeschwebt hatte . Wohin
zielt aber diese ganze Entwickelung? Glaubt man vielleicht,
daß in fünf Jahren die Verhandlungen ein besseres Resultat
haben werden? Aller Voraussicht nach wird der neue Ver¬
band seinen Mitgliedern wie den hinter diesen stehenden Groß¬
banken die ganze Kartellierung gründlich verleiden. Mehr noch
als unter der Herrschaft des bisherigen Vertrages wird die
Überlegenheit der Kombinationsbetriebe zu¬
tage treten, denen durch die Herstellung von Produkten B. bei
jeder Verschlechterung der Marktlage für Produkte A. die Mög¬
lichkeit gegeben ist, ihre Leistungsfähigkeit in vollem Umlange
auszunutzen . Selbst wenn, wie noch hier und da erwartet
wird, zwischen einzelnen Werken Verständigungen über Stab¬
eisen oder dergleichen erzielt werden, so ist doch nicht daran
zu zweifeln, daß .die reinen Walzwerke jetzt mehr denn )e
der Bedrängung durch die gemischten Betriebe ausgesetzt sind.
Die ganze Entwickelung drängt schließlich zur Vertrustung.
Die Zusammenfassung der verschiedenen Produktionsstadien zu
Kombinationsbetrieben wird in den nächsten fünf Jahren weitere
bedeutende Fortschritte machen , gerade so, als ob der Stahl-
werksverband überhaupt nicht erneuert worden wäre. Das
Resultat der diesjährigen Erneuerungsvcrhandlungen ist nur
eine scheinbare Aufrechterhaltung )der vor acht Jahren mit so
viel Begeisterung propagierten Syndikalsidee.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin, 2. Mai. (Drahtbericht.)

Bei Eröffnung herrschten auch heute wieder stimu¬
lierende Momente  vor , die überaus regen Geschäfts¬
verkehr veranlaßten . Besonders befriedigend wirkte das Zu¬
standekommen des Stahl v/erksverbandes. Infolgedessen wurden
Meinungskäufe und Deckungen in Monianwerlen vorgenommen,
die weitere Kursgewinne, namentlich für Phönixaktien, mit
sich brachten . Jm Mittelpunkt des Verkehrs standen wieder
Hansaaktien, die bei stürmischem Geschäft weiter lebhaft ge¬
steigert wurden, später aber nachgeben konnten. Einen guten
Eindruck machte auch die Wiedereröffnung der Dardanellen,
so daß im weiteren Verlaufe die Aufwärtsbewegung sich fort¬
setzen konnte. Heimische Renten lagen meist behauptet . Tät¬
liches Geld 5 bis &i\  Proz . RrivatdiskoAt 3% Prcz,



Nr . 206 . _ Freitag , 3. Mai 1912 . Wiestmverrrr «LngvtmL.
Im Konkurs der Solinger Bank wurden 10 Proz. des

Xomjnalwertes der Aktien an die Aktionäre auf Grund eines
Vergleichs mit den tiläubigem ausgezahll

Denisciie S&eicltsbank . Ausweis vom 30. April 1912.

Aktiva (in M. 1000). ^ wocM
Metall-Bestand. 1239 583 - 150 8

darunter Gold . 8942 '6 — 41 !>>t
Kaiehs-Kassen-ücheme . 42 11— 5181
Noten anderer Banken . . . . . . . 11652 — 39993
Weehselbestand . 1 162 969 + 700 +)
T.ombard-Darlehen . 1862 3 + 76991
Effekteiv̂ estand . 2 968— 12 332
öonstjjrg Aktiva . . 1L0 401 f 3 992

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Keserve-Fonds.
Koten-Umlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

180 000 (unver.)
669:7 (unver.)

1785 6 0 + 138 636
680 663 - 85 681

33 350 + 521
Bei den Abrechnungsstellen wurden im April abgerechnet

6 448 682 400 M. Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine
steuerfreie Notenreserve von 58 384 0*30 M. gegenüber einer
solchen von 287 280 000 M. am 23. .April und gegen eine
steuerfreie Notenreservo von 99 620 000 M. am 29. April v. J.

Industrie und Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A..-G,, Wies-

itiden. Die Generalversammlung der Internationalen Sauer¬
stoff ge_sellsehaft, A.-G. in Berlin, beschieß den Übergang de»
(iesellschaftsvermagens als Ganzes unter Ausschluß der Liqui¬
dation an die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G. in
Wiesbaden, welch letztere schon bei Gründung der Internatio¬
nalen Sauerstoffgesellschaft deren Ilaupiaktionär war.

b. Eint) aligemeina Belebung dar amerikanischen Industrie.
Die amerikanischen Industrie- und Eisenbajingesellscbaiten
Grachten im letzten Jahre 268 Millionen Dollar gegen 179 Milk
Dollar im Vorjahr und 93 Millionen vor zwei Jahren neue
Werte an den Markt, Daran sind beteiligt die Bahnen mit
-100 Millionen (152 ix-zw. 42 Millionen',, die Industriegesell¬
schaften mit 108 Millionen (27 bezw. 51 Millionen':. Das in
rseügründ.ungen investierte Kapital beträgt 270 Millionen
Dollar gegen 146 Millionen im Vorjahr. Aus diesen günstigen
Ziffern schließt man auf eine allgemeine Belebung der ameri¬
kanischen Industrien.

* KusammenschluE im rex 'ilgroBhandel. Zwecks Grün
düng eines Verbandes deutscher Tuchgrossisten fand vor
einigen Tagen eine Vorbesprechung der Interessenten aus ceu
Kreisen der Herren-, Knaben- und MOIzenstoffgrossistenstatt.
.  . . Hin |«T— mp — BW ' --

Deutscher Reichstag,
Eigener TraHtbericht des „Wiesbadener Tasblatt ?".

D Berlin , 2. Mai.
Am BundeSratStisch: Koloniafstaatssekretär I )r - Solf.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung zu ne
Rolonialetat

und zwar beim Kapitel „S ü d w e ft a f r i f a"
Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf : Der

Abgeordnete Müller -Meiningen hat gestern gefragt , wie sich
die Regierung den I a g d s chu tzb e st r e b u n g e n gegen¬
über verhält . Wir können nicht eine für alle Schutzgebiete
gültige Jagdordnung erlassen. Das muß den Goullerueuren
überlassen bleiben.

Tic Ergebnisse der allgemeinen internationalen Jagd-
schntzkonferenzwerden für uns die Richtlinien bilden, nach

denen wir uns richten wollen.
Die Ausführungen des Abgeordneten Müller -Meiningen über
die geringe Zähl der RegierungSschulen  sind nicht
richtig. Ich habe hier eine Statistik , aus der hervorgeht, daß
viel mehr solcher Schulen vorhanden sind. Was die estaals-
aussicht über die Missionsschulen  anbelangt , so ist ge¬
setzlich und durch Verordnungen nichts geregelt, daß die
Gouverneure ein Aufsichtsrecht über die Missionsschulen
haben Tatsächlich besteht aber diese Aufsicht. Die Missions¬
schulen lassen sie sich gefallen. Die Bedenken über die V c r-
letzungen der Kongoakte  bitte ich, bei dem Au-.vär-
tigcn Amt zur Sprache zu bringen . Wir werden alles tun,
um mit der Kougoakte in Übereinstimmung zu bleiben. Daß
die Richter in den Kolonien ohne weiteres verseht werden
können, trifft nicht zu. Sie sind in dieser Beziehung den
Richtern in der Heimat gleichgestellt. Auch ist es nicht richtig,
daß zuviele blutjunge Assessoren- in den Kolonien angestellt
sind. Es befinden sich dort Richter mit 18- bis Lvjähriger
Dienstzeit . Die. Sammlung des Eingeborenenrechts wird seit
Jahren in den Gouvernements weitergeführt , und ich bitte,
nicht zu sehr aus den Abschluß der Sammlungen zu dringen.

Abg. Hoch (Soz .) : Für unsere Diamantenregie wäre cs
notwendig gewesen, das Vorbild der De-Beers -Kompagnie,
das sich gut bewährt hat , zu befolgen.

Es war ein großer Fehler , eine Schmutzkonkurrenz in
Diamanten zu eröffnen.

Line Überhastung der .Diamantenfördernng war nickt am
Platze. Die Spekulation hatte allerdings ein Interesse daran,
möglichst viel zu fördern . Die Regierung und die Regie —
ein staatliches Institut — haben aber die gesamter: Interessen
zu vertreten . Die deutschen Diamanten sind durch die
Schuld der Regierung in Mißkredit gekommen. Auch die
Heimindustrie mit ihren Schundlöhnen ist wieder von ihr ge¬
troffen worden. Meine Anklage, daß die isteine ver¬
schleudert  werden , hat sich als richtig erwiesen. Es ist eine
Erhöhung der Preise ejngetreten , aber gibt uns das die
Sicherheit , daß die Preise jetzt für den Diamantenmarkt an¬
genehm sind? (gegenüber dem Abkommen der Regie mit den
Antwerpencr Abnehmern ist das größte Mißtrauen durchaus
gerechtfertigt. Dazu kommt die Frage , ob die Steine hinsicht¬
lich ihrer Qualität angemessen bezahlt werden. Unsere deut¬
schen Diamantschleifereien , namentlich in Hanau,  sind
Lohnschleifereien. Sie sind an den Wertsteigerungen der
Steine unbeteiligt . Die Antwerpencr Diamantenhändler
sind erst durch uns Millionäre geworden. Wir müssen er¬
warten , daß im nächsten Jahre ein ganz anderer Vertrag
beschlossen wird , damit den Interessen des deutschen Handels,
der deutschen Industrie und überhaupt des Deutschen Reiches
genügend Rechnung getragen wird.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Ich hasse, daß wir uns zum
letztenmal hier mit der Diamantenfrage  beschäftigen,
deren Einzelheiten derart kompliziert sind, daß sie sich für
das Plenum nicht eignen.

Es wäre besser gewesen, non Reichs wegen die Regie
in die Hand zu nehmen.

All die Fehler sind daraus entstanden, daß den afrikanischen

Förderern ein Einfluß auf die Regie nickt gestattet worden
ist. Die Regie müßte zu einem Verkaufssyndikat der afri¬
kanischen Förderer umgebildet werden, dann würden gewiß
alles Mißtrauen und alle Klagen schwinden. Die Klagen
über vorzeitigen Abschluß des alten Vertrages sind zum
großen Teil berechtigt. Wenn der Staatssekretär sich das
Vertrauen des Reichstags erhalten will, dann darf er nicht
Verträge abschließen, ivährend die Budgetkommission sich an¬
schickt,. diese Verträge zu beraten und diese damit vor eine
bollendetc Tatsache zu stellen, an der sie nichts mehr ändern
kann. Eine Fortsetzung des jetzigen Vertrags darf auf
keinen Fall stattfinden , ohne die Konkurrenz zugelassen zu
haben.

Abg. Graf v. Westarp (kons.) : Meine politischen Freunde
bedauern das formelle Vorgehen des Herrn Fürstenberg , des
Leiters der Diamantenregie . Die Bedenken des Herrn Hoch
gegen die Regie waren zum Teil berechtigt, aber wohl zu
schwarz gehalten. Einer Umgestaltung der Organisation der
Regie stellen wir uns sympathisch gegenüber, ohne daß ich
ein Mißtrauensvotum der Regie gegenüber aussprechen will.

Abg. Waldstein (Vpt.) : Auch nach unserer Ansicht sollte
die Diamantenfrage so geregelt werden, daß sie alsbald aus
den öffentlichen Debatten verschwindet. Auch mir wider¬
strebt es, daß das Kolonialamt zu dem System der Ertrags-
sieuer übergegangen ist. Möge sich ans den Beratungen ein
guter Erfolg für die Förderkraft und den Fiskus ergeben.

Abg. Führ. v. Richthofen (natl .) : Unser Bestreben muß
darauf gerichtet sein, den Förderern und den Fördergesell¬
schaften in unseren Kolonien in gleicher Weise wie der
einheimischen Industrie zu helfen. Das neue Abkommen ist
wesentlich günstiger als wie das bisherige.

Abg. Hoch (Soz .) betont nochmals, daß hinter der Regie
das Großkapital siehe.

Abg. Aahlborn (Vpt.) : Die ausländischen  Diaman-
tenschleifer sind wesentlich- besser  gestellt als ivie die
deutsche  n.

Staatssekretär Dr . Solf : Ich freue mich, fcstsiellen zu
können, daß sowohl in der Budgetkommission wie im Plenum
Einstimmigkeit herrscht darüber , daß zu einer Ertragssteuer
übergegangcn worden ist. Der Abgeordnete Hoch ist in seinen
Ausführungen wohl etwas zu weit gegangen. Er hat die
Interessen der deutschen Industrie in die Debatte geworfen,
ivo es sich dock in erster Linie um die Interessen der afrikani¬
schen Förderer handelt.

Für die Regie sowohl wie für die kaiserliche Regierung
handelt cs sich darum , zu erwägen, wie mau die Diamanten

am vorteilhaftesten verkauft.
Natürlich ist in erster Linie das Interesse der südivestafrikani-
schen Förderer zu wahren . Wenn daneben es nötig ist, ein
Notstandsbedürfnis zu befriedigen, dann wird die Regierung
dazu selbstverständlich die Hand bieten . Diesem Gedanken
habe ich stets Rechnung getragen.

Ein Zentrumsantrag zur Duellfrage.
** Berlin , 2. Mai . Die Zentrumsfraktion des

Reichstags  wird heute einen Antrag zur Wchrvor-
lage  cinbringcn , luonach kein Offizier wegen einer gesetz¬
licken Handlung , also auch tvegen Verweigerung eines
Duells,  aus dem Heere entfernt werden darf.

L-
Kus tzsr VudgslkoimmMon.

Die Herabsetzung der Dienstzeit der Kavallerie abgelehnt.
Berlin , 2. Mai . In der Budgctkommission des Reichs¬

tags .wurde der sozialdemokratische Antrag , betreffend die
Herabsetzung der D i c n st z e i t der K a v aller t c.
m i t 13 gegen 13  S t i m m e n abgelehnt. Dafür stimm¬
ten außer den Sozialdemokraten die Fortschrittliche Volks-
Partei , die Polen und ein Zentrums -Elsäffer. Der übrige
Teil des Antrags , der die Dienstzeit der Artillerie aus zwei
Jahre und der Infanterie aus 1 Jahr herabsetzen will, lourde
ebenfalls abgelehnt.

Die militärische Neueinteilung.
Berlin , 2. Mai . Die Budgctkommission des Reichstags

hat den 5 des Gesetzentwurfes zur Abänderung des Reichs-
militärgefches in folgender Fassung genehmigt : Das Gebiet
des Deutschen Reichs wird in militärischer H i n s i cht
i n 2 5 A r m c c korps  eingeteilt . Auf eine Anfrage gab
Generalmajor Wandel Erklärungen über die Neneinteilung
der Korps infolge Errichtung der beiden neuen Korps. Das
20. Armeekorps werde int westlichen und südlichen Teile Ost¬
preußens bis zur Weichsel, das 21. Korps werde von der Süd¬
grenze des jetzigen 8. Armeekorpsbezirks nach Elsaß-Loth-
ringen hinüberreichen.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 2. Mai.
Am Ministertisch : Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15
Die Beratung zum

Etat des Ministeriums des Innern
wird bei dem Kapitel „Medizinalwesen"  fortgesetzt.

Abg. Roscnow (Vpt.) : Wir wünschen dringend , daß der
Lehrstuhl für soziale Medizin  in Berlin wieder
besetzt wird. Hinsichtlich des Streiks z w i s che n d e nt
Leipziger Ärzteverband und den Kranken¬
kassen  nehmen wir eine neutrale  Stellung ein. Wir
müssen aber anerkennen , daß die Ärzte die Angegriffenen sind.
Das praktische Jahr mutz anders organisiert werden. Wir
müssen' protestieren dagegen, daß die Medizinalpraktikanten
Ivegen ihrer Religion von den Krankenkassen an inanchen
Stellen zurückgewiesen werden.

Ministerialdirektor Kirchner : Es (ist in Aussicht genom¬
men, das praktische Jahr wirksamer zu gestalten. Das
I m p f r e cht ist Sache der Reichsregierung . Auf diesem
Gebiet ist alles geschehen, was nach menschlichem Ermessen
geschehen kann. Wenn behauptet wird , daß durch das Jmpf-
r e cht zahlreiche Kinder d e in Tode  z n g e f ü h r t
werden, so ist das Gegenteil  der Fall . Wir erwarten von
der loyalen Gesinnung der Bevölkerung, daß sie sich mit dem
Impfzwang abfindet.

Abg. Hammer (kons.) : Im Interesse des sozialen Frie¬
dens wünschen wir lebhaft die Verständigung zwischen dem
Leipziger Ärzteverband und' den Krankenkassen.

Aus eine weitere Anregung des Redners stellte Ministe-
' rialdirektor Kirchner fest, daß die gesetzliche Neuregelung der

Apothekerordnung  in Aussicht steht.
Nach kurzer Debatte wurde das Kapitel Medizinal-
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wesen  erledigt und damit der Etat des Ministeriums des
Innern . .

Es folgte die Beratung des vom Etat des ginanzmimste?
riums ausstehenden Titels,

betr . die Unterstützung der Altpensionäre.
Die Kommission hat eine Resolution angenommen , trt welcher
die Erhöhung des Unterstützungsfonds für die Altpensionäre
unter Ausstellung der allgemeinen Grundsätze rrnd unter Ver¬
meidung der Härte bei Feststellung der gewöhnlichen Verhält¬
nisse gefordert wird . Nach einem Antrag der Konservativen,
der Freikonservativen und des Zentrums soll die Unterstützung
der Altpensiönäre auch ohne besonderen Antrag erfolgen. Die
'Anträge der Nationalliberalen und Freisinnigen werden ab-
gelchnt und die Resolution der Kommission, sowie der Am
trag der Konservativen und des Zentrums angenommen.

Es folat die Beratung des vom Etat der Bauverwaltung
ausstehenden Titels , betreffend den Neubsu eines
Opernhauses  in Berlin.

Ein Dementi zur Vertagung des Abgeordnetenhauses.
Berlin , 2. Mai . Die Meldung, daß das Staatsministe.

räum sich für die Vertagung des Landtags zum 23. Mai ent¬
schieden hat , ist unrichtig. Die Staatsrcgierung wird viel-
mehr dem Abgeordnetenhaus die Angelegenheitert bezeichnen,
auf deren Erledigung vor der Vertagung sie Wert legt.

Letzte Nachrichten.
Rückkehr der Roten Krcuzmission ans Tripolis.

**  Rom , 2 . Mai . Die Mitglieder des deutschen Rötest
Kreuzes haben Tripolis verlassen, nachdem fast sämtliche Be¬
teiligten erkrankt und mehrere Todesfälle vorgekommen sind.
Auch die übrigen Rote Kreuz-Expeditionen haben sich vom
Kriegsschauplatz zurückgezogen, da ein weiteres Verbleiben
im türkischen Lager schier unmöglich geworden ist.

Ein italienischer Panzer gescheitert'?
M . Konstantinopel , 2. Mai . Hier ging heute das Ge¬

rückt, daß das italienische Panzerschiff „Re Umberto" bei
Kap Zuano im Norden der Insel Kreta gescheitert sei.

Ein Einspruch gegen die „Titaliic "-Untcrsuchung.
wb. Washington , 2. Mai . Im Senat erhob heute Senator

Works Einspruch gegen die Untersuchungen der Senatskom¬
mission über den Untergang der „Titanic ". Es handelte sich
um ein britisches Schiff, das mit britischen Untertanen be¬
mannt war und unter britischem Reckt stand. Die Unter*
suchunig hätte von England  vorgenommen werden sollen-
Die Informationen , die. der Senat brauchte, hätte er ist
wenigen Stunden  erhalten können.

Ein Schloßbrand.
wb. Anhali , 2. Mai . Das Schloß des Fürsrert S a l m -

S a l m steht in Flammen . Die Feuerwehrert aus der Nach¬
barschaft sind angerückt. Der linke Flügel des Schlosses ist
vollständig ausgebrannt . Zahlreiche K u n st s chä tze von sehr
hohem Wert sind verbrannt . Die fürstlichen Herrschaften
sind zurzeit abwesend.

Ein Fabrikbrand.
wb. Netzschkau, 2. Mai . Ein nachts in der Färber«

Dietsch ausgebrochenes Großfeuer  hat das dreistöckige
Gebäude mit wertvollen Maschinen und dem danebenliegen--
den Wohnhaus eingeäschert. 150 Arbeiter sind beschäftigungs^
los geworden. Der Schaden ist bedeutend und durch Ver-l
sichcrung gedeckt. _

■ ** Sosnowicc , 2. Mai . Gegen den Obermeister Pogor.
zelski im Rohrwalzwerk der zur Vereinigten Königin- und
Lanrahütte gehörigen Katharinenhütte wurde ein D h n a *
mitattentat  verübt . In der Fabrik blieb keine Fenster¬
scheibe mehr ganz. Menschen kamen nicht zu Schaden. Der
mutmaßliche Täter , ein Fabrikwächter, wurde verhaftet.

ZN Geschäftliches.
JnkektionS -Srankheite «. Die Erreger von Typhus,

Diphihcritis usw., die Bakterien , nehmen ihren Weg zu
einem sehr hohen Prozentsatz durch die Mundhöhle . Sie,
setzen sich an den Zähnen und Schleimhäuten der Mundhöhle
fest ultd dringen von hier aus in das Innere des mensch¬
lichen Organismus ein, um ihr Vernichtungs - und Zer¬
störungswerk auszuüben. Tägliches, zweimaliges Putzen der
Zähne mit Kosmodont-Zahncrcme niit aktivem Sauerstoff
(Tube 60 Ps .) vernichtet dank den hohen desinfizierenden
Eigenschaften dcS Sauerstoffes alle feindlichen Bakterien,
ohne die zarten Schleimhäute anzugreifen, und beugt somit
dem Auftreten von Infektionskrankheiten vor. Kosmodont-
Zahncreme mit aktivem Sauerstoff ist in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu haben. Probetube gratis durch
die Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

f ransösischen Werners
^HervorragendesErzeugnis* der Cognacbrennerei:
L- MKZEKSEK m WtAGHOLt,

Nascht mit der Hammer-Schutzmarke. Überall erhältlich. .

Der heutig'« Stadmuflage liegt ein Prospekt der bi-
IWF * tam«,Mets MÄ -LeMÄ -Aist*

Die Morgen -Ausgabe runfatzt 18 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

, . . . de» p . -mlCKn mio allgemeinen Teil A. Hrgerhorst,
Erbenbeim; für Scmlit'ton : B. v. 9Jau ett t o i f : für Lokales und Srovinzi-S -»:
C. Rötherdt:  iürdie Anzeigen>:. Reklamen: H. Tornaus: (amtlichiniSlesimden.

Truu und « erlag der £■Schellenbe rg  ichen Hvk-Buchdruckerei nt Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis t Uhr in der Politischen Abteilung
von w bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. LG . . . . . . » 2 .—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skatnd. Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiestadener Tagblatts.

1 fl. h0l!. . - ' . ~ • •
1 aller Gold -Rubel . . •
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso . *
1 Dollar . . . . » * •
7 fl. süddeutsche Whrg . . >
1 Mk. Bko. . . .

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - F’apiere.
«) Deutsche . Tn »>/&

D.-R.-Anl. unk . 191® &  101 .60
D. R.-Schatz -Anw.
U, Reichs -Anleih«

. ZU
4. .
4.
3Vai
3, .
4, . Pr . Cons . unk .V.IC «
4. . Pr . Schatz -Auwei». »

Prcus ». Consol » »
'). . ! » » »
4.  Bad . Anleihe V8 »
4. Lad . A. v. 1901 uk. 09 *
3^2; * An!, (abg .) s. fl. . . J8
ZVrl » Anl. v. 1886 abg ; »
31/2 » » * 1892u. 94*
31/2 * » v. 1900 kb . 95 *
31/2 » A.1902uk.b.l91Ö»
3»/a » » 1904 » » 1912»
3. .J * * » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. .! > E.-B.-A.ulf. b .Oö./i
4 .! ' * * » * . 15 »
3Va! » E .-B. u. A. A. »
3. . 1 « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3»/2! » St .-Rente «
3i/2 > Si.-A. amrt .1887»
31/2 * » 91,93,99,04»
3. . » * » * » 86,97,02*
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. •! * » 1906 •
4. . » » 1908, 1909 »
Zl/2i » * » (abg .) »
«SV* * * * •

3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg , *
4. . ;Württemb . imk. 1911
31/2
3'/r
SV*
Z' /2
3Va
3Va
3Va
3V2
2V,
3. .

v. 1875-80,abg . *
» 1881-83 * »
» 1885u.87* >
» 1888u. 1839 •
» 1893 »
» 1894 »
» 1895 »
»1900 »
* 1903 »
» 1896 *

IOO
j SOLO
j 81 .45
101,70
IOO

i » O SO
! 89 .40
IOO.
100 .

! 96/30
| 99.
! 91 .80
! 91 .50
I 91 .50

! 89 .25
! 84 .10
i 99 .10
ICO 55

SS 10
79 .70
99 .80
91 .50
80 -30
80 .00

92 .30
83.
99 .70
99 .75
SS 30
89 .10
89 .10
78 .20
80 .80

100 .80
100 40

SS.
89 .75
91 .90

91 .55
89 .90
89 .90
81 .80

I,
3. .
4Va
4V*
I.
5.
3.
4
4

8) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uU.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö fl.
iVwOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4j * Mon.-Anl , v. 87 »» » 87 2500r »
3. . Holländ . An!, v. 96h.fl.
4. . ltal . amort .89,S.3u .4Le
4. / »Khrchgüt.Obl .abg . »
SV*cons . stfr . Rte. i. G.
39/4 10000/20000 Le
r«!ro! » » 100-4000 »

I * Rente i. O. »
3Vi Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
8V*Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . ! « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. kl.4
4V»
4
4.
4
4.

3.
3.
S,
4.
4.
4.
4. .
4.
y
tz

4.
4.
«.

Goldrente ö. fl. G
SÜberrente ö . fl.

einheitl . Rte.,cv. Kr . 1
» . 1. 5/11 .» !

Steats -Rente2000r*
» » 20,000r *

4V*portug . Tab .-Anl. Ji
4Vs do . inn.smrt .stkr.v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. II! »
do . * S. III (Spec .) *
Rum. amort . Rte.v. 03»

* Conv. »
» » v. 1890 »
* * * 1891 »
» Inn . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (V#89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 *

1898 »
1905 *
)908 »

- , - - 1910 »
4Vr!Russ .8taatsanI .8tfr.05 *
4. . jdo. Cons .-Anl .v. 18Ä0
4. Jdo . Gold - do . v. 1889»
4. :!do . C. E.B. S.Iu.1139»
4. Jdo . do . S.IIIstf .v.99 *
4 . do .Gold -A.Em IIv .90»
4. . do . » »IIIv .90*
4. Jdo . * *lVv .9ö»
4. -[do . » »VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . ( » » » 1902 stfr , Ji
3»/ij » Conv . A. v.98 stfr . »31/2! »Goldanl . » 94 * »
3. J * » > 96 » »
3»/2 Sciiwed . v. 80 (abg .) *
31/2] » * 1886 »
3«/2 » » 1890 »
3. .! * »
3Vs Schweiz . Eidg unk.

j 1911 Fr.
V/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. J * amort . v. 1895 »
fl. . jSpan . v. I882(abg .)Pcs.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 M
(Admiuistr .) 1903»
(Bagdad ) 5. i .

con . u.v.l903,ö6Fr.
Anl . von 1905 %4i

» » 1908 »
.iUng . Go !d-R. 2025r »
' * » 1012,50r .*

Staats -Rente Kr.
* 10.OCOr*

St.-R.v.1897 stf. .
Eis . TorCioki * .ä
Grundtl . v.89 *8.fl.

5000r » ,
» 50Jr » »

4
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4

4. .1
SV2!
f . J
4.

i

i

87.
85.
97 .30
97 40
91 .60

101 60
97 .30
98 .50
99.
59 .10
54 .60

80 .35
101 .10

SS.
94 .40

103 .90
93.

96 .40
93 .30

91 .50
90 .50

SS.
81 40
64 80
67 .70
10 .40

*01 .
96 .10
94 .40
9C

92 .90
91 .80
92,
91 .70
91 .50
91 .90
91 .50

100 .45
90 .80
93.
97.
92 .75
93.
91.
92 .80
90
90 .30
90 .25
92.
84.
84 .30
95. 60
89 .90

92 .20
S2.
8520
86 .
91 .60
84 .20
89 .20
23 60
90 .60
31 .60
81 .40
91 .15
91 .60
81 .10
88 .75
76 .70
74 .10
91 .90

II . AuasereuropiUsche.

iS. JArg .i.G .-A.v. 1S87Pes I —
‘5. .1 » * » abgest.
ß . . » 1907 ünk . 1912 »
S. . 1 » 190?tgb . ab 1910*
5 . . ' »äuss E -B. I. G. 90S
4 »/; » innere von 1838 M
4. . , » äuss .G .-Anl .lSSS L
41/2,1» » * V. IS97.M
4V2,ChileOold -An!. v. 84»
4</aj » » » v. 06 »
L. .jCliin . St.-Anl . v. 1895 Lß. J * * v. 1896»
45/2, » » v. 1S9S*
B. Jdo . Sf. E. Tient .- fuk . »
5. JCubaSt . A. 04stf .LO. ,/l
*V*Jdp.stf .l.G.i^b .ahl919 »
4. JEgj 'pt . uniticierte Fr.
ÄMöi » privilegiert « »

100 .
101 .30
101 .30
103 .50

97 .Q0
97 50
85.
98 .30
92 .30

102 .50 j
100 30 I

9 < 65 |
98 .40 [

Zf. Itk °/t
3. . lEgvpt . garantiert«
4Vj Japan . Anl. 3. II * ©4 .65
4. . do . v. 1905S. 12- 19 89 .20
5. . Mex. arn. tnn - I-V Pes . 94 .L0
5. . * cons . äuß . 99 stf. ä
4. . » Gold v. 1904 stfr . A S8 .G0
3. . » cons . ‘nn .500i5i Per.

» » 125C*r *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. H XOO.GO

. do. E.-B. in  Gold 100 .60

Provinzial - u , Conimunal-
Zf. Obligationen. In o/o,
4. . Rheinpr . 20,21,31-34A SD 80
3V<! do . 22U. 23»
36/io do . 30 *
31/2 do .l0,12-16,19,24-27,29» 83 .60
3V2 do . Ausg . 29 uk. 09 * 91 .20
V'i do , » 28uk.b.l916» 91.
3Vi do . » 18 - SO.
3. . do . » 9,  11 u . 14 * 82 .40
4. , Frkf . a. M. \\ 06u . l4 » 100 .25
4. do .l9ü7unttgb .b .l8 » 99 .80
4. do .l908unkdb .h.l8» 99 .80
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .70
3Va da . Lit . R (ab |f.) » 93.
Zi/2 do . » Sv . 1886 » 92.
3>/a do . » T » 1891 » 92 .20
3V* do . » Lt. S3. S4» 34,
ZV2 do . » V * 1896 » 04.
3i/i do . Wv . S8u .08 » 93 .70
Z>/2 do . Str .-B. » 189» » 94 .30
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 91 .30
Z»/2 do . » » A.11,III •

do . » 1906A. 1,11»
91 .30

3Va 93 .10
31/s do . » 1903 » 91 .30
3V1 do . v. Bockenheb « » 00»
3*/a!Berlin von 1386/92 * 83
4. Bingen v. Qluk . b . 06»
4. do . » 07 » » 12»
3Vi do » 1898 »
Z'/2 do . v. 05 ukb . 1910 *
ZV- öo . * 1895 »
4. Darr.istadt v. 07 u. 14 »
4. * v. 09 u. 16 »
3Vi do . ahg . v. 74»
ZV2 do . v. lS8.Hu. 1894 »
Z'/2 do . conv .v. 91 L H. •
3Va do . » 1897 »
Z'/2 do . v. 02am.?jbC«7 »
3'/2 do . V. 05 »ab !9!0 *
4. Giessen v.l?07u.1917 »
4. do . 09 u . 1914 »
3i/i do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
Z'/2 do . v.1896 kb .abOl *
Ji/i do . *»897 . » «2 *
Zi/2 do . > 03 uk . b . 08 . 91 .50
3Vs do . » 03 uk.b . 1910 .
4. Hanau von 1909u. 20 » 89 .30
4. Heidelberg vor. 1901 » 99.
4. do . v.1907u.1913 » 99 .30
3i/i do . » 1894 » 89 .40
ZV* 89 .50
31/1I do . v. 05uk,b .t911. 38 .50
Z'/r Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 99 .80
4. . do . * 1906 * 9S .S0
4. . do . » 1903 nk. OS» 99 .80
Z>/2 Limburg (abg .) »4. . Mainz v»99kb .ab 1904»
4. do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R, 1907 uk 1916 >
3</2 do. (abg .)1876u. 83*
31/2 do . » L.J . v, 1334»
Zi/2! do . von 1886u. 33*
3V*| do . (abg .) L.M. v.9i»
31/2! do . von 1894 »
Z>/2 do . * 05uk .b .l915*

94 .404. . Manul», v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. 11 » 94 .40
4. . do . » 1907 uk. 12 . 94 .40
4. . do . 1908 U. 1913» 94 .40
Z'/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895*
ZV* do . v. l89Sk . 03»
Z'/r do . . 1904/OS » 88 .30
4' /r Ottenbach von 1877 »
4>/r do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
Zi/2 do . v. 1891/92abg. *
Zi/2 do . von 1898 »
3i/- do . v. IM u. 1903 .
31/i'do . v. 1905 u. 1913 >
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 99 .20
4. . do . * 1906u. 13* 99 .80
31/2 do . » I902U. 03»
3-/2 do . » 1904 u. 12.
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
Zi/2 do . . 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1003uk. 1916 » 99 .50
4. , do . v. 1903S. IV U.12» 99 .60
4. . do . 1908, S. I.r . 1937. 100 .20
4. . do . 1903,S.11,u. 1910. 89 .50
3'/2 do . (abg .) . 94 .80
Zi/2 do . v. 1887,06, 98,02 »
Z>/2 do . v. 1903S. I, 11 . 89 .80
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 98 .90
4. . do . 1908 u. 1913 » 98 .90
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .20
Z'/r do . . 1887/89 . 90 .20
Z'/2 do . » 1896k.1901»
3>/2 do . » 190311.1914» 89 .30
zr/2 do . « I905U. 191O. 89 .80

3*/2iAmsterdam h. fl. —
41/1 Buk. v. 1888(conv .) ,H
4V* do . » 1895 4050r » 9S .7S
4Vr! do . » 1898 » 97 .50
4. . Christiania von 1894 * 99 .80
4. . Kopeuhg . v. 01 u. II »
3«/a do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . .issabon » 1886 M
4. .(Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
SHiio!Neapel st . gar . Lire SS.
4. . Stockholm v. 1880 Ji  ' 98.
5. .
5. .

Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö.fl.

102.
101 50

4. . do . v. 1898u. 03 Kr. ! 91 .50
4. . do , Invest . Anl . : 94 .25
3'/r Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . it . Bucn .-Air . 1892 Pe. j103 .10
5. . 0. 1909 i. G . (409) M 100 .40
41/2 o.  v . SS i. O . * | —

95 .C
102 .

Div. Voübcz . Bank -Aktien.
Vorl . [.tit . I" v'

41/* 6'/i A. Hlsäss. n*,ik£^s J ? ? ' T5
6 A Badische Bank R*| ’S
3. . B. f. iml . U.S. A-D. y/, ? 0 .50

— I — > 1. Handel «.lud . « JS9.
4. - » Kod.-C.-A.,W . »

8“ . 8« . Handelsbanks .fl. ll ^ U.SO
I3. . 13‘/J; . Hyp . u.Weclis . * i094 *60
7V* 6V*;Barmer Bank-V. » I
6. . 6. . Berg -u. Metail-Bk. Ä[- 32 .50
8V2 8V* Bcrg .-Märk . Bank » 1^ 120

HVs'Berl. Handelst . » 16F .37
6'/r ! » Hyp .-B. L.A. U » 1118 20
6. . Breslauer D.-Ök. •
6. . Comui. u. Dise.-B. » I.1122,15
6' /* Darmstädter Bk. s.flJl 82 .37

6V3 6V2 do . M. 100QM 121 .90
|2Va I2'/2 Dr .ltsche B. 3. ! X » 33C.

6Va
3. .

9. .
6V*
6. .
6..
6V:

Vorl . Ltrt. !n •/»

Deutsch . Hyp .-B.Thl. Jff* 50» Überseebank »
» Ver . Bank M4̂.D»skonto -Oes . » /

8VajDresdener Bank » 153 .50
9. . Eisenbahn -R.-Bk, » ^ 29 .50
9 . 1Frankfurter Bank » 203, 59YVr do H .-Bk. 63 5.25
8. . do , Hyp .C.-V. » 161 .30
9. .!GothaerQ .-C.-B.Thl , 170
5’^ Mitteld .Bdkr .,Gr . Ji  100 .50
«Va- do . Cr .-Bank * JI 3,40
7- -lNailbk . f, Dtschl . » 1 ? 2 'ba

11. . I1. «iNurnb .Veieinsbk . > 55
6« 7«t  Oest, -üng »r . Bk. Kr.

6V2 7. . [Oest . Länderb . »
10. . |i05i6 do . Cred .-A. d. fl. 201 -S8
5-J 5V2 Pfalz. Bank A  JSO.

do . Hypot .-Bk. * 1
Prcus *. B.-C.-B. Th!. 1J

8. . do . Hyp .-Ä.-B. Ji  118 .30
6<a Reichsbank » i ~ _
7. . Rhein . Credit .-K. * >135 .25

9». 9. . do . Hypot .-Bx. * 139,
7. . 7. . Rh .-Wesu .Dtsc.-G.» 124 .50
7V* 71/2 Schaaffh . Bankver . * 128.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannrt . * 19 *».
8 . . 8 .

7. . 7. .
9. . 9.
6. . ! 6..
91/21«.
8V2
8t 2
9.
9i/3
8. i
8, . !
5*/«i
6Vs 6‘/2;
7.

9. . | Y.
8 . 8.
53/4
583
7. .

5‘/a 5t/3
71/2 7>/r
7. . 7. .

do . ' Bodsnkr .-B.' » |1 ? 8 .40
1 B, 110

134 .10
137 .40

Schw»r2b . Hy»
Wiener Ba«k-V.
Wfirttbc .Bank. n»*. »

do . l.aKdesbcnk » —
do . Notmb . ?. M 118.
d«. Vcicmsbk . kl. 137 .60

Djv  Nicht vollbezesblte
VorLUzt . Bank -Aktien . in «a>.
9.. M?. . Baitque Ottomane Fr . 1135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Qes.

In o/o.Vorl .Uzt.
10. . 2I '/«!Gtsvimmen Fr. —

Ostair . Eisenb .-Oes.
(Bert .) Ant . gar . M 96.

I . . 7^» ooutb We»! Alr .G. . .154

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl . Ltzt. In 0/t>
12.. 14. Aluni.Neuh .(50®/«)Fi. 251 SO
10 . 10. . Asckffbg .Buntpap ..4 185.
8. » S. . » Manch.-Pap . ' 135.

10« I2«> ßad . Zckf . Wagh . fl. 214 .50
5. . 3. . BaugSiidd.1.ötyVsE. M 103.

15.» 15. . Blei&t.Faber Nbg . * 283.
s . . 10. . Brauerei ßiuding » 194.
9. »10. . » Duisburger » 221.
6. » 6. » Eichbaum * 119.

12. . 12 » Eiche , Kiel »
»HenniugerFrkf .»

3 82.
7. » 7. . 123 .50
7. . 7. * » Pr .-Akt. » 125.
9. . y». »Herkules Casuel* 170.
3. » Z' /r * HoRir . Nicol. » 74 .50
6. » 7. » Keiupfl > 124.
0. . z. » Lbwenbr . Sin, » 50.

IO. . * Mainzer A.-B. » iss.
8. » 8. . » M.annh . Act. » iss.
9. » y. . » Nürnberg » 183 .30
i. 5. . »Parkbrauereien * 90.
6. 7. » Retteumayer » 170 .20
0 . » 0. . Rhein .(M.)Vi . » 12 .23
l>. 0. * Stamm-A. »
6. » 0. . * Schöfferhof » 92.
5. . 5. » » Sonne , Speier . » 63.

U). . 11Vs * Stern , Oberrad » SCO.
3. 3» » Storch , Speier « 62.

14. . 14 » fucher » 003 .50
6V2 7. . » Union (Trier ) » 110.
3. 4. . * Werger »

* Wonus,öertge *
72.

8. » 8. Bronzef . Sei,lenk » 134.10. . 8. Ccm. Heideib . * 150 .208. . 5. . F. Karl, !. . 128 .400 . » 5. . » Lofhr . Metz » 138 .508»» 8. . Cham . w.Th .-W.A. » 156 50HVr 7'/r Chem . A.-C. Guano»
24. . 25. » » Bad . A.u .Sodaf. » 495 .500. . 6. . » BIe,,Silb.Braub . » 122.36. »40. » D.Gold -,St.-Sch. « 1141*5012.. 12. . » Fahr . Qoldbg . *14. . 14. » » Griesh . El. » 260.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 581 .050. . 0. . » » Mühlheim » 71.20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 344.12. . 12. . » »/ «ilei ' ter Meer » 236 .5032. . 32. . • Werke Albe.rt , 452.11. . 12V? » Hol/ .verkohlgs . » 320 .50lö «. 12. . » Ult .-Fabr . Vcr . » 234 .35
U ‘/2 15. . El. Accum. Berlin > 457.
10. . 10. . » Deut . Uebersee » 1178 .75
14. . 14. . »Oes .Allg.Bcrl. «18. .
4. .
s . .

12. . > Bei gm, -Werke » 155 .35
•W.Homb .v.d . H . -

7. . * Lihmeyer * 130
* Licht tt. Kraft » 141 .1010. . » Lief .-Ges .,Beil . » jl93./ . » 7»/a » Schlickert » j163 .5012. » 12. . » Siem.it. Hals . » 245 .506-/2 6-/2 » Siemens , Betr. » 127

7. . 71/i * Tel .-G . Dtach .A. » 130
3. . 9». Feinmechanik (J .) » 1171 .6011. . 11. . Filmfabrik Fulda » 1152.10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 228.s. 9. . Guimnif .Berl.-Frkf » |7. . 7. . Heddernh . Kupf. » i120 .50
o. » 0. . Gelsk . Gußst . » | 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Westf . » 182.
3. . 0. . Kunstscidef .. Frkf . » i

Ledert . N. Sp. »
182 .50

12. . 11. . 175.
7Vü 7-/2 » Rothe . Kreuzt». » 1110.

10. . 10. . Ludwigs !!. W.-M. » 109.30. . 30. . Masch . A . Kleyer » 499.4. . 5Va - Annat . Hilpert * i 96 .73
12. . 12. . * Badeuia . Wh . * 185.
28. . j28. . » Bielefeld D., » 482 .509. . » Fabtr u. Sch!. * 158.
71« ! S'/2 » Ga«in. Deutz » L36.

16. . 17. . - OriUn ., Dur!. » 2C -J-.
10,. 6. . » Karlsruher » 1156 . 50
12Vr UVa » Mannesm .-R. » 209
24. » 24. . » Mocnus » ,304 .50
4. . 71/2 * Mot . Oberur *. » 148,50

12. . 14. . »Schn.Frankentli .» 258.
i «. . 6. . * Witten . St. » 191 .50
4. . 6. . Vieh!- u. Br. Haus. 117.

11,. 2. . VtetallOeb.Bing .N, . 209 .50
8»/2 9. . Ölfab . Ver . D. » ,174 .50
2Va 3. . ?rz . Stg . Wessel » | 78.
10. . 1. . . ’ressli .,Spirit . abg .» 228.
8. . 8. . 3ulverf ., Pt ., St.l . » 140,

10.. 7. . Schuhf . Vr . Frank . * 132.
11. . 0. . Schubst . V. Fulda » 154.
7. . 7. . io . Frankf .»Herz » 122.
7'/a

15. . i
7. . Seilind. (Wollt ) - 120 . 50
4. . Glaaind . Siemens » i

7-/2! 7-/2 bpinn . Tric ., Bes. » 18.
8. . ' 5. . * Wcstd . Jute » 113.
6. . 8. . l>. Verlags -Aust . - 173 .50

12. . ! O. iVaggpu Fuchs » 166,
15. . 13. . lellsi -Fahr .Waldli .» g 39,90

8..
5. .

8..
S'/j|

Asi*t. B.f *eI»i18 »,79
Elf.  u, w' . rai . US5P

Div . Bergwerks -Afctfen.
Vor ., ' üt . In o/a.
12. . 11212 Boc!i, Bb. n . O . ^ 337 .25
5. . 151/t  Buder .is Eisenw . » 118.
e. . in . . c »#c. ütnb .-o. - vor.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— 1— !Gew . Rossleben M 143.

Vorl . Ult.
jO. . II . . Dctilaclt l nx*mti
8. . 8..
1. . 17. .

10 ..
7. . 8. .

B'/j

Eschwcüor Mfrtw.
fritdrichsh . Brgb.
6 . lsenKir»bcn »
Hanioncr Be-ßb.
Hibernia Borgw.

9. . IO.. ;K»liw. A. chcrsl.
iO. . ,10. . 1 do . Westerts ;. »
4'/a 4>/jl do . do . P.-A. ■
!!. . o. . iOberscbl . fcis.-In . >

,5 . . 18. . 1Phönix Bergbau .
,2 . . 12. . !Riebeck . Monier. ■
4. . 4. . y .Köa .-n .l .- H Thlr.

,8, . !Q. . |Ösir . Alp . M- B- B

In ' />
187 .40
172 .8S

'i7s.
205 .33
1190 .75
240 .50
16 » .
193 .30

1101,25
I SO.
!2SÖ.
191.
183 .25

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Uzt . in ®/o.
8. . 81/2 i .ubeck -Büche» ^ 185 5̂0
6. . 7. , Allg. D. Kteinb . • 134 60

S. . do. Lok.-u.Str.-B.» 165 .40
8Vr S»/4 Berliner gr . Str .-B. » 138 .30
4V2 5 . . Cass. gr . Str .-B. » 110 .30
6V*[ 6*/s Danzig F.l. Str .-B. 0 155 .50

D. Eis.-Betr .-Oes . » 1X6 .75
5chant .fe -B.-Akt. * 137 .60
Südd, Eisenb .-Ges . * 184 .75
iamb, -Am. Psck . * 145 .25

SV-
s . .
6..
8..
0. .

6..
6*/2
S.
9.
3. Nnrdd . Lloyd v >118 .60

b) Ausländische.

6. . ! 6. , V. Ar. u. Cs . P . ö. fi
5. .! 5. . do . 5t .-A. *

713,̂10̂ /*! Buschtebr . JLit. A. *
WVrlllV* do . Lit. 8 . »

fU[*o Czakath -Agrain »
do . Pr .-A.U.O .) *

Fünfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . . St.-Act. »

Raab öd .-Eben furt»
Stulilw . R. Or*. »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent-E.-B.-Betr .-O

[ Baltmi. u,13iiiö Doil.
^Tx^ rurwr >
Ana to’. ^is J>
Prmce  Henri Tr
GrazerTramwav ofl

109 .50
SS.

2? .
20 .25

155.
16 .75

155,90
16 .85
37 .26

111 .50
40 .90
40 .10

110 25
119 .80
113 ._
163.
183 .60

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch «.

3. . Aüg . D. Klt'inb . abg . M
4, JA !!g.! ôc .-u.Str .-B.v.98 *
4Vs'Bad. A.-G . f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbähn »
4VaD. E.-B.-Betr.-O . S. U »
4. . D Eisenb .-G . Serie I *
4V*i do . (Ff.) 8. Iäu. IV »
4. J do . Serie I u. III »
4' /* Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4»/?i do . 08 uk. 1913 *
4. i do . v. 02 » » 07 »
3V*;Sttdd . Eisenbahn »

Ln u*.

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .80
98 .75

100 20
100 .50

95.
92.

b) Ausländische.

4. . Böhm , Nord stf . f. O. .4
4. .1 do . Wstb . stfr .i.S. ö.  fl.
4. . 1 do . do . » in G. A
4. . ! do .. do . von 1895 Kl
4 jDonau -bampf .82$tf.O. Ji
4. . do . do . S6 » i.G *
4. . EHsahetilb . stpfl . i. O . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Ffintkirch .-Bares stk.5. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscl». O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4 . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 * *. G . »
4. . Lemb .Orn .J . stpfi .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schics . Centr . »
4. JÖst . I.okb . stf. i. G. Ji
4. do . do , stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
zi/2 do . do . conv . v. 74 »
zl/r do . do . v. I903l .it. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i, S. ö , fl.
3Vr do . conv . L. A, Kr.
ZI/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
3t/a do . do . V.1903L.8 . »
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G. J»
4. . do . do . »
2»/io do . do . Fr.
26/to do . E. v. 1871 i. O.  »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G , Jf
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Till,
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I.-VIH. Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. .1 do . v. 1885 stf . i. O. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. Q. *
3. . j do . v. 1895 stf. i. ü . Ji
4. .[Pilse,, -Priesen sf. i.S.ö . fl.3. . iprag -Duxl396stfr . i. O. »
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . *
3. . do . v, 91 stf. i. Q.  •
3. . do . v. 97 stf. i. G . *
4. - Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. - Rudolfb . stf. i. 3. *
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji
5. . Urig .-Gal . stf. i S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2vio TtärairrärsjPEr Xi
4. , | do . Mittelm. stf . i.G. *
2VioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.U Le
4 . Sicilian . v. 89 stf. i. 0 . »
2VioSfid.-]tal . 8 . A.-H . »
4 . .Toscamsche Central *
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.5. J do . v. 1880 Le
3V*:Gotthard bahn Fr.
3V2juia -Siinplon v. 94 gar . »
4. . 8cIiweiz -Centr . v. 1380»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . jKiiisk .-Kiew.stfr .gar *4. . 1 do . Charic . 89 « » »
4 . Mosk .-Iar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan R.-B. 1909 »
1. ,1 do . uk. 1915 stfr . G. *
4 .j do . Wind . Rb.v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr . •
4Va do . Wor . ab 1910 stfr . *
iVr do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. *
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »

Ross . Sdo . v, 97 stf. g. »
4. . do . Siidwest stfr . g. »
4. . Ry^ au-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . 1
4. . Wfrsch .-Wien itfr .gar . *

do . do . S IX stfr . 1
I do . §. X uk. 1911 1

Zf
i. . Waruch . W S Xluk . lM
4. JWl &dikawkas s*fr. g , »
4. , | do . v. i SYSuk . 1»9 >
ffTTlAnafoliache>7 6 . *
«Va!Port . £ .-B. v. 891. Kx. a
3. . iSaloniki-Monastir a
§. . lTehuantej >ec rckz . -

In 0/«
! 90.

100,70
89 *__
97.
91
65 .15

! ss 20

©5.70
95 .40
91 ÖO 1
93.
96.
96.
SS.
57 .25
96 .90

102 .
91 .20
90 .25
90 90
91 .50
92.
84.
SS.
93 .50
90.
93 .90
90 .50

102, - 0
83 20
33.
83.
32 .30
82 .70

l0ii,4 0
34 .30
82 10
SS SO
7Ö.5rO
53 .65
53 .35

104 .70

94 55
7 8 .80
77.
76 .40
77.
75 60
90 .30
77 .60
77.
77*
67 .70
94 .70

96 .20
103.

SOSO

Ifci

ÖO.
V0.60
59 .10

100 .50
102 .

67 .30
111 .60
loo .ao
lOl 50

92 .30
91.

102 .40
9010
90 .30
39 .10ae.so
90 . 50

98 .30
88 .50
97 . 10
98 .40

78 .90
83 .40
88 SO

s~

91 .10
&0,

Pfandbr . u. Schnidverschr.
v. Hypotheken -Bankcn

ZI.
Aüf . R.-A.. Stulle - jt
Bay.Ver-B. München »

do. H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do do. uinvcrl .) »
do. do . *
do, do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 5.911. 10 »
do . do . 5. 1!, 12»14 '*
do . do . 5. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Niirnb .V -» ..8.13.20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do , 8. 29-32, uuk .18 »
do . *

Bert . Hypb . abg . 80°/» »
» do . » 80"/o »

O.  Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . 5er . 7 »
do . * 9 u . 7a »
do . S.19,10a ak .1913 »
do . $.12,12a » 1914 *
do . 5. 13 unk . 1)15 »
do . 5. 14 * 1916 '
do . S. 16 * 1919 »
do , Ser . i u. 4 »
do . » 5 9
do , » S, unk . 1905»
do . » II , * 1013»

D. livp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. h. 1914»

S.l5u . I6. uk. 17»
SJ8u .19utlgb.l9»
5. 20u . 21 uk. 20 »
13u. 13a nk . 13 »
künclb. ab 1905 »

Frkf . Hyp .*B. Ser . M *
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i? *
do . S. 18 kdb . 05 •
do . Ser . 12, 13 »
do . SJ5 .kb .1908 »
do . Ser . 19 »

do K -öb . S. 1 k. 1910.
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk, 1913»

do . 5. 46, kdb .08 *
do . S-47uk .1915»
do . S. 48uk .1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk, 1920»
do . S.44 uk.19 13»
do . S 28-30 u. 32 *
do . S. 45, tilgb . *

. Ilambg . H . B.S. U1 -4U0»
1 do . S. 401-470 » 1913 »

do . 471/540 » 1916 *
do . 541 610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Ilyp .-B. S. 2,6ti .7 *
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . 5. 9 . W14 »
do . da . 8. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13* 1918 ,
do . do . S. 14 . 1919 -
do . do. kb. ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B.uk. 191? *
do . do . *

pf .B.-Cr .'-Act. B.Ser . 4 »
do . do S. 17U.18 ab 10»
do . do . S. 21 uk 1913 »
do . do. S 22 uk. 1915 »
do . do . S. v4uk . 1916 *
do . do . S.25uk 19)8 »
do. do . 8. 26 » 1919 *
do . do . S 27 * 1920 »
do . do . 3 .20 » 1913 *
do. do . 5. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8. 9 »
Pi .Ceiiti .-B -C.-B. V.90 .
do . do . v. 1899u. «1

31/3
31/a
4. .
31/2
4.
4.
3V2
31/3
4.
4.
4.
4.
3»/2
3V2
4.
4.
4.
3V*
4.
3V2
4.
4„
4.
4.
4.
4.
4.
4
3Vr
3i/a
31/2
31/3
4°
4.
4. .
4.
4.
3V4
3V2
4.
4.
4
4.
4.
31/2!
31/2
31/2,
3Vr
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3Vj
3'/r
4.
4.
4. .!
4. J
3Vj
3»'s
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
3>/a
31/2
4.
4.
3'
4.
ZV2
4V*
4

do.
do
do
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In % .
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .85
90 .90
91 .80
39 .80
94 .90
94 .7 5
94 .75
94 .75
(36,25
85 .50
99 .60
98 .60
99 60
39 .50

101 .40
90.
57 .60
97 .80
97 .80
97 SO
97 .80
98 .30
98 .30
SS.

100 .30
88 .80
88 80
89 .50
97 .90
98.
98 .20
98 .70
98 .80
91 .50
88 .70
98 30
95 .60

100 .
98 .80
93 .80
SO.so.
90.
92 .50
99 .80
95 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
SS SO
SS 50
93 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97 .ÜB
SS.
98 .50

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1903 uk. 12 1
16
17 -
19 »
20 '

v. 1906
v. 1907
v. -y-.y
V. 1910
v. 1886
v. 1839
v. 1894

do . v. 1896 kb . 06 *
do. 1904 uk . 13
do . Coin .( 1kd 10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06 »
do . do . 06 » 16 *

32/iodo. Hyp .-Act Bank »
2V,§do. do . do.
4Vs do. do . Sr , 125
4. do . do.
31/2 do . do.
4 . do . do . v.04 uk . 13
4. . do . do . v, 05 » 14
4. . do . do v. 07 uk 17
4. . do . do . v 09 nk 19
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .liyp .-V.-G .(Ant.Ctf)

>] auf s »
J8OO/0J»
2abg . l *

3Va do do.
do . PJbr.
do do.
do
do.
do.
(Io.

3V4do.
3V<do.

E. 25
F . 27 »
E. 28 »
E. 29 *

do . dp . F. 30u .3l
do . !: . 23
do . E. 26

do.
Hk.E. !8u . 19 >
E. 22 uk. b . 12 .

14»
15 .
17 .
19 .
20 »
12 .
14.

3Vr do . do . 3 . 17u. I8kdb . >
3' r do . do . E. 24 lik. b. 12»
V/i  do . Klciub .E. Ikb ab04»
3Va do . Kotn. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch Central »
4. . jRhein . Hyp .-B.kb .ab02 1
4.
4.
4. .1
i.  J
31/2!
3Val

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b. 1907
1912
1917
1919

1914

90 .50
97 .70
97 .30
97 .80
92 .10
98 .40
99 .50
SS.
89.
90 .20
98

100 .50
S2.
99 .60
89 .40
80 .50
97 60
97 .7 0
97 .90
88 ? 0
Ö53.SSO
98 .50
98 .00
91 .60
S 1 .60
86 .70
SB.
97 .80
97 .80
98 SO
98 .10
98 .70
9 .9 .10
88 25
86 .25
88 25
88 .25
98 .16
99 .30
93 .80
SS 30
89 .20
90.
94 .80
87.
95 .80
95 .80
87 .30
90.
87 .50
SS.
98 .4©
99 .80
98 .40
99 .10
88 .
97 .26
97 .80
98 .80
93 .20
98 .50
98 .45
99 .75
85 .50
92.
69 .20
63 .90
94 .80
91 .20
98 .70
97 .70
©7 70
93 .10
96 .30
»8 .40
86 .50
88 . 50

Zf.
,lRh .-We*lf.B,-C.S. 3 5 Ji

do.
do.
ds.
do.
da.
do

S. 7 u. ft.8u . 8a
* Yu. 79a uk . 12»
* 10 uk . <915 »
» 11 » 1918 »
> 12 » 1920 »
» 2 , 4 U. 6 »

Südd , B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inlcl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 a
do . do . S. 4 »
do . do . S. 0 ■

Württ . H .-B. Em.b .92 *
do . do . »

Iif Vo
SS,
98.
98.
98 .20
98 .70
99 .75
90.
99 .9®
89 .40

SS.
90.
91 .70
99 .40
SS.

Staatlich od . provinzial -garanb
4. .|LcLHess .-H.-B.S. 12-13

j 16, uk . 1913 M
4. .jdo. S.I4-15u.l7uk . l914»
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 »
3V2ido. Serie 1, 2 6-8 »
3V2 do . » 3—5, verl . »
31/2 do. » 9—11 uk. 1915 »

do. Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 *
do. do . » 10- 12 *
do . do . * 1—3 »
do . Ser . 4vcrl . uk. 1915 *
L.-K(.Cass .) S 22uk .1914»

do . * 5 .23 » 1916»
do. » 5 .24 » 1921»
do . » 5. 21 * 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U

4.
4.
4.
3V2
3Vr
4.
4.
4.
31/2
4.
33/4
31/2
3Vr
3Vr
3Vj
3V2
3.

do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. j >
do . F,G , H,K,L»
do . M, N, P , Q »
do . Lit. R, S, »
do . Lit. T »
do . Lit. G, »

100 .3©
100 .30
100 .40

SS .60
89 .70
88 70

100 .40
100 .40
100 .60

89 80
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

93.
101 SO

99»
94«
94,
94
94.
94.
94 '-

Zi . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. • Ceitlr . Pacil . I Rct. Ji 1 05 .90
Z'/2 do . »
5. . Chic . Miiw.St. P ., D . P. 106 .10
4' . do . do . d<D. | 93,30
4' . North . Pac . Prior Lien 1100 .4:0
3' . do . do Gen Lien ! S9 .45
5' . San Fr . u. Nrth . P IM. ! 103.
4' . South , Pac . S. B. I M. 35 .30

Diverse Obligationen.
ZI. In

4. .
4. . Aschaff!).Bimfp.Hyp .JiBank für industr . u . »

96.
98 .50

4. . Brauerei Binding H. » 96.
4. . do . Frkf . Essigh. 98a
4. . do . Nicol«y Hau . » 93«
4. . do . Mainzer Br. » 89.
4-/r do . Rhein . (Alteb .) » 82.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 87.
4i/2 do . Storch Speyer * SS.
4. . do . Wergcr » 96.
4. . 93
5. . ßrüxcrKoljTenbgb . H . » 101 .10
4. . Budcrus Eisenwerk » 97 .20
4. . Gemeiitw . Heidelbg . » 102.
4' /a Bad Anil .*u. Sodaf . » 103 .50
4‘/2 Blei- u .SUb.-H., Brb . » 101 50
4Vi Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .50
4'/r Chcm . Ind Maunh . » 100 iO
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Coucord . Bergt)., H. » 87 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-B. Frank »a. M. » 89 .10
3-/2 do . do . »
4'/r Eisenb .'-Reuten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » 88 .10
4‘/2 El. Accumulat ., Boese»
41/2do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4 . do . Serie MV » 87 .50
5. . Fl .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4'/2 tlo. Oes . Lahmeyer » IOC.
4. . do . do . do . * 92 .80
4. , Frankfurter HofHypt . » 87 .20
4'/2 Geisenkircli .Ousstahl » 99 .90
4. . HarpeuerBergb .-Hyp .» 98.
ftt/2 Hötel Nassau , Wiesb .» 100 .80
4>/r Sciliudust . Wollt Hyp .» ISS SO
4'/?'7(,l!»t .Waldhof Mannli. 101.

Zf Verzins !. Lose In oi.
4. . Badische Prämien Thlr. 177 .10
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. Zhg.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 152 .50
3'/>:Ooth . t’r .-Pfdbr . !. Thlr. 117 .50
Z'/r do . do . JI. »
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . Moll. Koni. v. 1871 h .fl. 108.
Z'/r Köln-Mindcner Thlr. 136 .60
ZVr Lübecker von 1863 *
2i/.t Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Mehring . Pr -Pfdbr .Thlr. 136 .16
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 179 .25
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 450.
5. . do . v. 1866a. Kl » *
2' Stuh.lweissb .-R.-Gr , SN.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in MV

35 .24
Zhg.

Zf.
— Augsburger fl. 7
—jBi aunschweiger Thlr . 20
—.Finländisch . Thlr . 10
—■Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 33 .80
r- Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 522.
—I do . Cr . v 58 ö. fl, JOO 4SI
—iPappenheim Öräfl .s. fl, 7 j —
—,Salm-Reiff.G, ö .fl. 40CM. 303.
— Türkische Fr . 400 170 .60
—iUng . Staatsl . ö . fl. 100 —
—!Vene<ianer_ Le 30 42 .g 1

GelUsortcn.
EiiZl.Sovfi fijr. p . St.
20 I'i am-s St. »
Ocsierr . fl. 8 St. »
-Io. Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Riiss.Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Sclieideg;. .
I Ioclilialt . Silber .
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Anierikituisclie Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100fr,
Engl . Noten p. I I.str.
Erz. Nolen p. 100 Fr.
I toll . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Ocst .-U. N. p. 100Kr.
Kuss.Not .Gr .p .100IJ.
do . (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. f* IOOFr,

Brief . I
20 .47
10 .24
16 .29
17.

2800

Geld.
20 .4 S
10 .20
16 .26
10 .80

4 .19
2X0.

2790

185 .40 83,40

80 .6C
20 .48
81 .10

Amsterdam
Antw . Brass
Italien . .
London
Madrid . .

-Ditkont 5% , Wechsel. Iu Mark.
. fl. 100 16?. ’5 40/0 Paris . . Tr. 100 81.15

el Fr . IOO 80 .6; 5 0/p Schweiz . . Fr . 100 80.95
Lire 100 80.32 51/'2 0/0 St. Pcterih« S.-R. 100

Lstr. 1 20.4 1/2 4Vco/o Triest . Kr. 100
Ps. 100 — 4 '/sV« Wien . Kr. IOO 84.80

S.JEUOO -» •m do. Kr m. S

80 .70
20 .50
81 .75

169 .55 169 .45
81 .15 81 .25
84,95 84 .85

— '215 .50
81 .25 81 .15
81 .15 81,

* Kapital und Zinsen in Gold.

««/,
! 4»/a
1 4 0/o

50/8
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Preis nur kür

Donnerstag , Freitag, 8am8tag^

aus reinwollenem'
Nusseiine mit!

Ktieker ei-gross^
kragen u. Seiden-j
garnierung, ganz
gefüttert,

Stück

Drei Tröpfen

flüssige Metall-Politur
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flafobon von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fabr.Lubszynski&Co.,Berlin-LicMenbem.

^HANDELS)^MARKE/'

Anerkannt

Äas .a ääsässmt

F119

Mache die ergebene Miitcilung. daß ich das Speiset,ans Kelenenstr . 24
übernommen habe und empfehle guten Mittags - und Abendtisch , sowie alle
sonstigen Speisen zu jeder Tageszeit.

ES wird mein eifriges Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder
Weise zusriedenzustellen.

Hochachtungsvoll Frau

Alle Gartengeräte
als

Spaten, Hacken, Rechen, Rasenmäher,
Rasenwalz,, Rasensprenger, Schlau ch-
wagen, sowie la Hochdruckschläuche

finden Sie in reichster Auswahl und nur
in den in der Praxis bewährten Formen , in
erstklass . Qualität zu billigsten Preisen bei

Hofmesserschmied,
Langgasse 46 .

Werkstätten für gärtnerisches Handwerkszeug,
langjährige Spezialität.

Verlangen Sie Liste 10: Geräte zur Bodenbearbeitung,
Liste 11: Geräte zur Zucht u. Pflege v. Bäumen
und Pflanzen , Liste 12: Geräte zur Rasenpflege.

Tausende von Anerkennungen . Höchste Auszeich¬
nungen . — Beachten Sie bitte meine Spezial -Aus¬

stellung eigener Fabrikate . 745

Q. Eberhardt,

Wieder eimgetroffem weltberühmtes , ,

Karlsruher staubfreies duftendes OS
»ngenehm erfrischend für Laden, Kontore, Zimmer, Küchen und Treppenhäuser,

Marke 5Kt5««sä1tSh*^  v„Ztsselill “ in Kannen, Nettopreis fflh.
"Wiederverkäufen erhalten Kabati.

Alleiniger Versand bei Ä1SS , Metzgevgasse 31.

Neu eröffnet:
== Filiale =
17 Häfnergasse 17

ESER
Import u. Grosshandel

Georg Fokter.
Hauptgeschäft

FaiiHirunnenstrasse 3
Telephon 999;

Eigene Einkaufs - u. Export-
Geschäfte.

Direkte Waggonbezüge.

Frische Naturbutter 8 M. u. 9.80
fr. d. Vers. Bmtervers.H» I. «':»»u«IK«,
WaeSze b. J odgallen (Ostpr .l. _
Prima Ziegenmilch

von reinen Schweizer Sannen «Ziegen
liefert täglich ins Haus

Sj,  Mayer , Bierstaot , Neugasse 3.

Wie  neu
wird jeder mit meinem

Strohhut- Lack
iiberstriehene Hut.

Vorrätig in allen Farben,
Für Hntwäsche empfe ile
— —— Strobln . -———

Nassovia - Brogerie,
Mirrligasac Sir , r.68

hitz- Schirme,
solides Fabrikat,
Von Mk . 3.— an

4 Große Brrrgstr. 4.
Reparaturen» neu beziehen.

IMechßle
werden schick garniert , graste Nurwahl
in schonen Formen und allen Zutaten.
Dstzheimcr Ltraste 3t . Part , links,

Ecke Elconoreilstrahe. L8180
(Bitte auf die Hausnummer zu achten.)

H iten
- Reste zu jedem Preis . -

ÜMsdolpls Hasse,
Tel . 2618, Kl. Burgstraße 9.

Handtasche » , Rcisekoffer,
Bluscukoffer , Rntksäcke,

Portemonnaies
Und alte Leserwareu.

Größte Auswahl. Billigst- Preise
A.  lÄetschert,

Faulbrunnenstraße 10. 437

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gummlstriimpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen
Hali . K76

P. A. Stoss Nacbf.,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen,
daß ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog, Lang¬
gasse 50, I , Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet, habe . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Rudolf Hohn , Dentist,

ehemal . langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Gramer.
Sprechstunden von 9—1 und 2V»—6 Uhr.
Sonn- und Feiertags von 10—12 Uhr.

Spezialität : Kronen - und Brückenarbeiten.

5 Pf.
Pnros Die beste

6 Pf.
Bravour

Pfennig

Cigarre
aus garantiert

rein überseeischen
Tabaken

liefert nur

Emmericher

Wiesbaden,
Marktstr. 26.

Telephon 2518.

Mittelkräftige Pferde
norddeutschen Schlages sind s«r Tage , Woche oder snr

länger zn vermiete ».
Petroleum »Vertriebs -Gesellschaft

9 mit beschränkter Haftung.
Depot Wiesbaden, Lahnftrafze 26.

Codes -Amergr.
Gestern abend entschlief nach langem, schwerem Leiden mei«

treusorgender Gatte, unser lieber Vater, Bruder und Schwiegersohn.

im 4ä. Lebensjahre, was wir ticfbctrnbt allen Freunden und Be¬
kannten hiermit anzcigen.

Kloppenheim, den2. Mai 1912.
Dorothee Gostmnn« , geb. Gotzm^nn.

und Kinder,
Kurse Christ , g-b. G- ßmann.
Heinrich Gotzruanri.
August Gotzmann,
Anise Gostmonrr, geb. Gdliug.

Tie Beerdigung findet SawStag . den 4. Mai , nachmittag«
3'/» Uhr, in Ktopor « >>r :i» statt.

Aen §§erst Angebot in ScSinhiiapen.
. . . ... . Heugasse SS , Hauptlager und Verkauf im I. Stock. ,sa
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gefährlichste Feindm.Kaushalt
Ist die

A^
äO O
Ko-S

Jeder hascht nach ihr, wenn sie durch das
Zimmer fliegt, weil man die Zerstörungs¬
wut dieses unscheinbaren Wesens kennt
Kein Polster , kein Kleidungsstück, kein
Teppich, kein Pelzwerk ist vor ihr sicher.
Mit Bangen denkt die Hausfrau in der
Sommerfrische, ob ihre Wohnungseinrich¬
tung gegen Mottenschaden genügend ge¬
schützt sei. Inzwischen leidet der zu Hause
gebliebene Ehemann unter dem üblen Geruch
von Naphthalin u. Kampfer in allen Zimmern-

iÜJ - Lst_ XÜL

Machen Sie das
Experiment:
Eine lebende Motte in
ein umgestülptes Glas
mit Kampfer,Naphtha¬
lin oder sonst eines
der bekannten Motten-

Vertreibungsmittel
gesetzt, wird dar¬

in vergnügt
und munter

weiter¬
leben.

Vergnügte Motten
unter einem Glase

mit Kampfer.

Ela sicher erprobtes, tmbedmgt zuverlässiges nsd geruchloses Mittel
ist

Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt:

Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönli eher Form mein Urteil
über Ihren Mottenäther abzugehen . In jahrelangem Gebrauch und der
Ahx i nht . denselben beizubehalten , liegt ja wohl d ie beste Empfehlung,
"Nenn. in einer Schlossverwaltung  gibt es die vielseitigste Verwen¬
dend bei einfachsten wie den kostbarsten  Dingen.

"Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub,
nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam .

Mot tenäther hält entstandenen Schaden auf,  verhütet
achtsamer ", rechtzeitiger Verwendung und hat hier al 'te _̂
•nnllia zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In
"xfefner sehr 7 nr>r>7’nhvi nan . E -rfahruna habe ich kein besseres Mittel

Geruch usw.

solchen bei
Brutstätten

TnG t, &r - ' ^ — V ~ - --
"kennen gelernt und keinen Anlass , danach zu suchen.

Königliche und fürst¬
liche Hofhaltungen,
militärische Kleider-
kammem , Königliche
Theater , Museen usw.
benutzen seit Jahren

Dr . Weinreichs

Motten-
Aether

Laut Bestätigung des Ober - Hofmarschallamtes kommt in den Hofhaltungen

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Dr. Weinreich’s MOTTENAETHER seit Jahren mit Erfolg in Anwendung.

. i i -u/r , , .. .1 ist für alle , ob grosse oder kleine Haushaltungen , Lagerstätten von Tuch , Garn , Pelzwaren , Konfek-D -\ff emreich SJVlOtten ä til 6r tionswaren,Möbeln,Polstermöbeln,Federlagerusw.zum Schutz vor grossem Schaden unentbehrlich.
Rntflnflnra Voraüße : Sichere prompte Vertilgung der Motten und deren Brut , andauernde Wirkung , absolute Unschädlichkeit auch für die kostbarsten
Basortdare Voraüge . aicnereprompte . e g S össtücke werden mit tels Zerstäuber , wie sie znm Zerstäuben von Parfüm verwendet werden,

Sd 15gWt« Cro ermässigtem Prkse . Auskunft und Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben durch den alleinigen Fabrikanten
PHARMAKON G. m. b. H. BERLIN SW 29

Vertreter: Eduard Elsner&tonrad Schirmer, Dotzheimer Strasse 85. — Engrosniederlage: fiandelsges. Noris, Zahn& l ’®&
öm nicht minderwertig © tfa €ha &wiiung ©ii m erhalten©eiste man stets auf den KZemen „Dr,  H ©inreicti ®®

rWtl



Cow e Spezialität in Damentasehe n,

Margarine

flllelnfge Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Bes.

m. b. H. Cleve.

Marke lUilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Beiter,Stets frisch erhältlich

fn allen einschlägigen Beschaffe;

müdenm
hat e* bequemer ala eein Urahns in fünf Minuten ist aein Bed

bereitet mit
Vaillant ’s Gm * Badeofen.

Joh.VaillantG.m.b.H., Remscheid
Gas -Badeofen und automatisdie Heisswasserapparate . ■

Verkauf nur dur* Installateure . — Katalog Kostenlos.

Leäerwsren billig! Arnheim fche

gewähre » gegen Feuer - und
Einbruch Sie größt « Sicher¬
heit . Vertreten durch

KinDerdank,
Mittclstr. f-lzwisch.Langgasie3u. b.

Nr. 2«6.

Morgen-Ausgabe. Wiesbadener Tagblati
SrettnG

3. Mai 1912-
«S.Achr,-»»

£ Scfywenck
Spezialtjaus für

Jiinder-Strümpfe
Söckchen, Sweater

Sweater-Ttnzüge.
Heizende Tleutjeifen.

Größte JJuswatjt. Billige Preise.

um  ui Mm tragrn
hiebe es . die Vorzüge der Reichardt-
Fabrikate « och in groben Worten
rühmen zu wollen , übt doch eine
nach Millionen zählende Schm lang-
jähriger Freunde in stiller , nimmer
rastender Arbeit ein . treu . Werbe,
tätigkett aus . Nur das mutz im
ureigensten Interesse der Konjumen-
ten immer wieder betont w « den:
es gibt auf der Welt kem Fabrikat
welches an Güte und Preiswürdigkeit
den Reichardt - Marken gleichkommt.

Kakao verkörnert das Ideal eines
Hausgetränks . Reichardt -Schokolade
stellt eine Höhe der Vollkommenheit
bot , die unerreicht ist und bleiben
wird . Verkauf zu gleichen Preisen an
Händler und Private in eigenen Fi¬
lialen in allen Tellen Deutschlands , in

Weskaden : .Fanggaff- 25.
Fernsprecher 2449.

Mühlgasse// -/ «£ English spähe*.
Om  parle franfois.

Telephon 4048.

Damen-
Friseur -
Stagen-
Geschäft

K146

geflossene Kabinen
Massive Preis*.

Webergasse 3  mJSDb # .

Haiserltoffer veu I6 -SO IHlt , an.

han grosser rosten

Koffer,Taschen und Lederwaren
aller Art,

wird, so lange Yorrat reicht, horrend billig verkauft.

Kofferhaus Sandei,
- - Kirchgasse 52 . === = =

ßeisetasclien von 95 Pf-
bis zu den feinsten Rindledertaschen,

ir. _ :». « nna . nr A«psws. 1al. 775

y Neu
nad üierans praktisch!

Zum Reiaigwi der Tapeten,
Zimmerdecken, Bilder etc.

Einfache Anwendung.
Verblüffender Erfolg.

Dose Mk. 1.20 reicht für ein
: : :: grösseres Zimmer . " ::

Man verlange Probedose.
Zu haben bei : K 100

Wilhelm Maehenheimer , Ecke
Bismarekring u . Dotzheim .St»,

Otto Siebert , am Kgl . Schloß.
Bruno Backe , Taunusstr . 6.
Hermann Hisgen , Neugasse 14.
E. Hrdina , Albrechtstr . 16.
Louis Kimmei , Nerostr . 46.
Heinrich Kneipp , Goldgasse 9.
Ernst Kocks , Sedanplatz 1.
Fritz Rötteher , Kaiser -Fr .-Rg .52.
F. H. Müller , Bismarckring 31.
Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.
Chr. Tauber , Kirchgasse 20.
C. Portzehl , Rheinstr . 67.
H. Roos Nachf ., Metzgergasse 5.
Robert Sauter , Oranienstr . 50.
Schild’s Zentral - Drogerie,

Friedrichstrasse 16.
Richard Seyb, Rheinstr . 101.

■
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Arbeitsmartt des Wiesbadener Tagblattr
^okalc Anzeigen im „Arbeitsmarkt kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Kansmäuntkches Wersonak.

Verkäuferin und Lehrmädchen
SeiuchtT>teugaffe 22.
. Eine angehende Verkäuferin

°f0rt ÖCfud;t Bahnhof-

Angehende Verkäuferin
vr' ^bhrmadchen für Verrauf gesuchtWebergaffe 7. Modes.
. .. , . , Junges Mädchen
für leichte Schreibarbeit gesucht. Off.

984 an den Tägbl .-Verlaa.
Lehrmädchen

geg. Vergüt.
geiucht. H. Schweitzer .‘nciil.

w mriibrf,clV aus gut. Familie
riIlr l-tTiö Wollwaren gesucht.

Ä per Monat . Näheres
im Tagbl .-Verlag . zi
~ Lohrvujdcheii gegen Vergüt, ges. '
«Äuhkaden , Ellenbogengaffe (7.

HewerLkichesH»crsonak.

Perfekte Jackenarbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen per sofort ge-suchi. S . Guttmann.
Taillcnarberterm , t. Zuarbeiterin .,

sowie ein braves Lehrmädchen gesucht
.Frankenstraße 1, '2 St . 88620

Zuarbeiterin sofort gesucht
D .-Schneid. Müller , Taunusstr . 29,2.
^ute Arbeiterin für Damenschneidl
gesucht Michelsberg 18, 2 St.
cm- -. dNaschincnstopferin sucht
Wiesbao. Stopfanst ., Oranienstr . 3.
Hemdenbüglcrin jed. Freit , u. SämSt.
gesucht Scharnhorststraße 7. 89514

Flotte Büglerin
iur Kostümröcke sofort gesucht.S . Guttmann.

. Durchaus perfekte Büglerin
sorort geiucht̂ Adlerstraße 65, H. 1 I.

- o Berfekte Büglerin
geiucht Luxemburgplatz 3, 1 rechts.

Büglerinnen
fiir dauernd gegen hohen Lohn ges.Rund , Riehlstraße 8.

. , , Mädchen zum Stärken
gesucht. Dasselbe hat nebenher Ge-
Icaenhelt. sich in der Plätterei zu
üben . Rund , Riehlstraße 8.

Bügel -Lehrmädchen
gesucht Jahnstraße 46.

. Eist Büfettfräulein
geiucht. Zu erfragen im Hotel
Vogel, Rbemstraße 27.

Stütze gesücht zum Haushalt
von,2 Jungen , 5 u. 9 I . Betreffende
muß die einfache bürgerliche Küche
verstehen. Dienstboten Vorhand. Näh.
Frau Meher , Kirchgasse 50, 1.

Eine Köchin
für gutbürgerl . Küche, welche einen
kleinen Haushalt selbständ führen
kann, zum 10. oder 16. Mai gesucht.
Schröder . Kirchgasse 29. .

Suche seinbürgerliche Köchinnen,
be,s. u. eins. Alleinmädch., beff. und
emr. Herrsch.-, Haus -, Land- und
Kuchenmadcheu. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffe 49, 1 rechts.

Köchin für 15. Mai gesucht.
Vorüell . nachm. 4 Uhr mit Zeugn.
Wilhelmstraße 14. 1.

Properes starkes Haus-
m. Zimmermädchen gesucht Platter
Straße 2, Evanael . Hosviz.

Tüchtiges Mädchen
geiucht Alerandraitraße 16, Part.

Ein Mädchen,
w. schon in Stellung ivar , zu kleiner
-raniilte am 15. Mai gesucht. Näh.
Luremburastraße 5. 1 St . links
Tücht. brav . Alleinmädch. z. lö . Mak

gesucht. Vorzustellen v. 4—7 nachm.
Biebricher Straße 21.

, ^ 4VIU . aV( UUU)wU;
ba? lelbständ. kochtu. alle Hausarbeit
übernimmt , in kl. Haush . auf gleich
geiucht Schützenhofstraße 11. 1 St .,
zw. 9 it, 11 u. 3 n. 5 Uh r.

Junges äVabdirn vom Lande
gesu cht Hellmund straße 37, 1 L _ _

Tüchtiges zuverl . Alleinmädchen
per 18. Mai gegen guten Lohn ge¬
sucht Moribstra be 15, 1. @i _links.

Mädchen für Küche n. Hausarbeit
gesu cht Albrechtstraße  31 , ParJ
. Tüchtiges saub. Hausmädchen,
rm Kochen perfekt,» gesucht Schwal-
bacher Straße 26, Konditorei.

Tücht. zuverl . Mädchen z. 15OMai "
geiucht Seerobenstraße 6. I^l. 89286
Feinbgl . koch. Mädch. neb. Hausm.
gesucht Taunusstra ße 11, 8. _ _

Gewandtes Hausmädchen,
b. aut näht , bügelt, serviert , sofort ge¬
sucht Taunusstraß e 11, 3. _ _

Tüchtiges Älleiinnädchen.
das kochen kann, zu kl. Familie zum
18. Mai ges. See ro benst raße 29, 1 l.
Suche auf sof. tücht. Alternmädcheit,

welches gut kochen kann. Vorzustell.
vorm. Rheinstraße 98, Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Scaarn horststra ße 7, Laden.

Für sos. tücht. Älleinmädchcn
gesuckst Schlichierst raßc  3 , Part ._
Ord . tücht. Mädchen, das ctw. koch,

kann, für kleinen Haushalt gesucht
Schwalbacher Str aße 88. 1. Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, für sofort od.
18. Mai ges. Vorzust. 9—11 u. 5—7
Taunu sstraße 57, Dick.

Ein tücht. Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Hotel Burghof . _
Saub . flcifi. Mädchen v. 15—16 Jahrs
ges. Duhm , Jimmermannitraüe 4._

Aelteres braves Hausmädchen,
das etwas kochen kann, gegen hohen
Lohn sofort gesucht .Helenenstraße 24.Laden.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
sofort gesucht Rheinstraße 109, 3 Tr
Vorstell, bis mittags 3 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchen
aus sofort gegen guten Lohn gesuchi
Röderallee 32. Part.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Schwalbacher Straße 52. 3. Et . lks.

Suche per 15. Mai
ein Mädchen für Haus u . Küchcuarb.
Fried , Kirchgasse 52.

Braves Mädchen gesucht
Blücherplatz 6, Part . lks. 89482

Alleininädchen,
welches die Hausarbeit gründlich u.
etwas, an . kochen versteht, wird zum
15. Mai gesucht Bismarckring 18, 2 r.

Zuv. Mädchen, bas selbst, kochen
kann, zum 15. Mai gesucht. Lohn
40 Mk. Rheinstraße 77, Parterre.

Kräft . Hausmädchen z. 15. Mai
gesucht. Lohn 30 Mk. Keine Wäsche.
Rheinstraße 77, Parterre . ^

Älteinmädchen in kinderl) Haush.
gesucht Röderstraße 46, 2 links.

Braves fleiß . Alleinmädchen,
das Küche und Hausarbeit gründlich
versteht und gute Zeugniffe hat,
gegen guten Lohn gesucht

Auqustastraßc 11, 2.
Braves Mädchen

zum 15. Mai bei hob. Lohn gesucht.
Näheres Kleiststraße 3, Part . l.

Saub . kräft. Hausmädchen
gesucht Moritzstraße 10, Part.

Ein Dienstmädchen
zu einem älteren Ehepaar gesucht
Platter Straße 170.

Besseres zuverl. Hausmädchen,
welches gut nähen , bügeln und ser¬
vieren kann, zum 15. Mai gesucht
Waltmühlstraße 46.

Reinliches Mädchen
sofort gesucht. Adolf Limbarth,
Ellcnbogcngasse 8.

Ordentl . Mädchen sofort gesucht.
Calmano , Dotzheimer Straße 40,
Bdh. 2, Eingang durchs Tor.

Braves Mädchen ges. Luxemburg¬
straße 3^ 2, inorg., abends 7—9._

Tücht. nicht zu junges Mädchen
gesucht Rheinstraße 73, 1 Sk.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, das gutbürg , kochen kann u.
einen Teil der Hansarb . übernimmt
Adelheidstraße 78, 2.

Junges Mädchen für Haushalt
sofort gesucht Seerobenstraße 24, 3 l.

Einfaches fleißiges Hausmädchen
zum 15. Mai ges. Rheinstr . 113, 2.

Alleinmädchen,
fleißig u. willig, w. etw. koch, kann,
gesucht Niederwaldstr . 5, Hpt. links.

Suche pxr sofort
ein sauberes zuverlässiges Mädcheii
bei Kinder . Näheres bei Ludwig,
Schillervlatz 3.
Eins . Dienstmädchen für kl. Haush.
gesucht Adelheidstraße 80, ,2.
Sauberes junges Mädchen gesucht.

Blücherplatz 2, Bäckerei.
Brav , fleiß. jüng . Alleinmädchen,

evanael ., ver 15. Mai für kl. Fam.
gesucht. Näh. Westendstraße 24, 1 l.

Saubere Frau oder Mädchen,
w. gut kochen kann, neben Haus¬
mädchen, in beff. Haush . vorm. ges.
Lessingstraße 12, 1.
Fleiß . Mädchen n. Worms gesucht.

Näh. Schwalbacher Straße 73, 2 St.
Tücht. sauberes Mädchen

von 8— %12 u. 2—4 Uhr sof. gesucht
Luisenstraße 49, 1 links.

Mädchen tagsüber gesucht
Einser Straße 44, 2 r. 89509

Mädchen für tagsüber
gesucht Eigenheimstraße 6.

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , für tagsüber
gesucht. Bijouterie Dreher , Alte
Kolonnade 44.

Saub . Stundenfrau od. Mädchen
gesu cht Wielandstrnße 20, 2 rechts.

Putzfrau
für Samstagvormittag ges. Dambach
tal 8,  1.

Ein Laufmädchen gesucht,
das nebenher das Blumenbindeu er
lernen kann. Kunstblumen -Gefchäft
B. von Santen . Mauritiusstraß e 12

Laufmädchen sofort gesucht
Kirchgasse 11, Korsett-Geschäft.

Junge Arbeiterin sucht
I . Wittenberg , Rheinbahnstr . 4.

Mänuticho Pers »nen.
Ke«' erbliches Personal.

Fahrrad - u. Rähmasch.-Mechaniker
gesucht._ F ahrr ad bau s Gottfried ._

Tücht. Tapcziererachilfen sucht
H. Scheid, Göbenstraße 7. 117377

Erstklass. Damenschneider
sofort gesucht. Krauter -Dörr , Kirche
gaffe 25.

Tüchtige Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sucht

L. Nägele, Kirchgasse 76.

gesucht Sch ar nhors tstraße 9, Part , l.
Monatsfrau für 1 Stunde

gesucht Bismarckring 44, 1 l.  B9505
Monatsfrau von 81h bis 10%

u. 2—4 gesucht. Lohn 20 Mk. Nur
best, emvs. melden Göbenstr. 10, 31.

Saubere ehrliche Monatsfrau

Tücht. Schneidergeh. sucht
H. Müll er, Kirchgasse 21, 2 St.

Rockarbeiter auf Woche
aesucbt Marktstraßc 8, 2 l._
Tücht. Wochenschneider f. Großstück

gesu cht Dotzheimer St raße 41.
Tüchtigen Schneider sucht

Schwanz, Bertramstraße 12. _ 119546
Gärtnergehilfe sofort gesucht.

Bruckert, Wcllritztal. ^
Jüng . Küchenchef

ür Pr. Jahresst . n . ausw ., Aid,
öahnportier , Saalkellner , Servier-

fräul ., Köch., Haus - u. Küchenm. s. s.
Hugo Lang, gewerbsmäßiger Stellen^
Vermittler, Bleichstraße 23, 2._

Bäcker n. Konditor -Lehrling ges.
Jos . Stahl , Hell mun dstraße 80.

Knffenbote
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Werber, welche bereits in ähnlicher
Stellung tätig waren , wolle» Gesuche
unter genauer Angabe bisheriger
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen u.
Z. 084 an den Tagbl .-Verlag ein-
reichen.

Kräftiger
Gärtner Zi rker

«ngc gesucht.
int . alt .̂ Iriedhos.

Schulentlaff . Junge vom Lande
als Hausbursche ges. Kost u. Log. im
H. Rauentaler Str . 28, Bäckerei

Hausbursche,
14—15 Jahre , zum Kegelaufsctzen
gesucht Hellmundstraße 64.
Jg . Hausbnrsche mit gut . Zeug»,

per sofort gesucht. Bäckerei Stein-
mann , Kaiser -Friedrich-Rin g 6.

Gewandter junger Hausbursche
gesucht Neugaffe  18 . _ ,

Sauberer Hausbursche
welcher Rad fahren kann, gesucht

Metzgergassc 23.
Braver Junge oder Mädchen

als Hilfsarbeiter gesucht. Vereinigte
Druckereien, Moritzstraße 27.

Ordentl . Schuljunge od. Mädchen
für Boteng. u. leichte Arbeit gesucht.
Sohns , Kirchgasse 70, 1.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Werfonak.

Geb. jg . Fräulein sucht Stelle
als Stenotypistin u. Maschinenschr.
Off , u. 01. 980 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Manufaktur -, Weiß- u. Kurz-
waren -Branche sucht Stellung per
sofort. Offerten unter D. 985 an
den Tag bl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Tapisserie-, Kurz -, Weiß-, Woll-
waren -Br . s. Engagein . per sof. od.
1. Juni . Off. u. T . 984 Tagbl .-Verl.

KewerölichesHtertenak.
Suche Beschäftigung (Neuanfertig.

u. Ausbeffern der Wäsche). Frau
Fellner , Hellmundstraße 26, 8 St.

Köchin sucht
Stellung in besserem Haushalt.
Mädchen heim, Oranienstraße 53._ _

Empfehle erstkl. Herrsch.-Köchin,
Stützen , feinb. Koch., ang. u. perfekte
Jungfern , beff. u. eins. Haus -, All.-,
Kindermädch. Frau Knthinka Hardt,
gewerbsmäßige Stelle »0crmit !lerin,
Schulgaffe 7, 1. Telephon 4372.

Feinbürgerl . selbständ. Köchin
sucht Stelle zum 18. Mai . Mosbacher
Straße 34, Souterrain.

Empfehle feinbürg . Köchinnen,
Wirtschaft.. Alleinmädchen, die koch.,
beff. u. eins. Haus -, Pens .-, Zimmer -,
Land- u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mittlerin , Webergaffe 49, 1 rechts.

Ein besseres Mädchen,
welches die feinbürgerl . Küche ver¬
steht und in allen Ziveigen des Haus¬
haltes gründlich erfahren ist, suchi
selbständige Stellung zum 15. in
Herrschastshaus als Stütze od. Köchin.
Gute Zeugniffe stehen zu Diensten,
Gefl . Offerten unter I . 984 an den
Tagbl .-Verlag.

Nettes freund !. Mädchen
sucht Anfangsstelle am Büfett . Off.
unter H. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
mit langjährig . Zeugn ., im Kochen u.
all. Arbeiten erfahren , sucht z. 15. e.
Stelle als Stütze oder bei älterem
Ehepaar . Schwalbacher Straße 75,
2 Stiegen rechts.

Suche
für meine 17jähr . Tochter, welche die
Höhere Schule besucht hat . Weißnäh.
erlernt , musikalisch u. häuslich ist,
paffende Stellung mit Familien-
Anschluß. Off . unter I . 981 an den
Tagbl .-Verlag.

Besseres, 16 Jahre altes Mädchen,
welches kinderlieb u . leichter̂ Haus¬
arbeit mit übernimmt , sucht Stellung
in feinerem Haushalt , auch nach
auswärts . Offerten unter S . 978
an den Taäbl .-Verlaa.

Beffcres Hausmädchen
sucht L-tellung per 15. Mai . Offerten
unter N. 980 au den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
welches den Haushalt versteht und
gut nähen kann, sucht Stelle in ruh.
Haushalt . Näh. zu erfragen Adler¬
straße 29, Bäckerei.

Junges Mädchen sucht Stell .,
zum 15.. in kinderl. Hause. Offert,
u. K. 102 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches nähen u. bügeln kann u. alle
Hausarb . verst.. sucht Stelle in beff.
Hause. Näh. Waldstraße 94, 1. St.

Junges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Oranienstraße 56, Hth. 2 r.

Mädchen,
welches kocht u. alle Hausarbeit ver¬
steht, sucht in beff. Hause Stellung.
Kapcllenstraße 49, 2.
Beff. Mädchen, das bürg . koch, kann
u. Hausarbeit versteht, sucht sofort
Stellung . Zu sprechen im Geschäft
Erb , Ecke Schwalbacher u. Luisen-
straße, mora . 9—12, mittags v. 2—6.
Aelteres beff. Mädchen sucht Stelle

als Alleinmädchen, dasselbe ist auch
in Krankenpflege erfahren . Schwal¬
bacher Straße 87, Part.

Besseres Mädchen,
welches kochen kann, sucht als Allein-
müdchen Stell , in beff. Fam . Offert.
P . H. 21 posilag. Schützenhofstraße.

Ei » Mädchen,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht und gute Zeugnisse
besitzt, sucht Stelle in besserem Haus.
Oranienstraße 39, Hth. 2 Trevv . lks.

Aust. Alleinmädchen sucht Stelle
bei kl. Familie , in beff. Hause. Off.
nach Parkstraße 13, i,  Schumann.

Jg . braves Mädchen sucht Stell,
in klein. Haushalt bei guter Behand¬
lung . Adelheidstraße 38, 8 St.

Suckie Stellung
als Zimmermädchen zum 15. d. M.,
in Pension . Offerten u. K. S . 200
hauptpoftlagernd Biebrich. 89522

Angeh. Friseuse sucht Stelle
in Geschäft z. weit. Ausbild . Dieselbe
ist auch tüchtige Verkäuferin . Offert.
u. A. W. postl. S chützenhofstraße.

Junge geübte Friseuse
wünscht sich in einem Friseurgeschäft
unter bescheid. Ansprüchen weiter
auszubilden . Off . unter O. 984 an
den  Tagbl .-Verlag . _

Perfekte Büglerin sucht Besch.,
anfangs der Woche, 6 Tage . 89521

Seerobenstraße ^28. H. P r.
Aelteres solides Mädchen

sucht bis 1. August, auch früh , oder
später, bei einem alt . besseren Herrn
Stellung als Haushälterin . Prima

!sder Mädchen von 8—10 Uhr gesuchr Zeugniffe stehen zu Diensten . Offert.
Wlelanöirraße 12, 3 r . 89533 I u. H. 101 an Tagbl .-Zwcigst., B.-Rg.

Junges brav . Mädchen jucht St.
als Haus - oder Zimmermädchen für
ofort. Scheffelstraße 3, Sou t. _

Mädchen sucht Stelle z. 15.
Näh. Eltviller Straße 18, Hth. 2 lks.

Mädchen v. Lande, a. g. Fam ..
welches Nähen und Kochen erlernt,
sucht Stellung in gutem Hause, gute
Behandlung erwünscht. Näh. Bader.
Johanni sberger Straße 6. P . 89484

Suche sofort Stelle
a. Servier -, Zimmermädchen, Büfett,
auch Stütze, hier od. auswärts . Gute
Zeugnisse. Offert , u. U. 102 an die
Tagbl .-Zwe igst., Bismarckrin q_29._

Junges Mädchen, bas gutb. koch,
kann, sucht Stelle als Alleinmädchen
in kl. Herrschaftsh. Westendstr. 10,
Mittelbau Part ., von 4 Uhr ab._

Beff. Mädchen, Norddeutsche,
in allen häuslichen Arbeiten erfahr .,
kocht perf., sucht Stell , in Herrschafts¬
haus oder zur Führung des Haush.
Offert , u. K. 986 an den Tagbl .-V.

16jähr . Mädchen, w. frisier , k.,
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Hele nenstraße 11, 2.

Junges Mädchen, w. servieren
u. etwas nähen f„ sucht Stellung n.
auswärts . Moritzstraße 32, Hth. 2.

Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, wünscht
per 15. Mai Stellung . Offerten an
Frl . Michel, Kirch gasse 53, 8. _ _

Einfaches Mädchen vom Lande,
aus achtbar. Fam ., sucht Stelle als
Alleinmädchen für gleich od. 15. Mai
in einem beff. Haushalt . Näheres
Westendstraße 18, Hth. 1. St . links.

l4jähr . Mädchen sucht Stelle
zu Ki ndern . Blücherstr. 81, Hth. P .

Ünabh. Frau , die kochen
u. sonst. Arb. verrichten kann, sucht
Arbe it. Nerostraß e 36. N.  Laden.

Witwe sucht für nachmittags
einige Stunden Beschäftigung. Näh.
im Tagbl .-Ve rlag . Zi

Frau sucht Monatsstelle.
Gäb enstraße 19, Hth. 2 St . r ._

Jg . Frau sucht Monätsstellc,
morg. 2 St . Dotzh. Str . 124, M. 1, M.

Zuverl . Frau sucht Monats stelle.
Nettelbeckstraße 22, Vdh. Frontsp.

I . Frau s. Wasch- u. Putzbcsch»
Seerobens traße 24, Hth. 3 St.

Unabhängige Frau
sucht von morg. über Mittag Misst.
Näh. bei Frau Lang, Ecke Grabcn-
straße und ^Goldgaffe. __

Jg . Frau s. Monatsst ., 2—3 Std.
morgens . Ri ehlstraße 4, 2 St . r.

Unabhängige Frau
sucht Monatsstelle von morgens bis
nachmittags , event. den ganzen Tag.
Zu sprechen von 4 Uhr an . Adresse
zu erfrag , im  Tagbl .-Verla g.  Zg
Tücht. Frau sucht f. morg. Stelle

z. Kochen, übern , auch Hausarbeit.
Näh. Dotzheimer Str aße 83, 4. __
Saub Frau sucht vorm. 2 Stunden

Monatsst . Ncttelbeckstr. 24, Mb. 2 L
Frau sucht Monatsstelle.

Dr udenst raße 8, Mtb .yDach. 89541
Junges Mädchen sucht Monatsst)

Sch ar nhorst straße 36, H. P . 4196 13
Züv. Mädchen sucht f vor- »d. nachm.
Beschäftig. Wellritzstraßĉ 50, 1 St ^ ,r.

Junges 16 Jahre alt . Mädchen,
ln. Liebe zu Kind, hat , w. f. nachm.
Stell . Bismarckrin g 6, 2 l ._ 89488

Mädchen sucht vorm. Beschäftig.
Eltvill er Straße 18, Hth, 2 k. 89461

Eine gut cmpfohl. Frau
sucht abends Laden oder Bureau zu
putzen. Näheres bei Frau Wick,
Westendstraße 1,  2 St . _ 89527

Jg . unäbhäng . Frau s. v. 10 Uhr
bis über Mittag Besch., auch in Hotel
od. Aush. Wcstend straße 19,  2 lks.

Aeltere unabh . Frau,
w. b. Kind war , s. tagsüb . ähnl . Be¬
schilft. Näh.  Neuqaffe 19, 2 r.

.Kinderliebende Frau
sucht inittags Kind zum Ausfahren.
Loreleh-Ring 6, im Laden.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

AausmännisckiesPersonal.
Stellung als Lehrling

auf Anwalts - oder kaufm. Bureau
gesucht für einen Jungen , w. bereits
1 Jahr in einem solchen tätig war,
im Maschinenschreiben bewandert ist
und Barkenntniffe in Buchführung
und Korrespondenz besitzt. Offerten
unter G. 985 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Ein Kaufmann,
in Bureauarbeiten bew., sucht paff.
StÄle , evt. Kaffiererposten oder and.
Vertrauensstellung irgendwelch. Art.
Gute Referenzen . Offerten unter
N. 986 an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann sucht
per 1. 6. oder früher Stellung als
Lagerist oder Kontorist . Offerten u.
F . 988 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerökiches Hterfonak.
Staatlich gepr. Heizer, Maschinist,

mit clektr. Licht, Kraft vertraut , s.
baldigst Stellung . Offerten nutet
S , 102 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus sol. Mann , 34 Jahre,
im Besitz langjähr . Zeugn .. sucht Ver¬
trauensstell . als Kaffenbotc, Portier,
Hausmeister oder ähnl . Post. Off . u.
T. 102 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Tücht. Packer u. Hausdiener,
w. Rad fahren kann, sucht sofort
Stellung , auch als Bnreaudiener.
Off , u. M. 985 an den  Ta gbl.-Verl.

Junger Mann , 23 Jahre alt,
sucht Stellung , am liebsten als Haus¬
diener in Privathaus . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.  Yz

Suridje , i». Rad fahren k.,
sucht leichte Arbeit gegen tl . Vergüt.
Schterstenler , Straß e 18,  H th.  Part.
Für schulentlaff. Jungen w. BeschT

gesucht Seerobenstraße 24, H. 2 l.

Der Arbeitsmartt»«Wiesbadener Caabiatts wird allabendlich6 Uhr (Sonn- und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt-Zweigstelle
Bismarckring 29  ausgegeben. Gebühr5 pfg.
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Stellen-Waebüte
Mribllchs Personen.

KnusmännischrsPersonal.

Gesucht per sofort^
für Buchführung in einem Getrerde-
Geschäft auf dem Lande, Nahe Wies¬
baden, ein zuverlässiges Fraulein.
Off, u. M. 980 an den Tagbl .-Berlag.

Oeweröliches Personal.

Mmk-, Taillen-
«nd Auarveiteeinneu gesucht.

_ Konter . Kl. LanggasftL^ .

Fräulein.
Zur Stütze der Hausfrau sucht

eine kleine, ältere Familie ut „Dne---
baden ein einfaches junges Fräulein,
welches feinbürgerl . kochen kann u.
mit allen Zweigen des Haushalts
vertraut ist. Dienstmädchen vor¬
handen . Eintritt 1. Juni . Offerten
unter L. 875 an den Tagbl .-Berlag.

Für 15. Mai
ein Mädchen, das gutbürgerlich kochen
kann und Hausarbeit tut , gesucht
oder fleißiges Mädchen für Küchen-
uud Hausarbeit . Beethovenstraße 15»
Villa Lill».

Gesucht str fofart
evt. zum 15. Mar , gut cmpf. Haus¬
mädchen, vertraut mit jeder Haus¬
arbeit , Servieren ns« . Borzust. mit
Zeug niffen FreseniuSstraße 19. __
O0OQOOÖOOO©
Sauberes kräftiges

Mädcken
für Hausarbeit gesucht . Guter
Lohn.

Carl Harth,
Marktstratze 11.

Gesucht ein jungesMädchen
mit guten Zeugniffen, in kl. Hausst ,̂
ohne Kinder , für Hausarbeit und
etwas kochen, nach England sofort.
Off. nnt . P . 984 an den Tagbl .-Berl.

Braves ordentliches
Laufmaschen

aus anständiger Familie für Bureau
aes. Off. u. N. 883 a« d. Tagbl .-Berl,

Arbeiterin,
finqcrgcwandk, 14—16 Jahre , gesucht
Büro Dotzheimer Straße 85. ! 9 6

Kllmkrjmgftr
perf . t . Frisieren » Weitznäft .»
gewaudi auf Reisen , pers.
Bedienung , nach Frankfurt
am Main F123

gesucht.
Offert.» Zeugn.-Abschr., Photogr.
unt. F. C. G. 711 an
Kfoise , Frankfurt a . M.

Suche eine feinbürg , reinl . solide

Köchin
zum 15. Mai , event. auch spät. Mit
Zeugniffen melden Leberberg 7. Vor¬
stellen zwischen 5 u.  7 Ahr aben ds,^

Suche HerrschastMchinn.. t. Haus-,
Alleinm., sowie Kückenm. Fra » Elise
Laug , gewerbsmäßige Stellcnvermi.t-
le rin . Goldaaffe 8. Telephon 3563.

Zimmermädchen,
mit guten Zeugniffen, gewandt im
Nähen, für gute Stellung gesucht
Luiscnstraßc 6, 3 St.  _
"Gin Hausmädchen
ge,wdji. Schwarzer Bock

'rachüge 's Mädchen in klein. Hans-
halt g-suckt Herm annür aße 21, 1. St . r.

Gins. Hausmädchen
gesucht Bierstadter Straße 38. Vorstell.
4—5 ober 7»/, Uhr abends.̂ _

Für sofort wird ein fleißiges Mit.

MMtze. m\  perfcutc
jintpre Pe»IiflMölh!n

bei hohem Lohn gesucht
HauS Dambachta !» Neub erg 4.

Gesucht zum 15. Mai
erfahrene Köchin mit guten Zeugntss.,
die etwas Hausarbeit übernimmt

Blumenstraße 5.

I«
in feines Herrfchaftshaus , Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten unter
L. 982 an den Tagbl .-Berlag.>982 an den Tagbl .-Berlag.
Ändert . Mädchen,

das gut kochen kann, neben Haus¬
mädchen in kleinen herrsch. Haushalt
gesucht. Sich melden 9—3 u. 7—8

Lcffina straße 12, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches HKrssnak.

HoiitiiitErter Killt,Aller.
welcher amerik. Journal selbständig

>2—8 Stunden täglich bettragen kann,
für hiesig, gr. Geschäft sofort gesucht.
Off , u. F . 985 andcnTagbl .-Verlag,

Fm konkurrenzlose lukrative
Artldkl rer SMdrMchk werde»
eWW Betitelet

KSsucht.
Offert, u. G. 768 an d. Anancen-Exp.
D. Schürmann . DMeldc rf . F189
I Gew. jg Mann
als zweiter Stadtreiskndcr per sofort
gesucht, ebenso ein
Tüchtiger , Fuhrmann
mit guten Zeugttissem Karl Ochs jr «,
Dotzbeimer Gt a e 75.

Tüchtige Weitzbinver
Sltittr,  SPmjfrttiiSft,

Sindlingen a. Main.
Erstklassige

ImvWM gesiiW.
Wüstcfeld, Adolfstraße 8, Part.

«WSWW-WUWEEEKMM « » »
Tüchtige Rockarberter

1°,

Erk!« . Roäardeiter

LWigkl Wsemdeltei.
der sür erst« . Geschäft einige Hosen
per W. mitmacht, sür dauernd ges.
2ffert . u. N. 985 nn oen Tagbl .-Verl,

ckiir die Renntage
werden aes.: 50 Rest.-K-llner Busttt ers,
Biifeitkrl, Kaffecköchiu., kalte Mamsell,

Zatz»ikMdn-lcylli»g
«SÄL

MeirgerLehriina
t A . Str -' v. wo„!i. i„>,r ~t

Chauffeur

Ingere KöW aErutlit,
«elche in der guten bürgerl . Küche
bewandert ist und Hausarbeit über¬
nimmt . Kaiser -Friedrich -Ring 19, P,
"Arbeitsamt , Rathaus , sucht Köchin,

für Hotel u. Priv ., Kaffecköch., Bei¬
köchinnen kalte Mamsell , Büfcttfrl ..
Haus - und Küchenmädchen für h,er
und auswärts . _ __ _ _
~~Znm 15. Masein tüchtiges,fleißiges
und solides

Hausmädchen
gesucht, welches auch kinderlieb ist. Nur
solche mit guten Zeugniffen wollen sich
melden Beeil,oveuslratze7, 9—11 und
8—5 Uhr. _ _

Tüchtiger
gewandter Mädchen,

am liebsten Wirtstochter vom Lande»
als Stüue für fol. Restaurant , am
Büfett und im Haufe, per 15. Mar,
event. auch früher , gesucht. Offert,
n. tt . 985 an  den Tagbl .-Berlag^ ^

Dauernde Stellung
Tüchtiges Mädchen, das seinbürg,

kochen kann «. etwas Hausarb . über¬
nimmt , per sofort gesucht. Zu meld.
zwischen 5 u. 7. sowie zw. 11 u. 12
^ _ Blumen stratze 11.

Fleißiges Mädchen sofort gesucht.
Scbar ho rststraße 7, Lad en.

Tüchtiges Müschen

fEli tiffit. MmmMk».
das kochen kann, zum 15. Mai oder
1. Ju ni gesucht Rößler ffra ße 12, 1.

Sehr sauberes tüchtiges Haus¬
mädchen für 15. Mai gesucht

_____ Fri tz-Reuter -Straß e 8.
filt GflKls-Fmilie

tu Weißenburg (Elsaß , tüchtiges
Mädchen gleich oder 15. Mai geinF-
Näh. PhilippSbergstraße 36, 2 links.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Jnra »q & Henscl Nachf . .
Buchhandlung. Lcnggasse 21.

Ich suche zu baldigem Eintritt ein.Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung , u. erbitte fchrcstl. Off.

L. D. Jung , Kirchgassc 47.

mit guten Zeugn . engagiert
Warenhaus In litt « Bormatz

G. m. b. H.

Hausmeister
gesucht.

kinderloses Ehepaar, der Mann kann
gegen Bezablung beschäftigt werden
Seibügeschricbene Offerien unter E. 986
an den Taabt.-Verlag. _ „_ ___
Hunger Ausläufer

gchtcht._ ÄSermanu , Wilh-lmstr. -0.
IHüfimiOP fleißig und v. all. ehrlich
iMjllllö ", Sievert » am Scklon.

I .MM
snchtStellllNg. auch aupair , «n disimg.
Familie z, Ert . frmz . Unterr. perlotort.
Off. unt. 8. 981 an den Tagdl.-Verlag-

A» l>» iP ! .
Fern . « navh . Frl . iu den
40 er Iahen m. prima Rtf . ,
sucht sür d. Sommermonate
S e« e als Reisebeglciteri«
sein . Dame od . lg . Mädchen.
Gest. Offer . « nt . F . «*•
sssa an  M « » 1k

fingt a« M . .

»«eiugeb. Dame,
40 I ., musikal. u. kinderlieb, m Ku» e
u. Hauswesen sehr bewandert , suÄr
selbständ. Wirkungskrers m fl. Hause-

Ang. Zuugser.
23 Jahre , in allen Zweigen d. HauS,
Halts erfahren , perfekte Schnerderm,
wünscht per 1. Jun , c. ber nur fem.
Herrschaft in Stellung J«
Gefl. Angebote unter G. 986 an den
Tagbl .-Berlag erbeten. _

Pflegerin.
SÄSi 'Sia :;

K. H. der Frau Großherzogin
v. Sachsen-Weimar , gegenwärtlg zu

! Diensten Ihrer Hoh. PrmM . Sophre
von Weimar welche von Stunde der
Geburt an von Suchender gepflegt

! worden ist, sucht bei kleinem BabNV
1. Juli , August oder Sept . entsprech.

! Stelluna . Offert , an Pflegerrn Rosa
1 Sch neller, Residenzschloß Weimar.

Bürgerliche Köchin
sucht zum'15. Mai Stellung in rühm,
christlichem Hause. Näheres haupt¬
postlagernd unter E. M . 1». m-

an
KewerökichesW>erlo»ak.

Tüchtige selbständige

Banschi offer
finden dauernde und gut bezahlte

Beschäftigung.
Sich zu wenden an : F70

Sekretariat des Verbandes
Schweiz. Schlossermristeru

Konstruktionswerkstätte
ZürichI, Bahnhosstr. 44, 3
"Tn » tiger ^ apezierera «ü>lse

per fofort gesucht Karl Weber,
Tl . - - - —

Stellen-Gesuche
MribUchr Personen.

Kaufmännisches Hterfonak.

Junges br. Mädchen sucht St.
für aste Hansarv . Göbenstr . 17,

bei L». « lein . _

Junge Fron ÄÄft
Bliicherstraste 14, Hth. Dach,

Best . Fräulein,
94 Jakne, mit allen Kontorarb. vertr.,
such« Stelle zu sofort- Eic.lritt Hotel-
Büro bevorzugt . Offert, u. G. r.488
NNr». Fri -ni . « » !" *• _ _ 1 ?3
" Junges nettes Fräulein , welches
bereits in Konditorei war, suchtm solch,
per soß Stellung . Offerten unter 8 . i
nn D » Frenr , Mainz._ a 3

1ave»i :racsch äft, Schierstein
BuchbinDer

sucht Buchdruckerei Rasche, Biebrich,
Kaiserstraße 51. _ _ „ r .- WT

Ei « Swneidergehils « (Kleinstuck-
arbeiter,. weicher Großstück mit erl-rnen

i will. gcs. Dotzheimer Str , 26, Hth. 1 r

chetveröliches Personal.
" »Perfekte Friseuse wünscht Stellung
in Fr s urgeichäil. Offerten- unter 1««
nach Mainz , Netttorstraße7, 4 St . ^
"Ein im Kochen, sow. im Haushalt
erfahrenes älteres ,

Fräulel«
sucht Stell , bei Herrn oder Dame.
Offert , u. M. 984 an den Tagbl .-B.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Ztersonak.

Kaufmann
sucht Stelle als Lagerist, Expedren^
Verwalter , Ausstchtsbeamter od. and
Bertrauensstelle ; führte läng . Jahre
grüß. Kolonialwarengeschaft. Kaution
stelle in beliebiger Hohe. Offert , u.
0i. 984 an den Taa bl.-Berlag.

chemerkliches Personal . _ _

Junger Konditorgehilfe
sucht fofort Stellung . Off. u. " - 102
au Tag bl.-Berlag. _ B938a

"Junger Mann,
22 Jahre , gel. Anstreicher, sucht St,
in Hotel oder Privathaus , zur Erled.
sämtl . klein. Reparatur . Offert . U.
H. 985 an den Tagbl .-Berlag.

= Wohnungz-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
— . . . . .. . . . . _ von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe Mbar.
L,kale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger» kosten 20 Pf «., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung»-Anzeigen von zwei Zituntern

Vermietungen
Dotzheimer -Str . 101, Stb ., 1-Z.-— .

Klosett im Abschluß. 1295
Mtviller Str . 1, D „ l -Z^ W.. Äbschl,
Kltviller""Str7 "1"4. Wtbi. 1-Z.-M7M

1 Zimmer.
«dlerstr . 10. Stb .. 1 Z., 1039
ildlerstraße 17, Sth . Fsp-, 1 L' m. u

Küche, schöne AM M -. -ffdlerstraßr 49 1 Zun, ü. Küche. 1872
Adlerftrastê 55 18 ., K., gl. o. sp7Iä09
Adlerstr. 59 1 Zim . u . Küche p. sof.
Älbrechtstr. 31, %,  schöne Frontsp.

atm - Maust . Küche zu Perm. . IW***■ ,i*iOo  CSii rrnr> -l V»MtfircSMrTW 'Wanf . mit^KÜche z.  v-
Bertramstraßc 21 1 Z., ^Kuche unv

Faullirunnenstraße 10, Msd., 1 3im.
u._« üwe sos, od. sp. N. 1 r , 1257

Felduraße 17, l . 1 Zim . u. $7b

Keller zu vermieten.
selbst, bei  Hiort.

Näheres da87072
BiLmarckr. 40, Hth. P -, i Z- u.  K . m.

Abschl. zu verm. Nah^ Bdh.
Bismarckring 42, M, , 1 gr. S ' m. u.Kucke sof. zu v. Nah. Mb̂ P -LsM
Uleichstraßc lT^ Vdh. D-, 1 Zim . u.

Küche an kl. Fam . sof. od- spat, zu
verm. Näh. Bureau,Hof ^ , 8 b10o

Micherstraße 17 schöne 1- n. 2-Zun .-
Wohnungen baldigst zu vm. Nast
Helenenstr . 0, 2, b. Schwerdel.̂ 156g

Mücherstr,28,B . sHp., ^ -Z.-W.. 1J.
Blücherstr. 28. Hth., sch,̂ -Z- W. sofl
BülowstrTIl . H , lM N, B71 r.
Dovb Str . 44, H. P ., 1 Z. u. K. v.

Mk. B 9459
D)übbettner ©tr . 63 1 rnlt Küch^

Keller, Hth. Dachgeschoß. 8 4005
^ü,h7K !r78ifl Mtb.. 1-Z.-W. 8 8019
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 3un --
: Kcll-, sof. Nah. Vdh. 1 lks. 718

ivEi um-nw . ■t ... - -.1618
Franken !tr,16 , 1- u. 2-Z.-W.» K.
Frankenstraße .24, P ., 1 Zim . u K

zum 1. Juni zu vcrni. ^ 8 9532
Friedrich.tr . 55, > chb. M.. 1 Z. u , K.
Friedrichstr . 55, H. D „ 1 Z. u.  K „ 16.
Gcorg-August-Straße 8, Mtb . 1. 13-

i, K. m. Ab schl. sof. od. sp. 84547
Gneisenaustr .^33 1 Z. u. K., Abschl.
Wbrnflraße 7, Hth . 1 Zim . ». Küche

iKlos. un Ab schl.) zu vm. 8 7722
Hartingstraße 7, Verderb .. 1 Zimmer

u. Kucke zu vermieten . __ J720
He senenstr 15, Hth. D „ 1 3 -, K.>̂ K.
Helenenstraße 16, Htku, 1 Z-. K- WaK,
Helenenstr. 21,  Dst .,^1 Z-, u. K, N. P.

Jahnktr . 2 schöne gr . Mans . m. Küche
u. Keller ŝof. od. sĥ Nah^ 1̂ , 88395

Ilabnür . 17. Mtb . P .. 1 3 -, K. s. 1627
Ia !,nstr720^ Z-,,K>. K.,N . 1- 1236
Kaliustraße 34, Fsp-, 1 Z. u. K. N. - _j
Karlstr . 23. Mw ^ 1,Z, . K.,,K . N-2I,
Karlstr . 32, V. 1 r -, 1 Z ^ u, K.^ Htz,
Karlstraße 32, 1 l., sch. I -Zun .-W.,

Vdh.. sofort oder  spater zu verm.
Langgaffe 10, 1 u. 2. I -Zim .-Wohn

Näh. Kms.-Fr .-Rmg 58, 2. . 726
Mmitz!tr7 47. Mtb., 1 3-, K., K.. ' oü

Sellmundst k. 6 1-F .-W. N. B,,iW
Hcllinundstraßc 12, Mans .̂ 1 großeso ;,n. u. Küche (180 Mi .) an ruh.

Leute zu^vcrm, Näh. Lade n.  1308
Hellmundstr . 27. Bb TTl .'Znn ., Küche.
Hellmundstr . 29. Stb ., 1-Z. -W. 88088
Hellmundstr . 31 geraum , frdl . 1 Z..

Küche sow zu vin. ^ Nah. Vdh, 6l I.
Hellmundstr aße 32, Dachl., 1 Z. tt, K.
Hellmundstr. 49, V. Dach, 1-Z.-W-

Näb. Bletchstr. 47, Bur . Hof. 8J6 o1
Hermannstraße 3 1 Zim,Jl . K. zu v,
Hermanustratzc ll. l Z.̂ nl.. K^̂ Äbschl.
Hermannstr ., 15 1 Himwer u. Kncbe
Hirt ckigr. 32 i 3 »u , K>i. Abschl. 1ao4

Nerostraße 38, Neub., I -Z.-W.» Dach.
Nervstr 39. Laden. 1 Zim. u . Küche

mtt Zentralbetz . u. Gas . 150»
Nettelbeckstr. l2" Hth., sch. I -Z.-W- p

sof. od. sp. Näh. Stets , Lad. 81Q o
Nettelbecksträße 15 neu herg. 1-3 --W-

zu verm. Näh. Schäfer , Part . 688
Nettelbeckstr. 20, Mtb ., sch. gr . 1-Z--

Wohn.. Abschl-, 20 Mk. _
Nettelbeckstr. 26 1 Z. u . K.^ LsV^ w-

Schack,tstraße 24 sch. 1-Z--W-, 1- Ot .,
zu verm. Nah. rm Laden oder
Matter Straße 69. 16-6H>ut 11OOv̂ iut p^ .. . . - . -

Scharnliorststr . 13 schöne gcr. rcrtsp.
"" 1 Z. u. K„ Ai-schl, Nab. 1 r-

Waterloostr . 3, Fsv., 1 gr . Z. U- 1 ö«.
flntfie im Abtwl. zu vm., v. Ongel.

Lvcvergalie 49, Vdh. u. OT -- f ? 2Jfc
' ■ sofort zu vernw 104»

Nettelbeckstraße 24'  .
Nicdcrwald str. 5 1 Z. u. K-,Jot - JJj
Oranienstratze 47. Hth., 1 Zim.^u.
Platter "Straße "62" gr.' Frontspitze m-

Küche auf gleich od. spach8 40N
lMelngä »er ^ tr^/s , - )- -2
Rheingauer Str . 6, H., 1 Z. u. Küche.
Ricblstraße 4 1 Zim . !-.. Kücke 1- 78
Ricklstr . 13 1 Z.. K-, Hth- D. J2V3
Rielt lstr. 19, Frtsp-, 1 3 .
Röderstr . 4 schöne gr Wohn-, 1 Lim.

u. Küche, Klos, im NbsW.^ a-Ja . a.
Römer b. ist 1 Z.  tt . K>N.  S S. „1642
Römer berg 14, Sth . 1, gr. Zim . u.

Kucke zu verm. Nah. Bdh. 3 St.

Schärnhorststr . 36, H-, ^ -„ 4 3 - l!-
Schiersteiner Slr - 9 iL ^ u.
/XM-rfi . atr . 11 1 Zim- u. K. 1276
Schiersteiner Str . 20_i_3 ^4t. Zb- 734
SchiUerplatz 3 2 schöne 1 Z,m . u. K.

mit je einem Abschluß getrennt , per
sof. zu vm. 'Mäih b. Ludwig, ,1689

Schlachthausstr . 25 1 Wans .-Z. U- K.,
120 Mk. ,ahrl „ zu vm- N. C. Kalk-
br en ner , Friedrichstraße 12

u. Küche. ev,̂ oior^ a^ » utû -^
ieiltTl - K7IH8
Wcim aTe~ S7t7 "fl ^ IKM --J 2̂TFTZ<I 1 1 Ar « im. U. K..Weilstr . 14, Wh . 1, 1 gr. Zsrn. U. K.,

Abschl.̂ L JuichLd.Jpat ^ lW-
Wellritzstr. 22, Htĥ schone» Zmu . «.

Schlachthausstr. 55 Z»n u. Küche an
ruh . Leute sof. ^ d,̂ spatcr . 1044

Schulberg U , Maus . W.. 1 Z., Küche,
gleich oder später zu verm. 1217

Schulbcrg 19, H.,
Tckiwalbacher Str . 23 1 Zim . u. K-,

Ltb . 1. Näh. Vdh- 1. _ _ _
UKmMW ^ > Mans .-Z. u . Küche p,

sof. oder jpäter zn verm. _ 73o
Sedanstr . 7. Sth ., 1 Zim » Küche per

1. Juni oder spater lull. SN verm.
Näh. Vord erh, 1. Stock. _B | ^ 5

gtciitnafie 12 fMJJ -Z.MIwuflgb
Stcingaff e 16, Hth., 1 Zim -JnKuche.
Stmnm 34, 1, 3 „ K. s. -.o. sp- VE?
Wnira in str. 7,_J l-̂ 1-_-ü-J -3 -z
Walrgmstraße 18 1 Keiner undKüÄe per sof. Ratz.  Parü 8 40^0

Küche z! v. Nah. b^ Kuhm8Eo5
WcllritzsttTWMID ^ I ^ .- K. ^WellritzstrJJ7 1 Z u, K̂ D, ^ 8942
WeUri tzstr. 50̂ ,Dachŵ J ^ Zcm. u
Wellritzstr7̂ 5 1
W"crdH'str7"9,Vdh - FsP-,1 ZimJuJK.

ver sof. od. spat. Nah. das-̂ IJB
MiweWrlIEWneJ ^ -W^ LMm,
MNWrTKMM.TO~pTf. ti.hftr. 26 ick- »yt tfu., IZ - U.  K.
WinkclnÄtr ^61Z ^ u.-.K:c 18 M. T4&
WörtbstrtzlB , P ., 1 Z, U.U8 7675
?>°rkstr. 3. G. P ., I -Z.-W , 1.. 7 1«G
Borkstraße 1«, Frtsp ., I -Zrm.-Wohn..

an ruhijNtellcherJofort od, .spater
Zietenring 1, 1.Zim ., Küche n. Kubv. sof. od. iV ater . Nah . Vdh. P . l
Metenrinä 3, H., 1 Ztm. u. K. sof. od

spät. Nah, bei Geron , H. 2.  745

Küche per
Wälramstraße 31, ber Smmidt, 1-Z-

Wohnung.^ ^J4m16M68Z088
Wateribosträße 6j8M7 ^ rbMm -W..

1 'Nim Abschl-, zu verm. Besch.
Haus -n. Leim, Eckcrnfördestr. 10.
Frontspitze. 693

Hiinrnermannür . 5 I -Z.-W.  Nah.
Schöne Fromsp .-Wohn., 1 Z-, Küche,

zu v. Näh. Älbrechtstr. 6, P . 1672
2 Zimmer.

Aarftraß e 23 2-Zim.-Wohn. z. v. 747
Aärstraße 40, Billa Minerva , eine

schöne Souterrain -Wohn., 3 Zim.»
Küche u. Keller, an nur ganz rr^
Leute zu vm. Näh. 1 St.
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ierstr. 5 2--i -W. sof. od. sp. 1566
ilerstr. 8 sch. 2-Zim.-Wohn. 16 36

Adlerstr. 11 2 Zim ., 1 Kü che. 1674
Adlerstr. IS Ms.-W., 2 o. 3 Z. 1285
Adlerstr. 35 21 Z. u. K., H., lä
Adlerstr. 37, H.. 2-Z.-W. R. V.,1
Adlerstraße 43 2 Z ., K., Ms. sof. 780
Adlerstr. 49 2 Kim, u.  Kü che. 1371
Adlerstr. 65 2 Dm . u . gl. od. sp. 1694
Adolfsallee k, H., 2 Zim . m. Küche,

Keller zu tmt. Näh. Vdh. P . 751
AdslfSallee 11. Frtfp .. 2 Z. u. K. pei

1. Juni an nur ruh . best. Leute zu
verm. Näh. Part . 1691

Ad- lfstr. 4, P ., Wohn. v. 2"Ztm . als
Bur . Näh. Rh einstr . 40,  2 . 1631

Albrechtstr. 3 2 Zim . u . Küche  zu ti.
Älbrechtstraße 6, H. P .. 2 Z., K. ü

kl. Werkst, zu vm. Näh. B. P . 783
Albrechtstr. 23 2-Z.-W. m. Werkst.

Sofraum . Näh. Vdh.  Part . 1281
Am Römertor 3 2 Z. m. Gas u. Wasf

i. Abschl. Näh. Friseu rla den. 754
Bertramstr . 19. Sth .. 2-Z.-W. 84023
Bismar ckr. 41, fr., 2 Z.. K.. sof. N. L'
Bleichstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohu. z.  v.
Blücherstr. 3 sch. 2-Zim .-Wohn. per
. sof. od. sp. Näh. Mtb . P . r . B 4030
Blücherstr. 8 Mans .-Wohn., 2 Zim ..
.. Küche, a. l . Jun i. N. V. 1 I. B9 534
Blücherstra ße 15 2-Z.-W gl. od. spä t.
Bl ücherstraße 16, V. D „ 2 Zim , K„
Blücherstr. 24 2 Zim . u. K., Stb . fof.
Blücherstr. 44 2 Zim. u . K., Hth.. zu

verm. Näh. Vdh. 1 S t. _ B 8014
Blücherstr. 48 sonnige 2-Zim .-Wohn.

mit Bad ti. Balkon per 1. Juli
oder August zu vermieten.

Bülowstr . 4, Hth., 2 Zim . u. Küche
Bülowstr . 7, S ., sch. 2-Z.-W , 260 M.
Bülowstr . 9, H., 2 Z., .€ 725 Mk. 620
Bülowstr . 13,  St b., 2 Z., KOK/ 1586
Dambachtal 5 schöne Mans .-Wohn.,

Gartenh. , 2 Zi ni., Küche zu verm.
Dambachtal 38, P „ 2-Zim .-Wohn. m.

od. ohne  W erkstatt  zu verm._ 1681
Dotzkieimer Straße 21 Frtsp .-Wohu.,

2 Zimmer u. Küche, per 1. Juli zu
vermieten. Näheres Bart . 1692

Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 Z. u.
im Dachst, sof.  Näh . V. 1. 8  4032

Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., B. Fsp.,
mit Balr ., Gas u . all. Zubehör,

, S onnens., p. sof. Näh. V. 1 l. 759
Dotzheimer Str . 65, V.. 2 Zimmer u.
, Kü che aus  Juli ^zu verm
Dotzheimer Straße 75, Hth. 2 St .,

2-Zim .-Wohn., 280 Mk. zu verm.
Näh. Vdh. Part ., Wagner , B 9356

Dotzh. Str . 84 2 Z„ gU n , p.̂ os.
Dotzb. Str . 85, Mtb . 2-Z.-W. sofort.
Dotzhe imer Str.  8 7, 4, 2-Z.-W. z. v.
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u. 1-ez

Wohn., mit u. ohne Werkstatt, auf
sof. zu verni. Näh. V. P . B 3 450

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim .,
Küche, Keller sofort, 800—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St . lks.  760

Dotzheimer Str . 109 2-Zim .-W. im
Vdh. Frsp . u. Hth. Näh. V. P . 761

Dotzheimer Str . 191, B., Küche,
monatl . 24 Alk., zu verm. __ 762

Dotzheimer Str . 129 zwei 2-Z.-W. p.
, sof. od. svät. zu vm. Näh. 1. St . r.
Dotzheimer Straße 119, Gartenh . 1,

2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge¬
meint . Bad . Zu ersr . Dotzheimer
Straße 110, 3, bei Wolf._ F 329

Dotzheimer Str . 122, Vdh.. sch. 2-Z.-
Wohn. m. reicht.  Zub . btEf._ 1596

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.
. mit Zubeh.. 3.  St ., sofort_ 703
Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 764

Drudenstraße 3, B. Pt . 2 gr. Z„ K.
u. Zub., 1. Juli zu verm. 8 9426

Elconorenstraße 2. Msd.-W., 2 Z. u.
K., zu vm.  Näh , das. Part ._ 766

Eleonorenstr . 7 2 Z.. K. N. Nr . 5. 1.
Elsässer Platz  6L -Z.-W. ẑ vm. 89113
Emser St r . 44. Gth ., sch. 2-Z'im.-W.
Erbacher Str . 5, H., 2 Z. u . K. z. ch.
Erbach. St r . 6, H.. 2-Z.-W. N. syi . x
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zimmer-

Wohnung , monatl . 20^Mk. _ 1346
n-elbftr. 10 2-Z.-W., Stock f. sich. 1374
Frldstraße 10, Vdh., gr. Alans., 2 u.

1 Zun , K.. zumerm ._ 1644
Frankenstr . 19 2-Z.-W., n . hg. 88124
Gneisenaustr . 12, Dachw., 2 Zim.,

per sof. od. sp äter zu verm. B 4036
Gneisenaustr . 33 ,2L . u^ K., Dachst.
Göbenstraße 5. Hth., 2-Z.-W. 8 5009
Göbenstr. 14, Frtsp ., 2 Z.. K. m. Gas.
Göbenstr. 19, M.  P ., 2-Z.-W. B62 27
Grabenstr . 5, 2, 2-Zim .-Wohnun 'g(
Grabenstraße 34, 3,  2 -Zim .-Woh ü.
Gustav -Ädolsstr. 5, 2. 2 Z., gr . K..

K., 1. Juli , mtl.  25J !ÄL_ Näh. Pl
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W. sof. 1474
Hallgarter Straße 6, Mtb .. 2-Z.-W..

m. Gas , Balk., 310—380 Mk. B4042
Helenenstr . 13, H. 1, 2 Zim . m. Küche

u. Keller auf sofort zu verm. Näh.
Schwalbach er Str . 36, Part . 1553

Helenenstraß e 15, Hth., 2^ .,tzK.. K.
Helenenstr. 16, Mtb ., 2 Z., K. u . K.
Helenenstr. 17 sch. Dachw., 2 Z.. K. ü.

K.. sof. od. sp. Näh. Vdh 1. 1630
Helenenstraße 22 sch. Ms.-W.. 2 Z. u.
_ K., Glasabschl.. Gas , p. sof od. sp.
Helcnenstraße 31, Ecke Wellritzstraße,

2 Zimmer , Küche u. Badezimmer
sofort  z u ve rmieten ._ 1536

Hcllmundstr. 1.3, Stb ., 2 Z. u . Küche
im Abschl. per sofort z vm. B9475

Hellmundstr . 18, H„ 2-Z. -W. s. B6173
Hellmundstraßc 23, H., 2 Zim. u . K.

zu verm . Näh. Vdh. Part.
Hellmundstr. 29, Stb ., 2-Z.-W., ' Wtz
Hellmundstr . 49, H. 1 n. D .. 2-Z.-W.

N.  B leichstr. 47, Bur Hof.  B 3652
Herderstraße 4, Stb . 2, 2-Z.-W.

allein im Stock,  pcr ^l .Luli
Hermannstr.  4 , 1. 2-Z.-W , Just . Aug.
Kcrmannstraße 15 sch. 2ZZim.-Wohn.

Hermannstraße 24, P ., sch. geraum,
. 2-Z.-W-, 1. St ., per Juli . B8 859
Herrngartcnstr . 12 2 Z., ,C 250. 777
Hochstättenstr. 19 2-Z.-W.  N . 1. 778
Jahn str. 12, Gth , 2 Z. ÜTKst 25 m.
Äahnstr. 20, Ms., sch. 2-Z.-W. N. V.Zst
Johannisb . Str . 5, H., 2-Z.-W." 147
Karlstraße 7, Frtsv .. 2 Z. 071243
Karlftr . 30, V7 sch. h. Dw7' gw FenstZ

2 Ziui.  u . K.. 1 . 6. Näh. P.  1 662
Kellerstraße 31 2- u. Z-Zim.-W. z. v.

Näh. Gneisenaustr . 15. 4 . B3680
Kiedricher Str . 12, Mtb .. sch. sonnige

2-Zim -Wohnung im 'Abschl. sofort.
Kirchgaffe 9 Dachwohn., 2 Z., Küche

u. Keller per sof. od. spät, zu vm.
Nähe res 1. Stock links. 1280

Klarentaler Str . 4 sch. 2 Zim. u. K.,
Sth . Dach, Abschluß, an ruh^ L.

Klopstockstr. 19 2 sch. 2-Z.-W. i. Stb.
per sofort >1. 1. Oktober zu verm.

_ Näheres P art . r „ Ko pp. __ 1J525
Körn er str . 6 2 Zim . u . K. N. Burk.
Kö rncrstr . 8, H., 2 Z., K . Ä. V?%
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u . Küche p.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 782
Langgasse 54 Helle geraum . 2-Z.-W.

ver t . Juli zu verm ieten. 1476
Lehrstraße 35 Frontspitz -Wohnuug.

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten .
Lorelciring 5 schöne 2-Zim.-Wohn.,

im Vorderh.. mit Bad. Speisckam.,
Balk. u. Zubehör , auf 1. Juli zu
verm. N. Lorelei-R.  10 . P . l. 1499

Löthrin g. Str . 27, £>., 2 Z. . K6 Abschl,
Ludwigstr . 5 2 Z.. K. u. Zb., Abschl.',

Gas , für 23 Mk. monatlich. 1611
Luisenstr . 5, Hth. 1, Wohn., neu her-

ger., von 2 Zim . u. Küche per sof.
_z u verm. Näh, daselbst._ 1426
Luisenstraße 49, Fsp., 2 'Zim., Küche

sof. ad.  spät . Näh. 2. Et . l. 784
Maucrg . 12, Stb .. gr. 2-Z.-W., 25f

^tb ., kleinere 2-Z.-W., 18 Mk.
Mctzgergasse 25, Frontsprtze, 2 Zinst

u. Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grab enstrnße 24, 1. ^ 785

Rüdesheimer Straße 25. Vdh.. Süds ..
2 Zim.. Küche. 2 Balk., zir verm.

Rüdesheimer Str . 38, H. D., schöne
2-Zim .-Wohn. mit Abschl. 18.00.
23.—. Näh.  Hth . Part , r . 4 - 7766

Rüdesheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z.
u. K.. Balk., a. kl. Fam. N. 1 lkS.

Saalgaffe 28 2—3-Zim.-Wohnung.
Hth. 1. sof. od. spät, zu ve rm . 589

S chachtstr. 4, Da ch, 2-Zim .-W. 816
SchMtstraße 8, Votz. P ., 2-Zim .-W.
SchaLtstraße 22 kl. 2-Zim.-Wohnung

billig zu vermieten._B 6235
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim . u. Küche

sof. od. später biu . zu verm. 817
Schachtstraße 31, 1, schöne 2-Z.-W.,

im Abschl.. Gas . Räh . Schacht-
_straße 83, 1, bei Messer. _ 1695
Scharnhorststraßc 19, Hthst 2x2 =8 .=

Wohn ungen zu vermieten . B94 16
S charn'hsrstftr . 32, Fsp., 2 Z . u. Zb
Scharnhorststr . 46 2-Zim.-Wohn. im

Hth. sof. od. spät, zu  vm . B3459
schefselstr. 10, Stb . 1. sch. 2-Zim .-W.

in. Balk. zu v. Räh^ B. P . l. 1584
Schierst. Str . 9, Z-rtsp. ., 2-Ẑ W.̂ ,818
Schierst.  Str . 9, G., 2 Z., K„ K.' 819
Schiersteiner Str . 11, Hb., 2 Zinrmer

nebst Zubeh., 28» Mk. 1528
Schiersteiner Str . 12, Stb ., schöne

2-Zim.-W., Küche u. K., 1. 7. 1513
Schierst. Str . 19, H.. 2-Zim. -W. 820
Schulberg 25, Stb .. 2 Zim ., K. sof.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . st
Schwalbacher Str . 9, P ., 2 Zinn , K.

nebst grüß. Zubehör für Geschäfts
zwecke_ geeignet.  Näh , das. 1208

Schwalbacher Str . 19, Hth., 2 Zim- u.
Küche zu verm. Näh. Vdh. 1 St.

Schwalbacher Str . 27. 1, 2-Zim .-W.
im Seitenbau sofort zu verm.

Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-
Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres Konditorei . 1361

Metzgcrgassc 28/30, Neubau , 2 Z. it.
K., auch init Hausv . N. Langg . 19.

Metzgergafse 29 2 Zim . u. K. zu vm.
Michelsberg 13 2 Zimmer u. Küche

auf gleich oder später.
Michclsbera 20, Hth. 2, schöne 2-Z7

Wohn, für 1. J uli , a. früher. 1487
Michelsberg 21, Frtsp ., 2" ev. 3 Z. u.

K. sofort zu ve rm . Rah . 1 Ht
In der vorderen Moritzstraße ist eine

schöne 2-Zim .-W. mit Zubehör zu
vm. Näh. Moritzstr . 17, Lad. 1615

Moritzstr. 20 2 Z. u. Küche, Hth. 2 St.
(Dach) i. Abschl.. Juli . 17 M k.^ 655

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf
sof. od. spät, zu v. Näh. B. 8. 791

Moritzstraße 48 2 Zim ., Küche, Sib.
Näh. Moritzstraße 48, 2. St . 1524

Moritzstraße 60 2-Ziüi .-Wöhn., Fsv.,
per sof. zu ve rm. ^ Iläh . 3 l. I486

Mühl «. 17, H. D.. 2 Z.. K., K. s. 792
Nerostraße 10, Hth.. 2 Zim. u. Küche

per sofort oder später zu vm. 1443
Nerostr . 25, Stb ., 2 Zimmer . Kliche.

Keller, gr.  Räume zu verm. 1565
Nettelbcckstr. 20, Frtsp .-Wohu., 2 Z.,

mit od. ohne Hausarbeit.
Äettelbeckstraße 24, 1. sch. 2-Zim .-Wst

Mtb . 1 Sst . zu vermieten . 1669
Ncttelbeckstr. 24. M.. 2-Z.-W., 240 Vk.

u. Bdh. Frtsp ., 2-Z.-W., 320 Mk.
Neugassc 18, 8. s. helle 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Korbladen . 796
Neugassc 19 schöne Wohn., 2 Zim . u.

Küche m. Mansarde zu vm. Näh.
Weinrestaurant Jacobi . 1559

Neugasse 22 2-Zim .-Wohn., neu her-
gerichtet, sofort zu vermieten . Näh.
im Schubladen.

Sliederwaldstraste 53, 1, Neugebauer,
2-Z.-W. m. Zub. sof.  od . i . Juli.

Oranienstraße 12, Stb ., 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten, 798

Oranienstr . 14 2 Zim. u. Zub ., bcss.
Hth., p. 1. Juli zu verm. 800

Oranienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u,
K. an ält . Ehep., sof. bill. ' 799

Oran ienstr. 17, Hth , 2 Z. ü. K. 12 55
Oranienstraße 22 2 schöne Z. u. K.

zu verm. Näh. Vord exh. 1 l.  1600
rnnienstraßc 29, Mans ., 2 Zimmer

_u . Küche zu verm. Näh. Vari .̂
Oranienstraß e 34, Vdh. 3. 2 $  ü . K.
Philippsbergstr . 24, 3, 2-Zim .-Wohn.

mit Küche u. Keller per sofort zu
verm. Näh, daselbst 2. St . _r. 670

Platter Str . 26 L-Z .- WstOG.. sof. 803
Rauentaler S t̂r^ 5_2 Z^ u. ß 8519
Rauent . Str . 7, Dachw., 2 Z., K . 804
Rauentaler Straße 8, Mtb . u . Hth.,

2-Zim .-Wohnungen sofort od. spät,
zu v. Näh. Nortm ann , V. 1. B7220

Ranentalcr Straße 9, Htb., sch. 2-Z.-
Wohn. zu vm. N. V. 1 r. B5696

Rauentaler Str . 12 2 Z . n. Zb. B47W
Rheingauer Straße 6 2-Z.-W., i. H.

zu verm. Näh. Vdh. P art . 1250
Rheingauer Str . 13 sch. 2-Z'immer-

Wohnung zu verm.  1368
Rheingauer Str . 15 2 Zim . u. Kucke

gleich oder später zu verm. 807
Rheingauer Straße 17, Hth., 2 Z. >1.

Küchĉ zitzv._ Näh^ Vdh. P ._ 1509
Rheingauer Str . 24, H.. 2-Z.-W. 1588

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
u. K„ zu v. Näh. Konditorei . 824

Schwalbacher Straße 36, Gth. Dach,
2 Maus . n. Küche, 200 Mk., sofort

_zu verm._ Näh. V. Part . _ 1654
Schwalbacher Straße 43, Hth. Maus .,
- 2 Zim .. Küche u. Keller auf 1. Mai

zu vermieten . Näh. Vdh. P . 1490
chwalbacher Straße 53, Mtb., 2 Z.,
11, Küche zu  v . N. Mtb . Part . 1481

Schwalbacher Straße 79 schöne helle
Dachwohn, mit Abschl., 2 Zim . u.
K., sof. oder spät er zu verm.__

Schwalbacher Str . 99, 1 r ., 2 Zim . m.
Zuh . zum 1. Juni , cv. spät, zu vm.

Sedanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,
2 gr. Zim . u. Küche sof. od. später

_zu verm. Nah. Part ._ _ 825
Sed an straße 11 2 Zim . u. K. _B 9076
Seerobenstr . 5, Vdh. Frtsp ., sch. 2-Z.-

Wohn. usw. sof. od. spät. B 4922
Seerobenstr . 23 sch. 2-Z.-W., Dach u.
_1 St . Räh. See roben straße 29_
Steingasse 20 2 Zim ., K., Hth._ 1493
Steingasse 26, Hth.. 2 Zim., I . u. K.

auf sof. od. spät, zu verm. 1294
Stein gaffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 827
Stiststr . 7 2-Zim .-Wohn., D ., au anst.

Leute zu vermieten . 587
Taunusstr . 39, V., 2 Maus ., 1 Küche

u . Keller gleich od. später an nur
ruh . Mieter , monatl . 22 Mk. Näh.
2. Etage bei Frau von Schack.

Walramstr . 6, 1, sch. 2-Z.-W. s. 28857
Walramstr . 31,  S tb., 2-Z.-W. 25 Mk.
Webernassc 46 2 Zim. b. Küche. 830
Weilstr. 6, V._Msd.,L -L -W^ soß 831
Weilstraßc 12 Frtsp .-Wohn., 2 Zi'm.

u. Küche, auf 1. Mai zu verm.
Weil straßc 19, Fr tsp., 2 Zim.. K., K'.
Wellritzstraße 8, Stb .. 2 Zim., Küche

auf 1. Juni od. sp Näh . Bäckerc i.
Wellritzstr . 21, 1,  2 Zim.. Küche. _835
Wellritzstr. 35 schöne 2-Zim .-Wohn.

sofort od. spä ter zu verm. 16 22
Wellritzstraße 44 2 Zim . u. Küche per

sof. od. spät , zu v. Näh. Lad.J34568
Wellritzstr. 50 2 Z. u K . Näh^ P . l,
Wellritzstr. 55 2 Z. u. K., H.. 1. J uli.
Weste ndstr . 3 2-Z.-W. N. 1 1. 64407

Bertramstr . 2. P ., 3 Zim. u. Zubeh
ver sof. od. spät. Näh. 4. « t . 1. 849

Bertramstr . 7, 1, 3 Zim . u . Zubehör
Näh.  Geo rg^ irk. Nr . 10, 1. 24 122

Bertramstr . 20, 3, sch. 3 Zim . u. .Zb-,
2 Balk., gr. Maus., sof. od. sp ater,

Bierstadter Höhe 25, Frtsp -, 3 Zim-,
Küche. Bad. Gas . Elcktr., Zentral-
heiz. Näh. Kapellenstr . 23, P . 13 44

Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W.,
Frtsp ., sof. od. spät, für 360 Mk.
zu Perm. Näh. 1. Etage . 8o0

Bierstadter Höhe 58. Hockv., 3 sckone
gr. Zim . mit Zubeh. sof. od. spat

_z u verm. Näh. 1. Etage. _ 80J
Bismarckring 5, 2, große 3-Ziinmer-

Wohn.. Küche u. reichst Zubeh. per
1. Juli zu vm. Nah. P . st B8141

Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn
per sos. odWvät . zu verm. B4064

Bleichstraße 28 3-Z.-W. sof. B4067
Bleichstr. 49, 1, sch. 8-Ziw .-Wohn. m

Zub. sof. od. 1. Juln N. Zig.-Lad
Blücherplatz 2, 3 St . I., 3-Zun .-Wohn

Badezim u. Zub. per Juli zu vm
Näh. das. >n,AdWeidstr . 14- 1o13

Blücherplatz 5, Hth. 2 st. schöne 3-Z
Wohnung zu verm. Nah. das. Hth
Part . r . oder Scharnhorststraße . 6
bei Zwetzschke. 1634

Müchcrstraße .OFchöne 8-Z.-Wohn. p
^ soŝ od̂ sm,N,, Mtb . Par t, r . 240 10
Blücherstraße 5, SB. 8 r„ 8 3im -, K.

zu vm. Bismarckring 26, 1. B7703
Blücherstr. 11, Vdh., 3-Zim.-W. auf

1. J uli zu  verm ._ Näh. 5019
Blücherstr. 19 3-'Zim .-Wohn., 1. Juli
Blücherstr. 32, P ., schöne 3-Zimmer-

Wohnun g. 1. St ., bill ig zu , verm
Bülowstraße 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohn. zu

verm. Näh. P art , re chts._ 8o3
Bülowstraße 9, H., gr. 3-Z.-W. 1636
Delaspcestraße 1, -st Stock, 3-Z.- ,, .

mit Zubeh. auf sof. od. später zu
verm. Näh, bei G. Vo ltz. 8oc>

Dotzheimer Straße 28, Part ., schone
qeräum . 8-Zim .-Wohn. mit reichst
Zub eh. sof. od.  sv . Näh . 1 r . 24073

Dotzheimer Str 46, Gth ., 3 Z. u. K.
zu verm._ Näb. Vdh. Part . B 9457

Dotzbeimcr Str . 62, Gth . 2, 3 Zim .,
Kab., Küche, per sof. oder 1. Juli
zu vm. Näh, das. 0. S pieß. 1354

Dotzheimer Straße 63 3 Z., 1 Küche,
2' Kcll., Mtb.. sof. od. spät. 24074

Dotzheimer Str . 75, Mtb ., 3 Zim . u.
Küche zu  v . Näh. V. P . r . B2137

Dotzheimer Straße 98stVdh.. 3 Z.. K.
Kell.. sof. Näh. Vdh. 1 lks. 857

Dotzh. Str . 101, Vdh. 1,. 8tZ .-W.' pi
fof. od. spät, zu vm. Näh, das. 680

Dotzheimer Straße 126 schöne gr . 3-
Zim.-Wohn. per 1. Juli . B7090

Dr udcnstr. 5, V. P .. 3-Z.-W., p. 1. 7.
Drndenst r . 5, H., 3-Z.-W., neu, sof.
Eckernfördcstr. 3, 1. sch. herrschaftl.

3-Zim.-W. zu vm. Näh. P . B7160
Eckernfördestraße 4- P .. sch. 3-Z.-W

p. 1. Juli , ev. früher.  Näh . 1 r.
Eleonorenstraße 4. 1, 3-Z.-W., mir

Balk., zu v. N. Langgassc 25, 1. 860
Ellenbogengasse 9 schöne 8-Z.-W0HN-,

2 St ., f. 550 Mk., sof. od. sp. 861
Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Wodn.
_zu vermieten ._ _ 862
Eltviller str 14»Mtb ., gr. 3-Z.-W. 1557
Emser Str . 14, P ., sch. Z-Zim .-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
daselb st od.  Tel . 2328._ 1318

Emser Str . 46, Gth. 1. sch. 8-Z.-W.
E mser Str . 48. P ., 8-Zimmer -Wohn.

Wcstcndstraße 10, Sth . 1 11. Dachst., w
2 Zim . u. K,. sost N, V. 1._ 2 4057

We stxndstraße 23, H., 2-Zim .-Wo hn.
Westendstr 44 2-Z.-W-, Hth., Abschl.,

Balkon. Gas , 24 M l. _
Wörthstr . 19 2 Zim . u. K., Frontsp .,

sof. od. spät. Näh. 3 St . r ._ 1698
Wörthstraße 26. Hth., schöne 2-Z.-W.
_pe r sof. ob. spät. Näh. V. 1. 837
Norkstr. 31, H„ 2L .-W. N. V. 3 st
Zictcnring '1 2 Z., K. u Zub'., Fsp..

per sof. od. später . Näh. Part . I.
tzietenrina 4, Stb , 2-Z.-W. B 7294
Zietenring 12, H„ 2 Z. m. gr. Küche,

Kell., mtl . 23 Dik., sof. od. sv. 1688
Zietenring 14, Stb . D„ 2~ § .; Küche

u. Keller zu vm. Räh . Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. S tr. 142. 1616

Rheinstraße 50, 1, 2—3 Zim . m. Zb..
Seitenbau , zu vermieten . 628

Rheinstraße 62» Stb . 2, 2 Zim . u . K.
au f 1. Juli . Näh. Vdh. P .̂ ,1589

Riehlstr . 15, V., sch. 2-Z.-W. a. 1. 7.
zu verm. Näh Vdh. 2 St . r.

Nöberstr. 15 2 Z. u. K. N. Metzg. 812
Röderstr. 17 2 Z., K., Hth., sof. 813
Röderstr. 24,.fw Da ch-W.. 2 Z . 8,4
Röderstraße 34,  2 Z. ü. K., Hth., sof.
Römerberg 14, Hth. 2-Zim .-Wohu. zu

verm. Näh.  Vdh . 3 St . 2 6̂Z87
Rüdesheimer Sir . 18, Fsp., 2-Z.-W.,

m. Balkon, auf 1. Juli . _ / 1447
Rüdcsh. Str . 18, Gth. Pst " 2-Z.-WI

auf gl, od. spät. Näh^ daselbst. 1471
RüdeÄ . Str . 34, Gth ., 2-ZstWl1480

Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zim ..
1 Küche. 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r .,
oder Dotzheimer  Straße 142._ 840

Zim mermannst r . 6, H^ 2 Z., K . 1590
Gartenwohn ., 2—3 Zim . u. Küche 0.

Glasabschluß . Gas u. elektr. Licht,
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Kavellenstraße 49, 2. _ 1678

Schöne Frontsp ., 2 Zim . u. Küche,
auf gleich oder später zu vermieten.
Näh. Rheingauer Straße 8. P . r.

3 Zimmev.
Adelheidstraße 54, Mtb . Frtsp ., 3-Z.-

Wohn. auf sof. od. spät, zu^verm.
Näheres  1 St ., bei Lew ald.  843

Adlcrstraßc 28 8 Zim. u. K. zu ve rm.
Adolfstr. 5, Stb . Dachst., sch. 8-Zim .-

Wohnung sof. 0.  s p. N. das. F 385
Am Romertor 7, b. Lang. 3 Ztm. m.

We rkstatt  für Schuhmacher zu vm.
Ärndtstr . 8, 2, h. ' 3-Z.-W. 1. 7. 674
Bahnhofstraßc 6. .Hofbau, abgeschloss.

3-ZlM.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer 11. Zubeh. sof. zu verm.
Nah. im Vdh. 1. Etage . 848

Emser Straße 58, Villa Lahneck,
2. Stock. .3 Z. u. Zub. per 1. Juli

_an ruh . L.  Näh . P . l . _ B 6582
Emser Straße 69, Frtsp ., 3 Zimmer
_u Zubeh. aus J uli zu vm. B7693
Faulbrunnenstr . 7, H., 3 Z., 1 K„ cv.
_M . 3 Ms. Näh. Gottwald . Goldschm.
Feldstraße 22 3-Zim .-W. m. Abschl.

u. eigenem Klosett zu vermieten.
340 Mk. Näh . Laden.. _ _ 1270

Frantenstr . 13, Dach. 3-Z.-W., Gas,
Abschluß, Monat 25 Mk. , „1-7373

Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche ver
1.  Juli zu vm. Näh. P art.  B6839

Frankenstraße 28, Ecke Bismarckring,
3 Z. 11. Zub., Pr . 480. N. 1. B8305

Fricdrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche
zu _ps_ Näh, b. Hausmeister . 867

Fricdrichstr . 55, Stb . P ., 3 Zim . u.
Küche auf 1. 7. 12. zu verm. ^ 668

Georg-Auguststr. 6, Hth., 8-Z.-W. 871
Gneise neu straße 3, 1,  3 Z., K. B4367
Gneisenaustraße 12 8-Z.-W., Htb. 2,
_per sof. od. spät , zu-  verni . B 4079
Gneisenaustr . 14, 1, 3-Zim.-Wahn.,

neu herger., ans gl.^od spät. B40 80
Gneisenaustr . 18 3/Z.-W. gl. 0. sp.
Gneisenaustr . 20 2 sch. 3-Zim.-W.

m. reichst Zub . per 1. Juli zu vm.
- Näh. Hth. 1, Heilheck er._ _ B 8822

Gneisen austr.  21 gr. 3-Z. Wohn. 872
Goldgasse 4, 2. Wohnung von 3 Zim.

u. Küche ver sofort oder später zu
verm. Näh, bei Wirt . B4086

Grabenstraße 14 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkst, od. Lagern , wo seith.
ein Kohlengesch. m. Erfolg betr w..
zu v. Näh. M etzgerg afse 15. 1. 1562

Grabenstr . 20, 1, 3 Zini . u. Zub ., neu
herg., ev. mit We rkst, od. Laden.

Grabenstr 34, 2, 3-Zim .-Wohnung.
Gustav -Ädolfstraßc 16' gr. 3-Zim.-W.

mit Zubehör. Näh. Laden. _ 874
Gustav -Adolf-Str . 17, Neub., sch. 3-

Zim.-Wohn. per sof. preisw . B5849
Hallgarter Str . 3. V.. scb. 3-Z.-W. m.

Bad ic, sof. Näh, b. Hausw.  Hülß
Hällgarter Str . 6, 1, 3- od. 4-Z.-W..

2 Balk., Kohlenaufz., Bad -c. 1361
Hartingstraße 8, 1, 1 schöne Z-Zim .-

Wohn. m. Balk.. 2 Kell., Maus . ic.
preisw . R. Hartingstr . 8, P . 1555

Hartingstr . 13, Ecke Gustav-Adolfstr.,
schöne geräumige 3-Zim.-Wohn. m.
Balk., Sonnenseite , per sos. od. sp.

_bill . zu vm. Näh, bei Gr osch. 877
Helenenstr. i (dST  3-Ziin .-Wahn. im

1. u. 2. St . N. Schuhgeschäft. 1230

Helenenstr. 6 ist im 1. Stock 3-Zim.-
Wohn. ver sof. od. sp. zu vm. F240

Helenenstr. 9, 1. 3-Zim .-Wohn. auf
ü . Okt.^ Näb. 2,St . _ 1670

Helencnstraße 18, H. P ., 3-Z.-W. zu
26 Mk. -Näh, bei^Stcminier . ^

Hellmundstr . 6 3-Zim .-Wohn., Hth7,
per 1.  Juli . Näh. Vdh. P . 1682

HellMundstraße 26, 2 I., sch. 3-Zrnst-
Wohn. zu  tun . Näh. 3 St . l._ 878

Hcllmundstr . 50, H., n. herg. 3-Z.-W-,
_a . f. r . Gesch. gl od. sp. Räh . 2 St.
Hellmundstr . 52 3-Zim.-W. im Hth.

au f 1. Ju li. Näh. Vdh. 2 links.
Herderstr . 13, 1, 3-Zim .-Wohn. sof.

ob. svät. zu vm. Näh, das. 1261
Hcrderstraße 35, 3, gr. 3-Z.-W., mit

Bad u . Zub., für 1. Juli . evt. spät.
Näh.  Hausverw . Beck, Hth.  1467

Herman nstraße 22  sch. 3-Zim.-Wohiu
Herrngartenstr . 7 3-Zirm-W., Hth. 1,
Jahnstr . 3, Hth., 3 Zim., Küche, Kelli

p. sof. od. sp ät . Näh._SB. P . 884
Jahnstraße 7, Gth. P ., 3 Zim . u.

neu herg., mtl . 32 Mk., gleich od.
später zu vermi eten.  B 8040

Jahnstraße 9, Part ., schöne 3=Btm.=
Wohn, auf 1. Juli od. spät . 1671

Jahnstr . 16, V. 2, 3 Zim . u. K. N. P.
Jahnstraße 29, Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wohn. p. 1. Juli . N.  1 St ._ 1431
Jahnstr . 36 (freie Lage) sch. 3-Z'im.-

W. m. Blk. (neu) sof.. ev. Just,Ok.
Jahnstraße 40, Gth.. 3-Z.-W. w. Vers.
_zu Perm. Näh. Vdh.  Part ._ B8589
Kaiser-Friedrtch-Ring 2, Hth., Dach¬

wohnung . 3 kl. Zimmer , Küche u.
Keller. Näh.  L aden. _ 1365

Kaiser -Friedrich-Ring 41, Parterre,
3- Zim.-Wohn. zu ve rm B 8825

Karlstr . 2 3 Zim . û. Kächou h?rm.
Karlstr . 31, P ., sch. 3-Z.-W., 620 ML
Karlstr . 38, Mtb. 2, 3 Z. u. K. N. 1.
Kiedricher Straße 9, 2 St ., 3-Zim.-
_Wohnung zu verm ie ten. B 4092
Kirchgasse 50, Stb ., 8 Zim., Küche u.

Zub.. im Slbschluß, zu vermieten.
Klarcnt . Str . 6 3 Z.. K., B. sof. 1448
Kleist straße 3 sch. 3-Z.-W. p. 1. Juli.
Kleiststr. 11, 1 r .. sehr schöne 3-Zim.-

Wohnu ng, Bad, Zube hör zu vm.
Kletststratze 15 schöne3-Z.-Wohn., per
_sofort oder später zu verm. 1327
Lehrstr. 16, Part ., abgeschl. Z-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. auf 1. Juli zu
vm. Näh. Lehrstr . 14, 1, Weil. 1497

Ledrstraße 25, Part .-Wohn.. 8 Zim.,
Küche, Kammer , sof. od. spät.  893

Lorelehring 8 schöne Z-Z.-Wohn.. der
Neuzeit entspr., zu vermieten Näb.

_Parte rre links._ B 4093
Lothringer Str . 34, 3, sch. 3-Z.-W. m.

Balkon 480 Mk., sof ort od. später.
Luisenstraße 5, Mtb . 1 u. 2, je eine

hübsche gesunde Wohnung , neu ber-
gericktet, von 3 Zim.. Küche usw.,
per sofort zu vermieten . Näheres
Metropole,  v orm. 11—12 Uhr. 1427

Luisenstr. 16, H. P . u. 1. St ., je eine
schöne Wohn, von 3 Zim. u. Küche

. zu verm. Näheres daselbst in der
Wein han dlung A. Meier. 86g

Luxemburgstraße 4, 1. Stock, 8-Zinl .-
Wohnung, mit allem Zub ., per
1. Juli zu vermieten . 1465

Mainzer Str . 88, Fsp.. Nähe Bahnh ..
3 Zim .,K. u.  K . Näh. 1. St . 895

Mauer'gaffe 16 Wohn.. 3 Zim., Hth.
- D„ sofort zu vermieten ._ 619
Metzgcrgaffc 21, 2,  vis -a-vis d. Kl.

Langg., sch. 3-Z.-W., 860, cv. Wkst.
Moritzstraße 12, Gth. 1. Et ., kl. 3-Z.-

Wohn. sof. od. spät, an ruh . ält.
Leute zu verm. Näh. Laden. 897

Moritzstraße 15 3-Z.-W., Stb ., per
1.  Jul ^ 1912. Näh.  Vd h. 1 l. _ 1600

Moritzstr. 37, P . r ., 3 Z. ,1. K. oder
_auch 2 Z. u. K. Näh im Laden.
Moritzstraße 47, Mtb. 2. 3 Z.. 1 K7.

1 Kell.. 1 Verschlag,,sostod . sp. 809
Moritzstr. 60, Hth.. 8* Zim.-W 1620
Nerostraße 15, M., 3 Zim . u . K. auf

1. Juli zu verm. Näh. 1. Gt.^ 1394
Nerostr . 22,' Stb ., 3 Z. u.  K . b. 900
Nerostraße 27, Hth. 1 u. 2, 3-Zim .-

Wohn. u. Keller. Preis per Jahr
_380 u. 350 Mk.. fm .__ _ 1680
Nettelbllckst'r . 15, Vdh. 1, 3-Z.-W. aus

1. J uli zu v. Näh. Schäfer . P . 1466
Nettelbeckstraße18, Vdh.. gr. 3-Z.-

evt.  m . Wkst., zu v.  Leicher . 87008
Nettelbcckstr. 21,  modG4 -Z.-W. s./b.
Billa Neubcrq 2» Tiefpart , sch. sonn.

3-Zim.-Wohn., Küche. 2 Keller zum
1. Juli an kleine Familie billig zu
vermieten . Näh. 2 Tr.

Niederwaldstraßc 5. H.. 3-Z.-W., ver
sof. od. spät. Näh. Vdh. P art . 904

Oranienstraße 25, Hth., abgeschl. M.-
Wohn.. 3 Z , Küche, sof. zu v.  1220

Oranienstr . 42, H., 8 Zim . u. Küche
per sof. od. spät, zu vm. Näh. das.
heim Hausme ister. _906

Platter Straße 19 (gegenüb. Klinger-
straßej 3 Zim .. Küche u. Zubeh.
sof. ad. spät._ Näh. 1 St . r.  008

Ranentalcr Str . 8, Gth. 1. schöne
3-Zim.-W. mit Balk. per 1. Juli.
Näh, bei Nortmann , Vdh. 1. 1687

Rauentalcr Str . 19, Hochp., 3 Z. u Sf.
(500 Mk.) p. 1. Juli zu vm. B7308

Rheingauer Straße 14 3 Zimmer u.
Zub . Räh . das, od. 1.  St . B7063

Rhema . Str . 17. Frtsv .. sch. 3-Z -W7
per 1. Okt. z. vm. Näh. P . r . B8 865

Rheinstraße 88 3-Zimmer -Wohn. zu
verm. Näh. Gth.  Part . B 4099

Riehlstr . 5,_ MtG. sch. , 3-Z.-W( 91g
Riehlstr. 6, Gth., sch. 3-Z.-W. B8145
Ri eh lstr. W 3 Z. u. K. « . 1. 914
Rieh lstr . 13 8 Z „ K., Mtb ., 1. 7.  1458
Riehlstraße 22, Ecke Ring , 3- u. 4'-Z.-

Wohnungen u. Zub ehör z. vm. 910
Röderallee 4, Part .-Wöhn., 3 Zim.

nebst Zubeh. per sof. od. spät. 917
Röderstr. 35.  P .. 3 Z. u.  K ., 1. 7.  1526
Römerberg 3 3-Ztmmer -Wohnung zu

vmrm_ Oranienstraße 62.  B4100
Roonstraße5 J-Zim.-Wohm 89429
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Rüdesheimer Straße 22, ßo <f|p., sck.

aer . tz- Zim .-Wohn. Näh. P . 87487
Rüdest, . Str . 34, V., 8- U. 4-Z.-W. 1482
Schachtstr. 30 3-Z.-W. in. GaS. An¬

zus. Dienst . u . Freit , v. 1 Uhr . 1441
Scharnhorststr . 9, 3. Et .. 3-Z.-W. u.

Zub.  per 1. Ju li. N. P.  87103
Scharnhorststr . 25, P .. gr. 3-Z.-W.
ScharnhsMtraße 3H 3, gr. 3-Z.-W.

sof. od.  s päter . Näh. 1 St . 87922
Scharnhorststr . 36 gr. 3-Z.-W. ' auf

t . Juli zu verm. Näh. 1 84104
Scharnhorststr . 40, 1, sch. 3-Z.-W. ui.

rei ch!. Zub. m. Nacht, per tz Juli.
Scheffelftr. 8 prachtv. 3-Z.-W., P -, V-

1. Okt. zu v. Näh. 3. Et . _J 506
Schiersteiner Str . 11, Hochp. l-, 3 Z.

nebst Zubeh. per  1 . 7.  1912 ._ 1529
Schiersteiner Str . 23a, Neubau , bei

Karl Auer , Part . I., schöne 3-Zim .-
Wohn., Mtb . D ., p. sof. od. sp. 1310

Schiersteiner Str . 26, P . u. 3. St .,
sch. 3-Z.-W., gleich  o d. spät. 1347

Schllchtcrstraße 11, Rahe des Bahn¬
hofs, Erdgeschoß, 3 Zim., Küche,
Kam, u. Keil., per sof. Näh. 2. 920

Schulgasse 6 Maus .» 8-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Tap eten geschäst._ 922

Schwalbacher Str . 41, B. 1, 3-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. Mtb . P . 1517

Schw alb. Str . 83 3-Z.-W. 1. 7, od. fr.
Kl. Schwalbacher Str . 5, 8. 3-Z.-W.

V. 1. 6, N, Maur itiusstr . 6, 1. 1563
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

sof. od. sp. Näh. Bdh. 1 r . 8 4105
Sedanstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohn. m.

Zubehör zum 1 Juli, _ B 6811
Seerobenstr . 27, Gth , 3 Zim ., Küche

auf gl. od. spät. Räh . Vdh.  P . r.
Etiftstr . 5, 2. Et ., 3 Zimmer u. Küche
_ mit Zub . per sof. od. später. J372
Wallufer Straße 9, Hth., 3-Z.-W. zu

verm. Näh. Vdh. P art ._ 1420
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim .-W.

ver sof. od. spät,  z u verm. B4110
Talranüsträhe ^ gl , Stb .. , L-Z.-Wohn.,

Pr . 28 Mk. N. Schm idt, Stb . 82990
Wcbergaffc 56, 1 l., 3 Zim ., Küche u.

Zubehör per 1. Juli. _1518
Wellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u. K., im

S eitenb. Preis 30 Mk. p. M. 830
Wcllritzstraße 46, Hth. GW/st Z. Ü7/K.

sof. Näh. Yorkstr. 1. 3 l. B 4112
Wellritzstr. 55 3 Z. u. K., H., 1. Juli.
Westendstr. 15, Gth .. 3-Z.-W. Lllb
Westendstraße 18, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.

an ruh . Leute jnß . N. 1 r. B 9449
Westendstraße 26, 1, schöne, neu herg.

3-Z.-W., 1. S t., per  sof . zu verm.
Wielandstraße 21 Herrschafts. 3-Zim .-

Wohn. per Oktober zu verm. 1652
Äinkeler Straße 7 lehr schöne mod.

8-Z.-W.  v . gl.  od . sp. Näh. P . 1653
Winkeler Str . 8 2 schöne 3-Zim .-W.

m. Zub.  ver sof. ob. später . 931
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
u . reich!. Zub. sof. od. spät. Näh.
daselbst Molkereiladen._ B 4014

Wörthstraße 23, 8 l., schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon zu verm. Näh.
Kreidelstraß e 7._ 1367

Dorrstr. 4, 1, 3 Z. u . Küche, ©ißi / ver
1. Juli . Näh. Yorkstr . 4, 1. B3240

Dorkstraße 10 3-Zim.-W. per 1. Juli.
Dorkstraße 33 mehrere 3-Ztmmer-

Wohnungen sof. od später zu vm.
Näh. Kai ser-Fr .-Ring 56, P ^ F240

Zretenring 7, Hth. 1. St ., schöne3-Z.-
Wohn. mit 2 Balk. ver sofort zu
verm. Preis 420 Mk.; Hth. Part,
schöne 8-Zim .-Wohn. per 1. Juli
zu verm. Preis 390 Mk. Näheres
Bdh. 2. Stock, bei Kühn er. _ 1625

Zwei 3-Zim .-Wohn. ver 1. Juli zu
vm. Näh. B ahn hofstr aße 22. 1508

Scköne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
Juli zu vm. Preis 480 Mk. Näh.
Gustav-Adolf-Straße 1, 1 l. 1429

4 Zimmer.
Adolfsallee 6, Hth. 2, 4 Zim . mit

Zubeh. i660 Mk.), auch geteilt, auf
sofort od. später . Näh. B. P . 1273

Ädolsstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen,
neuzeitlich hergerichtet, per sof. od.
später . Näh, daselbst.. . F 385

Albrechtstr. 2» i , .Nähe Nikolasstraße,
4-Zim.-Wohn. Näh.  P art. _934

Älbrechtstraßc 12, 2, schöne 4-Z.-W.
mit Zub. sof. z. v. Näh . Laden. 986

Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim/Wöhni
m. Zub . sof. od. sp. N. r . 637

Albrechtstr. 46,  1 , sch. 4-Z/W . 938
Bertramstraße 3, 1 u. 2 (nahe Fried-

richstr.), schöne 4-Ziin .-Wohn. mit
Zubeh. per sof od. spät, zu v. Näh.
Hildner , Bismarckriu g 2, 1. 84120

8ismarckring 15, 1, gr . 4,Zim .-W.
per 1. Okt. Näh. Laden. B 9452

Kismarckr. 36 sch. 4-Zim.-Wohn. u.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. 1. Etage,  Müller . B 5776

Bleichstraße 18, Hth., 4 Z. u . Küche
auf sof. od. spat, zu vm. Näh. bei
Gottwald , Faulbr unue nstr. 7.  940

Kücherplatz 6, 8, schone 4-Z.-Wobrü
wegzugshalb, aus sofort od. Juli
zu verm. Näh. Part , lks. B4400

Blüchcrstr. 20, 3, v. 1. Juli a. fr . 4 Z7.
bill. versetzung sh., P reis nach!. 1657

Blücherstraße 30, 2, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon, Bad usw.
Näh, daselb st 1. Stock._ B412v

Büdingenstraße 4, 1. Et ., 4 eveut
8 Zim., Küche, Bad, elektr. Licht,
Gas , Zentralheizung per sof. ev.
später . Näh, daselb st._ 941

GrSBurgstr . 17  4 —8-Zim.-W. 942
Dotzh. Str . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-

Wohnungen per sofort oder später
zu vm. N. Dotzh. Str . 74, 1. 1350

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu ver-
mieten . Näh. Bdh. 1 l. B7094

Dotzheimer Str . 75, CTTttie 4-Zi-
Wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Näh. « dH. Part . r . 64130

Einser str . 25 4Ä - K. u. Spk? 712
Emser Str . 46» Gth. P ., 4-Zim .-W

Dreiweidenstratze 3, 3, 4-Zim.-Wohn.
mit Badezimmer , 2 Balk., 1 Erker
mit reicht. Zub., in ruh . Hause, kein
Hth., aus Jul i zu verm. 8 7398

Dreiwe-denstr. 4, 2, 4 Zim . u. Zub.
auf 1. Juli . Anzus. von 10 bis
1 Uhr. Näh eres 1. St . r . 1331

Göbenstraße 12 4-Z.-W. ui Badez.,
Balk ,̂ elektr. u. Gasl . zu v. Näh.
bei T rittler , Hochpart. 1469

Gustav-Ädolfstr. 15 sch/4iZ .-W/GBad,
r. Zub. sof. od. sp. Näh. 1. Et . 948

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.
Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
per sof. od. spät. Näh. Parst _ 949

Helenenstrahe 31, Ecke Wellritzstraße,
4-Zimmer -Wohn. mit Badezimmer
bis 1. Juli  zu vermieten. 15 35

Hellmundstratze 43, 1, 4 Zimmer mit
Zb. u. Bad, v. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Wellritzstr. 24, Hatzb ach. 705

Herderstraßc 13, 3. St . r ., schöne 4-
Zim .-Wohnung wegen Versetz, des
Jnhab . auf 1. Juli zu verm. Näh.
Herderstraße 10, 1, bei Pou ltz. 1650

Herderstr . 27 4-Zsm 41 m. Zubehör
sof. zu vm. Nah. 2 St . links. 950

Jahnstr . 25, 1 r„ sch. 4-Zini.-Wohn.
_m . Zubeh. zu vm. Näh, das _̂ 954
Johannisberger Str . 9, Neub., V.,

sch. 4-Z.-Wo hn„ Bad, sof. ^ 4134
Kaiser-Friedrich-Ring 30, 3, 4 Z. u.

Zub. per 1. Juli od. sp äter.  1648
Kaiser-Friedrich-Ring 47 eleg. 4-Zi 'm.-

Wohn., Part . od. 2. Et ., in vor¬
nehmem Hause mit allenl Komfort
p. sof. od. sp. zu vm. Preis 1000
re sp. 1100 Mk. Näh, das. P . r . 1635

Kirchgaffc I I sch. h. 4-Zim .'-Wohn zu
_ver m. Näh. 2. St.  links . _ 13 70
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu

vm. Näh, b. Hausm . Pe ez. 957
Klopstockstraße11 Frontsv .-W., 4 Z
_mit Bad usw.  sof . od  später . 1599
Lahnstr . 4, 1. u. 3. Et ., 2 sehr schöne

4-Zim.-Wohn. auf 1. Okt. od. früh,
zu verm. Ääh^ das. 3. Et . 4637

Luisenstr . 5, Südseite , ist die 2. Et.
von 4 schönen gr . Zimmern , Küche
u. Zubehör per sofort zu vm. Näh.
Metropole , vorm. 11—12. 1424

Luisenstraßc 5, Mtb. 1, hübsche ge¬
sunde Wohnung, neu herger ., von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres Metropole,
vorm. 11—12 Uhr. 1428

Lurcmburgplatz 1 geräumige 4-Zün7-
Wahn., Hochpa rt ._ _ 88442

Mauergasse 871 , 4 Z7^ '. u. Keil, zu
verm._ Näh. Mauergasse 11. 13!9

Metzgcrqasse 29 4 Zim . u. K. z. bin.
Moritzstr. 15 4 Z. ü. Zub., 1. St .7 v.

sof.  od . ' sp. Näh. 1 St . lks. 964
Nerostraßc 17, 2, 4 Zim. u. Zubehör

sofort zu verm. Näh . Ma ns._ 1522
Rerotal 6, Part .-Wohu., passend für

Arzt, 4 Zim., Bad, Garten mit
Souterrain , ohne Mansarde , per
1. Juli zu vm. Näh. 1. St . 1477

Nikelasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.
u. Zub . sof. od. svät. zu vm. Zu
bes.  tägl . bis 5 Uhr. N. 3 S t. ,968

Dranienstraße 4, 2, 4-Zimmer -Wohn.
mit sämtlichem Zubehör zu verm.
Näheres Kirchgasse 51._ _ 1213

Oranienstraße 20, Ecke Adelheidstr.,
4-Z.-W,, 1 St ., a. 1. 7. Näh. 2. St.

Oranstenstr. 22, 1, sch. 4- od. 3-Zim .-
W. m. Bad  n . Zb. sof. N. 1 r . 609

Philippsbergstraße 16, Part ., schöne
4-Zim.-Wobn. mit  Bao . 1605

Philippsbergstraße 17/19 , Part ., sch.
4-Z.-Wohu. auf sof. od. später zu
verm. Näh. 2.  Et . rechts. _ ,973

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mov.
4-Ziul .-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700—800 Bt t.  Näh . P . r . 975

Rheingaucr Str . 16 eleg. gr. 4-Z.-W.
zum 1. Okt. Näh. P . r.  B 9202

Rheinstraßc 103, 4.  Stock , 4 gr. Ztm
u. Küche für 450 Mk. sof. ob. sp. zu
verm. Näh. Parterre . 978

Röderstrahe 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1614

Roonstraße 12, 2, . 4-Zim.-Wohnuüg
per sof. od. spät. Näh. Lad. 8 4139

4 Zimmer u.
981

Nüdesbeimer Str . 31
Zubehör, modern, zu verm.

sckiarnhorststraße 1. 1, fr . Lage , eleg.
mod. .4-Zim.-Wohii. auf Juli zu
verm. Näh.  Pa rt , l. _ B 8103

Schiersteiner 24 Herrschaft!. 4-Zim.
Wohn., 3. Et ., z. Juli od. später
wegzugsh. Nä h.  Parier . _ 1700

Schiersteiner Str . 34 herrsch. 4-Z.
_ W. m . Et .-Zentra lheiz. v. ^ 561
Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W.. der

Ne uz. entspr ., p. sof. od. sv.ck» 4140
Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim .-Wohnung

nebst all. Zubeh. aus sof. od. sp.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 985

Ecke Wellritz- u. Hcllnrundstr . 48 helle
4-Z.-Wohn, mit Zub ., Pr . 600 Mk.
ver l . Juli ._ N. Laden Part . 1362

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn.,
2- u. 3. S t., per sof. od. spät. 1823

Winkeler-,, Ecke Dotzheimer Str . 102,
1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reich!. Zub. p. sof. od. sp. Ngh.
das elbst Wolkereilad en._ B 4141

Wörtbstr . 3, 2, gr. ,4-Zim .-Wohnung
billig zu verru. Räh . Laden. 88654

Wört bstr. 28 sÄ. 4-Z.-W. N7P . r . 1583
Dorkstraße 2, Ecke Bismarckrina , sÄ.

4-Z^ W^.ver^ sof̂ od. ^sväst,̂ B 3908
Dorkstr. 7 sch. 4-Zim .-Wohn. m. Bglk.
' auf J uli od. Okt. billig zu verrü.
Dorkstraße 9 schöne4-Zimmer -Wohn.,Sonnenseit e, ke in Hth. vorh. B7625
Dörkstr. 11 sch. 4-Z.-W., 2 Balk., Bad,
_ | . u._ tp. W., Mans . Näh. 2.  St ^ r.
Dorkstraße 18, Part ., geräumige 4°

Zim .-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. bei Jckenroth. 989

8 Zinrnrer.
Adelheidstr. 19 sch. S-Zim.-Wohn. per

sof. od. sp. Näh. Bur . i. Hof l. 993

Adelheidstr. 35, Süds ., 2. Et ., 5-Zim .-
Wohu. 1. Juli od. spät, zu verm.
Anzus. 1t—I Uhr u. 4—6 Uhr.

_Näh , Wilhelmiuenstraße 12, 2.
Adelheidstr. 54, Part ., 6-Z.-W., groß.

Balk., Garten , sof. od. sp. zu vm.
Itäh . Rheiristraße 78 oder Sonnen-
beraer Stra ße 43. Tel . 2159. 997

Adelheidstraste 86 5 gr. u. 1 kl. Zim.,
Bad. Balk., Erker, Gas , Elektr. 998

Adeiheidstraße 90, 3. St ., 5 gr. Zim.
mit Zubehör per 1. Okt. 1912 zu
vermieten . Näheres Part . 1399

Adolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne
6-Zim .-W. ver sof. o. sp. zu v. 999

Älbrechtstraße 16 ist , die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring  5 6, P . F240

Älbrechtstraßc 23, 2, schöne 5-Zim .-
Wohnung mit Zubehör, Südseite,
zu vermieten. Näh. Part . 1451

An der Rin gt. 9 sch, herr sch. 5-Z.-W.
Bismar ckr. 9, Wohn., 5 Zim . 84143
Bnlowstraße 2, 2 !., schöne Herrschaft!,

5-Zim.-Wohn., mit reich!., Zubeh.,
in fein. ruh . Hause, Nähe des
Waldes, zum 1. 7. zu verm.

Dotzheimer Str . 40 lneues Haus ),
1. u. 2. Stock, herrsch. 5-Zim.-W.

_mit all. Zub. sof. od. spät. 84145
Dotzheimer Str . 106, Ecke Äinkeler

Straße 1, 1, 6—6-Zim .-W., all. der
Neuz. entspr., mit 1 geschl. u. zwei
off. Balk., Erk., Bad , s. o. sp. 87136

Ncrotal , Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
5-Zim, -Wohu„ Bad, Balk., elektr.
Licht u. reich!. Zubehör, Hochpart,,
zu vermieten . Näh. 1.  St ._ 1007

Gocthcstraße 23 5-Zim .-Wohn. mit
Zubeh., 1., 2. Et ., per sof. od. spät.
zu vermieten . 604

Herderstr . 31 5—4 Z., d. Neuz. entspr.
mit rei cht. Zub., p. 1.  Jul i. 14 44

Jahnstraße 1, Hochpart., 5 Zim. mit
elektr, L. u. Zb., gl. od. svät, 1413

Kaiser -Friedrilh -Ning 3Ö,  2 , 5 Ztm.
u. Zub. jscr fof.jpb._ft?. zu vm. 1009

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Ei âge, vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm._ Näh. daselbst._ 1320

Kleist str. 25 hochherrsch. 5-Zim.-W.,
1. Et . Näh, bei Marklosf, 8. 84 149

Lahttstraße 12, 1. Stock, 5 Zim. mit
reichl. Zubehör, mod. ausgest., per
Juli od. Okt. zu vm. Näh. P art , r.

Langgasse 3 5-Zrm.-Wohn.. mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näß. Baubureau
Hildner , Dotzheim er Str . 41. 1011

Luxemburgstraße 1, 1. Etage, 5 Zim.
u. Zub., sof.  o d. sp. N. P . 8 4150

Marktstraße 13, 2, 5 Zim., 1 Küche,
2 Mans . auf sof. od. später zu vm.
Näh. Se ifen-Geschäft._ _ 1014

Moritzstr. 44, 1 u . 2, 5 Z. u.  Zb ., Bad,
elektr . Licht rc., gl. od. svät._ 1016

Moritzstr. 45 ist der 2. Stock, bestehend
aus 6 Zimmern u. Zubeh. per sof.
oder später zu vernr. Näh. Kaiscr-

^ Friedrich-Ring Part . ^ ^ F 240
Moritzstr/ 56, 1, sch. 4 5 Z. W.. Apr,
Moritzstr. 56, Ecke Goethestr., 1 St ».

6-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
aus gleich od. 1. Juli zu verm.
Näheres Part , u 1Ö90

Nikolasstraße 33, 1. Et ., 5 Zim. m.
Zubeh. aus gleich od. später zu vm.
Näh. Nerotal 13, 1._ 1018

Oraninistr . 14 5 gr. Zim ., Badez., K,
2 Msd„ 2 Kell., p . sof. od. sp. 1019

Oranienstraße 23 ist der elegante
2. L-tock, 5 Zimmer , 2 Kammern,
Küche u. Zub ., auch für Bureau
räume gccig., auf 1. Juli od. I . Okt.
zu Perm. : ev. auch die Bel-Etage.
Näheres Bel-Etage . _ _ 1461

Oranicnstr . 24, P ., 5 Z., K., 2 Mans .,
per 1. Okt., ev. 1. Äug, zu v. 1581

Oranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Balk. u.
r . Zu b., sos. oder später._ 1020

Philippsbergstraße 33, 1. Etage, 5 Z.
u , Wche sof. od. spät. Näh. das. od.
Willi elminenstraße 14. _1024

Rauentaler Str . 11, 1, gr. mod. 5-Z.
W. m. Zub . au f sof. bill. z. v. 1190

Rheinstraßc 47, 2, 8-Zimmer -Wohn...
der Neuzeit entspr., sof. od. spät,
zu verm. N. Blumen lad. das. 1028

Rheinstraßc 117. 3,  5 -Z.-Wohnung,
Sonnenseite , 2 Balk., kpmpl. Bad.
Gas u. Elektr., Zub, , p. Okt.  87291

Rheinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-
Ring , 1. Et . mit 5 großen Zim .,

_elekt r . Licht  usw ., neu herger. 1029
Rüdesheimer Str . 23, 3, 5 ev. 6 Z..
_mod . Haus , Süds ., 1. Okt. 8 7721
Saalgasse 8, 2. Et ., 5 Zim. m. Zub.

sos. od. spät. Näh, im  Lade n. 1032
Slharnhorststr . 37» 1, 5-Z.-W., Bad,

d. Neuz. entspr .,. m. Zb., 1̂ 4. 1033
Schierstciner Str . 34 herrsch. 5-Zim .-

W. m. Et .-Zentralheiz . zu v.  1560
Sihlickterstr. 16, 2, eine geraum . 5-Z.-

Wohu. aus 1. Juli zu  verm . . 1460
Schulberg 6, 2.  Et ., 5 Zim. u. Zubeb

per sofort oder später . Nähere-
Sch ulberg 8. Part , r, _1034

Slhuläaffe 6, Geschafts-Etage , 5-Z.-
Wohn. m,„ Zubeh., elektr. Licht zu

. ver m. Näh. Tapetengeschäft. 1035
Stiftstraße 24, 2, 5-Zim .-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten . _ 1036
Taunusstraße 74, 2, ist eine 5-Zim.-

Wohnung zu vermieten . Näh. nur
Pagenst echerstraße 9, 1. _ 1647

Waterloostr . 6, 3, sch. 6-Zim.-Wohn.
per Okt. zu verm. Besch, daselbst
u. beim Hausm . Lubl, Eckernförde-

_stra ße 10, Frontsp ._ 15 05
Wilhelmincnstraße 5 (Nerotal ), 2. Et .,

herrschaftl. S-Z.-Wohu„ Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wilhelmiuenstraße 3, Hoch». 1039

Hint . Wilhelmtncnftraße 37, herrl.
Lage, ani Walde, u. den Anlagen,
Lochvaxt., 5 Ztm ., Küche u. reich!.
Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mictcn . Näheres daselbst. 8 7905

6 Zimmer.
Adctheidstr. 56, l , 6-Z.-W. 1. April

N. L>ausm . o. Rhernstr . 66, 1. 1041
Welheibstraste 72, 1, 6 Zimmer , neu¬

zeitl. einger ., d . Wunsch Garage u.
Führerwohn . Näh. das. P . 1042

Adelheidstr. 86 6 Zim., Bad, lGBälk.,
Erker , Gas , Elektr. 8 7358

Adolfsallee 26, Hochp., 6 schone Zim ..
Badez. z. 1. Okt. Nah. 2 St . 1543

Adolfsallee 53 ist die herrschaftliche
Hocbpart.-Wohnung, bestehend aus
6 Zim ., Badez , gr. Balk. u. rerchl.
Zubeh. zum 1. Oktober oder früher
zu verm. Die Wohnung wird neu
herger . Näh. das. 1. Et . 1392

An der Ringkirchc 6, Parterre , per
1. Okt. od. früh ., 3. Et ., o. 1. Okt.
zu verm. (6 Zimmer , Schrankzim.,
all. Zubehör). Anzus. v. 11—1 Uhr.
Näh. 1. Etage . 1409

Bismarckring 20, 2. Etz, 6 Zim. u.
Zub. gleich od. sv. N. 1. Et . 8 4154

Dotzheimer Str . 38, 1. Et ., herrsch.
6-Zim.-Wohn. per 1. Juli . 1496

Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten . Preis
1650 Mk., modern einger . 1403

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
3. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. mit
allem Zubeh. per sof. od. sp. zu v.
Näheres 1. Etage links. 711

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 6, prachtv. 6-Zim.-

Wohn., mod. ausgest., Bad, el. Licht
rc.. reichl. Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. ?lrchiteki
Fr . Wolif-Lann. Luisenstr . 23. 1045

Äaiser -Friedr .-Ri «g 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh. daselbst. 1068

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links. 1048

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zini .» Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 595

Kaiser -Fr .-Ring 66, 3. Etz, herrsch.
6-Zim .-W. mit reich!. Zub ., p,. 1. 7.
zu vm. Näb. das. bei Weinig.

Kaiser -Friedrich-Ring 69, Hochvgrt.-
Wohnnng von 6 Zim . u. Küche,
2 Dians., 2 Keller, Balkon, Elektr.,
GaS, 1. Oktober zu verm. 1619

Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1. Stock.
6 Zimmer mit reicht. Zubehör aus
sos. od. sv. zu vm. Näh. P . L 1050

Langgasse 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. 1051

Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.»
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tavetengeschäst. 1052

Luisenstraße 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimnier , Küche, Bad, sonst.
Zubehör . Balkon, elektr. u. Gas !.,
sos. od. svät. Näh. das. 2 lks. 1053

Luxemburgplatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim.-W. mit r . Zub. u. Garten¬
benutzung per 1. Juli od. später zu
verm. Näheres daselbst u. Brs-
marckrina 37, 2. 8 7781

Moritzstr. 35 6-Zim.-Wohn. m. Zub.
p. sof. od. spät. f. 1200 Mk. zu vm.
Näh daselbst 3. St . 1054

Neugasie 24. 2. Stock, 6-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör, auf 1. Oktober, cvent.
früher zu verm. llläheres daselbst
Parterre , bei Grethcr . 1503

Nikolasstraße 28, Bel-Et ., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., ver
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann.
Oranienstraße Io, Part . 10o6

6 Zim. usw., sofort od. spä ter . 1057
Rheinstratze 68. 2, schone 6-Aimmer-

Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder svät.  Näh . Part . 1570

Rheinstratze 76,1 . Et ., O/Zim.-Wohn.
zu verm. Näh, Pa rt . 1682

Rheinstratze 88 sch. 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör  zu ve rm . 8 8616

Stiftstraße 28, Ecke Wilhelminenstr .,
ist eine schöne 6-Zimmer -Wohuung
mit Küche u. Badez. u. Zub . (die¬
selbe kann auch zu ze 3 Zimmern
geteilt werden) aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres zu erfragen
im Laden._ _̂ __ __

Taunusstraße 22, 3, Herrschaft!. 6-
Ziuimcr -Wohnung zu vermieten.
Bad, Balkon, Erker, reichl. Bei-
qelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunusstraße 22, P ., Ko ntor. 1058

Taunusstraße 32 schöne 6-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Taunus-
straße 34, .Konditorei ^ _ 654

Viktoria straße 17 ist eine hochherr-
schastliche Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern u. Zubehör , Zentral¬
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Rah . nur durch den Wohnungs-
nachweis,  Luisenstraße 19._ F 376

Walluser Straße 7, 1. Et ., schöne
6-Zim .-Wohn. mit Zubehör per
1. Juli oder 1. Oktober zu ver-
mietcn . Nähe res P art . _ 1613

Webergasse 11, 2 od. 3 St ., I ^ im.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. Denosl._1059

Wielandstraße 5» Hachp., 6 ger. Zim.
mit Zentralheiz . u. reichl. Zubehör
ver 1 Oktober zu vermieten . Näh.
da selbst  von 10—12 Uhr._ 8/7900

Parterre -Wohnung in Herrschafts-
Villa , Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschlossene große
Zimmer -Veranda , Bad, , Garten-
Anteil , zu niederem Preise , aus
sofort zu vermieten. Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 1357

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54. 1. Et ., 7 Z., B., Küche

ii. reichl. Zub., auf gleich od. spar,
zu vm. Nah. Nheinstr. 78, P ., od.
Sonnenb . Str . 43. Tel . 2159. 1063

Bahnhsfstraße 3,(2. Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u. el. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbesitzer-
Verein . Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1, 1. St . 651

rreOrrcysrrlitze 1* ww * v
Wohn, mit Veranda , Bad u. elekk.
Licht zu verm.^Näh^ daselbst.  1665

riedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Maus .. Keller, im 2. Stock, per sos.
oder später zu ver:nieteu._ jOj)£

ioethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 2. Etz,
7-Zim.-Wohn. mit Badeznn ., elektr.
Licht u . gr . schönem Balkon nach
der Adolfsallee per 1. Oktober zu
vermieten ._ Näheres Laden. 1507

laiser-Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine
große, eleg. neu herger . 7-Zim.-W.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spca.
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor Nicodemus._ 1069

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Etz, eine
große, elegante 7-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per sofort oder
später zu vermieten . Räh . Kmier-
Friedrich -Ring 60, P arterre . 1070

!aiser-Friedrich-Ring 65 ist die hoch-
herrschaftliche Bel-Etage , 7 Zim .,
1 Garderobeuztm .» mit Zentral¬
heizung, 3 Mans ., 2 Keller, alles
der Neuzeit entsprechend ernger.,
per 1. Oktober zu verm. Einzu-
sehen von 10—1 n. von 3—5 Uhr.
Näh. beim Hausmeister oder her
I . Ochs, Kais. Fr .-Ring 74, 8. 1610

Z Zimmer rrrrd mehr«
Adolfstraße 5 sch. ,8-Zim .-Wohnung,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
od. später. Näheres da selbst. F385

Kaiser -Friedrich-Ring 22, schönste
Lage des Rings , ist die erste Etage,
bestehend aus 9 großen Zim ., mit
Bad , nebst reichlichem Zubehör, auf
1. Oktober oder früher zu vermiet.
Anzuseheu 12—1 und 4—6 Uhr.
Näheres in der Kondito rei.  1567

Kaiser -Friedrich-Ring 78 herrschaftl.
10-Zim.-Wohn., Lift, Zentralheiz .,
auf sof. od. später zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 608

Luisenstraße 25 herrsch, eingerichtete
2. Etage, 8 Zim., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr ., elektr. Lichtz
Gas usw., gleich od. sp. N. Konton

^ Gebrüder ^ Waaemann . 1398
Marktstraße 14, 1. Etz, 8 Zim., Küche

nebst Zubeh. per 1. Juli od. I . Okt.
wegen Wegzugs anderweitig zu
verm. In derselben wurde seither
eine Pension mit gsttem Erfolg be¬
trieben . Ltähercs ikn Eckladen ber
P . Quint . _ 1621

Taunusstraße 54, Part ., 9 Zimmer«
Küche, Bad, mit Warmwafferherz.
u. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Nah. Baubureau,
Stiftstraße 5. Telephon 6623. 1072.

Taunussträße 55, 3/TIt ., 8 Zimmer,
Bad, Lifistlsw ., per sof. zu verm.
Näh, beim Haus strei ster. 1073

W-rtbstraße 5, 1. 8^ 'im. mit reichl.
Zubehör, für Pension geeignet, per
sofort oder später zu verm. 10 74
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 64 Lag err . u. Kell. 1076
Ädlerstraße 65 Backerei zum 1. Juli

zu verm. Näheres 1 St. _1550
Ädolsstr. 5 Laden per sofort od. spät.

zu verm. Näh eres das elbst. F 385
Ädolsstr. 5 Lagerräume per sof. oder

sväter . I (äh. daselbst._ 8 385
Laden Ädolfstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 Si ._ 1078
Bahnhosstraße 3 schön. Laden per sof.

oder später zu verm. Nah. Haus - .
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, U.
Balmbofstraße 1, 1. S t. _ 652

Bahnhofstr. 6 Laden mit Ladenzrm.
zu vm. Näh. 1. Et . daselbst. 10-9-

Bismarckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. 8 4002
Vi snillickr. 39 Lad, m. Ma g. 85453
Blücherstraße 15 Lad, mit Wohnun g.
Blücherstraße 16, La ger, 2 s. Z. bill.
Blücherstraße 27 Laden oder Wertst.

N. Haberstock, Albrecht str. 7. 1081
Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 62, Soutz, Laaer - od.

Bureauränmc zu verm. Näheres
_G artenhaus 2, bei Spieß . F 3o4
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und

Lagerräume , ganz oder geterlt,
billig zu vermieten . _ 1084

Eleonorcnstraße 7"LadennntWohn .,
_Jäh . 3kr. 5. 1085
Friedrichstraße 9, nächst der Wilhelm-

straße, klein. Laden zum 1. Julr
zu ve rmieten . Näh, daselb st. 1421

Otneisenaustr . 22 Wkst. au fWo s/i84159
Göbenstraße 15 große Helle Werkst, s.

sed. Betr . aeeig., sof. od. sp. 8 4160
Gäben str. 32 Laden mit Ladenzim..

ca. 60 gm, per sofort. 8 9458
Helene,istr. 22 sch. Werkst, ob. Lag.
Helenenstrnße 25 gr. belle Geschäftsr.
_ (zurzeit Druck.) bi llig zu v._ 1576
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.»

Laden mit Zimmer zu verm. Nah.
Hoiimann , Emser Str . 43. 8 61 90

Hclenenstraße 31 Laden sofort oder
bis 1. Juli zu verm ieten._ 1534

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.,
ebenso große Werkstatt zu verm.
Nab, bei Hapbach, Wellritz str. 24.

Hellmundstr. 49, Laden, m. 1-Z.-W.,
Werkstatt u. Lagerräume . Näh.
Bleichstr. 47, Bur . Hof. 83653

Hermannstr . 15 Werkst , auch Lager.
Kais.-Fr .-Ring 45 2 sch". Sout .-R. als

Bur , od. W. a. r . L. N. P.  l . 1677
Kaiser-Friedrich-Ring 61 z. 15.

Laden oh.  Bureau , 2 Räume , zu
verm. Näh. 3.  Et ._ 1609

Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,
Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sos. od. später.
Näb. bei Louis Hofm ann. _1 098

Klarentaler Str . 4 gr . Lag. m. Bur.
_u . g. Hoskeller,  g . od.  getei ltẑ 88754
Luisenstraße 5. Stb ., klL Werkstätte

an ruhiges Geschäft per sofort zu
verm. Näh, daselbst. 1425

Luisenstr . 24 Lagerräume , BureanS
n. Keller in ich. gewünschten Größe
zu v. Näh. das. TapetcngesL . 1492
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M arktstr. 27 Entresol zu 'vermieten.
Mauergässc 21 ein Laden mit Laden-

»immer, evt. m. Wohnung, zu ver-
_ mieten . Rät ». Meb aerl aden._ 1095
Meng erfasse 29 .Laden mit ob. ohne

Wohnung zu ver mietn ._
Moritzstraße 8, nahe der Kheinstr -rße,

ist ein großer geräumiger Laden
Ver sofort oder auch später zu
verm. Näh. Bä ckerei. 1096

Moritzstr7 23, P ., Wert st. od. Lagere.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,

paff, für Engras -Geschäft, i Laden,
2 Zim ., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug, 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u . Haferboden, per sos. oder
spät, zu  vm . Näh. 1. Stock, 1099

Moritzstraße 44 Laden , cvt. mit 'SB..
auf gl, od. spät, zu vernr. 1100

Mari t?str. 70. Lad., '6,25 X 4,70, drei
Keller, 1 Zim ., Küche. 8 gr. Maas .,
ver sos. od, spät., bisher Kolonialw.
Nä heres 1. S tock, _ 1328

Keroftratze 10 Derkstätte od. Lager¬
raum , mit oder ohne 2-Zimmer-
Wohnung sofort od. später . . 1442

Nerostraß e 18 La gere, od. Werkstatt.
Nettelbeckstr. To  Werkstätten , Lager¬

räume , Bierkeller mit Abfüllraum,
cstall. für 2 Pf ., alles mit oder o.

_ W. zu v. Näh. Schä fer, P.  686
Niederwatdftraffe 8 Souterrain -Ami,

auch als La gerraum , zu vermieten.
Niederwald str. 11 Lad. 25 Mk. 114164
PhilivvÄergstr . 18, 'P ., Wtst., 2. 1667
Ouerfeldstraße 7 gr. Eckladen ailf

sof, od. spät, zu vm. Räh . Ouerfeld-
straße 3, 1. _ .1103

Meingauer Strafte 6 Werkstätte ü.
Lagerkeller. Näh. P art , l. 1806

Meingauer Strafte 13 schöner groß.
^Lagerraum zu  vermi eten. 1464

Meingauer Str . Werkstatt mit 2—5-
Zim .-W., ev. Lagerr ., zu verm.
Hoffmann , Einser Str . 43, 116189

Rhein strafte 20, Ecke Bahnhofstr . 1.
schön, gr . hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später . N. Hausbes.-
Verein , Luisenstr . 10, u. Bahnhof-
straße 1,1 . St . ' 650

Rheinstraste 30 Werkstatt per 1. Juli
zu vni. Näh, b. Gottkr.  Glaser . 1680

M t in str. 50, 1, Bureau . Stb .j . v. 629
Rhrinstraffe 887 Bureau mit Lagerr.

zu vcrni. Näh. Gth. Part , l. 1401
ScharnhdTstitr. 36 Werks,. « 2129
Schirrst Str . 11 Lad, zu vm. 1108
S chierst einer Str . 11_ Werkst. 1109
Schwalbacher Strafte 2 1 gr . Part .-

Raunr s^ Bur . odXLng. sof. 1110
Seerobcnstr . 23 schönes hell. Bureau

mit Lagerraum zu verm. Zu. erfr.
Sctrp5gnftraße 20, P ., dei S pitz.

T au nue str. 10 kst La den z» "in. >538
Walluser S tr . 0 Lad en zu vm. 1113
Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
_mit Wohn,  sofort zu verm._ B41 05
Weilstrafte 8_gr . Helle Werkst. 1114
Westendstr. 3 Werkst. Näh.  1 S t. l.
Westendsträße 15 ScktlösferwerlOäiHü
. 8 Mir , breit , 10  Mtr , ,la na. N4168
Westendsträße 40 schöner Laden mit

Asm, u.  gr . Kell- Näh. P . r. 1115
Wörthstr . 23 Läden Ll. 2-Zim .-Wöhn.
^ zu vermNäh . Kreidelf tr . 7. 1118
Wörthstrafte 26 schöner Laden mit gr.

2-Zim.-W. zu vm. Näh, 1. 1894
Hörkstraße 7 Werkst., Lagerr ., Änto-

Remise,. Stall , gleich oo, spät, bin.
Uorkstrafte 29 ein Laden mit Zimmer

sof. Nah.  Bdh . bei Koblbaas . 1119
Aorkstraße 33 ist Mctzgcrladcn mit

Wohnung sofort zu vern, . Näh.
Kaiser-Fr icdrich-Rin g 56. T 240

Zietenring , Ecke Waterloastr . 2, schön.
Eckladen für Metzgerei m. groß.
Wurstküche, elektr, K. u. L., mit 8
bezw. 4 Zim . >,. Küche ». reichst
Znbeh., sos. od. spät, billigst zu vm.
Näh. beim Hausverw . Skr. 4, P . r .,

_od . Bleich str. 47, Bur . Hof. 88616
Bureau u. Werkstätten prcisw . z. v

Gcri ier, Göbenstr . 18, Hochp.  1120
Bureän -Mume , Zentralheiz ., Nähe

Bahnhof , K.-Fr .-Ring 78, 3. 1121

Kleiner Laden, mit od. ahne Wohn.,
zu vermieten . Näh. bei Wagner,
Do tzheimer S traße 75. 8  4332

Laden nebst 2-Z.-W. 1. Okt. zu vm.
Näh. Moritzstr . 7, Vdh. 2 r. 1456

Laden mit Lädenzim u. Gcsckäfts-
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstraße 22, 1. Et,_ 1286

Schöner LädeirZür Backerei od. sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei . 1823

Laden, bisher Kurzw.-Geschäft, für
1. Oktober zu vm. Näh. Taunus¬
straße 81, 1, bei  Lepold ._ _ _

Laden Webergasse 12 per sofort oder
1. Oktober zu verm. Näh. Kleine
Weber gasse 13, bei Kappes.

Entresol , 120 gm, ganz od. get., elektr.
Licht u. Heiz, vorli. Wellritzsir. 24,

_ebenso hell, treck. Sonlerr . 8 4185
Mickerei mit Zubeh, aus 1. Okt. z. v.

Näü. Rauentaler Str . 28, 1. 117910
Villen und Käufer.

Billa Jdsteiner Straße 13 zu verm.
oder zu verkaufen. 143—6 Uhr._

Billa Nerotal 30 0 ger. herrsch. Zim.
n . reich!. Zubehör, Zentralheizung,
clcktr. Licht, schöner Garten , pracht¬
volle Lage, ist preiswert zu verm.
oder zu vcrk. Näh. daselbst oder

_ Wielandstr . 5, 4, Schipper. N70 07
Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet.

oder zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Berlaa . 1485 Ge

Watzunngen pstne Zimmer-
Angade.

Eleonorcnstr . 0 fl. Frontsp .-Wohn.
per 1. Juni zu uerm. _ 1671

Emser St raße '35 Mans .-W. stt verm.
Hellmundstr . 52  kl . Mst-Wohi>. z.  v.
Lehr?,r 16 neu herg. äbgeschl. Mans .-

Wohn. mit schönem Fernblick zu
vln. Näh. Lehrstraßc 14,̂ 1. 1676

Zaälgaisc 38, Hth. 2, Dachw. sof. 1688
Schachtstrafte 3 Part .-Wohn. zu vm.
Schulbcrs 11'einige " Mans .-Wöhn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 1123
Schulder » 21, Gib-, Part .-W. an kl.
—3am-, ev. mit Haus arb ., sof. 1585
Schuläaffe 5 kl. Mans .-Wahn. 1124
Weberäaffe 86, 1 st, Frontspitz-Wahn,

ver sof. od. spät, zu vcrin. 1455
Wielandstr . 12 cleg. Wohn., 626 Mk.

Wöblirrte Mshnnngrn.
Dambachtal 3'8, Gth ., 2 mövl. Zim.

mit Küche zil, vermieten . _
Dobheimer Strafte 32, 2 Et ., in.

Z.-W., mit Küche zu v. N. Part . l.

Möstlirrto Zirmnee , Wnusardrn
cte.

Adelheidstrafte 51, 2. Et ., 2 cleg. mbl.
scpar. Zimmer zu vermieten .

Adlerstraße 37, Hth.̂ 1̂ r .,,m . Z. zu v,
Adolfsallecft !, Gth ., g. m. Z„ 16 MI.
Albrechtsträße 3, 2, mK7 Z, m. Pens.
Albrecktstraftc 12, 1, schön mbl., Zim,
Albrcchtstrafte 30,,2 ^ .,,schön M. Zim.
Albrechtstraste 31, 1, möbl. Zim . nnt

u . ohne Pens , an anZ.̂ H^,od. D.
Älbrechtstr. 34, 1 l., sch mbl. Wohn-

u . Schlafz. sof. od. spät., a.  cinz.
Älbrecht str. 38 möbl. Zim . m. Pens.
Bahnhofstr . 6. Sh , 2 r., sch, m.  Zim.
Bertramstr . 12, l I., m. Z. m. Klav.
Bertran ist rafte 20, M. 2 r., möbl. Z,
Bismarckring 11, 3 l,, elegant möbl.

Zim. v. M. 25 Mk. zu verm. .
Bismarckrina 30, P :, gr ., gut möbl.

Zim . bet kl. Fam . an solid, r . Mret.
per sofort od. später  abzugeb en.

Bleichstr. 13, 1 r .. gut möbl. Zim . an
bess. Herrn bi llig zu verm. _

Meichstraßc 27, 2 r., gut möbl. Zim.
mit od. ohne Pension bill. zu vm.

Bl eichstr afte 34, 3, 2 "möbl. Zimmer.
Blüchcrstrl Ich I"r. , eleä. möbl. Zim.
Blücher'straße 10, 3 r ., gut m. Z. b,
Blücherstr, 11, P ., in. sep. P .-Z. , sof.
Bliicherstr. 26. B, ,1 k̂ "möbl. Maus,
'Deiasveestr. 8, 1, 2 gut möbl. Zim.
_an bess. Herni,für dauernd zu chm.
Dotzheftner Str . 18, 1 l . mbl. Z. ft.

Dotzheimer Str . 31, 3 l., gr. a. mbl.
_Zim . in , u. o. Pens ., gl. od. spat.
Dotzheimer Str . 56, P ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzinx aus l5 . Mai.
Dotzhei mer" S tr . 57, O ., nt. Mausd,
EllenWgeng. 15 B~r , möbl. Mans . _
Emser Str ." 20, 1, cleg. eiliger. Zim.

mit od. ohne Pension sofort bet
_mäßigem Preis zu verm.
Emser Str . 31 gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim in ruh . Hause zu verm,
Emser Str . 44. Gth. 2 l.. möbl. .Zim.
Emicr St r , 47, G„ fr, m. 3 ., Schrbt.
Emser Str . 69 niöbl. 28,- n.  SMafz.
Faulbrunnenstr aße 8, 1 r ., sch. mbl.

Z im., ev, mit 2 Betten , bill. z. v,
Fäulbrunncnstr . 9, 2 r~  g . m. Z. fr.
Franke,rstr 11,' 2, sch, mbl. Zim. bill^
Frankenstr . 20. 2 r.', mbl."Zim. bill.
Frie drich str. 8, Mtb . 1 r., mbl. Zim.
Fricdrichstr. 9,"2, Rupp, a. Wilhelm-

straße,  gut m. I im., Pens . 70 Mk.
. . --- - ’tifTß,  möbl . Zim . 3. v.

,,rie drich str7ch0, 2 l„ Z. m,ö . o. JJi
Friedrichst r.  50 , 3 r ., möbl. Mä ns. _
Fricdrick str. 53,  2J,,jinjS , nt.j, ._a. P,
Fricdrichstrafte 57, 8" l., möbl, ZSof,
Gort hestr. 22, P -, s. m. Z„ Schreib t.
Grabenstreftc 28 mobl. Zimmer mit

Bensioixsosort zu ve rmieten . _
Heieiienstraße 2, 1 r ., m. Z., nt. pr.

Pens ., von Ist Mkmgb,per Lkonat,
Hel en enstr . 22, H- P -, e. A. t,7 Schl st.
Helencnstr . 24. SW . i t „ fein m. Z
Hellmundstr . 4, 2 l., ar . frdl. m, Z. b
Hellmundstraftc 11, 2 l., sch. mM . Z,
Ze llmun dstraße 12. 3 l , sch, yr. Zim.
Zelluiundstr . 23. 2 r., frdl. m.  W,
Mmundstraße 23, 8 h.  f ep■m.  Zim,
Hcllm und strafte 29, P -, einf. mbl. _3,
Hell mund str. 34, l , gut möbl. Mans.
Hellmundstr . 56,7H. 2, >. g. in. Inn,
Hcrderstrafte 3, 2, bess. B'alkon-Z. m.

Klav. u vollst. guter Pension sof.
Hermannstrafts 9 Mans . mit Bett fr.
Hermannstr , 16, 3 r„ möbl. Ma ns.
Jahn str 14̂ P ., mobl. Mans. zu vm.
Jahnstrafte 25," P . r .. 2 möbl. Zim.

auflLleffch zu vermieten ^
Kärlstrafte 18, 2 St. , g ' mtzst ß.  frei.
Karlsträfte 35, 2 r„ eleg. möbl. W. n.

Schlafz inu. a. get., ver sof.  zu vm.
Karlstr . 41, 3 r ., sch. Zim. rnit 1 od.

2 Betten an b, He rrn  ad . Dame.
Kirchgasse 17, 2, frdl . tnöbl. Zim . an

D ame od. Geschäfts fräul . zu verm.
Kirch gasse 38, 1, kl.  mbl . Zim . zu vm.
Kleiststr. 14, P „ 1 Wohnst u. Schlafz,
Langgaste 54, 2, gut "möbl7 Zim. für

Kurfremde a. Tage , Woch. u. Mon.
Leh rsträfte  14 m. sep. ^P .-Zim . sof,
Luisenvlatz 6, Part ., sch. mbl. Wobn-

u, Schlafzim, mit Fr ühst, sof. bill,
Luisenstraße 14, Gth . i , g^.mbl. Z,
Lni senstra ftc 18 frdl. möbl. Z ., Vdh
LUsenssräße 43, 3, sanb. möbli Mssti
Marktstrnfte 12. 3, Schloßplatz, bei

Schäfer , 2 schött möbl. Zim. stbilltg.
Marktstraße 12, Haupt , 2". schön mbl

Zimmer sofort zu ve rmieten.
Marktst r . 14, 4. sch, mbl. Frontsp .-Z
Mäüergasic 17 gr. Maus .-Z., 8. St .,

gut mbl., soi. H. od. Mdch., sep. E.
Mauergaff e 21, 2 r , gut mbl. Z. bill.
Nauritiussir . 5 sch, mbl. Mans .,z .̂ v,
MauritWstr . r., sch, inöbst 3.
MstchelsbergS, H ., eins. möbl. Mans.
Moritzs tr . 7,  2 , eins, möbl. Zimmer,
Moritzstraftc tA. i , schön möbl. Zim.
Moritzsträftc 25, 3, möbl. Zim. zu v
Moritzstr. 25, 3, gut möbl. Wohn- u

Schlafzim ., auch einzeln,,zu ftierm
Moritz straße  32 , H. P . X möbl. Zim^
Moritzstraße 39, H. 1 1,  schön. Logis

frei, 3̂ Mk. per Woche mtt Kaffee.
Moritzstraftc 52,Jß , m. Z„ m. Pens.
Moritzstrst 52, P „ möbl. Ms. in. Kost.
MMerstraßc 9. "Pär t., möbl. Mans.
Miillerstr . 9 sch, m. Ms.-Z. Näh. P,
Neugaffe 5, 1, schön möbl. Zstn. bill.
P latter S traße 52 möbl7"Zimmcr.
Querstraße 1, Frtsp ., ein gut möbl.

Zim . mit einem oder zwei Betten
dauernd zu vermieten . _

Rl,einst ratze 56, 3. möbl. M ansarde,
RÜeinstra ße 67, 2, schön möbl. Zim.
Ric ülstr. 6. 1 L, sch, m. Zim. z. 1. 5,
Richlstr . 14. Mtb. 2 r., in, Z,. M. 2,B.
Rieh!str. 20, 1, mW . Mans. zu vm
RümecderaX̂ I , 8, mbl. Z., sep., 3 Mst.
Wmerb erg  29 , 3, möbl. Zim. zu vni.
Scharnhorststr . 14 m. Z. m. S chreibt,
Sckulbsrg 6. 4, sch,  möbl . sep. Arm,
Schnlberg 11. 1 l., mübl.'Zim . zu bin,
Schulbera 25, Part ., gut mbl. Zim.
^,v,S .ZAlasabschluß zu verm._
Schwalbach er  Str . 12, 1, sch, m.. A.
Schw alb. Str . 19, 27st,,gut mbl. Arm,
Schwalb. Str . 42, G. 4JI.,jcfi , tn. Z. b.
Schwalb. Str . 5Ŝ ,Mtb. r ..̂ mbl, Zim.
SchwalbacherStr . 69, 2 !.. ,'ch. m. Z.
Schwalbacher Straße 71, 3, sch. mbl.

gr. Zim . mit 2 Betten , ev̂ mXPens.
Schwalbacher Str . 85 möbl. Zimmer,

monatlich 15 Mk„ -M vermieten^ .
Kl." Schwalbacher Straße 8, Fischers

Spciserestaurant , erhalten Herren
oder Damen möblierte Zimmer
mit voller Pens ., chro Woche von
14 Mk. an, monatlich v, 65, Mk. an

UMinttr aße 7, ß.  M cinsrnnöbl . Z,
Seerobenstr . ,27,_8J ., flut_in,,Balk .-Z.
Suinnaiie 3, 2 r ., möbl. Lim . z. vm.
Taunusstr . 55, 1, mbl.  Z ., 4—2 B. ,b.
Taunusstraße schone freundl . Front-

spitz.Ztmmer , möbl., billig zu vm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Yy

Weberganc~23, 3, schö it~ntöbl.  seP,L,
We bergaffe if7  Wn mbl, Zim.
Weilstr . 4. Pi , sch. mobl. Zini . mit 1

od. 2 B. aus Wochen od. Monate,
Weilstr . 7 möbl. Zim ., 37^ 1MU-
Mrthstr . 47, 372 m. Z. 3 u. 3.28 W.
Wörthstr . 23, 2 r .. Bal .-Z. m. Pens.
Börkstrafte 22, PchHibst  Zimmer ^ ,
Zimmermannstr . 3, 1 l, sck'. mb! Z-
Kuraast oder Dauermietcr findet

beh. Heim, evtl, volle Pension,
Adresse im Tagbl .-Berlag .^

Israel . GeschäftSfräuieiil finbet in
best. jüd. Hause volle Pension zu
maß . Preise . Event . Familren-
Anschluß. Ge fl. Off . unter Post
laaerkar te 0, Wiesbaden 1. , ,

Mbl . Wohn- u. Schlafzim, mtt all.
Komfort, auch einzeln, sofort preis¬
wert zu vermieten . Näheres nn
Tagbl .-Berlag.

£ctvc  Zimmer und W -msärdrn etc.
Advlfs träs?e" ch" Bdh. Dachstz,'"l Z. sof
Am Riimertor 7, Lang, heizb. Mans .,

10 Mk. mo natlich, zu verm.
Älbrechtstr. 32, P , Ms, leer od. mbl.
Blcichstr,,3Sgr .TteerlMansarde z. v.
Eaftellstratze 9 2 kleine Zimmer zu v.
Dambachtal 14, P , fr dl. leere Mans.
Dotzhekm er Str . 32, P . l., 2 Mans.
Drudenstr . 3, V. P ., 2T Z. 1. J uIT.
F-rldstraße 26 heizb. Mans. zu verm
Frankenstr . « it sep, Z-, 17 od. mbl.
Goethestr. 7, P „ leere Mansarde z.  v.
Helenenstraße 15 leeres Zim. im  Hih
HclimundstwLMansarde , zu verm.
Hellmundstr . 40, 4 l.̂ gr,l . hzb. Ms.
Hermannstr . 28,' Hth. t , leeres Zim.
_ an ru hige Person zu 1. Jum .
Kaiser -Friedrich-Ring 88, Hochvart.,

nabe Bahnhof , 2 od. 3 leere Zim .,
auch für Bureauzwecke gceig., zu

^verm^ . Näh Zigarr enladcn.
Karlstr . 32, B. '1 r ., 2 l. Z.. Bdh.,

Waff-, Kochgel.Scp . Ging., «ujom.
Kirchgasse43, 1 I-, hzb,,Ms , einz. P,
Luremburgstraße 7, 2 sl gr.' Mans.
Marktstraße 41. 2, schlgr . Zim . p. sof.
Marktstraße 11. 2. sch, gr . Zim. sof.
Manvaaste 42^ 1. r,,Leeres gr. Zim.
M auergaffe 12 Doppel-Mans 10 Mk,
Mauritiusstr . 12 leere Mäns . z. vm.

Näh. Emser Straße 36, Par t._
Moritzstraße 10, Part ., große leere

Mansarde zum 1. Juni zu verm.,
Moritzstr. 20 2 leere Zim ., Hth. 1, od.

1 Z. u. Kü che, Mtb.. 17  Mk ., 1. 7.
Moritzstr. 20 Dovvcl-Mans .78 .60 Mk.
Philippsbergstr . 32, P ., erh. sanb..

alleinsteh. Frau 2 kl. Mans .-Zim.
mit Balkon gegen Hausarbeit.

Rheinstraße 64, 2, gr. frdl . Mans . m.
_Kocko fen an einz. Frau zu verm.
Römerberg 10 1 Zim ^ Uäh.Mth , 8.
Scheffelstraffe 1 ein gr. trockn. Sout .-

Zim . zum Möbeleinstellen , zu vm,
Schwalbacher Str . / 2 2 Mans nn

Abschl., heizb., soi. ^d. sp Rah , 2.
Taunusstr . 49, Frisv" Zim . m. Kav,
Wallufer Str75 l,ZLLbN - 8 r,
Wc isienbürg str affe,2 kl eine Mpmi. bill,
Wellritzstr. 55, VdbT̂ S-, 1 le er. sZim,
2 gr. leere Zimmer , elektr. Licht, im

8. Stock, m, Etagen -Villa p. sos ob.
später . Näh. Kapellenstraße 49, 2.

Nemifeu, Ktallir»sen etr.
smBxmr&rnntjB-iiLxsi:..'

Blücherstraße 17 gr. Weinkeller billig
zu verm. Näh. Helenenstr. v, ch
M Sckiwe rdcl,_ 466?

Dotzheimer Strafte 63 Lagerkeller v.
90 Omtr . sofort zu LernuL 4174

Dotzheimer"Str7 '10» Stall f. 2 Pferde
nebst Futte rr . u . Rem, p. 1.1 -1541

Dotzheimer Str . 146 StaÜ ., Nemrse:
mit Wohnung, gleich od. spater zu

^verm .^ Näh. Wilh . Schauß ._ 11-2
Friedrichstr. 12, ii, Markt , Lagerkell.,

60 gm gr. Näh. C. Kal kbrenner,
ttzoelhestrafte 7. P .. Kcller ^zu verm,
Gust ab-Adolf-S tr . 5 Stall u. Remise.
Hallgarter Str . 5 Auto-Garage oder

Werkstä tt e zu vermieten  -;CDet i IIUlIC. QU. , _ __
Helenenstraffe 1 großer Keller auf

1. Oktobcr̂ zu ver mieten.  1463
Helenenstr affe 3"Stall . für 2 Pferde,

mit  Futterraum , auf 1.  Okt .J 462lau l) reuei.euun i/_ *»
Herde rstr . 33 sch. Ke ll. a. a. Wkst. 1299
Kleis!str. 13 Auto-Garage ^z. v. ,,1330
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten.  I486
Mauritiusstr . 12 großer Weinkeller

zu vermieten . Näheres Emser
Straße ^ 36.Lllarterre . .

Moritzstraße S, im Seitenb ., ist eine
Remise zu verm. Nah, das. 1267

Moritzstr. 23 hell. Aasch enffierk. 1130
Oranicnstr . 34 geschlossene Wagen¬

halle, auch als Lagerraum zu vm.
RäuentTStr . 8 Stall s. 1- 3 Pf . mst
_ Sveich. Fr . Nortman n, V. 1. 4659
Schar nh- rttstr . 34" Stallung m. LM.
Schierst. S tr . 20 Bie rs , St all. mW,
Schwalbächer Str, „23. 1, Keller. -nll.
Schwalbacher Str . 89 Stall für zwer

Pferde , Rem. mit Wohnung per
1. Oktober zu vcrmssten . 1514

Wellr itzstr̂ 21"Stall f. 8^ 6 Pf ^LM
Borkstraße 16 großer Hofkeller und

aeräum . Werkstatt  sof .L ^ v.. 24175
Zimmermannstr . 3 Stall f. mehr . Pft

mit Futt er- n , Wagenr, ^ 1. 7888
Stallung für 1 Pferd mit Wagen¬

remise, Friedrichstratze, nahe Wil-
helmstraße , zu verm Off . unter
N. 921 an den Tagbl .-Berlag.

Answärtigr Mostimngrn.
Sonncnberg , Karser-Friedr .-Str . 12,

in herrsch. Billa o-Zim .-Wohn . nt.
reicht. Zub .. prachtv. freie Lage, zu
verm. _ Näh. Part . _ !?9Z

Sonnenberg . Wicsb. Str . 32, sch. 4-Z.--
Wohn. bi ll. zu vm. Räh . das. .1184

Landhaus Schierstcin. Lehrstraße 38,
3-Zim.-Wohn. für 400 Mk. zu vm.

Gesucht auf 1. Oktober
von kleiner ruh . Fam . schone 8—-4-
Zim .-Wohn. im Zentrum der Stadt.
Off , u . W. 100 vostlag. Barl . Ho f,

3—47Zimmer-Wohnung
oder Iiäumlichkeitcn, die sich für
Wascherei eignen, mit Trockenplatz,
auf 1. Oktober 1912 zu mieten ge.
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
O. 985 an den Tagbl .-Berlag,_ _

Möbliertes Zimmer
lcvtl. mit Klavier ) zum 1. Juni un<
weit des Kurhauses für dauernd ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe U.
R. 984 aiiLien ^ Tagbl .-Verlag.
Kl. Werkst., Mitte d. Stadt , sof. gef.
Sibreffe im Tagbl .-Berlag . _

L Zimmer.

Weberaasie 1.4
Wohnung, 2 Z., Küche, mit od. ohne

Werkst., sof. od. später zu v. Näh.
Kl. Webcrgaffe 13, bei Kappes.

3 Irmmetz.
Dstzsteimer Strafte 1l « , P ., 3-Zim »

Wohn, ni, Bad u. s. w. s. o. ip. z. v.
Näh. das i. 3. St . b. Wolf . F329

ßneürWrche 7,|
G -rrtenstanS , 1. Ktaae » zwei L°!
Zimmerwohn. mit Zub.hör, auch im
Ganzen — mit Baderaum — ober!
geeilt per 1. Okt. an miluge Mieter!
zu vermiet. Näherer daselbst. 1581s

Hariiugstraste 18, Ecke Gustav-Adolf-
" strafte, bei schöne geräumige
3-Zim.. b-oluning mit Balloii, Sonmn-
feitc, per sof. ob. spat, zu verm. 1187
WÜHelmstraße 18,

Elartenhaus Parterre,
ist eine Wohnung von 3 Zim., 1 kl.

Kabinett u reichlichen Kellerräum .,
zu Bureanzwecken, zum 1, Juli zu
vermieten . Zu erfahre » bei Hof-
-uwelier I . H. Heimerdinger , Wil¬
helmstraffe 38._ __ 1537

Zn Landb. gr. G . 3—4- Zi-W'ohn. frei,
ruhig, billig. Näh. Tagbl -Verl. Yn

Riehlstr. 11, « d». 2.
3 Zimmer. 1 K. m. W, per 1. Juli
sehr preisw. zu vm. Näb. Part . 1669

4  Zimme r.
Adolsstrahe 5 schöne geräumige neu¬

zeitlich hcrgerichtete 4-Zim .-Wohn.,
mit Bad, per sofort oder eventuell
später beziehbar, zu vcrmleteu.
Nähe res da selbst._ . 4 38.)

Mtidu . WWerSli . 4b,
am Ring , mod . H. Zimmcr -Wohn.

mit Wafferheiiung a. sofort oder
später zu vm. Näh. Bismarckrinz 2
l . St ., bei S3i8 d» er,_ B4178Ptfiioöi.ŷ jSsÄ
Ba lk. sow.Z»b. p. sof. o». sp, zuv.D,Sl.

Fortzugshalber sofort od. bis 1. Juli
Mieter gesucht für d. Hochpart, der

Pa MimSr. 5,
4 ger. Zimmer , Balkon, Veranda,
Mansarde usw. usw. Prachtvolle
Lage, nahe am Kurgarten . Wenn
sokort, Mietnachlatz. Frau Gym-
nastal -Dircktor Pros . Dr. Eschbach.

4-Zsmer-WchMilll
mit 3 kl. Räumen , Mans . u. Zub ., sof.

zu verm. Langgas,e 39, 2. 1684
Zimmer.

ArrgNstMstrasze 11.
Bft -3-i,. ger. 5-Zim.°Wohn., Bad, Baik.,

2 Man .. 2 Keiler, Garten . Bieich. u.
Trockensp.. gl ih od. spät. Näh. das,
od. Rheinstr. 103 P ., Tel. 2032. 15i7

1,
n. d. Parkstr.. herrsch.

>, Wobn.. 5 gr.Z . m. Zub.
u. Fremdenz., sof. o. sp. Näh, Bgch-
maherstr. 8 o, Büro Lion & Cie, 1457

MiiK erst ratze 0
schöne 5-Zim .-Wohn. per 1. Juli,

1. Et ., Besicht. 121b—2, 3—5 nach-
mittags . Ausk. Fr . Schmitt . 4.  St.

derrsch. 2. Etage. 5 Zim.
jlltlUIUI ,4f/ u, Ziibek'., sgf. ob. spat,

zu vermiet:«. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst 1. Eta ge. 11:3

RWcrstr.12, Villa,
ist eine schöne 5- oder 8-Zimmcr-
Wohnung mit Küche, Bad, Heiz.,
im Obergeschoß, auf Scpt . oder
Oktober d. I . zu vermieten . Alles
Nähere Rößlcrstraße 12 oder Park¬
straße 10. 1674

NüdcshelmerStt.24
1. Etage, schöne5-Zimmer-Wohn.
mit Bad und allein Koinfort per
sost' rt Ul verm. Preis 1550 Mk.
Näheres bei iseur «**-. 4246

iflumisilt.40J:j;f,;D&§t:S
Mnt  5-MMr -MnM

in Villa mjtt. in Gärten p. fof. ob. sv.
an am. Näh. Kap eilenstr. 23,  P . 828

. -Wohnung
weist kostenfrei nach P . A. Hcrman,

Wohnunq -Nachw.Kontor, Nikolas-
straße 23.

Vlwridiiraft8. KdÄL
Balkon. 2 Mails., 2 Heiler, Garten.
Bleiche. Trockensp., gleich oder später.
Näheres das. oder Rheinstr. 166, Part.
Telephon 2092._ 1548

Für Zahnärzte!
Zum 1. Okt. 1912 in bester Eleschästs-

lage, 5-Z.-W. zu verm. Zahnarzt
seit vielen Jahren im H. wohnhaft.
Off. u. U, 950 an den Tagbl .-Verl.

6 Zimmor»
Friedrichstrnste 27 , 3. Et., modern

cinaer. 6—7-Zimmerwohn, »>:l richl.
Zub., ganz 0. get., sofort 0. später zu
vennicten. Näh. Bart. . _1487

Kniscr -Fricvrich -R ' rta 28 , 3, ganz
neu hcrgerichtete cleg. 6-Ziuiiiierwohn.
zu vermieten. Nah. 1̂ St ock. 1544KMellyaftrUe.uMm

6 Z., Bad. Terrasse u. reicht. Zubehör,
p. sof. lltäh. Schübenbafstr. 15. 1149

TllMlWflrüU H3/35ßrK
Wohnung mit Zubehör «Lift) zu vcl-

^mieten. Näheres Blöbelladen. _
Kleine Wilhelmstrafte 5, 2,

1 Salon . 5 Zimmer , Küche, Bad re.,
Gartciib ., per sofort oder spat, zu
vermieten . Näh. Kleine Weber¬
gasse 13, bei Kappes. Zu bestch
tigcn Dienstags u. Freitags
2 bis 4 Mir.

von

7 Zimmer.

AdrlfMiin 22.
N U, modern. Warmwaiierheizung, -,u»i
1. Oktober oder früher. 1542

Billa
Biebricher Straße 34, 2 -Etage , mit

7 Zim., reicht. Zubeh., Erker , Balk.,
Zentralheiz , elektr. Licht, z. 1. Okt,
evt. früher , zu verm. Näh. daselbst
im Baubureau , Souterrain . Be»
sichtigung 41—1 u . 4—6 Uhr

Rheinstratze 9Ö#
1. Etage , vollständig neu hcraerichtet»

herrschaftliche Wohnung felektr. L.).
besteh aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim.. sofort zu verm. Näh.
istheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Strafte ^ 0, Parterre ._ 1150

Ar AersieO.-megumecke!
Friedrichstr. 27» Hochv., ist ein«
»er. 7-Z!m.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
aut gleich od. später zu verm. 1322

8 Zimmer und mehr.

Kmscr-Wedrich-Ni!!l;70
hochhcrrsch. Wohnungen mit 8 Z^
Küche, Bad, 2 Klos., 2 Mansarden»
2 Kell., Kohlenaufzug, Lief.-Treppe,
Gas u. elektr. Licht, Marmortreppe,
im Hochp., Per 1. Okt., im 3. Stock
per  sofort oderZp̂ . Näh, b. Hansm.

.Airchgaffe 43 ,
2, Etage . 8 Zimmer , Badezim ., Gas

und elektr. Si'cfiit, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft

_Nikola sstra ße 20, 1. 1153RiiiiUi7lvI.
Bad, 2 groß« Balk.. all. Zub. 1446Tiinniisstr. 28
alles in renoviertem Zustande. 983
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Rheinstraße 108,
1, St ., Herrschaft!. 8-Zim.-W.. paffend

für Arzt oder feine Pension , sofort
oder später zu vcrm. Näh. Fischer,
Ringk irche 11. Tel . 4142. 1683
Schützenstraße3, '

I. Etage Herrschaft!. Wahn ., 8 Z.,
Diel « und reich!. Zubehör , brr
safart od. fräter zu vermieten.
Näheres daselbst. 1164

Eos. od. spät, zu verm.

Taunus-
stratze 56,

18- u. lü -Z.-Wohnung., in ]
modernster Ausstatt ., mir 1
Diele, Warmwafferheiz .-
u. Versorgung, elektrisch.
Aufzug, Baccnumreiniger,
engl. Kaminen usw. usw.
Näh. Baubureau Stift-
straffe 5. Tel . 6623. 673

Geschäftsräume.
Adolfstraße 3 Laden mit Geschäft

umständehalber sofort günstig zu ver¬
mieten. Näh, dase lbst._
Schöner Ecklatzen

Ecke Gr . Burgstrahe und Mühlgasse,
mit Sout .-Ränmen , sos. oder spät.
zu Perm. Näheres daselbst. 1172

Friedrichstrahe 10
1 helle Werkstätte, 130 qm aroß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 1155

Kirch gaste 13
Laden mit Lagerraum per sos. od. sp.

zu Perm. Näh. Hutladen.  1660
Langgaste 48, 1

MM. « SN-8«
in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Burea us ._ _ _ 1156

QBrtrftftr 99 finb  grosse Laaer-
iVUUUfU . £i £i räume mit Pack-

raum und Kontor zu vcrm. Näh. bei
li . fflclcr . NikolaSstr. 41. 1157

Wen UttDBt. 38“2SI
per  sofort oder spä ter. 1160

~ ReNgaste 1 V
schöner Laden, 1 Erker und Laden-

zimmer zu vermieten . Näh. Wein-
Restaura nt Ja cobi._ __ 1162

förff Ahi *iT ~Sckmäkbäch.Strldft
Eck- Manritiusftr .,

6 Schaufenster. Sout ., zum 1.Okt. zu
verm ieten. Näh. 2 lks. _ _ 1516

M » Schlvalbacher Str » 10. Saal
auch Naleratelier 140 gmarog, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fricdrirli-Ring 3l . 84187

Ki. Schwalb «, ch«r Stk . 1»
find große Werkstätten , Lager¬

räume uud Keller auf sofort
oder später zu verm . Näheres
bas , o». K.-Zr .-R in a 31. 84183

Tamiusstr. 25 , Laden
mit Nebcnr. u. Küche, evt. m. W.,
für dauernd oder vorübergeh. zu
vm. Näh, das. Drog. Moebus. 1164

ptfieranlFe 18. m|. Inöen
nebst 2 Nebenräumen per Oktober,
event. auch früher , zu verm. Räh.
zu erfragen im Hotel und Badhaus
Zum Bären , Bären straffe  3 . 1582

Webergaste 23 "
Laden zu vermieten . Räh . Lugenbübl.

Biebricher Straffc 37, Part . 1166
ÜHüUlt Zl> gt. säten

nebst Zim., Küche u. Keller per
sos. od. svät. Näh 1 § t. 1167

Laben, Weuritzlir . 46 , ge¬
räumig. mod. Schaufenster,
mit schönem Ladenzimmer und
DorratSränmen » ev. auch
m. Wohnung , p. sof. od. sp.
zu vermieten. Näh. Porkstr. l , 8l ..
oder Goebcusir. 11, P. r. 84180

Witlanbste « 8 Laden, für Kurzwnrcn-
gesch. geeignet, m. Wohn, zu  verm. 1169
Helle Bureauräume

zum 1. Juli zu verm . Bahnhof-
straste 4,  Zigarreuladen. _ _1664

Qrthot mit Ladenzl u. Lägrrr. Ecke
■UlUUl Bahnhof « nnd Luisenstr.

zu verm., raffend für Lebensmittel,
Drogen rc. Näh. daselbst bei Koob. 1170

Zwei Läden
verschieden. Grösse im Neubau
Dotzheimer Straffe 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Nah.
HUiUn '-r , Dotzheimer Str . 43.

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt. Manu¬
fakturmaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. «Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
Hildner , Dotzhcimer Str . 48.

_ 84182

Zu vermieten:
Laden mit hell. Nebenzim., geeign. f.

Spitzenbranche, 1. Stock, beste Ge-
fchafts-Etage od. Arzt, 2. Stock,
Wohn., geeignet für Pens . Ecke
Gr.  u . Kleine Burgstraße 2. 1683

Laden mit Wohn, zu v., sof. o. 1. Ott.
Näh. P . l. Faulbrunn en str. 9. 1558

oöer MerkNtte
per sofort oder später zu vermietcn'

F ried rich str. 8. N. b. tzaurmeist« . 1174
1—2 Geschäftszimmer

mit Heizung, Telephon,, elektr. Lieht
zu vermieten. 1661

Bl’ri «sdrieh *<r . H« , 1 links.
Schoner Eckladeu

nebst Lagerräumen , mit oder ohno
Wohnung, für jedes Yleschäft pall.,
per sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
Herdcrstraffe 10, Laden._ 657

mit Wohnung zu verm.
Karlstratze 5, Näheres

1 St . links.
Atelier

sofort zu verm. Kirchgass«7, Konditorei.Großer Laden
mit Sousol

Kirchgasse 43
(Storchnest)

auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. i. Hause 1. Et. 1489

F » guter Geschäftslage ist
kirr grotzes helleS Ladeulokal
besonders für

ßSMSttl1. Ilfe
geeignet auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Wohmrnzxsuachwcis
Luiseustraße IS. 1412

Um  L COllvse Ml Ml-
m. Heiz z. 1. Juli durch
Uöiiler . Luisenstr. 46.

Hrizbare Werkstatt
zu vermiete, ».

Näheres Lupemburgstraffe?, 2.
OAhMt m. Sous., gr., hell, Marktstr.32
^Uvtil (Hotel Einhorn)p. sof. od. sp.

zu ve rm. Näh. Bachmaye rstr. 8. 1171
Weräurnige Werkstätten » auch als

Lagerräunie verwendbar, billig smvw-
mictcn. Näh. Slorküroffe 29/ 2 links,
und Maurftiusstraße 7, Part . 1352

2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh. bei Justiz -Rat
Kullmann , Luiscnplatz 1. 1414

Laseu mit Wohnung
mit oder ohne Lagerräume , per
J uli zu ve rm. Miche lsberg 22. 1812

Friseur -Laden,
auch für jedes andere Geschäft ge-

eignet, ist mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten . Näh.
Römerberg 7, bei H. Krug. 1312

Laden,
beste Lage, für jedes Geschäft Pass.,
auch Büro, äußerst bist , zu vm.
SchwalbacherStr . 57, 2 r. 1402

Ein großer EcklaDeu
ganz oder geteilt , per sofort oder
später zu vermiete«. Näh. Wellritz¬
str affe 45, Metzgerlaben. 88384

Eckladeu
Wellritz- nnd Schwalb. Str ., 3 Schauf.,

sof. zu verm. Näh. Emsersir. 2, 1 l.
Konditorei.

Laden, Taunusstraße 59, per 1. Okt.
anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, daselbst. 1178

Großer heller Laden,
a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - n.
Nebbnr., Elektr . u. Gaslicht , für
2500 Mk. zu vermieten . Off . unter
B. 809 an den Tag bl.-Verlaa . 1180

Laden
mit 3-Zim .-Wohn., in gut . Geschäfts¬

lage preiswert per 1. Oktober zu
vermieten . Offerten unter G. 975
an der̂ Taabl .-Ve rlag. _

Ein Friseur -Äeschäft billig zu verm.,
auch für sonstige Zwecke. Friedr.
Schmitzer. Waldstratze 55.

Restaurant
ist Umständehalber ba dinst zu vermieten.

Bewerber mit eigenem Kapital wollen
sich melden unter Chiffre f*. S « SS nu

_ Tagbl.-Zwci gstelle, Bismnrckring 29.WrBrauereien.
Gutgehende alte Wirtschaft im Stadt-

innern neu zu vermieten, nachdem neu
renoviert. Offerten unter J . 986 an
den Tagbl.-Vc rlag. _Kino.

Varlerre-Lokal in Verkehrsstraffe zur
Errichtung eines Lichtspieltheaterszu
vermieten. Anfragen v. kapttalkräir.
Unternehmenerbeten unter / . 985 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Nillerr und Häuser.

Gitta
Freseniusstraße 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rina 3, 3 Tr ._ 1182

Billa,
Magdeburgstraße 1, enthalt . 10 Zim.,

Zentral !,., elektr. Licht, per sofort,
evt. später zu vcrm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres nebenan im Bauburcau,
Bicbricher Straße 34, Sout.

m

hochberrschaftl., mit allem Komfort
der Neuzeit ausgrst., g>oße Diele,
15 Zimmer, Zentral-Warmwaffer-
heiznng. großer Garten, mit herr¬
lichem Rundblick zu vermieten ob.
zu verkauf. Näh. bei Rilse &
Biflilminin , Hellmnndstr. 13.

Telephon 2708. 88171

"Pensionshaus
jtt vermiete » oder zu vcrk«»ufe »r,

in bester Kurtage . 18—18 Zim .,
Salon , Küche « . Kanrrnern, per
1. Juli ober 1. Oktober. Alles
Nähere beim Eigentümer , Purk-
straffe 10 hier. 1628

WieSbadeu.
In bester Lage ist eine

reizende Cittfanrilien - Billa,
8 große Zimmer nebst reichliäicm
Zubetör , modernem Komfort,

hübscher Garten
versetzungSbalber

sofort zu vermteteu oder
z»t verkaufet ; durch die

Jmmobilien-Agentnr
Von Clir . CiiiicäilirSs,

Wilhelnistraffe 58.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Nö merverg 6 kl. u. gr. Ms.-W. Io43pEöerafiffc5,Ofnio.̂ pTeoiroJ,
bei Kurhaus , Theater , Kochbrunn.,
ist die 1. Etage , ganz oder gct., auch
mit Eckladen, sofort od. später, neu
hergerichtet, zu verm. Paff , für
Aerzte, jeden feineren Geschäfts¬
betrieb, Kunstsalon usw. Wünsche
finden gerne Berücksichtigung. Räh.
Mainzer S traße 44. 1573SifÄ

Nenberg 3 Bel-Etage zum 15. Mai
od. später, schön. Glasveranda u.
Garten , elektr. Licht vorhanden, zu
verm. Preis pro Jahr 1600 Mk.

Möblierte Wohnnnge,, .
Souneaberger Straße 23 möbl.

Billa zu vermieten . SiurSclbst-
bewohner . Näh . das . 10—12,
ode r T aunuSstr » 17» veinrokt.
Elegant möblierte

4-—6-Zimmcrwohnnng
mit Pension , in Billenlage , zu ver-
miet en Dam bachtal 23.

Währendm. Reise
gebe m. eleg. möbl. Wohn., 4 Zimmer,

Küche, Zentralheiz., Badez., Lift (ev.
geteilt) ab. Käb. i. Tagbl.-Ver). Ye

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Albrechtstraße 24 , 1» fein möbl. Zim.
_ dauernd ob." vorüberg ehend zu verm.
An der Ringkirche 9, 2, Wohnz. mit

Veranda u. groß. Schlafzim. sof.
Drndcnstr . 8, 2, schon möbl. Schlai-

und Wohnzimmer mit Balkon eventi.
auch einzeln̂ bill. zu vermieten.

Friedrichstr . 9,2 , Nupp,n7Wilhcluistr.,
eieg. möbl. Zimmer m. 1 u. 2 Betten.
Mlser-Frjedrich-NiW 90.

Hochpart., nahe Bahnhof , gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Sirrtlfblllp 99 3 , möbl. Wohn- und
Süimiymn  Schläfst »' , zu verm.
Langgaffe 6, 2, hübsch möbl. Zimmer,

mlt oder ohne Pension , bill ig zu v.
Mainzer Straffe 30, 1 St . möbliertes

Zimmer zu verm. Nüh, Parterre.
Morihstr . 80 , l l., schön möbl. Zim.
i näteillt,2M.
Rh cinsträße 101, 2, Salon u. Schl fz.
Wdcrstraße 40, 2, eleg. m. Zim. mit
_Ball ., für  Tage n. Wochen bill ig.
Taunusstr . 29 , 2. Et., schönes, groß.

Zimmer mit 2 Betten abzugebcn.

Walkmiihlstr. 22,
nabe dem Wolde, möbl . Zimmer mit

und ohne Pensi on  z u vermieten.
Für Knrfremve

sind i„ Privathaus . Abeggstraße 9,
nahe am Kurhaus , möbl. Zimmer
mit Balkon zu vermieten ._

Gut möbll̂ Z. in rub. Hou h. an solid.
Herrn zu verm. Franlenstr. 23,  2 r.

Gut möbl . Zimmer zu vermieten
Fried richstr., str 88» 1. _ _

Mr KurgMe
gut möbl. sann. Zimmer, nahe d. Bäd.

Neug . 18» Eing. Kl. Ki rwg. 1,1J5
Gut möbl . Wohn - U. Schlafzim.

an Tauer Mieter in ruh. Hause zu
vm . Schöne SluSstcht 18» Gtb . 1-

Aelterer gebild . Hrr
findet angcn hm. Heim. Anfragen an

Postlagerkarte 41, Wiesba den 1._
Wiesbadeuer Strafte « l fLonnen-

berg) schön möbl. Parterre - Zimmer
isevaratl preikivert zu  v ermieten.

Leere Zimmer und Mansarde» etc.

Sn Billa
3 große Zimmer , mit Balkon, 2. Et .,

an einz. Dame oder Herrn abzug.
Ausk. Bieüricher Straße 30, 1. Et.

Uemifen , Ktallungrn eie.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Burcau -Räumen , per
sofort zu verm. Näh. daselbst oder
W. Sauerborn , Wörthstr . 8._ 1645Er. Weinkeller WLL

Stallmig
zu verm ie ten Bi nger tstraffe 6.

Ättto-Garage
mit Chauffcurzim . (mit Zentralhciz .)

zum 1. 7. 12 zu verm. Frankfurter
Straße 25. Tel . 6442. 1608

®r. SaBctftcUct 88o. sp. zu vermiet.

4-Zim.-Wohunng
per bald zum Preise v. Mk. 1009 ca.
zu mieten gcs. Senf . P . A. Herman,
Nikolas stra ße 23.  Tel . 939.
Hl  stetzel. 5- 6
Part . od. 2. Et ., für ält . Ehepaar , im
Pr . bis 140» Mk., per 1. Okt. gesucht.
Offerten mit Preis unter E. 984 an
den Taabl .-Berlag.

Trotz.HÄ.Zimmer
mit Nebenzimmer (Nordlicht) gesucht,
ohne vis-a-vis. Offerten mit Preis¬
angaben unter E. 983 an d. Taab !.-B.- -

Lager
u. Bttrearrranme

von Eugros -Geschäft per sof.
zu mieten,gesucht. Off. u. SB. fit.
vahupostlagernd.

Einküchenhaus f
Hans Dambachtal

Dambachtal  83 und Neuberg  4.
5 Min . v. Kochbr .,

Nähe des Waldes in bequemer Höhen¬
lage, verbindet Luft - und Trinkkur.
Vornehmste und preiswert . Pension

am Platze. — Tel.  341 ._

Pensum Holzmann,
Karlstratze 35, Telephon 3991,

empfiehlt hübsche sauber möbl. Zim.,
mit u. ohne Pension , des. geeign. für
Dauermieter . Auch können sich noch
Mittag - und Abenogäste melden.

Vorzügliche Küche._

Pension Beyer,-
Nikolasstraße 8S, 2.

Fein möblierte Zimmer.
Gntbürg . Mittags - und Abendessen.
Große Veranda mit schöner Aussicht.
Angcnehm es Heinr für Dauermieter.

Wi3sba <2en, Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Banges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemüt !. Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Krusa.

Pomruf 646. _ _ _ .
^ Für Knrfremde . Math . Znnmcr,
Zeutrnl -Heiz.» elektr. L-cht, per
Kahrstuhl direkt mit Badhaus ver¬
bunden . Näh « Tagbl . -Vcrl . 5lo

Pension EÄdtÄS
Kurpennon

für Genesende und Vflegibedürftiac.
Elegante Billa !»it allem Komfort,
Balkon; , gedeckteT .rrancu. Gratzcr
Warte«». Ruhigste Güdluge , direkt
am Kurpark. Alle Artcn Bäder. Preis
von 7 Mk. an. Sonncnbcrgcr Str . 9.
Vark seite» Telephon 6267._.

Arrstenehmes Heim
findet best. Herr in kl. red. Fam . in gut.
Hanls schönes Wol n n- Schlalz. möbl.o.
unmöbl. Anir . n. \\ . 0 . 12 postlag.

Nukfremde,
a. liebst. Ehepaar, find. i. feinem Privat¬
baus Wohnung nnd gute Berpfi. ganz
nach Wunsch, eventl. Küche und Selbst-
bekö stftning.^ Näh.̂ lagbl.-Be rl ag^_ Xh

Suche f. meine Tochter, ev., 17 I.
alt , Pension in einem fein. Hause,
wo Dienstmädch. vorh.» bevorz. zur
Erlerp . der fein. Küche u. d. HauSH.,
ohne gegcnf, Vergüt ., evt. geg. mäff.
Pensionspreis , bei vollem Familien-
Anschlutzu. g. Bchandl . M. Tocht. hat
ein heit. Gemüt und Kinderliebe.

Frau Rentner Wilhelm Faust,
_Niederschelden bei Siegen.

flrnmiisß ? Pensto » für ein. 7fahr?
TUUiUiö . Knaben für ra. 3 Mon.

event!. Zimmer mit Kochgelegenheit für
Muiter u. Kind in slaubsrcier, waldr i v.
Gegend. Off. mit Preis an 81. Bonn.
Mainz, Fruuenlobürone 92._W Piakate:
j Laden zu vermieten

aal Papier and aufgezogen enf Pappdeckel’
zu haben in der

L. Scbellenberg ’sclien
Lasgfasse2i . ♦ Hofiiuciidröckeiei,

Jeder Mieter
wUntsdielfohBBng 'sHlteB de»
Haus- u.örnBöbesitzeF'Verems

50. V.
Oesohüftestdle: LuIsenslPesse 19.

Telephon 439. jr 37g

1 / U \f/
9  Königlicher Hefspedltour

StadMJmziigc.

fTebersiedlelini tagen
von und nach Auswärts.

Aufbewahrungen
VUr knric und lünfere SReit»

Aerj »ae !iungen,
^ | »cditton von Iflintcrlassen«
Ri haiteEi , luüstcuern etc «etc#

Unri »«« !

Wob »«ir »rgS -Noch ;veis»
Brircun

im k Cie.,
Bahnbsfstrast « 8.

Telepsta» 708.
GröffK Auswahl von lllliet- und

Kanfobjekten jeder Art.

des

Wshoiieoer logMittld
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpnblrlum und den
hier znzichendcn auswärtigen
Familien wegen der unüber-
lrosfenen Auswahl von An.
kündigungen;

»vird allgentei« benutzt
von den Vermietern , insbeson.
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietende '.; Raumes.
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KapiiaUen-Ku-re botr.

WG .Dllllkhii, KMiSII
«rh. Offiz., Beamte, Kaust, u. kul. Bed.
schnell II. diskr. R<' rie «iricii , Köln,
Neu markt 25._

6—8000 Mk. alS erste Hypothek
mrfS Land auszuleihen . Offerten
H. 15 hanptpostlagernd ._

Privatier hat per 1. Juli

|Hb.10-15,000, SÄ,
für Wiesbadener Rentenhäuser zu
günstigen Bedingungen anzulegen.
Ausführliche Offerten unter Post-
lagerkarte 48, Wiesbaden 1, erbeten.

Mark12,000
sofort oder später anszuleihen . Off.
u . I . 885 an  dcuTagbl .-Verlag ._

1  25 - 3000 « m , Ä1
an 2. Stelle zu vergeh. Agent, »erb. 8
Angebote sub st. 0 . 30 Hauptpo st!. D

Aus2. Wsthek ausinlelljen
sind 90,000 Mk., auch in Teilbeträgen.
Bitte zu schreiben unter W. 985 an
den Tagblett -Verlag.ML.
ans mite 2. Hypoth . auszirleiyen.
Offert , « nt . w . l « Hauptpostlag.

LOOFM Mark
auf 2. Stelle , auch geteilt, nur gute
Lage, auszuleihen Stiftstraße 2, 2.

Bis z» 100,000 Mk.
auf 2. Hypothek per Juli oder
Oktober auf Häuser nur i» der
Innenstadt ansznleihen dura-

Jo «. Randüitufay,
Hotel Burghof , Lauggaffe.
Kapitalisn-Gesnchs.
4M © Mark

«. 2. Hypothek auf 1. Juli ob. spät. gef.
Ofi-̂ untcr ist. 980 an den Tagbl.-Ver!.

■Ti  000 Mark
gut Ablösung einer guten 2. Hvpothek
«um Juli od. früher aufzunehmen gef.
Angeb. v. Selbstgcbern unter Bostlagcr-
karte 30 Wiesbaden 1.

Suche auf I» Objekt an 2. Stelle20,000 Mk.
Off. unter I -. « Z»S7 an l>». W'r «-,--!.
Mainz. _P33

40,000 Mk. alS 1. Hypothek oder
getrennt als 1. und 2. Hypothek, gegen
ante Zinsen auf gutes Objekt gesucht.
Franko -Offcrt . u. I . F . 15029 beförd.
Rudolf Masse, Berlin SW . F121

10,000 Mk. Hypoth. gl. od. 1. Juli,
dopp. Sicherh. ohne Makler gesucht.
Off. u. G. 959 an den Tagbl .-Berlag.

Ur eine fichrre
ÄzckWljeii

10,000 Mk. als Darlehen
aufzunebmen gesucht , wobei
in 6—7 Monaten «venl.
2000 Mk . verdient werden
können. Vermittlung jeder
Art verbeten. Offerten unter
f.j.  14998 an SBaasem-
»teira & Vogler L .-tS»,
Frankfurt a . M . ^ 70

Imm obilicir -Uerliäufe.

A WM AR
MÄKW

ist ein herrschaftlicher

Reizende Billa
in herrlicher Loge , Wein-
bergstr., ideales Heim , für
kleinere Familie,. wegen Weg¬
zug sofort billig zu ver¬
kaufen durch

J . dir . Glücklich,
Wilhelmstr . 56.

WML»

Nerotal.
Reizende

CinsamNen-MAa
wegen Wegzugs

sofort sehr preiswert
zu verkaufen durch

J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 56.

mit schönem, ca. 1 Morgen
großem herrlichem Garten

erbteilurrgshalber
sofort zu verkamen durch

l  M . M « .
Wilhelmflraste 88,

woselbst jede Auskunft kosten¬
los erteilt wird.

Für nur«.KW«A
modernes Einfamilienhaus,
hübscher Garten, bequeme rage»
Nähe Frankfurter Straße , sofort
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmsti aße 56.

5Min.D.&. iMUOtlmftr.
ist eine herrschaftliche
Ciusamilien-Billa

mit allem Komforts . Neuzeit
wegen Sterbefali

preiswert zu verkaufen durch
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstr. 56.

BISIIlÄ
Im schönsten Teile des

Nheingaues, mit herrlicher
Fernsicht, in unmittelbarer
Nähe Wiesbadens

ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattcte
herrschaftliche Villa mit
einem wohlgepflegten, ca.
4 Mrg . großen Garte « ,
teilweise parkarliq angelegt,
Obst- und Ziergarten,
sofort zu verkaufen.

Alles Näh re durch
ÖI»r . (»liicklich,

Wilhelmstr. 56,Wiesbaden.

Villa am Kurpark,
8 Zimmer , Garde?., Bad , 3 Mans.
zu verkaufen oder zu vermieten.
F . ffl.. Fabrj / , 'Rheinstrasse 64, P •
“TRIlfrt Jdst -iner Straße 13 wegen

«J51UH Todesfalls zu verkaufen o.
zu vermieten. Anzahl., Abzahl, günstig.
Bcfitztuni gänzlich frei von Lasten und
Beschränkungen.Baron *onP utlUa.
‘M bis 5 Uhr._ _

SeShstgebaute
solide Villa

in erster Knrlage, 4 Min. vom Kur¬
haus. sofort zu verkaufen, eventl. zu
vermieten. Näh. WohnnngSnachweis-
bnreau L>ion & 4 »« ., Bahnhof-
straßc 8.

10 Zim., modern, prachtvolle Lage,
18 Ar Garten , ff. Obst, Turnplatz,
Umst. halber sofort zu verkaufen.

Bruns , neben Sa uvtvost.
Schöne Billa,

21—23 Zimmer, hübscher Garten
(ca. 1475 gm), feine Lage, Auto¬
hall; kann gib. w., zu verk. Ansr.
n. N.  9 76  an d. Tagbh-Verlag.

Villa, massiv erb., Stall ., Remise
(Auto). Garten , in Schlangenbad,
keine Gem.-Steuern , g. zu verk., auch
gegen g. Hypothek. Näheres Wres-
tmbcn, Müllerstraße I . Parterre ._

Moderne , felbsterbaute
Villa , am Kurhause , erb-
teilnugsh . bill . z. verk . Off.
unt . 11. au T agdl .-Werl.

Moderne Billa,
10 Z., Diele u. all. Komfort , ist weg.
anderw. Untern , unter feldgerichtlich.
Taxe zu verkaufen. Offerten unter
D 967 an den Ta gbl.-Berl ag.
Kleine Villa mit Garten
(Anfang der Biebricher Straße ) für
40,000 Mk. zu verk. Off. v. Selbst-
reflekt. u. I . 965 an d. Tagbl .-Berl.

«eMMÄ!
Familienverhältnisse 'halber

bin ich gezwungen, mein in
nächster Nähe Münchens ge¬
legenes, rentables

mit hochhcrrschaftlichem, der
Neuzeit entsprechend ausge¬
stattetem Herrenhaus von 16
Zimmern, elektr. Licht, 450 pr.
Morg. vorzügl. Gründe, 70
Stück Vieh, gute Jagd und
tadellose Oekonomieqebäude zu
verkauf, Off. u. II. K. 1323 an
Haas !-n «iein & Vogler
A.-e ., München . F66

Menimuplätze
Höhenlage, herrliche Aussicht, zu verk.
Näh. Biebrich, Am Anssichtsturm 3.

llei -lfB»
in bevorzugter Lage an der Mos»
Pacher Straffe , Front gegen Oben,
ili verschiedenn Größen, von 25 bis
44 Ruten, */ü Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Mh . Nikolas-
ftraße 20, 1. E*381

Neu« hochmoderne

(Nähe Landcsdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Sieg friedstraße 4. __

Landhaus Schierste !« ,
Lehrstrabe 38, sofort zu verka!ffcn.
' Eltville a. Mh.

Zwei kleine Einfamilienhäuser mit
Garten zu 11,000 u. 13,000 Mk. zu
verk. Näh. bei Gg. Jos . Kremer . Bau¬
geschäft, Eltvill e, Wört hstraße 11.

HauskV Villa S?,« Ä1SÄ«
77,900 M!., unter Taxe zu verkaufen.
Offert , u. H. 981 an den Tagbl .-Berl.

im Ncrotal zu verkaufen . •«" O« *
AU «ta it , Niehlstratz « 12.

WM-lipW, L 'LL
Baku , billig zu verk. oder reut. Haus
in Tausch. Offert, unt. H. I). postl.

Im mobilien -Kanfgrsuche.

ierrfäi.
5-Zimmer -Wohnungen , mit all. Zub^
in kl. Garten , zu 40,000 Mk. gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht Event,
wer baut solche'? Genaue Angebote
über Lage, Größe , Preis ü .D. 981
befördert der Tagbl .-Berlag.

Immobilien ru vertauschen.

Moderne Billa
gegen ein Geschäftshaus in Frank¬
furt a . M . zu vertauschen,

aall » » Altstadt , Rtchlstr » 12»

Klein. Anteil an hies. Haufe , prima
Kurlage , gegen Hyp. oder kl. Bau-
oder Acker-Ölrundstück zn vertauschen.
Bare Zuzählung möglich. Offerten
u. M. 976 an den Tagbl .-Berlag.

Weiner Anzeiger des wiesbsdener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iss Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehende Fremdenpension
umständehalber sofort billig abzu¬
geben. Offerten unter W. 979 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Gelegrmheitskänfe.
Spottbilliger Verkauf tn Herren -,
Burschen- n. Knaben-Änzügen, große
Posten Hosen und Arbeitskleidung.
Anfertigung nach Maß , auch wenn
Sie den Stoff stellen. Älbrecht-
straße 10, 1, Eta ge,

Gut erhaltener
fast neuer elektr. Maschinenbetrieb
für Metzgerei durch Vertretung sofort
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag ._ __ Zc

Deutscher Schäferhund,
pr . Stammbaum , in gute Hände zu
verkaufen Saalgaffe 23.

Wachsamer Schäferhund
wegen Ank eines kl. Hundes billigst
abzugeben Dam ba chtal  37 ._

Jg . schw. Spitzhund zu verk.
Rettelbeckstr. 22, Vdh. .Frontsp . _

Gut erb. Damen -Garderobe
billig zu ve« . Luisenstraße 10, 2.
Einige getrag . Gesellsch.-, Straßen-

u. Jackenkleider, sowie ein Herren-
Anzug u. Stiefel zu verkaufen. Bon
1—4 Uhr Kreidelstratze 4.

Schwarz -weiß. Taftkleid, —
fast neu, Nr . 44, billig abzugeben
Wallufer Stra ße 4, 8

Weißes Cheviot-Jäkett
zu verk. Schützenhofstra ße 1.
Eleg. schw. Kammgarn -Jackenkleid

auf lseide, Gr . 46, ungetrag ., Bluse,
Kinder -Jacke, Hüte , Stiefel billig
zu verkaufen. Händler verbeten.
Eltviller Straß e 2, 1 l.
2 Jackettkl., fast neu, Svmmerhut,

neue weiße Kinderschuhe (33) trauer
halber bi ll. Bisma rckrrng 23._ _

Kleider und Blusen,
Gr . 48, u. 2 Sommerhüte billigst zu
verk. Göbenstraße 9,  3links.

Kinderkleider (Größe 90)
|tt verkau fen S chützenhofstraße 1._ _

Schwarz . Herrenkstfider, Paletot,
Jackett, Awaka-Rock, Frack m. Weste,
p,  erh ., bill. Theodorenstr. 3, \.  Ei.

Ein Sommer -Paletot , fast neu, ~
für mittlere Größe , zu verk. Ääh.
Schul gasse 10._

Schwarzer Gehrock-Äuzüg,
starke Figur , billig zu verk. Vork-
st raße 16, 3 rechts.
Teppich, wie neu, roter Gr ., 2X3 m, j

zu verk. S chwal bacher Straße 6, 1 l. j
Portiere », Perser Muster,

zu verk. Oranienstr . 62, Mtb. 3 lks.
Gut erhaltenes Billard

Preiswert zu verkaufen Kirchgasse 50,
Restaura nt Kronenhalle ._ __

Pianino zu 180 Mk.
zu ve rk. J ahnstraße 40, 1._ _

Salonflügel (Mmnonformät)
aus pr . Fabrik , Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1,70 l., 1,45 br„ 7 Okt., Mahag ., schön,
singender Ton , neueste Konftr ., kreuz-
seitig, boMJ. Repetit . Mechanik, Syst.
Erard , Paris , weg. Ansch. größeren
Jnstr . für 800 Mk. abzug. Anzuiehen
Wiesbad . Möbelhcim L. Rettenmaher,
Schierst. Str ., zw. 10 u. 12 u. 8 n 6.

Sehr sch. Nußb.- u. Eich.-Schlafzim .,
kompl. m. Rohh. 480, Küchen-Elnr.
m. 2 Schr. 100, 6 Kleiderschr. von
8 Mk. an, Küchenschr. 17 u. 26 Mk.,
sch. Betten 60, Waschkom. 12, 14, 16,
20, 25, 80, 60, Diwans 48, Ottom . 15,
H.- u. D .-Schreibtisch 26, Nachtschr.,
Sofatisch 18, Spiegel 4, 11, 1b, 17,
Trumeausvieg . nt. Schrapkuntersatz
40 Mk., all, w. neu. Adlerstr. 53, H. P.

W. Fortz . 2 vollst. Betten 25—45,
2tür . Kleiderschr. m. Aufs. 22, Waick-
kom. 13, Nachttisch 4, Chaisel. 15,
Sviege ! 8, Garnitur ,100. Deckb. 6 brs
10 Mk. Bertramstraße 20, Mtb. P . r.

Ein Flügel zu verkaufen
Kaiser -Friedrich-Ring gfgj, -8 i ialS .f \
Grammovhon , sow. Platt , v. 1.50 an

zu verk. Kla uß, Bleich straße 11._
Scheibcnbüchse, pr. Fabr ., fast ne«,

zu verk. Jahnstrüß e 40, 1.
Fast neues Hcrren -Zimmer , dunkel,
Eichen, Spiegelschränke, Diwan mrt
Umbau, sowie sonstige gut erhaltene
Möbelstückezu auffallend bill. Preis,
zu verkaufen. GelegenyertZ- Kauf-
haus , M ichels berg 13, Ladern,
Neues Schlafzim ., nußb ., bill. ẑu vk.
Riederwaldstraße 8, Werkstatt.

Mod. Schlafzimmer 220 Mk,
Minor , Franken straße 23.

Ein gut -rh. Bett , 3 Matratzen
zu verk. Adlerstraße 63, Hth. Part.

Nmzugshalber Lschläf. Muschelbett,
vollständ.. 25 Mk., Kleiderschr. .. Io,
Waschkom. 14, schöne pol. Kom. 18,
roter .Diwan , Küchenschrank, Zim .-
u. Küchentisch. Chaiselongue zu verk.
Hellmundstraße 44, 1. Etage.

Wegen MegzngS einer Herrschaft -
bill. zu verk. 2 vr . egale Betten 120,
2 einz. Betten 25—35, 8 verschiedene
Kleiderschr. 12—20, 2 Vertikos 30 Mk.»
Waschkom. 6 Mk.. pol. Kommode 12,
Rollschreibtisch 80 Ä(f., pol. Bücher¬
schrank 86, . Kohlen-Bad,e en, neu,
35 Mk. Jahnst ratze 20,

Moderne Mahagoni-
u. schwarze Salon -Einrichtung bru.
zv. verk Nerostraß e 33.

Fast nette rote Plüschgärnitnr , ^
Sofa , 2, Sessel, billig zu verkaufen
Nie derwaldstraße 53, 1 links.__

Ein vorzügl. Sofa , 1 Ottomane,
eleg. Trumeau , Flurtoil ., ^ Schreibt .,
Vertiko, Küchenschr., Serviert ., Näh¬
tisch, Klaviersessel, Ablaufbr ., Nacht¬
tische mit Marm ., 6 nußb. Stuhle,
versch. Bilder u. Oelgemäloe, Spiegel,
Ausziehtisch, Küchentisch umstandeh.
billig  Eleonoreustraß e 2, 1 S t._

Schlafsofa billig zu verk.
Weilstraße 12, Vdh. 3

Meue

Billig zn verk.: 2 Bette ::,
sow. einz. Federbetten u. Kiffen, 1-
u. 2t. Kleider- u. Küchenschränke,
Vertiko, Sofa u. Sessel, Tische und
Stühle , Schaukelsessel, 8eckiger Ti ;ch>
Pfeilerspieg . Aorkstraße,17 , 1 links.  -

Ein schönes Bett , fast neu,
wegen Platzmang . billig, zu verkaufen
Nikolasstraße 17, ,P . r ., 12—3 Uhr.

Sanbü zweischläf. Bett 12 Mk.,.
Kleiderschrank bill. zu verk. Wellrih-
stra ße 39, P ., zu svrech. v. 1—6 Uhr.

llschläf. Bettstelle mit Sprungr .,
Chaiselongue bill. zu verk. Blücher-
strMe 35, 2 St . r.
Bettstelle m. Sprungr . für 8 Mk.

zu verk, Sedan stra ße 5, 2 I. _
Fast neue Reil . Haarmatratze

u. 3crrm. pracktv. Gaslüster bill. zu
verk. . Kl. Wilhelmstraße 7. 1

. raob. Küchen-Einrichtung ,,
bill. zu verk. Niederwaldstr . 8, Wkft.

Küchen- u. Kleiderschr., Betten,
Wascht., Chaisel.. Tische, Eisschr,
Ladenschr. usw. Mauriti usp l. 3, Wkst.

Weg. Umz. pol. Vertiko 45 Mk.,
vollst. pol. Muschelbett 100, Salon-
Volstergarn .420 , Chaisel. 12. Trum .-
Spieg . 16, 2 Betten 25—36, Deckb.
6—10, 2 eis. r . Balkontische, Tesche,
Stühle usw. Eltvi ller Str .̂ 4,̂ P —[■

Fast neues Nußb .-Vertiko,
2tür . Kleiderschr., Waschk., w. Stuhle,
Sasa , Kom. Schwalb. Str . 43, M. 1.
Nußb.-Büfett , do. Vertiko, Diwan,
Caisel.. kompl. Bett , 1—2t. Klerder-
schr.', Waschkom., Küchen-Emr . bellig
zn perl, Bl cicki traße .16, .Hth. P . l.

Aeltcrc Mahag, -Möbel,
Dipl .-Schreibtisch, Damen -Schrerbt .,
Sofa , Sessel, Stühle . Spieg ., runde
u. and. Tische. Eckglas-, . Spiegel - u.
Bücherschr., alte KirsÄmöb u. Kunsr-
sachen u. vieles mebr . Adolfstratze 7.

Herrcn -Schreibtisch, Nußb.,
mit Aufsatz u. Sessel, sowie eine voll¬
ständige Zimmer -Einrichtung , best,
aus Sofa u. 4 Sessel, Seidenplusch,
dazu geh. Teppich u. Portieren billig
abzug. Spiegel ga sse 1, 2._

Schöne antike Schreibt »rnmsde
billig zu verkaufen Seerohen-
itratzc 24, Vdh. Part , links.

Schreibtisch, Waschmang., Schließk.-
Oelgem., Bilder , Ladenschr., Erker-
gestell m. Glaspl ., 2 Erkerspiegel, gr.
Dovvelsckirei bvult . Sedan .pl. 7, 2 r.
Eichs-Paneelbr ., s. sch. Zim.-Erker,

2 Kristallwandarme , Goldbronze, sehr
bill. zu verk. Nikolasstraße^41, 2 r.

Ein großer Salonspiegcl,
fast neu, billig zu verkaufen. Nah.
im Ta gbl.-Berlag ._ Yh

Küchenschr., Tisch XL Stühle , neu,
bill zu verk. Minor , Franke nstr. 28.

Tellerschrank, antik, eichen,
zu verk. Jahnstraße 40, JL.__

Kleiner Eisschränk,
wenig gebraucht, zu verk. Preis
15 Mk.  Hochstraße 8. E.  Ba uer.

Eiserner Blumentisch
zu ve rk. Wellritzstr aße 51, 3 l.

Fast neues Kinderstühtchen '
zu verk. Herr nmühlgaffe 3, 2 r.

$
Gebrauchte Nähmaschinen

r Schneider u. Schuhmacher zu vk.
. du Fa.is , Hirchgaffe >38. , X

Gebr . Nähmaschine zu verk.
Kir chgasse 38, E. du F ais. _
Nähmasch., 44 I . in GebrOf. 50 Mk.

zu verk. Klauß , Bleichst raße 11.
Fast neue Singer -Nähmaschine

40 Mk., eleg. Kinderw. (Brennaborj
20 Mk. Adlerstraße 53, Meier.
Nähmasch. (Schwingsch.), w. gebr^
zu verk. Blei chstr . 13, Menche, H. P.
Gut näh. Nähmaschine, Fußbetr .,

25 Mk.̂ Bismarckring 43, Part , r.
Laden-Theke, gr. Regal , Erkergest.

billig. Mi nor , Frankenstraße 23._
2 Thek., Ladenschr., Aufs. m. Glaste
Gesamtböhe 2,50, Länge 8,46, billig
abzug. tzermannstra ße 8, Part ._
Gut erh. Halbverdeck preisw zrXverkl
Schwalbacher St r . 12, Sattlerwerkst.
Gebr . leicht. Metzger- od. Milchwag.,

auch als Break zu fahren , zu verkauf.
Sc ) anstraße 11._ B8079

Zwei leichte Federhandrarren
zu werk. Steingaff e 18.  _

(Fortsetzung auf Seite 17.1
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SO , J . hrqan,.

ISottftfeuna  von Sei te 16.)
Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,

an. Bänken , umständehalber sof. spott-
bill . Göbenstraße 9, Part. _ _ ___

Eleg . fast neuer Kinderwagen
gu vk. Göbenstra ße 24, 1 r .,_n . vorm.

Gut erh . w . Sitz - n . Liegewagen
in . extra Sitz für ein 2.  Kind für
12 Mk. zu Bert . Dotzb . Str . 88, 3 I.
Gut erh . Kinder -Sitz - u . Liegewagen
bill . zu verk. Hallaarter Str . 6, 3 l.

Kinder -Sitz - u . Liegewagen
ganz billig abzugeben Rbein-
straffe 78, Part. _ _ _ _

Kinderwagen,
g. erh ., b. Schillerstr . 10, Adolf shöhe.

Fast neuer Sitz - u . Liegewagen
für 15 Mk . zu verkaufen Friedrich,
Eltviller Strafte 6, Hth . Part.

Kinderwagen , gut erhalten,
gu verk. Dotzheimer Straße 102, 3 l.

Fast neuer Sitz - n . Liegewagen
Lill . zu verk. Hellmundstraß e 49, Hth.

Kinderwagen,
fast neu , gut erhalten , sowie schöner
großer Reisekoffer , gelb , gut erhalten,
zu verkaufen bei Mann , Karl-
itraße 30. Mtb . 2 l
Kinderwagen , Schreib - u . Bälköntisch,
D .-Rad bill ig Neugasse 5, 1 St. __

Gut erh . Kinderw ., Brennabor,
f. 10 Mk. Rüdesb.  St r . 34, Hth , 8 I.

Eleg . Sitz - u . Liegewagen bill.
zu verk. Georg -August -Straße 8, 2 r.

Fast neuer Sitz - n Liegewagen
billig zu verk. Habsburger Str . 12,
2 links, an der S chlachthausstraßc.

Gut erh . Kinderwagen
bill . zu ve rk. Göbenstra ß e 15, M . 3 I.

Fast neuer Sportwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Schulgasse 2. 2. S t . _

Ein verstellbares Kinderstühlchcn
b ill . zu  v k. W eißcnburgsir . 10, H. 1 l.

Zweisitziger Holländer,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Verlag . Yi

Motorräder , gut erhalten,
gimständehalber bill. zu verk. Näh.
Oorkstraße  11 . im La den._ _
Gut erh . Motorrad , 1 Zyl .,

gut . Bergstg. b. Karlstraße 80, Beyer.
Gut erh . Damenrad (Adler)

für 80 Mk. zu verk. Kar lstra ße 21, P.
"Damen - u . Herren -Rad mit Frcil.
bill. zu verk. Kla uß , Bleichstraßc 11.
Eleg . Fahrrad nt . Fr eil . für 25 Mk.

zu verk . Gäben str. 9, Gth . P . r. _
Fahrrad mit Freilauf

bill . zu verk . Scdanstraße 5, H. P . r.

Starkes Brennaborrad
und^ ciuige andere billigst zu verk.
E. St ößer, Herntannstra ße 15.

Ein fast neues Rad bill . zu verk.
Ki rchgasse 20.  Ht h. P art.

Eleg . Opel -Fahrrad billig abzug.
Rheinaaüer Straße 20,  1 _r ._ _

2 leichte Fahrräder mit Freilaus,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Jahnstraße 44, Hth. Parterre . _ _

Ein fast neuer Herd für 40 Mk.,
ein eisernes Bett für 25 Mk., 1 rotes
Plüschsofa zu annehmbarem Preis,
sowie sämtliche Sachen für ein Putz¬
geschäft wegen Aufgabe zu jedem an¬
nehmbaren Preise und ein eiserner
Ofen zu 10 Mark zu verkaufen Zork-
straße 27, 1 links .
2 Gasherde m » Bratöfen ü . Tischen

20 u. 28, ohne 8, 10, 12, für Bügelcis.
2 Br . 5 Mk. Rüdesb. S tr . 20, H, 1.

Gut erh. Gasherd mit Tisch
zu verk. Bi sm arckring 30, Pa rt ._

Zflam . Gasherd billig zu vcrk.
Göbenstraße  28 , I I.
Weg. vollständ. Auslösung u. Räum.
verkaufe Lüster aller Art , Pendel,
Ampeln, f. Gas u .elcktr., Badeöfen,
Gas - u . Kohlenfeuerung , Zimmer-
klosetts. Part . Wand- u. Spülbecken,
Klosettschälcn u. dergl., einz. Glocken
zu auffallend bill. Pr .; auch vcrsch.
Wcrkz., Pumpe , f. Bauunteru . geeig..
Schraubst ., Fcldschmiede, Blasb ., eis.
Drehbank re. Luisenstr. 24, Hof P . r.

Schön . Papageren -Käsig (Messing ),
mit Untersatz, u. ein 2fl. Gasherd
zu verk. Wörthstraße 7, 1.

Wenig gcür. Hobelbank
mit Werkzeug sehr billig zu verk.
Helen enstra ßc 11, ■Hth. _Parü

Hobelbank mit Werkzeug
bill. zu vk. Frankenstraße 13, H. 1_r.

. Jnstallations - ü . 2 Bohrmasch.
zu verk. Rheing auer Str . 14, P . I._

Bier große Tischplatten
mit Böcken billig zu verkaufen

Gä isbcrgstraße 30,. 1. _
Prima Gartenschläuchc

bill. abzug. Rheingauer Str . 20, 1 r.

1 Sakko -Anzug für schmale Figur
u. 1 für mittlere Fig . zu kaufen gef.
Offerten unter H. M. postlagerndSchützenhosstrnße. ^ ^ ' . "
Eleg H.- u . D. -Kleid, , Wäsche v. H.
zu k. gef. Off. I . S . R. Schützeuhofp.
Altertüml . Möbel u . Sachen , Lüster,
Badew. kauft Groß , Blüchcrstr. 33.

Junge Leute suche gebe . Möbel
zu kaufen . Offerten unter I . 102 an
den Tagbl .-Verlag.

Kassaschrank , Doppelpult,
Regale zu kaufen gesucht. Offerten
u. H. K. bah npostlagernd,_ ,_ _

Möbel u . Speicherfachen kauft
Kl ein, Coulin str. 6. _Tclep hon 3490.

Gut erhaltene Rollwand gesucht.
Off. ». U. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Zeichentisch
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
n. R. W. 846 bauvtpostlagernd.

Anrichte , verschließbar,
z>l kaufen gesucht. Offert , u . O . 102
an den Tagbl .-Berl ag._ B9474
Nähmasch., I , w. »cbr., zu kauf. gef.
Ksarentaler Str . 1. 3 rechts, vorm.

Suche ein Damenrad
zu kaufen. Offerten erbitte unter
„Rad 100" postlag. Bismarckring.

Türen , Pitsch-Kine-Breiter,
aut erh., aes. Angeh. mit Preis unt.
Z. I . 62  haupt postlagern d.

Weinfässer jeder Größe
zu kaufen gesucht. Albrcchtstraße 32.

Borzügl . Privat -Mittagsttsch
von 70 Pf . an empfiehlt auch auger
dem Hause Frau Sprenger , Hell-
mundstraße 36, 1._ _

2—3 beffere Herren,
finden in besserem Privathaus vor¬
züglichen Mittags - n .Abendtisch für
60 Mt . monatl . Offerten u. U. 982
an den Tagbl .-Verlag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.
jcd. in 30 St ., prakt. ä 75. 15 Jahre
im Ausl . sind. Uebersetz. m. Schrcib-
maschine. W. Hemmen, Neug asse 8.

Gebild . Lehrer erteilt Biolin-
u. Klavierunterricht , mon. 8 Mk.,
wöch. 2 Stundcu . Jahnst ra ße 17, P.

Klavier -Unterricht
erteilt gründl . kouserv. aeü. Lehrerin,
inouatl . 6 Mk., bei 2 Std . wöchentl.
Off,  u . R. 101 an den T agbl.-Vcrlag.

Tüchtiger Klavierunterricht
wird crt . Beste Empfcbl. Für Ans.
Stunde 76 Pf . Mbrcchtstraße 30, 2 r.

Wer erteilt Unterricht
im Weißzcugnähen gegen Vergüt .?
Off , u. N. 102 Tagbl.-Zwcigst., B.-R.

I . Mädchen k. Weiß - u . Buntsticke.n
gründl . erlernen Bleichstraße 11, 1 l.

Tanz -Unterricht wird erteilt.
Michelsberg 6, 1.

Armes Mädchen verlor Uhr
vom Ruff. Höf durch Wilhelmstraße,
Rheinstr ., Langgassc bis Ruff. Hof.
Finder erh. Belohnung . Abzugebcn
Russismer Hof , Gcisbergsträßc.

Verloren^
seidener Beutel mit Strickerei, Weg
Platte . Abzugebcn Fundbureau.

Junger Kaufmann
sucht Nebenbeschäftigung. Offerten
unter H. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Verputz - u . Maler -Arbeiten
w. billig ausaefüürt Herderstr. 9, I.
Parkettböden w. gcrcin . u. gewachst,

sow. alle Rep. ausgefübrt . I . Kölsch,
Frotteur , Adlerstraße 63,

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph, , Phonograph,
werden sachgemäß ii. bill. ausgcführt.
Ersatzteile stets am Lager . Klang,
Mechaniker, Blcichstraße  11 , La den.

Sofas 6.50» Sprnugrahmcn 4.50,,
Roßbaarmatr . 4 Mk.,, wcrd. gut, aus-
ge arbeltet . Wörthsträße 17, .O_Etage.
Reparaturen v. Fässern u. Waschbütt.
Schmidt, Küfer, Werderftr . 8, ,Stb.

Ia Damenfriseur , Onduleur,
empf. sich. Frankenhauser , Schter-
S traße 23a, Telephon 2675.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
neue Hosen 5, Ncbcrz. 12, Rcpar .,
Rejn, , Samtkrag, , Anz. Aufbüg. 1.60,
Must . z. D . Kleber. Hellniuiidstr. 30,1
Schneiderin ^ sucht noch Kundschäst

Hallaarter Straße 8, Hth. 2 St.
Erf . Schneiderin empfiehlt sich

in u. außer dem Hause, pcrf. im
Garn , u . Acnd. Or anienstr . 60, Ms.

Ersttl . Schneiderin empf. sich,
Tag  3 .60. Off , u. Sie r hauptpo stlag.

Schneiderin empfiehlt sichff
Richls traße 6, 3 links, _ _

TÜckst. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. Kostümen u. Blusen;
daselbst werden Hüte schicku. billig
aar niert . Adolfstraffe 16, Htfj._1 St

Erstkl . Schneiderin empfiehlt sich
in n. a. ^ Ha use. S tiststraß e 2, 3

Schneiderin cnipfiehlt sich
in und außer dem Hause. Schlaffer,
Schulgaffe 3, Bäckerladen.. , B9523

Perfekte Weißnäherin
empfiehlt sich. Zu erfr . im Tagbl.
Verla g. . . . . Yk
Für 1.20 Mk. per Tag empf . sich Frl.
im Aus b. O ff . Postlager k. 41, Amt 3

Modistin . Hüte w. schicku , b. garn .,
alte Sachen verwendet. Schwal-
bacher Straße 8, 3 r.

Handstricken wird gut besorgt.
Herderstraße 6, 4.

Hüte werden modernisiert»
Zutaten vorhanden, sehr vruig.
Zhilippsbergstraße 46, Parier .-

Tüchtige Büglerin
sucht Kundschaft . in u. außer dem
Hause. Steingass e 27, ?frtsp-

Anfertigung aller Haararberten
billigst. Frankenhauser , Schrerstemer
Straße 23n. Televbon 2676

Friseuse nimmt noch Damen an
Walramitraß e 1, 1 rech ts.

Tücht . Friseuse u . Onduleurin ,
cm Vs. sich im Abonn. u. Etnzelfrts.
Jahnstraße 6, Stb . Part.- - - - - - —

ÄS 'Ä sw»
Lina Schaeifer , Roderallee, 20._
"'Wäsche zum Waschen u. Bügeln^wird anaeti . Hallaarter Str . 8,  H.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird anaen . Eigene Bleiche. y>rau
Guckcs, Klarenthal 7.

Verschiedenes
Betten u. sonstige Ntobel,

meist neu, au vermieten . Anton
Maurer , Wellribstraße 6.

Sitz - ii. Lieg -Badewannen
zu verleihen . Franz Funck, Wellmtz
straffe 20 . Televbon 397v.  6 7840

Kind wird sofort ' in Pflege gen.
18 Mk. mtl . Lelenenstraffe 22 , H. P.

LieüeS kleines Kätzchen , .
sucht gutes Heim. Kaiser -Friedrich
Ring 82, 2.

Fraulein,
Mitte der 30er, kath., best, Herkunft,
in allen Hausarbeitcii erfahren , aber
leider durch Schicks, nicht mehr ,reich,
bis später etwas Erbschaft, ,wunscht,
da wenia Bekanntenkreis , mit einem
brav , katohl. solid. Beamten , Ende
80er od. Ans. 40er, zwecks Heirat be¬
kannt zii werden. Offcrteii unter
L. 200 an Tagbl .-Zwetgit., Bismarck¬
ring 29._ Anonym zwecklos._

Fräulein . 27 Jahre,
kath., in best. Stellung , sucht, da cs
ihnr an Gelegenheit fehlt, soll Herrn
zw. Heirat kennen zu lern . Beamter
bevorzugt. Off . unter K. 984 an
den Taabl .-Verlag.

Mod es!
Feines

Putzgeschäft
mit langt , prima Kundschaft
gesundheitshaiber unter günsiigen
Bedingungen 1' 122

zu verkaufe ».
Off. u. F. V.G. 7260 an Rudolf
fflojse , Frankfurt a . M.

Spezialgeschäft der Lebensmittel-
, brauche , in fein . Lage , zu verk . Sich.
Exist . s. Dame . Auch gecign . für
Fam . zur Erhöh , b. Eint . Rentab.
nachgewies . Erford . 1500 Mk. Off . an
Post lagerrartc 14, W iesbaden 1. _

Butter- u. Eiergeschäft
wegzugshalbcr sofort zu verk., cvent.
mit Wohnung -Einrichtung . Offerten
u . A. B . 50 postl . Schützcn hofstratzc .

Goldauelie,
Kincmatograph , Reiscgeschäft mit
cingef . Tour , sofort zu vcrk. Offert,
unt . S . 985 an den Tagtst .-Verlag . _

ReitPferd,
örauner Wallach , 1,67 groß , 9 Jahre
alt , preiswert zu verkaufen ,39417

' _ Eckernsörbestraße 5.

Seltene Gelegenheit!
Brill . -Eo « ier,, » Gtcine , 3 ' /- 5rarat,
erstklassige Goldschm.-Arbeit,Mk. mm .—

j . Milli5i , Mar ktstrast e 27.
Ein Brillantring mit 5 St . n . gr.

Smaragd , 1 Brillantring mit 8 St .,
für D . Pass., prcisw . Fr . Moebus,
Scharn horststratze 1, 2 l., v. 1—3 Uhr.

Eleg . Damenkleider billig
Bl eichstra tze 27 , Part ., Toreingang ._
Rens Herren-Auzüge
billig zu , verkaufen Marktstraste 8, Ecke
Mauergasse. _ __

Stutzflügel . '
zwei fast neue, von Blütimer und
Stein weg WF. . offeriert sehr vreisw.
Hcinrifli W 'ollT , W UhclMftl '. 16.

Für Bränllente ! Küchen-Einrick' t.,
Büfett , Ottomane , Sckrübt ., Kleider -,
Bücher -, Spiegel - u. Ka inschr., Schlaf¬
zimmer billig Hermanustraße 12,1.

B - lftersessel.
bequem, hohe Rücklehne, schöne Moqucttc-
beziige, garantiert neu, Mk . 81.

*" ««»1. -i a » £5atl », Fricd r iümr . 46.
Korbmöbel

hervorragend preiswert.
«ust . Moliaii ». Frie drichsir. 48.

Liegeftühle,
jeglicher Art , billigst,

ffitiiia » tloSbstb , Friedrichsir . 46.

2 GlirtculmilcM "'"
Fliias ni T , Welllttzstr. 6.

Rollpnlt,Büchcrschränkil . Bert !ko
billig _zu vcrk. Ja hnstr . 20, V- L93t7VisichrankeL ;"°'"

JF . jpäissner , Wellritzstr , 6.
Gebr . silberplätt . Zwcisp.-Ehaiscn-

Geschirr u . ein wenig gebr . schweres
Einspänn .-Blattgeschirr zu verkaufen
Sattl erei , M ancrgasse 19. L9281

Wel-Mg. 8/Ti  F. 8.,
2 Zyl ., ösitzig, Weyen Fahrschein -Ent¬
ziehung sofort billig zu verkaufen.
Offert , u nt . T . 985 an den Tägbl .-V.
10—20 Lftclandie-Elen?eiite
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrisclio
tlhrennnlage billig zu -verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor,  Schalterhalls rechts.

Blockhaus.
3 auf 4 Mir . Bodcnflächc, sofort billig
zu verkaufen.

Louis Franke,
Wilhelmstraßc 28, im Bureau.

Alte Zahngebifse,
Gold. Silber und L'rillantell,
Antiquit., guterh.H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nacht, werd. zu hoh Pr . anqek.
h lUjylsak B!- t!g rg .ifse "45.11. Vv !/ !ia !», Telephon 3733.

FrarlMM m  m er 9
^r . ^ »"e »»e, -krn ^8er ». g . keinLadett,
zahlt die „ IlerhöchfkettPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Go ld, Silber, St achl, Postk. gen.Kolossal höhe Preise
für cretr. Herren -, Damen - u . Kinderkl.,
Pelze , Straubst der«, alt . Gold , L>ilbcr,
Zahngebisse , g. Nachl. re. zahlt nur

$lros » 'hnl; 9
Grabsustraßr 26» Telephon 33 VS.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold - und Silbersachen,

Möbel,
ganze Wohnuugseinrichtungen,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

16 Metzgergasse 16. Telephon 3964.

Kleider, Schuhe re.
bezah lt ^6 ^» Bleichstraste27.

Iran tätet,Kitdtily
Geppcnheimer Straße , zahlt die aller¬
höchsten Preise für Herren -, Damen-
n . Kinder -Garderobe . Schuhe , Möbel
nsw . Karte genügt . _̂ _ _

Ständ . Ankanf v . Möbeln aller
Art . Hellmundstr . 44 , 1. B 9397

Süilssesse donne lagons de fran-
<;ais ä prir nioderes. Offr. E. 975 au
bureau du Journal . *

8 Mi!. MtzlW.
Verloren v. den Bier Jahreszeiten

bis , Hotel 9iose über Wilhelmstraßc
eine silberne kleine längliche Nadel,
mit Steinchcn bescvt . Abzugcben im

Hotel Rose Bureau.

Achtung!
In der Webcrgassc, zwisch. Saalgasse

und Hirschgrabeii , ein Brillanlring
verloren . Ehrlicher Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung abzu-
geben Hermannßraße 23, 2.

Balkon,
gußeiserner, mit 3 Säulen , ca.
2 >< 4 in, zu kaufen gesucht. Off.
unter A.  461 an Tagbl. - Verlag.

taffeeüremierm. Motor,
sowie Schreibmaschine zu kaufen ges.
Prcisosf . u . U. 977 an d. Tagbl .-B.

Geyr. leljreriu
Näh eres im Ta gbl.-Verl.

ert . g. Untere , u.
Nachy. i. a„ F.

Dame sucht
gründl . Unterricht der sranz . Sprache,
nur voit geprüfter Lehrerin . Angebote
n . A. 462 an den Tagbl .-Verlag ._

Fräuieil , Siocivensou , staatl . gepr.
Spracht . 1. Rang es, Zi mmermannstr , 7,  l.

Eiiglöllüeriii (l .oiulou ) ert . tluter-
ricli t , Koiiyprsation . Morit/ st r . 4 . 3.

' EugUschFffrmiziiW,"
bei akad. Lehrerin zu maß . Preis . Adr.
im Tagbll -Berlag zu  ertrag . Yr

Engiiselier ButerricM.
Süss Shsacp «*. Luisenpl atn 6,1.

Französin (dipl. i ert. p :dl. Un err. u.
Konv. Beste lief. Dotziieimer Str. 34, P.
” Franz . Konvexs . - Lt . gibt bill . ged.
Franzosc « . Paris . Dotzh. Str . 66,8 r.

Hotel-, Pension- und
Fremdenwäsche.

GkL!!WsVWetr>„W-!l>!!"
Hahn i/T .» B8941

Bureau und Läden : Karlslratze 38,
Tel . 2939, Wies bad en. _

Anny Kupfer,
ärztlich gepr ., empf . sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Hclcncnstraßc 2,
1 St . Telephon 3316 bei H. Dicht.

Massage, Mauiküre,
ärztlich gevr » Ottilie Kassberger,
Langgaffe 64, 2._

MW. gepr. Masseuse
empfiehlt sich. Anrüe Lebert , Eleoncncn-
straße !h 1 ll, Ecke Bertramstraß e. _ _

«Wäge.Ä.
Coulinstraße 3, 2, am Michelsder^oulinnraße 3, 2, am Michelsderg.MauzMKssagel Mk.,
u. f. Damen , v. ärztl . gepr. t. Mass.
Fr . Käthe Ritsert , Scerobenstraße 29.
.ärztl . gepr.. empfiehlt

MM kUst , sich. Marktstraße 25,
1. Etage . lF'ria » 8ta --r,' .

* »l 68t1?;S£ $w“5S 4
ärztl . gepr., Wivrechtstraße 3 , 1,

am Bahnhof.

Alleinstch. aeb. Beamlcn -Witwc,
mittl . I ., sucht zw. Heirat die Be¬
kanntschaft e. alt . best' . Herrn . Off,
unter L. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame .
wünscht alt . bess. Herrn zw. Herrat
kennen zu lernen . Off . unter Post¬
lagerkarte 36, Schützenhofstratze.

Massage , ärztlich gepr.
Sol le Süss er t,  Dotzheimer Str . 10,1.
"Massage, Maniküre

.» slielrn , ärztl , gepr .,
Webergasse  23 , 3,

GefiGs- Md ilaaelpfleae.
sstina Sl «‘l *er , Mauergasse 9,

1. Et ., am M arl tpl. Zu spr . v. 8—8 Uhr.

MOcksMege \i  Maniküre.
Sr'ri «-»!» SBichel . TauNUSstr. 19, 3.

Berühmte Phrenoloain,
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie,
für Herren n.Damcn , d. erste am Platze.
E lise Wolf . W ebergasse 58 ' P.

|t(iiillei'8etffliJi|tenBU5tn
KiediiWrO8, M . 1.

Erstklaftige Phrenologin
Frau 8 . t »rU »>«n » ntä,

Dleichstra ße 36, 1. Stock. B0134

Phrenoiogrn!
Frau Biaroll na Jäger

deutet Kopf«u .Handll . sowie Chiromantie,
Hochstüttenstrake 16 , Vdh . i,

_ Nahe Michelsberg.§n\\\\m UhrenaloW
Anna M ellltacl «, MlcheI8lie rg26 . 3.

Systein Lenorrnand . Phrenologie,
Chiromantie . Frl . Iv; ! lsa «»ausol »,
Couli nstraße 3, 2, am Michelsbe rg.

«We üii
Ecke Michclsb . lt.Hochslättenstr .18, Vdh . 1,
f . Hcirena . Damen . Kiitlie Häu ser.
kW- Phrenologin
Goldgassc 16,1 . Frau Itra8el >lo « sI.

Phrcuolozin SVS
einzig in ihrer Art.

Fr . «s . » eil cr , Mauergassc 12, 2 r.
Phrerrologin

Zimmerniannstr . 5,  Hintcrh . 3 St ., Frau
Johanna Kleppem Nur f, Damen .

ZÄiiß. Schilkslllei
und Lebenserfolge System Lenormand
deutet erstklassige Phrenologtn Frau
Elisalx -tli Will , Göbenstraße 5,
Htrh . Part . I. Für Herren u. Dame «,

Kapitalkräftiger Herr s. irgendw,
Beteiligung . R . d. Jmand , Weilstr . 2
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Warnung!
Warne hierdurch jedermann, meinem

Sohne Ham etwas auf meinen Namen
zu leihen oder zu borgen, da ich für
nichts hafte.

ZZ . LbLHZZZSL ' Ä,
„Deutscher Hste

AapitaWen,
erhatterr Kapital -Verdoppelung und
tzehe» ZinS bei staatl . konzeff. Anstalt.
Off. uut . A. 454 an den Ta gbl.-Bcrl.

LRßMW«
bringen 50 Proz . Gewinn . Kapital
kann in kleinen Abschnitten eingelegt
werden. Betätigung möglich. Offert,
u. D. 988 an  d en Tagbl .-Berlag.

DrZme
kann sich mit 1000 bis 1500 Mark an
feinem Unternehmen beteiligen. An¬

sehnliche Vergütung. Evtl . Betätigung.
O ff, n. L . 38t an den Tagbl .-Verlaä.

«» MeLÜLLlkttleü.
von Air. 1000—20000 u. «trennst.
Diskr . o !m '* Vorschuss z. gesefczl.
Zin-on auf 10 Jahre . — Vorges. Be¬
hörde wird nicht henacbr. — Be¬
leihung. r . Erbgeli. n. Benten.
19. £ berle »esa ., Wiesbaden.

Wer beteiligt sich mit Christ an
best-h-nder Pserdehrmdlung e! c.
Offerten unt. I-. 102 an Tagbl.-Zucig-
stelle, Birm arckring 29. B 9444

GeschWtMU Iran
sucht Filiale feinerer Branche zu
übernehmen . -Offerten u. P . 985
an den Tagbl .-Berla g. _

300 Ml  gegenMepT
M. Sicherheit von 400 Mk. gegen hohe
Zinsen gesucht. Offert . Postlager¬
karte 35, Wiesbaden 2._

Wer leiht 200 Mk.
gegen monatliche Rückzahlung u. gute
Zinsen ? Offerten unter B. 985 an
den Tag bl.-Berlag ._ _ »

Beamter
juckt 100 Mk . für k. Zt . gegen hohe
Zinscn zu leihen. Offert, unt. I . «86
oit btn Tagbl.-Vcrlag ._

Welch ELrldenk.
befreit intelligenten Geschäfls«
niann aus B 9445

Wucherhnnden?
Vierfache Sicherheit vorhanden.
Offerten erb . mtl . *« s an die
Tagbl .-Ztveigst ., BismarSring 29.

W A ü
m
m
W 1
R 1
8
i is
W 1
R

B 1

Freitag und Samstag.
90Posten Filzpantoffel

mit Filzsohle, in allen Farben sortiert , Paar

Posten Segeltuch -Hausschuhe QA
mit Kordelsohle, grau und braun . . . . Paar

Posten Filztuch -Haiisschiihe
mit Filz- u. Ledersohle, mit Einfassung , Paar

Posten Lasting -Hausschuhe QX
mit Gummizug und Ballenleder . Paar ** "

. . —-— 1 Posten — -— - -

Pf.

Pf.

1.25
Pf.

Leder -Hausschuhe
feste Ledersohle und Absatzfleck, Paar 1.85

1 Posten Pantoffel
mit Ledersohle und Lederabsatz . Paar

1 Posten extra leichter

95 p,
ff. Sommer -Stepp -Hausschulie 1 GA
in allen Modefarben . . Paar V

Warenhaus Kl 14 ,

-Julius Lorsmss m.
b.
H.

Welche Naturfreundm
würde mit ebensolcher kleines Land¬
haus in sch. Gegend teilen od. Zim.
abmieten ? Off . an A. S .. PhilippS-
bcrgstraffe 30 Parterre links.

Diskret.
Reell.

Brautausstatt ., Herren -, Danren-
u. Kinder-Konfcktiou, Gebrauchs- u.
Haushaltartikel , Möbel und Bette»
liefert alt solvente Personen erst¬
klassiges HauS in bequemen Raten.
Bcrlangen Sie meinen Besuch oder
Hauptkatalog . Offerten unter E. 985
an den Tagbl .-Bcrlag,_

In welchem besseren Herrrü -Zirkel
findet junger SKaniVicler Auf¬
nahme? Erst. Offerten unter P . 102
an den Tagbl .-Vcrlag. B 9464

Peldie Me Beteiligt fld)
mit ihrer Wohnnngs -Tiurichtung
18— Zimmer)  an sei«-. Privat-
togiS . Gehalt Safstr freie Wohn . ,
Verpfleg .» Bcdieng . Offert , unt.
LS. 986 an den  Tagbl .-Berlag.

Sorgenlos
ist. wer Buch Frausrrarzt » 1.50 kauft
ts. Siesta -Bert . » r . 141, Berlin F . 24.

Mainz

I« Bahnhofstrassa 14.
Vom 1. bis 15. Mai:

Staüenisehe
Kaehl

P33
Grosse Auswahl

eleganter und einfacher
Capothiit©u. Toqeapots

sowie Coiffureu zu allen Preisen.
Modernisierenderselben geschmackvoll,
prompt und billig. B9485

Bender-Rheinländer,
Cöbensirasie 13 , P.

(früher Ecke Iihein-  u . Wilhelmstr. ).

Lager in atnerik.ScliulieiL
Aufträge nach Maas. 743

Herrn . StJcSttloru , Gr. Burgstr.
KM - Prima Gaatkartoffet (Neu-

züchtung) per Zentner 14 Mk. zu ver-
kaufen Rauentaler  Straße 5, Mtb. Pt.

-Kunde -Kuchen
erstkl. Fabrikat).

_Apoth . Otto Si eber « (S chloß).
Tie beiten Garaniie-Hochdruck-

Garteuschläuche
empfiehlt billigst 755

ä"li . Heit . Marx,
MauritiuSiir ^ 1, Telephon 30 50.

von 2 cm starken Brettern , fertig
gestrichen, mit Eisenreif., in jeder
Größe, per lfd. Meter Mk. 1.80,
daher besser und billiger wie in
jedem Kaufhaus. B9469
STtrtenfrf rein rei m. Maschincnbetr.

Wcstendstr. 80. Teleph. 2215.

LS t 8« M ' W
tu der Duraigangshalle des Tagbtatt-
HauscS jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterb alle.  _

Diskr. « . ,5lÄf
He bar » «!!C, Schwalbach. St r. 61, 8 &t.lieitüST

Beobachtungen (auf Reise »i.
Badesrt pp .) , Ermittelitng . ,
Vhe-Affärcn , HstratS -Aus-
Mnfte über Vermögen re. an allen

Plätzen der Weit!
Diskret ! Größte Praxisl

Zitverläffigst I

Deletiiv-Bnreaa„Kosmos“,
Scharnhsrftstr. »s. Tel. 4180.
Bornetzme Ghevermittlirng

Friedrichstrage 85. — Gegründet 1601.
Frau ^ r -etkeriltS Wetnaer.
Landw., 27 Jahre alt , evang., mit

eigenem Vermögen, wünscht sich mit
einem häuslichen ordentlichen Fräul .,
evang. oder kathol., im Alter von 2c>
bis 39 Jahren , zu

verheiraten.
Diskretion Ehrensache. Offerten «.
L. 974 an den Tagbl .-Bcrlag.

Heirat!
solider Mann, 29 I .. mit schönen

Ersparnissen, sucht ein eins. Mädchen,
katholisch, im Alter von 25—30 Jahren
mit etuas erspartem Vermögen, am
liebüen Köchin, zwecks Heirat kennen zu
lernen. Offert, mit Photographie unt.
L. 985 an den Tagbl.-Vcrl.

Heirat.
Akademiker, Dr .. 30 I ., Protestant .,

einwandfreie Persönlichk. sselbstsuch.l,
wünscht eine junge , lebensfrohe und
charaktervolle Dame mit groß, Ver¬
mögen kennen zu lernen , zw. Heirat.
Vermittelung Angehöriger nicht un¬
erwünscht. Diskret , erste Bedingung.
Zuschrift, u. F . M. ®- 718 bef. Rub.
Mossr, Frankfurt am Main . F122

Jurist sucht f. f. Schwester, 36jahr .,
fugend!., fpmp. Erscheinung, durchaus
haushälterisch, freid . Jüdin , mit spät.
Vermögen von 40,000 Mk., wovon hie
Hälfte sofort, passende

Heirat
mit Beamten ober Kaufm ., in sicherer
Lebensstellung, im Alter von 40 bis
45 I . (Witw . o. K. nicht ausgeschl.)
Konfession gleich. Offerten u. A. 463
an den Tagbl .-Vcrlag.

Concours fljppii
dos

Frankfurter Polo-KInbs
H&mstag -, dem 4 ., und Sonnlag , de®

S. 3ai 1913 , naolimittaji K S’lii,
auf dem

Spielplatz im bchwanlieimcr 'Wald.
Preise der H*Sätzes

1 Platz grosse Tribüne : Herren Mk. ®.—, Damen Mk. 4 .—, Kinder unter
15 Jahren Mk. 3 .—, Zuschlag für numerierten Logenplatz Mk. S. —; 2. Platz
kleine Tribüne : Herren u. Damen Mk. 3 —, Kinder unter 15 Jahren Mk. L.—,
Stehplatz S® Pf. F594

Zu fcer am 10. Mai beginnenden und bis zum 6. Juni dauernden Haupt¬
ziehung der 226. Lotterie habe ich noch Kost , soweit der Vorrat reicht, in allen
Abschnitten abzugeben.

W . w&n  15 b#28 iic*©mS,
Kgl. Lotterie-Einnehmer, Tbeater -Uolonnade , Bogen 2.

SW?-.VW-,ÄeWV« -b.  Efiiraeinrii
itt jedes Holzart , nur erstklaffige Ware , unter
weitgehendster Garantie zn den billigsten Preisen.

B95SS

Anton Waurer, Schreinermeister, Wessrihstr. 6.
Behandlung von niciit gebesserten u. UDQßhßÜtGn Ki' änkßll,

besonders solchen, die behaftet sind mit:
M «n »aststrsiaFrSart Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände, Epilepsie,HUrVtHlitHUCl!, Schlaflodglceif, Schwindelanfälle.
Nervenschwäche Sä,
Magen- u. Darmkrankheiten, “d"S™iSd„.L‘1*"
— . . ' 1 -i -l - :, -- Bettnässen,Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenkki ankhoiten.

Blasensohwäcbe.
Frauenleiden " s“5"‘ 5n*"■

üalech’s Kur-Anstalt „Caro us“, Kais.-Friedr.Rg. 92.
| Institut für Vatur - m.  elebtr . liditlieilverfaliren , Elektro-

Spreehi
tlierapie, Suggestion, Magnetismus, Kräuterkuren,
»chstunden: 10—11'/, u. 8—7'/r Uhr nur Woohentags.

Tages-Veranstaiimgen. » Vergnügungen

Ksnigirche | | p Schauspiele.
Freitag , beit 3. Mai.

124. Vorstellung. 46.Vorstell, im Ab. l» .

HnsKrrrrfieÄsr.
Lustspiel in 4 Akten von Gust. Kadelbnrg

und Richard Skowronnck.
Versonen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst

Waacknitz, Ober¬
leutnant

Hans von Kchr-
berg, Leutnant

Dietz v. Brentcn-
dorpf,Leutnant

Orff, Leutnant
Rhena. Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstein,

Leutnant
Ramminaen,

Fähnrich
Krause. Wacht¬

meister .
Kellermann,

Ordonnanz

Herr Tauber

Herr Schwab

Herr Weinig

Herr Hcrrmann
.Herr Bornrrägcr
Herr Wenranch
Herr Mascheck

^err Otto»

Herr Walberg

Herr Rchkopf

Herr StriebrL

Heinrich Lambrecht,
Fabrikbesitzer . . Herr Kober

Clara , sein: Frau . Fr . Doppelbauer
Rose, ihre Stieftochter Fr .BraunGrosser
Marianne v. Fahren¬

holz. geb. Lambreat Frl . Gauby
August Nippes, Fabrik¬

besitzer. . . . . Herr Andriano
Li»a, seine Frau . . Frau Bleibtreu
Erika, ihre Tochter . Frl . Scürötter
Bröckmann, Stadtrat Herr Zollin
Frau Bröckmann. . Frau Baumann.
Lotte, ihre Tochter . Frl .A .Schneidcr
Suna , Stadwerord-

netcnvorstcher . Herr Dr. Oberländer
Frau Suna . . . Frl . Schwartz
Kränze Köttgcn, ihre

Nichte . Frl . Nchländcr
Friedrichl in Diensten Herr Spiest
Minna r bei Frl . Koller
Sophie j Lambrecht Frl . Geistlcr
Hnsarenofsizlcre, Ordonnan ;, Ballgäste.

Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung: Im ersten Akte

Jackschewo, ein Kirchdorf an der russisch.
Grenze, in den folgenden Akten Kirch-

hain, eine mitteldeutsche Fabrikstadt.
Nach dem 1.  und 3. Akt finden

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 >ü Uhr.

Gewöhnliche Preise.

SamStag . den 4. Mai , Monn , v . :
Zar und Zimrnermgnn.

ReftVkW - Tho -rrsN.
Freitag , den 3. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Irrlcheus FikitsrWschsu.
Posse mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von ?Nax Rciniann ^u. Otto
Schwartz. Musik von Otto Schwartz.

1. Bild:
Die Vertreibung aus dem Paradies.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan.
2. Bild : In der „Himmelsleiter ".

4. Bild:
Taubenstraste 437, 2. Etage links.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)h Uhr.

Samstag , den 4. Mai : Die Damen
des Regiments.

Sonntag , den 6. Mai : Die Damen
des Regiments.

NsUtS - Theatrv.
Freitag , den 3. Mai.
Zum ersten Wink:

A « s Mimgel an
Das Drana eines Tages in
5 Akten von Richard Weist.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Samstag , den 4. Mai : Shcrlock

Gpsr 'Ms « - Theater
Mssvaden.

Freitag , den 3. Mai.

KKrkettsch Ur . 10. .
Fliegerposse mit Gesang u. Tanz in
1 Vorspiel und 3 Akten von Hermann
Haller u. Willy Wolfs. INusik von

Walter W. Goetzc.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"/« Uhr.

Samstag , den 4. Mai . zum Besten
der National - Flugspende : De"
Vogelhändler.

Kurhaus zuW iesfoaden
Freitag , den 3. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunuen -Anlage.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur 0 |.cr „Alfons und

Estrolla4' von F. Schubert.
2. Parapiuam über das Wanderlied

von i?, Schumann von A. Schreiner.
3. Kind du kannst (anzen, Walzer aus

der Operette „Dia geschiedene Frau“
von Leo Fall.

Lied an den Abendstern aus der
Oper „Tannhäuser “ von R. Wagner,

5. Ballettmusifc aus der Oper »Die
Tempelherren“ von H. LitolfT.

6. Ouvertüre zu „Dia FingalshShle“
von F. Mendelssohn.

7. Phantasie aus der Oper „Traviata“
von G. Verdi,

8. Ilefll Europa, Marsch von F. v. Blon.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre „Im Hochl ind“ v. Gade
2. Aschenbrödel, Märehenbild v. Bendel
3. Rosen aus dem Süden, Walzer von
. Job . St' auss.

4. Abscliiodsständchen für Trompete
. von Ilerfurth.

Herr E. Sehwiegk.
5. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto

Cellini“ von H. Borlioz.
6. Ballettszane aus „Gretna Green“ von

E. Giraud.
7. Phantasie aus der Oper „Sameonund Dalila“ von C. Saint-Saens.

Abends 8 Uhr, im kleinen Saale:
Moderner LJcder-Aliend

d. Schauspiel-Sängerin Willie Waldea-
Sternheim.

Heute Konzert
beliebten „Damen - Orchesters“ im

„Hotel Erbprinz“,
trerrrrs  32 &uritiaeplatz«
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politische Übersicht.
Der Kampf gegen Len Duellzwang.

Das Zentrum will tatsächlich Ernst machen mit dem
'Kampf gegen das Offiziersduell . Tie Fraktion ver¬
tritt , wie wir schon drahtlich mitteilten , einen Antrag,
wonach kein Offizier wegen einer gesetzlichen Handlung,
also auch nicht wegen Verweigerung des ZweikaintzfS. aus
deM Heere entfernt werden darf. Ter Wortlaut des
Antrags steht noch nicht fest, inhaltlich aber wird er
das hier Umschriebene fordern . Dem Antrag ist
natürlich eine große Mehrheit  im Reichstag ge¬
sichert, nachdem die Sozialdemokraten bereits eine
Resolution ähnlichen Inhalts in der Budgetkoinmission
angekündigt haben. Auch die Freisinnigen werden für
jette Fassung stimmen , die dazu dienen kann, dem
Tuellwesen ein Ende zu machen, und von den Ratio¬
nalliberalen  ist gleichfalls zu erwarten , daß sie
auf eine durchgreifende Änderung des gegenloärtigen
Zustandes dringen werden. Sinn hat der Reichstag
ja schon manche. Beschlüsse gefaßt , denen der Bundesrat
nicht beigetreten rst, aber diesmal liegen die Dinge
denn dock etwas a n d e r s als in jenen früheren Fällen.
Zunächst ist zu bemerken, daß die Wünsche der Reichs¬
tagsmehrheit auf Beseitigung oder mindestens Ein-
Kränkung des Duellwesens bis dahin immer nur im
Wege von Resolutionen und nicht durch bestimmte
Anträge  vorgebracht worden sind. Man kann nicht
sagen, daß sich die Heeresverwaltung den betreffenden
Forderungen völlig versagt hal , vielmehr bedeutet die
letzte, in der Tuellfrage ergangene kaiserliche
Kabinettsorder  tatsächlich eine so wesentliche
Beschränkung  des Duellwesens , daß der Kriegs-
minister jüngst mit Fug und Recht darauf Hinweisen
konnte, der Zweikampf aus nnbeträchrlich  en
Gründen habe infolge jener Kab-inettsorder wirklich
ausgehört.  Ohne Zweifel werden die entscheiden-
den Stellen auch jetzt jenen guten Willen bekunden,
dem Standpunkt der Reichstagsmehrheit gerecht zu
werden , aber daß der Zentrumsantrag (die Zustim¬
mung des Reichstags vorausgesetzt ) vom Bundesrat an¬
genommen werden wird , so weit gehen die nach Lage der
Dinge zulässigen Erwartungen wohl nicht. Immerhin
kann man sich nicht vorstellen , daß der Feldzug gegen
den Duellzwang ganz u m s o n st geführt werden wird.
Ein gewisses Entgegenkommen der
Heeresverwaltung  wird unter allen Um
st ä n d e n stattfinden müssen, und dies wird auch ge¬
schehen. Im übrigen glauben wir nicht einmal , daß
sich die Duellsitte für immer verabschieden würde , wenn
der angekündigte Zentrumsantrag auch vom Bundes-
rat angenommen würde , aber man muß auf diesem
Gebiete selbst mit kleineren Fortschritten schon zufrie-
den sein.

Schneidige Anwälte auch in der Provinz.
Ter schneidige Antrag eines Dortmunder Ver

teidigers , der sämtliche Richter an den fünf Landgerich
ten des Streikgebiets als befangen ablehnte , ist jetzt
noch übertrumpft worden von einem Anwalt , der in
einem Preßbeleidigungsprozeß alle  Richter eines
ganzen Staates  ablehnte . Allerdings wird die Mit
teilung weniger imponieren , wenn man den Rainen
dieses Staates nennt . Es ist Lippe -Detmold . Warum
lehnt nicht ein noch schneidigerer Anwalt gleich alle
Richter im preußischen Staat oder im Deutschen Reich
ab? Formell ist dieser Antrag gerade so zulässig wie
jene bescheideneren, Und erst die Folgen , wenn ihm
stattgegeben würde und wir uns Richter vom Ausla -rd
(welchem wohl ?) ausborgen müßten ! Auch Anwälte
in der „Provinz " sind reklametüchtig trotz manchen
Berliner Verteidigern . Freilich ihre Methoden sind
eben etwas — provinzieller.

Die Altpensionäre.
LC . Berlin . 2. Mai.

Die Angelegenheit der Altpensionäre wurde heute
im preußischen Abgeordnetenhaus zur Erledigurig ge¬
bracht — zu einer Erledigung allerdings , die rn den
Kreisen der Interessenten nicht allzu viel Begeisterung
erwecken wird . Denn die Wünsche der Altpensionäre
find, entgegen den Anträgen der Fortschrittlichen Volks
Partei und der Nationalliberalen , nur zu einem Teil
erfüllt worden . Es ist zwar ein Erfolg , daß die Be
stimmung angenommen wurde , wonach die Etatsmittel
zur Unterstützung der Altpensionäre entsprechend einem
Antrag der Budgetkommrtsion nach bestimmten Nor¬
men , die die Regierung aufstellen soll, zur Verteilung
gelangen sollen ; indessen sind die in anderen Staaten
erfüllten Wünsche der Altpensionäre , Beamten . Lehrer
und Witwen um prozentsätzliche Erhöhung ihrer Be-

leider nicht erfüllt worden . Ten Staindvirnkt der

Abend-Ausgabe.
Fortschrittspartei vertrat in warmherziger Rede der
Abgeordnete Telius . Der konservative Herr v. Pappen¬
heim setzte den Bemerkungen von liberaler Seite über
die Reihenfolge bei der Abstimmung über die Anträge
die ironische, aber höchst überflüssige Bemerkung ent-
gegen , daß die Konservativen sich an dem „Liebes-
werben " üm die Gunst der Altpenswnäre nicht be¬
teiligen würden . Die Konservativen verdächtigen
hier die Stellungnahme der Liberalen , die aus rem
sachlichen  Erwägungen heraus erfolgt ist, angesichts
der Tatsache, daß durch die a l l g e m e i n e G e h a l t s-
aufbesserung  vor einigen Jahren die nicht Mit-
ergriffenen Altpensionäre einen mindestens
moralischen  Anspruch auf Erhöhung auch ihrer
Bezüge erhalten hatten . Wenn die Liberalen für solche
berechtigten Wünsche aller Beamten vollinhaltlich ein-
treten , so erfüllen sie damit nur ihre Pflicht  gegen
die Gesamtheit . Tie Konservativen freilich suchen nie¬
mand hinter dem Busch, hinter dem sie nicht selbst schon
gesessen haben. Man weiß ja. daß die konservative
Partei diejenigen Bewilligungen für die Beamten , zu
denen sie sich bisher becinemt hat , zum großen Teil mit
Rücksicht auf die Stimmung der Beamtenkreise , aber
nicht so sehr aus dringendem Herzensbedürfnis zuge¬
standen hat7 Die Regierung — schwieg sich bei der
Debatte aus . Und dieses Schweigen war beredt genug!

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

chst Berlin , 2. Mai.
In der weiteren Debatte zum Kolonialetat  beim

Kapitel
Deutschsüdwestasrika

führt Staatssekretär Dr . S -lf weiter aus : Der neue Vertrag
sollte von Ihnen sine im et Studio mit dem alten Vertrag
verglichen werden. Dem alten Vertrag wurde vorgeworfen,
die Diamantenpreise seien zu billig, die deutschen Schleifer
hätten nicht genügend Anteil , sie seien sogar benachteiligt
worden gegenüber den Ausländern . Dann ist dem Vertrag
vorgeworfen worden, das" einheimische Kapital habe keinen
Anteil an den Transaktionen einer ausländischen Firma,
Unsere beiden Referenten im Amt sind keine solche Geheim-
räte , die keine Ahnung von der praktischen Arbeit haben. Mir
ist sogar gesagt worden, die Herren könnten sofort einen
Diamanten laden  ausmachen . (Heiterkeit.) Sie sind in
die Dinge eingearbeiteter  als mancher Diamanten¬
händler . Wir haben die Preisfrage erörtert und ständig
studiert . Wir wollten eine bessere Verwertung der deutschen
Diamanten auf dem Markte finden und haben es auch er¬
reicht, daß der Preis um 3 bis 4 M. pro Karat aufgebeffert
worden ist. Die Firmen haben nicht annähernd den kolossalen
Verdienst, wie er hier angenommen worden ist. Mit unserer
Handlungsweise haben sich denn auch die Schleifer voll ein¬
verstanden erklärt . Von der Zahlung einer Courtage von
1 Prozent kann keine Rede sein. Die Diamanten stehen der
Regie ohne Vermittler zum direkten Bezug zur Verfügung.

Es trifft nicht zu, daß die großen Firmen die Millionen¬
geschäfte gemacht hätte » zum Schaden der Steuerzahler.

Meine Informationsreise hatte namentlich den Zweck, zu
sehen, ob es nicht möglich sei, die Diamanten in freier Kon¬
kurrenz zu verkaufen. Wir haben mit der De - Beers-
Gesellschaft  in London sowie mit anderen Firmen in
Amsterdam und Antwerpen verhandelt , aber gefunden, daß
niemand das Risiko eingehen wollte, denn die Schwierigkeit
liegt nicht in der Geldbeschaffung, sondern darin , ob auch
der Absatz gesichert ist. Es blieb uns nur übrig , die De-
Beers -Gesellschaft als Syndikat einzusetzen. Die Gründe da¬
für , daß diese Gesellschaft sich im letzten Augenblick doch zu¬
rückzog, sind kaufmännischer und so subtiler und vertraulicher
Natur , daß ich nicht darauf eingehen kann. Was ein fremdes
Syndikat nicht leisten kann, kann ein deutsches Syndikat erst
recht nicht leisten. Eine Million Karat kann der deutsche
Markt selbst nicht verschlingen, er kann pro Jahr etwa nur
so viel Diamanten verbrauchen, wie in einem Monat geför¬
dert werden. Auch unsere Diamantenschleifer sind nur in
der Lage, 70- bis 80 000 Karat pro Jahr zu verschleifen.
Alles übrige müßte doch ins Ausland . Auch die Hanauer
Interessenten haben meinen Standpunkt geteilt. Wir haben
uns bemüht, Klarheit in die Diamantenwerke zu bringen
und imvorteilhafte Verträge zu verhindern . Es trifft nicht
zu, daß in der Kommission nur eine Stimme gewesen sei,
daß die Regie nichts tauge . Nicht anerkannt wurde der Teil
der Regie — und die Regierung stimmte darin zu —> daß
es eine Anomalie ist, daß Leute, die die Waren fördern,
keinen Einfluß haben darauf , daß ihre Ware auch zu einem
angemessenen Preise abgesetzt wird . Daraus müßte Miß¬
trauen entstehen. Mit der Resolution in dieser Richtung bin
ich einverstanden.

Abg- Hoch (Soz .) : Es sollte auch auf die Arbeiter Rück¬
sicht genommen werden. Die Geheimräte haben bei den Ver¬
handlungen mit den Firmen falsches Spiel getrieben . (Vize-
Präsident Dove rügt diese Bemerkung.)

Staatssekretär Dr . Solf gibt eine Schilderung der Ver¬
handlungen mit den Firmen . Seine Vertreter hcüten durch¬
aus loyal  verhandelt
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Damit ist die Debatte über die Diamanteufrage erledig.
Es folgt die allgemeine Aussprache.
Abg. Lebebour (Soz .) begründet eine Resodltion auf

Aufhebung der Verordnung , durch die den Ei n g e b o r e n e n
die Haltung von Großvieh  nur nach der für ,eden Fall
einzuholenden Genehmigung durch den Gouverneur ge¬
stattet ist. Die Verordnung liegt im Interesse der ausbeuten-
den Farmer , die die Eingeborenen nicht zu Kräften kommen
lassen wollen. Jetzt sind die Eingeborenen nur Halbsktaven,
die widerwillig auf den Farmen arbeiten . Dem soll unsere
Resolution abhelfen. Wir arbeiten also auch hier wieder
positiv mit . , , .

Staatssekretär Dr . Solf : Die Verordnung war n« h dem
Kriege notwendig zur Kontrolle der Hottentotten und Herero,
die uns 1500 Tote und 7000 Invaliden verursacht haben.
Es ist aber nur eine transitorische Bestimmung . Ich werde
mit dem Gouverneur verhandeln , ob fie gemildert werden
kann. Sie ist niemals rigoros gehandhabt worden.

Abg. Kuckhoff (Zentr .) erklärt , man dürfe Bet der Ern-
richtung von höheren Schulen in Südwest nicht immer nach
preußischem Muster Vorgehen. (Abg. Irl (Zentr .) : Sehr
richtig!) „ ,

Staatssekretär Dir. Solf : Eine höhere Schule brauchen
wir bestimmt. Es ist unsere Pflicht, die jungen Deutschen zu
unterstützen. Wir werden aber prüfen , ob es sich nicht
empfiehlt, an das Einjährigen - und später das Abiturienten-
Eramen geringere Anforderungen zu stellen.

Abg. v. Böhlendorff (kons.) erörtert die Notwendigkeit
ausreichender Wasserversorgung.

Abg. I >r. Paasche (natl .) stellt fest, daß er gestern nicht
für seine Person von der „versoffenen Kolonie" Südwest ge-
sprachen habe, sondern er habe nur den Abg. N o s ke zitiert,
ohne  sich damit einverstanden zu erklären . Der Redner be-
tont ebenfalls die Bedeutung der Wasserversorgung.

Abg. Gothein (Vpt.) spricht in gleichem Sinne . Bei der
Schutztruppe ist das Bedürfnis zur Sparsamkeit vorhanden;
auf das Verhältnis im Reich übertragen , würde es eine Aus¬
gabe von 130 Milliarden machen. Daher sollte die Kolonie
mehr dafür herangezogen werden.

Dringend nötig ist ein Kompetenzgesetz; niemand weiß
in der Kolonie, wer Koch und Kellner ist.

Weiter betont der Redner den Wert einer Selbstverwaltung
gerade für eine Siedelungskolonie wie Südwest , freilich mit
den erforderlichen Kautelen zugunsten der Eingeborenen,
durch Mitwirkung des Reiches beim Eingeborenenrecht.
Ebenso begründet Gothein die anderen in der Kommission
eingehend behandelten Resolutionen , betreffend Massen-
bohrungskredit  usw -, Begründung einer öffentlich-
rechtlichen Landeskreditanstalt , Schürffreiheit im Landbesitz
der Kaoko-Gesellschaft und Bergarbeiterschutz. (Beifall links.)

Abg. Noske (Soz .) mahnt zur Vorsicht bei der Gewäh.
rung von Krediten an die Ansiedler.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Die Hauptsache ist : Geld und
Wasser. An den Wasserbohrungen sollte sich das Privat¬
kapital mehr beteiligen.

Die Aussprache schließt. — Sämtliche in der Debatte
behandelten Resolutionen werden angenommen.

Es folgt
der Etat für Samoa.

Hierzu liegt eine Resolution der Budgetkommiffion vor,
die die Gültigkeit der Ehe zwischen Weißen und Eingeborenen
gesetzlich sicherstellt.

Staatssekretär Dr. Solf:
Es handelt sich um eine sehr ernste Frage . Ich erlaube

mir . Sie an das zu erinnern , was ich als Einleitung zu
meiner Etatsrede ausgeführt habe. Ich bitte Sie , diese
Frage nicht vom Partei st andpunkt  heraus zu be¬
trachten, sondern vom allgemeinen nationalen Standpunkt
aus . Ich habe einen Wunsch und eine Bitte an das Hohe
Haus . Ich bitte Sie , die Resolution der Budgetkommiffion
zu refusieren und nicht anzunehmen . Es ist ein außerordent¬
lich schwieriges Problem , sehr schwer verständlich für uns
Deutsche, die wir in der Heimat leben und nicht in jenen
Ländern gewesen sind, wo sich Schwarze und Weiße berühren.
Ich will keine juristischen Ausführungen machen und nur die
Tatsachen wirken lassen, die von anderen Nationen festgestellt
wurden , die länger Kolonialpolitik treiben als wir . Die mit
der Zeit immer schwieriger werdende Lösung dieser Frage
macht z. B. den indischen  Staatsmännern Sorge , und
auch in den anderen britischen Kolonien zerbricht man sich
den Kopf. So ging es den Holländern in ihren malayischen
Besitzungen, den lateinischen Staatsgebilden in Südamerika.
In der Geschichte dieser Länder finden Sie Argumente genug
für meine Stellung . Was ist denn die Negerfrage in den
Vereinigten Staaten anders als eine Mischlingsfrage ? Von
den 11 Millionen Bürgern der Vereinigten Staaten , die aus
Westafrika stammen, ist nur ein verschwindend kleiner Bruch,
teil unvermischt. Die überwiegende Mehrheit find Misch-
linge aller Nuancen. Die Erfahrungen , die man in Amerika
gemacht hat, sind ein warnendes Menetekel für alle koloni¬
sierenden Nationen.

Mißverstandene Humanität und »"würdiges Hern«,
steigen zu niederen Raffen rächen sich.

Man kann gegen die Sklaverei sein, aber wir betonen, daß
wir gegen diese Mischung sind und sein müssen. Der Neger
hat sich rn den alten patriarchalischen Verhältnissen der Süf*
staaten, was von den Nordstaaten niemals gewürdigt worden
ist, besser gefühlt, als er sich jetzt als freier Mensch fühlen
muß. Die Anerkennung des in der Theorie M.
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Bürger und die Bemühungen eines selbstbewußten Volkes,
diese Theorie Zu bekämpfen, führen zu ungeheuerlichen Kon¬
sequenzen.

Der Neger ist frei, er kann sogar Präsident werden, wenn
er nicht vorher — gelyncht wird!

(Sehr wahr !) Ich bitte Sie dringend , keine sozialpolitischen
und dogmatischen Momente in das Problem der Mischlings-
srage hineinzubringen , sondern einfach die Tatsache zu über¬
legen. Sie senden Ihre Söhne in die Kolonien — wünschen
eie , daß sie Ihnen schwarze Schwiegertöchter  ins
Haus bringen ? (Zustimmung rechts; Unruhe bei den Soz .)
D'.e Deutsche Kolonialgesellschaft gibt 50 000 M. dafür ans,
daß w e i tze Mädchen nach Südwest hinausgeheu — sollen
fic sich dort mit Herero und Hottentotten verheiraten ? Nein,
lassen Sie die Tatsachen sprechen, Ihre Instinkte  als
Deutsche, als Weiße. Die ganze Nation wird I h n e n
das danken.  Wir sind Weihe und wollen Weiße bleiben.
Das ist kein Herrenstandpunkt . In dieser Beziehung ist auch
der Proletarier Herr.  Nicht der Wohlhabende heiratet
eine eingeborene Frau , sondern der arme, der kleine Mann,
und gerade den Proletarier ioollen wir schützen. Das juristische
Moment scheidet aus.

Wir wollen unsere weiße Rasse in Afrika nicht ver-
bastardisieren.

Ich bitte daher, den Beschluß der Koniiniffion zu refüsieren.
(Beifall .)

Abg. v. Böhlenborff-Kölpin (kous.) verzichtet.
Abg. Lebebour (Soz .) : Die Rede des Staatssekretärs

war wirklich das Erstaunlichste,  was wir seit langer
Zeit hier gehört haben . Er hat formell gegen die Ehe ge¬
sprochen. Aber in Wirklichkeit richten fich seine Worte gegen
die Folgen des Geschlechtsverkehrs.  Man soll doch
nichts Verschleierung treiben . Von den Mischlingen in den
Bereinigten Staaten ist doch die überwiegende Mehrzahl aus
dem Konkubinat oder dem ungeregelten Geschlechtsverkehr
hervorgegangen. (Sehr richtig! bei den Soz .) In allen
Kolonien hat man dieselben Erfahrungen damit gemacht.
In Südwest und Samoa , hat man die Sache verboten. Ich
kveiß nicht, ob noch in anderen Kolonien. (Staatssekretär
Br . Sols : Ist nicht nötig !) Also dort hat man gegen das
Konkubinat nichts. In Südwest hat man nicht nur die Ehe
verboten, sondern auch das Konkubinat . Damals war Herr
v. Schuckmann Gouverneur , der einst eine donnernde Rede
gegen das sittliche Treiben auf der Fricdrichjtraße hielt.
(Heiterkeit.) Sie wollen ja die Kultur der fremden Völker
heben; dann fangen Sie doch in Samoa an . Achtzig Weiße
sind mit Samoanerinnen in standesamtlicher , kirchlich einge-
scgneter Ehe verbunden ; deren Kinder sollen als degene¬
rierte  Rasse unter den Samoanern diffamiert werden!
Den Geschlechtsverkehr können Sic nicht unterbinden . Da
wollen Sie ihn wenigstens in seiner edelsten Form verbieten.
Wollen Sic denn weiße Frauen importieren?

Ja , was wollen Sie eigentlich, Herr Staatssekretär?
(Große. Heiterkeit.) Das sind die Vertreter des Christen¬
tums,  das ist die Christlichkeit der Konquistadoren!

Aus einen Bertagungsantrag schlägt Vizepräsident
Dt -' Paasche vor, die Beratung der Resolution setzt abzu-
brechcn und heute im übrigen dm Etat zu Ende zu bringen.
Morgen wird nach der Erledigung der Geschäftsordnungs-
anträgc die Resolution weiter erörtert werden.

Der Etat für Samoa wird erledigt.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr pünktlich.
Schluß 7%: Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausqabe.

tz Berlin , 2. Mai.
In der weiteren Beratung zum Etat des Ministe¬

riums des Innern  will beim zurückgestellten Titel des
Etats der Bauverwaltung:

Neubau - es Opernhauses in Berlin
ein gemeinsamer Antrag der bürgerlichen Parteien die gefor¬
derten 80 000, M. in der Erwartung bewilligen, daß die Re¬
gierung den Entwurf für den Neubau des Opernhauses un¬
ter Benutzung der bisher beschafften Unterlagen sowie unter
Hinzuziehung weiterer Kreise der deutschen
K ü n st I e r s cha f t aufstellt und dabei auch das Anerbieten '

Nus Kunst und Leben.
* Es muß geritten werben : Unter dieser Überschrift

spricht der „Kunstwart " (Verlag von Georg D. W. Callweh,
München) ein kräftiges Wort gegen das Überhandnehmen
sinnlos gestalteter Reiterdenkmaler : Es geht nicht anders!
Wenn inan nämlich ein Gekrönter ist und in Stein oder Erz
irgendwohin soll, wo über 80 000 Leute wohnen. Sind 's
weniger, so mag Nachsicht walten , sind sie aber vollzählig, so
haben ste's dazu und also müssen sie der betreffenden Majestät
oder Hoheit ein Pferd spendieren, auf daß sie von nun bis
in die sogenannte . Ewigkeit auf ihrem Postamente Tritt reite.
Zwar bekommt das Publikum dadurch an Stelle des Gefeier¬
ten als Hauptsache ein stolzes Roß zu sehen, am Rosse, da's
„oben" steht, zunächst menschliche Stiefel und Hosen und
räumlich sehr als Nebensache erst das Menschenköpflein, je
nachdem unter bronzenem Hut oder unter der von Spatzen
und Tauben gelieferten helleren Ersatzmütze. Aber daran
sind wir gewöhnt, das stört uns nicht mehr . Es ist auch ganz
gleich, ob der betreffende Monumcntkandidat zu Lebzeiten ein
Schlachtenmann war , der übers Getümmel sah,-oder ein Sitz¬
mensch, wie Johann der Dantcübersetzer — nach dem Tode,
nochnials, wird alles Fürstliche beritten . . . In Karlsruhe
ist man jetzt wieder dabei, für das Denkmal des cdeln alten
GraßherzogS das Schema zu heiligen . Eigentlich nicht erst
jetzt, das „Reiterdenkmal " war im Preisausschreiben gleich
selber mit vorgeschrieben. Immerhin : man könnte jetzt den
Widersinn noch hindern , da man. damals auf warnende Stim-
men nicht gehört hat . Seht ihr denn nicht, daß ihr mit all
diesen Denkmälern eigentlich gar keine Fürsteii -Denkmaler,
sondern vielmehr Pferde -Denkmäler setzt? Pferde sind Ivaö
Schönes, gewiß, stellt bronzene in unsere Anlagen , soviel
gute ihr habt ! Wollt ihr aber Bildnisstatuen von Menschen
zeigen, so sorgt dafür , das; der Mensch zur Geltung komme,
und nicht nach seiner Fähigkeit als Reiter , sondern ' „ach der,
wegen welcher ihr Denkmäler setzt! Wenn sonst nichts, müßt
ihr doch mindestens das cinsehen: daß der Zwang , einen

WtesbsSrrrrx NagtrlalS.
des Bundes deutscher Architekten  vom 20. April 1912
berücksichtigt; daß dabei Hie amtliche Programmskizze als
Grundlage dienen, cs den Künstlern jedoch freigestellt werden
soll, von dieser Skizze abzuweichen, so weit es ihnen zweck¬
mäßig oder aus künstlerischen Gründen nötig erscheint; und
daß die Entwurfsskizzen von der König!. Akademie des Bau¬
wesens begutachtet werden.

Minister v. Vreitenbach:
Die Beurteilung des Wertes der bisherigen Entwurss-

bearbeitung für den Bau des neuen Opernhauses ist eine
außerordentlich verschiedene, insbesondere in künstlerischer
Beziehung . ES wird auf der einen Seite die Schwierigkeit
der Aufgabe gewürdigt und anerkannt , daß die Entwürfe
der von uns herangezogcncn Architekten eine gute geeignete
Grundlage für das Bauwerk bilden. Auf der anderen Seile
wird, das Gesamtergebnis als ein durchaus unbefriedigendes
bezeichnet und auch die Wahl des Bauplatzes bemängelt . Ich
muß dazu feststcllen, daß, nachdem der Landtag im vorigen
Jahre die erheblichen Mittel für den Bauplatz bewilligt hat,
die Frage des Bauplatzes im großen und ganzen wohl als
erledigt gelten darf . Die Regierung hat sich zu der Vorlage
erst entschließen können, nachdem einwandfrei festgestellt war,
daß ein geeigneterer Bauplatz nicht zu finden war . Auch die
zum ersten Entwurf he.raugczogeneii Architekten haben keinen
besseren Platz gn finden gewußt und unsere Wahl als durch¬
aus glücklich bezeichnet. In : städtebaulichen  Sinne
kann es nur als erwünscht bezeichnet werden, wenn der
Königsplatz  aus seiner Westseite in seiner ganzen Breite
einen architektonischen Abschluß erhält , bei dem das Opern¬
haus in stattlichem Maßftab die Mitte der Bebauungsgruppc
bildet und von Privatbanten flankiert wird, um so durch den
Gegensatz die monnmentale Wirkung zu steigern. So weit
die Kritik den künstlerischen Wert der bisherigen Aus¬
arbeitungen betrifft , kommt vielfach eine Enttäuschung zum
Ausdruck.
Es heißt in der Presse, man sehe nichts in den sämtlichen

Entwürfen von dem Gei st unserer Zeit,  man sehr nur
althergebrachte, abgebrauchte Formen.

Ich muß zugcbcn,  daß sowohl die norddeutschen wie die
süddeutschen Architekten bei ihren Entwürfen sich an h i ft o -
risch gewordene Formen gehalten haben, obwohl ich ihnen
nach dieser Richtung hin gar keine Beschränkung auferlcgt
habe. Offenbar . haben sie sich wohl von der Überzeugung
leiten lassen, daß für eine Pslegestätte der Kunst ein Bau¬
werk gewählt werden müsse, daS Feierlichkeit und Würde
zunr Ausdruck briirgt, und daß diese Aufgabe sich nicht besser
lösen lasse, als es schon vor Jahrhunderten geschah, wenn es
galt, einem Bauwerk machtvolle und monumentale Wirkung
zu geben. Ein schöpferischer Architekt wird auch in den Bah¬
nen der historischen  Auffassung so viel Neues, Eigen¬
artiges und Persönliches Hervovbringen können, namentlich
im Zusammenwirken mit Plastik, Malerei und Kunstgewerbe,
daß ein Ganzes entsteht, welches die Summe des kü n st -
leri scheu Könnens der Gegenwart  in sich ver¬
körpert. Die jetzt vorliegenden Entwürfe sind ja auch nur als
vorläufige  zu betrachten. Es wird Sache des mit der
näheren Bearbeitung zu beauftragenden Künstlers sein, un¬
ter voller Würdigung des von der Kritik Vorgetragenen einen
baureifen  Entwurf schaffen zu tonnen . Die Voraus¬
setzungen dafür sind in schwieriger, mühevoller Arbeit ge¬
schaffen worden. In der Tagespresse und auch seitens der
Fachvereine ist die Ausschreibung eines allgemeinen
Wettbewerbs  als Wunsch der deutschen Künstlcrschaft
bezeichnet worden.

Über den Wert eines öfsentlichr» Wettbewerbs gehen die
Meinungen weit auseinander.

Ich darf daran erinnern , daß selbst bei ganz freien und
idealen Bauten , wie cs beispielsweise die Konkurrenz üm das
Bismarckdenkmal  auf der E l i s e n h ö h e bei Binger¬
brück war , der Erfolg eines Wettbewerbs ein durchaus zwei¬
felhafter sein kann. Ich darf weiter darauf Hinweisen, daß
auch unsere, ersten Künstler in der ästhetischen Frage durch¬
aus abweichender Meinung voneinander waren . Da eS sich
bei dem Bau des Opernhauses um eine ganz bestimmt abge-
grcnzte Zweckbestimmung handelt , sind nach meiner Meinung
die Voraussetzungen für einen allgemeinen Wettbewerb im
vorliegenden Falle nicht gegeben. Architekten, die sich eines

Menschen reiten zu lassen, nach allen Seiten daran hindert,
das Wesentliche seines Jchs monumental herauszuarbeiten.
Auch wird unsere Bildhauerkunst im rein Formalen wie im
Symbolischen auf das Kleinlichste beengt, sie wird geradezu
selbst in eine Model gedrückt, wenn man ihr bei allen größeren
Aufgaben immer wieder das Kavallerieoffizierschema auf¬
zwingt . A.

C- ]£• Massencts neue Oper . Aus Paris wird berichtet:
Am 21. dieses Monats wird in der Pariser Großen Oper
Massenets neues Werk seine Uraufführung erleben, die Oper
„Roma ", die kürzlich vollendet wurde und in Frankxeich noch
nicht gegeben worden ist. Die Handlung des Werkes stützt
sich auf eine Dichtung des verstorbenen Alexander Paroli.
Rom ist von Hannibal besiegt, die von Paul Emilius dem
karthagischen Eroberer cntgegengeführtcn Legionen sind ge¬
schlagen; nur Lenthulus entging dein Tode, um blutbedeckt die
Trauerkunde von der Niederlage in die Stadt zu bringen.
Doch der Pontifex Maximus befragt das Orakel und verkün¬
det dann dem Volke, daß die Niederlage eilt Zeichen vom
Zorn der Götter sei. Er entdeckt dann auch die Ursache des
göttlichen Zornes : die Vestalin Faust « liebt heimlich den
Lenthulus . Und diese, verbrecherische Liebe wird noch geför¬
dert von dem Gallier Vestapor, der heimlich Rom den Unter¬
gang geschworen hat und den göttlichen Zorn noch steigern
will, indem er die Liebenden zur gemeinsamen Flucht über¬
redet. Er öffnet ihnen die Pforte zu einem unterirdischen
Gang , durch den sic ans Rom entfliehen ; zu spät greift der
Pontifex Maximus ein. Doch von Gewissensbissen gemartert
kehrt Uansta zurück und liefert sich dem römischen Senat aus;
sie will nicht ihr Vaterland verderben. Der letzte Akt spielt
auf dem Totenseld : Fausta soll lebendig begraben werden.
Um ihr dies Schicksal zu ersparen , ersticht die blinde Groß¬
mutter während einer Umarmung das Enkelkind. Während
der Leichnam der Vestalin in die Gruft gesenkt wird, erschei¬
nen, vom Volk umjubelt , die von Scipio geführten Legionäre:
Hannibyl ist besiegt, das ewige Rüm gerettet.
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i großen Rufes erfreuen , haben sich auch im Einklang mit un¬

serer Auffassung gegen einen allgemeinen Wettbewerb aus¬
gesprochen. Die Regierung war der Meinung und ist noch
heute der Meinung , daß sie durch die Heranziehung eines
kleineren Kreises von Künstlern eine besonders geeignete
Grundlage für das Werk gesunden hat . Wenn nun aber das
Haus Wert darauf legt, daß noch wciterenKreisender
deutschen Künstlerschaft Gelegenheit geboten werde, auf der
Grundlage der vorliegenden Entwürfe Beiträge zur künst¬
lerischen Lösung der Frage zu liefern , so wird die Regierung
sich diesem Wunsche gegenüber nicht ablehnend  verhal¬
ten. (Lebhaftes Bravo !) Mitbestimmend für diesen
Entschluß der Regierung ist die Tatsache, daß ein allgemeiner
Wettbewerb nicht mehr gefordert wird. Die Regierung er¬
klärt sich daher mit Wortlaut und Inhalt der vorliegenden
Resolution einverstanden. (Lebhafter,Beifall .)

abg . v. Bülorv-Homburg (notl .) :
Es ist erfreulich, daß der Minister sich auf den Boden

unserer gemeinsamen Resolution gestellt hat . Damit ist ein
gemeinsames Vorgehen der Volksvertretung und der Regie¬
rung in dieser wichtigen Angelegenheit in die Wege geleitet.
Es ist keine Angelegenheit einer Partei , auch nicht eine An¬
gelegenheit, die nur Berlin interessiert , sondern
die Frage interessiert ganz Preußen und das Deutsche Reich,
denn cs ist eine Ehrensache für jeden Deutschen, daß hier in
Berlin ein Bau entsteht, der davon Zeugnis ablegt, daß die
deutsche Architektur und die deutsche Künstlerschaft auf der
Höhe steht. Eine größere Anzahl hervorragender Künstler
und Architekten, die hu Theaterbau erfahren sind, muß zum
Wettbewerb herangezogen werden. Deswegen muß an die
Künstlcrvcrtretungen herangetreten werden. Der Bund deut¬
scher Architekten hat sich hierzu schon bereit erklärt . Der Zu¬
hörerraum war in den jetzigen Entwürfen unzureichend. Auch
ist noch zu prüfen , in welcher Weise der Königsplatz mit
gärtnerischen Anlagen zu gestalten ist, damit das Opern¬
haus die richtige Folie erhält . (Beifall .)

. Abg. Br - Liebknecht (Soz .) : Wenn man die vorliegenden
Entwürfe sieht, stehen einem die H a a r e z u B e r g c. Es
wäre ganz unsinnig , hier in krämcrhafter Weise zu sparen.
Das entstehende Bauwerk darf nicht ein reaktionäres Gesicht
zeigen. Es soll eine deutsche Nationalbühnc  ent¬
stehen. Da dürfen die Rücksichten auf höfische  Repräsen¬
tation nicht überwiogc», Bei uns entscheidet ja nur die künst¬
lerische Stimmung einer einzelnen Person . Vermutlich komm:
nur eine Schöpfung für die oberen Zehntausend zustande
denn so will es die Billettpreispolitik der Regierung.

abg . Linz (Zentr.) :
Wenn man überhaupt die Frage auswerfen will, ob e2

in dieser wichtigen Sache Sieger und Besiegte gibt, so muß
man sagen, daß Siegerin die Kunst ist. Wir haben uns jetzt
alle darüber geeinigt, welcher gangbare Weg eingeschlagcn
werden soll. Wir wollen keinen allgemeinen Wettbewerb,
.sondern nur einen Wettbewerb unter den Künstlern , welche
von den K ü n st l e r ko r p o r a t i o n c n vorgeschlagen wer¬
den. Schwieriger noch ist die Frage der Änderung des Bau-
Programms . Gegen die Mietshäuser zu Seiten des Gebäudes
werden Bedenken erhoben, aber cs kann auch sein, daß der
Künstler gerade diese Häuser gebraucht, um sein Werk noch
kräftiger zum Ausdruck zu bringen . Wenn die Beseitigung
der Häuser verlangt wird, so fragt es sich, ob der Finanz-
Miüister einige M i l li o n c n mehr dafür hergeben will.
Das oberste Gesetz in dieser Aufgabe muß die K u n st sei«.
Die Beurteilung der Projekte darf schließlich nicht in das
stürmische Wasser der erregten Künstlerkreise geleitet werden,
sondern in ein ruhiges Wasser, und eine Garantie für eine
ruhige , objektive Erledigung bietet die Jury der König !.
Akademie  des Bauwesens . Meine Freunde wollen ein¬
mütig an dem Werke Mitarbeiten in dem Sinne des Schönen,
Wahren und Guten . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Freiherr v. Maltzahn (kons.) dankt dem Minister
für sein weites Entgegenkommen, ebenso aber auch der Künst¬
lerschaft und der Presse für die Kritik. Die Künstlerschaft
könne mit dem Entgegenkommen aller Beteiligten zufrieden
sein. (Beifall .)

Abg. Barster (sreik.) schließt sich den Vorrednern an.
Abg. Rosenow (Bp.) : Auch wir danken dem Minister für

seine Erklärung , aber der Minister hätte Ursache, auch uns

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Hünenring st iftung

in Detmold  bittet uns bekannt zu geben, daß sie die Ab¬
sicht hat , auf ihrer Freilichtbühne im Teutoburger Walde im
Sonuner 1913 ein Stück aufzuführen , das seinen Stoff aus
der Geschichte der Freiheitskriege entnimmt und geeignet ist,
für jene große Zeit bei den Lebenden Verständnis , Teilnahme
und Begeisterung zu erwecken. Deutsche Dichter, die ein
solches Stück geschrieben haben oder planen und geneigt sind,
es zur Prüfung einzusenden, werden gebeten, davon dem
Vorstande der oben genannten Stiftung Mitteilung zu
machen. — Strindbergs  Ableben ist jeden Augenblick
zu erwarten . — Gestern wurde in Köstritz (Reu'ß). der
Vaterstadt des Dichters , ein Denkmal für den Lyriker Julius
Stur  m, das von Professor Günther in Charlottenburg ae.
schaffen ist, enthüllt.

Bildende Kunst und Musik. Die Stadtgcmeinde V c n e.
dig hat den bekannten Maler Ettorc Tito  beauftragt , in
einem der Säle des alten Dogenpalastes das farbenreiche
Schauspiel der Einweihung des Campanile als Wandgemälde
für die Nachkommen festzuhalten. — Für die in Vorbereitung
befindliche 100. Auslage des Allgemeinen Deutschen
Kommersbuches  sind eine Anzahl Licdertexto ausgc.
wählt , für die nun .Kompositionen geschaffen werden sollen.
Die Texte wurden von der Verlagsbuchhandlung gedruckt und
stehen Interessenten mit den Bedingungen für den Wettbc-
werb unentgeltlich zur Verfügung . Wer sich also der Lösung
dieser nicht gerade leichten Aufgabe gewachsen fühlt , dem ist
Gelegenheit geboten, unter Umständen nicht nur mit einem
ansehnlichen Geldpreise bedacht zu werden, sondern auch
seinen Namen in dem weltbekannten Allgemeinen Deutschen
Kommersbuche zu verewigen. Auch den Buchkünstlern ist Ge.
legenheit zur Betätigung geboten. Die Verlagsbuchhandlung
läßt einige neue Einbanddecken für die 100. Auflage Herstellen
und gibt aus Wunsch bezüglich der gewünschten Ausführung
Näheres bekannt. Man wende sich deshalb zlvecks Zustellung
der Liedertexte und der Bedingungen für die Kompositionen
und die Einbanddeckenzeichnungen an die Verlagsbuchhand,
lung von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden).
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zu ixmfen, daß wir ihm die Möglichkeit au einer solchen Er*
Kärung gegeben haben. Es zeigt sich doch, daß manches ge¬
schehen ist, was nicht ohne weiteres gutzuhcißen war .^ Die
Öffentlichkeit und die Künstlerschaft hat zu ^der Frage
Stellung genommen in einer umfangreichen Kritik, die in
ihren Hauptpunkten berechtigt ist, wenn wir diese Kritik auch
nicht in allen Teilen unterschreiben können. Ich glaitbc, daß
die Erklärung des Freiherrn b. Maltzahn, daß man die bisher
ausgeworfenen Summen nicht überschreiten soll, doch nicht
so scharf unterschrieben werden kann. Wenn durch die Her¬
anziehung weiterer Künstler eine Lösung gefunden wird, die
ben. Zweck erreicht, daß ein schönes, architektonischesWerk von
bleibendem Wert geschaffen wird, dann soll man das nicht
verwerfen, auch wenn die hier ausgeworfenen Mittel etwas
überschritten  werden . Die Frage , ob Privat¬
häuser  das Opernhaus flankieren sollen, ist in der Kom¬
mission umstritten gewesen. Darüber sind wir aber alle
einig, daß es nicht angängig ist, rechts und links vom Opern¬
haus fünfstöckige Mietskasernen  entstehen zu
lassen. Wenn der Minister damit eine Steigerung  der
monumentalen Wirkung deS Gebäudes erreichen will, so sollte
man eS doch der Künstlerschaft überlassen, ob sic nicht_auch
auf andere Weise eine monumentale Wirkung hervorbringen
kann. Wir haben im Auge zu behalten , daß dieses Gebäude
ein monumentales Denkmal sein soll, das für lange Zeit
von der Leistungskraft unserer Künstlerschaft Zeugnis ob¬
legen soll. Andererseits muß es aber auch im Innern so aus-
gestattet sein, daß es voll seinem Zweck entspricht. Es muß
großer Wert auf eine zweckmäßige Ausgestaltung und ge¬
nügende Größe des Znhörervaums gelegt werden. Daß in
dieser Beziehung der Entwurf entschieden einer Abänderung
bedürftig ist, ist außer Zweifel. (Sehr richtig!) Meine
politischen Freunde denken nicht daran , nnt irgend welchen
Nebenabsichten die Restaurationsräume  gewaltsam
zu verkleinern ; aber so weit müssen sie verkleinert werden,
wie es die Vergrößerung des Zuhörerraums  erfordert.
Die Beurteilung der nach deni Antrag zu erwartenden
Skizzen der Künstlerschaft darf nicht wieder nur in die
Hände der Regierung gelegt iverden, sondern

es muß für die Beurteilung eine unabhängige Instanz
geschaffen werden, der man in künstlerischen Fragen durch¬

aus vertrauen kann.
Ich glaube, datz nunmehr nach der Zustimmung  der Re¬
gierung zu unserem Antrag etwas Gutes  herauskommen
kann. Wir haben der Künstlerschaft freie Rahn gelassen,
Sache der Künstler  wird es jetzt sein, zu zeigen, datz sie in
der Lage sind, etwas Graftes , Schönes und Hehres
für die Kunst zu schaffen. Auf einem Platze, der dafür ge¬
eignet ist, kann sich die deutsche Kunst jetzt ein Denkmal
schaffen, das st ä r ke r ist wie von Stein und Erz . (Beifall .)

Die Resolution wird einstimmig angenommen,
ebenso der Etatstitel . — ES folgt die Beratung einiger zu-
rückgestellter Kapitel des Etats der allgemeinen Finanzver¬
waltung.

Beim Titel
Zuschutz an die Kronkasse für die Königlichen

Theater t1/* Millionen Mark
erhält das Wort

Mg . ttopsch (vp .) :
Die staatsrechtliche Stellung der Königl. Oper bringt cs

mit sich, daß sie der f r e i e n K r i t i l auch von dieser Stelle
aus unterliegt . Meine Ausführungen im Vorjahre haben ein
kleines Nachspiel gehabt, aus das ich mit einigen Worten zu-
rückkommenmutz. Der Generalintendant der Königs. Theater
Graf v. Hülsen  hat auf Grund meiner damaligen Aus¬
führungen dem König sein Entlassungsgesuch  ein-
gereicht, dann berief er eine Versammlung des gesamten
Personals  der Königl. Theater ein, in welcher meine
Ausführungen vorgelegt wurden . Das Entlassungsgesuch
wurde damals abgelehnt und in der Versammlung wurde dem
Intendanten zugerufcu : Bleibe ! Bleibe!  Herr von
Hülsen hatte zu der Versammlung auch die Presse eingeladeu,
und in einem Teil der Presse wurden ihm genehme dramatisch
zugespitzte Berichte veröffentlicht. Er hat auch eine feierliche
Erklärung gegen meine Rede verlesen und sie der Berliner
Tagespreise zur Veröffentlichung zugestellt. _ In der Er¬
klärung wird gesagt» meine Rede sei eine Verun-
g l i m p f u n g der Mitglieder der Königl. Theater , gegen die
er seine Mitglieder in Schutz nehmen müsse. Ich stelle nun
zunächst fest, daß meine vorjährige Rede mit keinem Wort
eine Kritik an den Leistungen der Mitglieder der Bühnen,
des Orchesters und des Chors enthalten hat.

Meine Kritik traf ausschließlich den L e i t e r der Königl.
Oper, also de» Generalintendanten selbst.

Darnach stellt sich die Erklärung des Grafen v. Hülsen als
ein taktisches Manöver  dar , das die an ihm geübte
Kritik abschwächen und abwenden  soll . Der General¬
intendant hätte wohl richtiger gehandelt, meine Ausführun¬
gen, so weit er sie für unrichtig ' hält , zu widerlegen, im übri¬
gen aber sie als Anregungen in Erwägung zu ziehen. (Sehr
richtig! links.) Das hat er nicht getan, sondern .er ist nach
oben und nach unten  gegangen . Weite Kreise der Öffent¬
lichkeit haben dieses Komödienspiel  auch erkannt.
Eigenartig ist es auch, wenn der Graf v. Hülsen durch Ein¬
reichung seines EntlassungAgefuchs hinter der Krone
Deckung gesucht hat . Er sagt, er habe nicht die Möglichkeit,
hier an dieser Stelle sich zu rechtfertigen. Das ist eine
offenbar falsche Begründung , denn ihm steht jederzeit die
Möglichkeit offen, durch den Mund eines Regierungsvertre-
ters sich zu rechtfertigen. Das läßt den Schluß zu, daß cs
ihm bei seinem EntlassuiigSgefuch lediglich auf die Ver¬
trauensfrage  ankam . Ob durch die Anrufung des
Königs der Sache ein guter Dienst geleistet wurde, ist eine
zweite Frage . Ich schicke das voraus , damit nicht wieder
meine diesmaligen Ausführungen auch in unrichtiger Weise
ausgeuutzt werden, zum Schaden der Sache. Von den Be¬
schwerden über die hohen Preise  kann ich nichts zurückneh-
m  Die Ausgabe der Billette verursacht den Billettkäufcrn
einen so außerordentlichen Zeitverlust , daß werte Kreise dar¬
auf verzichten müssen, Billette zu erlangen . Hier ist Ände¬
rung und Abhilfe dringend notwendig. (Sehr richtig!) Was
ich über
die allzu starke Beschäftigung von Ausländern  an der

Königl. Oper
gesagt habe, gilt a u ch in diesem Jahre . Allerdings erkenne
ich an, daß mir allmählich Warrdel geschaffen werden kann.

denn die Verträge mit den Küirstlern sind gewöhnlich auf län¬
gere Zeit abgeschlossen. Um aber Mißdeutungen vorzubeugen,
erkläre ich nochmals, wie schon im Vorjahr , daß gewiß auch
ausländischen Künstlern unsere Theater zugänglich sein
sollen. Die Kunst ist international . Aber dieser Satz gilt
doch nur . so iveit es sich um künstlerische Größen  handelt,
die durch gleichwertige deutsche  Kräfte sGver oder gar
nicht ersetzt werden können. (Zustimmung .) Es ist unver¬
kennbar. daß in der Anordnuirg des Spielplans ein erheb¬
licher Fortschritt im Sinne der geübten Kritik stattgefunden
hat . Während 1909 gegenüber 137 Aufführungen ausländi¬
scher Werke, die von Meyerbcer cingeschlossen, nur 176 Auf¬
führungen deutscher Werke, und nach Abzug der Wagner-
Aufführungen gar nur 83 Aufführungen deutscher Werke
stattgefunden hatten , und 1910 das Verhältnis noch ein ähn¬
liches war , standen 1911/12 bisher 177 Aufführungen deut¬
scher Werke 89 Aufführungen ausländischer Werke gegenüber,
und selbst nach Abzug der Wagner -Aufführungen bleiben
immer noch 128 Aitfführungen deutscher Werke gegen 89 von
ausländischen Werken. Unter den Reuaufführungen des letz¬
ten Spieljahres bedeuteten die der „K ö nig sk i nd er " von
Humperdinck einen großen Erfolg irnd in der lausenden
Spielzeit gestaltete sich die AuMhrung des „Rosen-
ka v a l i e r " von Richard Strauß zur höchsten Leistung, die
seit Jahren zu verzeichnen ivar. Es wäre verfehlt, wenn sich
die Königl. Oper nur die Aufgabe stellen würde, eine große
Repräsentationsbühne zu sein. Gerade ihre finanzielle Un¬
abhängigkeit setzt sie in den Stand , sich an künstlerische
Unternehmungen zu wagen, die Privatbühnen nreidei,
müssen. Es wäre nicht berechtigt, sich solchen künstlerischen
Forderungen gegenüber nur auf den Geldstandpunkt zu
stellen. Der Intendant muß sich bewußt bleiben, daß er
keinem Erwerbsinstitut , sondern einem Kunstinstitut vor-

l sicht, und datz er also gegenüber zahlreichen älteren deutschen
Werken und gegenüber einer gewissen Zahl neuer Opern
lebender Kompomsien künstlerische Pflichten  zu erfüllen
hat . — Das erfreuliche Bild, welches der Spielplan nun
bietet, wird leider durch ein Ereignis sehr getrübt . Ich habe
im Vorjahr als allgemeine Erscheinung besprochen, daß sich
die leitenden Kapellmeister  immer mehr von hier zu¬
rückzögen.
Rach Richard Strauß scheibet nun auch Generalmusikdirektor

Dr . Karl Muck aus dem Königl. Institut.
Das ist ein außerordentlich schwerer Verlust (Sehr richtig!),
der allgemein auf das tiefste und aufrichtigste bedauert wer¬
den muß . Man hat Dr . Muck, der 20 Jahre seines Lebens
seine besten Kräfte der Oper gewidmet hat , das künstle¬
rische Gewissen  der Berliner Königl. Oper genannt.
Darum wird man seinen Weggang in allen künstlerischen
Kreisen sckmerzlichstempfinden und sich fragen , warum er
seine Stelle aufgegeben hat . Herr Dr. Muck hat völliges
Stillschweigen darüber beobachtet. Nur der Offiziosus des
Grafen Hülsen hat sich im „Berliner Lokal-Anzeiger" über
die Sache ausgcklaffen. Mehr oder weniger offen erzählt er,
daß nur das Gold Amerikas  den Generalmusikdirektor
Dr . Muck verlockt habe, fortzugehen. Diese nichts wür¬
dige Unterstellung  bedarf nur für gänzlich uneinge¬
weihte Kreise einer Widerlegung. (Sehr wahr !) Jeder
Verdacht, Muck habe feine hervorragende Berliner Stellung
wegen materieller  Vorteile verlassen, zerschellt an dem
von ehrlichstem und höchstem künstlerischen Streben beseelten
Charakter Dr - Mucks. Der „Lokal-Anzeiger"-Offiziofus
stellt es dann weiter so hin , als ob irgend ein Mißverständ¬
nis den Weggang Dr . Mucks veranlaßt habe, entstanden dar¬
aus , daß der Mümhener Intendant Baron Speidel  ihm
den Antrag gemacht haben soll, als Nachfolger Mottls  nach
München zu gehen, zu welchem Antrag nach den Satzungen
des „Deutschen Bühnenvcrcins " das Einvernehmen mit der
Berliner Generalintendang notig gewesen wäre . Dr . Muck
hat in Berlin durch fast 20 Jahre eine große und erfolgreiche
Arbeit geleistet, an der Ausbildung des auf glänzende Höhe
geführten Orchesters hat er den hervorragendsten Anteil.
Durch seine Beziehungen zum Hause Wagner  war er von
jeher der berufene Interpret Wagnerischer Kunst im eigen¬
sten Sinne des Meisters . Er hat sich durch die Aufführung
des „Rosenkavaliers " einen neuen Ruhmestitel erworben —,
da kann unmöglich ein kleines Mißverständnis  ihn
zur Aufgabe seiner Stellung bewogen haben. Eine er¬
schöpfende Erklärung für seinen Rücktritt kann ich nur finden
in dem, was ich schon voriges Jahr ausgeführt habe. An der
Königl. Oper wird erklärt , daß die Kapellmeister einen An¬
teil an der Anstellung des Personals und an der Feststellung
des Spielplans nicht in dem Maße cingeräumt bekommen,
das ihnen als Künstler zukommt.

Ihre Tätigkeit ist hier nur die von Königl. Preußischen
Taktschlägrrn.

(Heiterkeit .) Nachdem man Herrn Dr - Muck nicht mög¬
lich gemacht hat, seine hohe Künstlerschaft noch weiter in den
Dienst des Berliner Königl . Instituts zu stellen, muß gesagt
werden, daß ihm dieses System die Mitarbeit unmöglich
und das Verbleiben verleidet hat . Das ist die Er¬
klärung , die ich mir geben muß. Und diese Meinung
über das herrschende System ist weit verbreitet ge¬
ring, sie ist erst kürzlich in der „Allgemeinen
Musikzcitung" in scharfer Form ausgesprochen worden.
Nur dann wird im Königlichen Institut die Kunst blühen,
wenn der Intendant das Vertrauen des Königs im Interesse
der deutschen Oper ausübt und dieses in den rechten Händen
liegt . Es wird imnier so viel von den hohen Gagen ge¬
sprochen, die erste Kräfte erlangen könnten. Wie steht cs
aber mit der Besoldung der übrigen ? So oft ist hier 'schon
gesagt worden, daß in bezug auf die soziale Fürsorge für
Beamte und Arbeiter die königlichen Anstalten mustergültig
sein sollen. Ich gebe darum dem Wunsch und der Bitte Aus¬
drucks daß uns eine Aufstellung über die Bezüge der A n g e -
stellten  der Königlichen Theater vörgelegt werde, damit
es uns eventuell möglich wird, auch nach dieser Richtung hin
Änderung und Besserung eintreten zu lassen. (Zustimmung .)
Ich glaube, wir bedauern es alle, daß aus einem königlichen
Jnititut jetzt ein — Kientopp geworden ist. «Heiterkeit und
Sehr wahr !) Denn auch Kroll bleibt auch in Zukunft immer
noch ein Königliches Theater.

Wir haben jetzt in der Reichshauptstadt als Neuestes
und Feinstes einen Königlichen Kientopp!

(Lebhafte Heiterkeit.) Da mirß doch wohl so bald als möglich
Wandel geschaffen werden. Ich schließe meine Ausführungen,
indem ich sage: ßineir in die Königliche Oper mit dem
wahren künstlerischen Geist, der sich im freudigen Zusammen¬

arbeiten betätigt ; heraus aber aus dem Neuen
Operntbeater mit dem Kientopp (Heiterkeit.), .
Interesse des königlichen Namens . (Beifall der bet ^ t)

Finanzminister Dr . Lentze: Der Vorredner ha ^
die Geschäftsführung der Theaterintendantur krüchert.
nimmt an, der Intendant könne sich hwr durch « n V
rungskommissar verteidigen lassen. Das fft staat  ch
l i ch u n m ö g l i ch, und so ist der Intendant gegenüber
diestr Kritik wehrlos . (Zustimmung Es .) Jnfdgcöessen
muk er versuchen, sich an der für chn gegebenen Stelle zu
wehren. Nun hat der Intendant im Vorjahr vor fernem
Personal  die Kritik des Vorredners vorgctragen . Abg-
S nennt das „komödienhaft"  und bezeichnet cs als
Deckung hinter der Person des Königs. Diese schweren Vow
würfe kann ich nicht gelten lassen (Beifall rechts.), und
mutz sic zurückweiscn, iveil sich der Angegriffem hrer nicht
verteidigen kann. Ich möchte den Vorredner dock d' tten d,
Kritik , die er zu üben hat , in eine Form zu kleiden daß tatet
bte Person  des Intendanten außer Betracht blervt.

(a3et Slbn. Kopsch (Vpt.) : Der Minister hat in meine Worte
einen Sinn gelegt, den sie nicht gehabt haben. Meme Kritik
richtet sich nicht gegen die Person des Generalintendanten,
sondern gegen seine Tätigkeit,  und jeder Beamte muß
sich eine Kritik seiner Tätigkeit hier gefallen laßen . (Sehr
richtig! links.) Im übrigen konnte doch ein Geheimrat sich
mit den Sachen beschäftigen und hier uns Rede E Antwort
auch über diese Angelegenheiten geben. (Sehr richtig- lmks .)

Die Kapitel werden bewilligt ; ebenso ohne Debatte daS
Ctatsgefetz. Damit ist die zweite  Beratung de§ Etats
beendet. „ ^

Freitag 11 Uhr : Kleine Vorlagen.
Präsident Dr . Frhr . v. Erffa teilt iwch mit , daß er unter

allen Umständen am Samstag mit der dritten Etats»
beratung  beginnen werde.

Schluß 4% Uhr.

Neue Lürmszenen in der
bayerischen Kammer.

In der bayerische Kammer kam es gestern bei der Be¬
sprechung über den Jesuitenerlah erneut zu stürmifchen
Tumulten ; der liberale Abgeordnete Caffelmann machte dem
Kultusminister den Borwurf der Unwahchastigteit . Der
Draht meldet darüber:

Im bayerischen Landtag wurde unter TunMlten und
Lärmszenen die Erörterung über den Jesuitenerlaß
zu Ende geführt . Zunächst suchte der _ Sozialdemokrat
Müller nachzuweisen, daß die bayerische Regierung mit ihrer
Interpretation des Jesuiteugesetzes die Staatsautoritat er¬
schüttert habe. Unter großer Bewegung deS Hauses sagte er.
weiter , daß die ganze Sache nur auf das Agitatl 0 ns -
bedürfnis des Zentrums  zurückzuführen sei, und
fuhr dann fort , datz die bayerische Regierung eine große
Niederlage  erlitten habe. Das Zentrum möge doch end¬
lich reinen Tisch machen und die Aufhebung des Jesuitenge¬
setzes beantragen , die Sozialdemokraten würden dann dem
Zentrum zu Hilfe kommen. — Für die Liberalen erklärte
Dr . Quidde, daß die bayerische Regierung sich in der Jesuiten-
erlaß -Angelegenheit bis über die Ohren blamiert habe. Un¬
ter ungeheurem Sturm  des Hauses sagte er weite«.
Der Kultusminister Hai darüber geschwiegen, daß er aus
eigenem  Antriebe zu der Erbschaft des früheren Kultus¬
ministers den wesentlichsten Punkt hinzugefügt  hat . daß
nämlich die Konferenzen  der Jesuiten in den Kuchen
in Bayern auch dann erlaubt find, wenn sich die «Spendung
der Sakramente anschließt. Diese Erlaubnis sei ein neuer
Zusatz der neuen Regierung . — Auf Grund der Geschäftsord-
nung teilt Dr - Caffelmann dann mit , daß der Kultusminister
gestern das Haus falsch unterrichtet  habe . (Großer
Tumult  und Lärm im ganzen Hause.) Dr . Casseliiianu
fuhr fort : Nachdem ich an den Minister die Anfrage gerichtet
habe, ob der Erlaß vom 11. März dem Entwurf des früheren
Kultusministers entspricht, hat der jetzige Kultusminister
diese Frage bejaht . Die Behauptung des Kultusminister?
ist nicht richtig. (Großer Lärm im ganzen Hause, Hört!
Hört !-Rufe .) In der Note, die der Kultusminister v. Weh-
ner an das Ministerium des Äußern richtete, stand nichts von
dem, daß die Spendung der Sakramente im Anschluß an die
Konferenzen der Jesuiten in den Kirchen erlaubt we^ en
solle. (Große Bewegung .)

Erregt erhob sich nun der Kultusminister , obwohl. nur
zur Ges ch ästsordnung gesprochen war , und sagte : Es sei ein
Mißverständnis , daß er von einem förmlichen Entwurf Wch-
uers gesprochen habe. Was vorlag, war lediglich WchnerZ
Note vom 22. Januar , die sich mit dem eigentlich verfügenden
Teil des Märzerlaffes decke. Von den Sakramenten stehe
nichts in  diesem verfügenden Teil , sondern nur in der Ein¬
leitung . (Minutenlanges schallendes Gelächl
ter  folgte diesem schwächlichen Rückzug .) — Da
der Kultusminister die Debatte wieder eröffnet habe, ver-
langte Caffelmann deren allgemeine Wiederaufnahme .. —
Pichler, der endlich einmal Gerechtigkeit für die Jesuiten
verlangte , blieb in dem allgemeinen Wirrwarr unverständlich.
— Caffelmann verwahrte sich entschieden gegen die angebliche
Unterstellung Knillings , als ob die Liberalen die Spendung
der Sakramente überhaupt beanstandeten. — Quidde warf
dem Kultusminister unerhörte Insinuation  vor.
Nach einigen Entschuldigungsworten des Kultusministers
Knilling wurde vom Zentrum abermals Debattenschluß
durchgedrückt.

Deutsches Reich.
* Hof und Personal -Nachrichten. Der Staatssekretär de«

Äußern v Kiderlen - Wächter  i,t von Berlm m Dresden
emgetroffen. rjMo-rtretende Gouverneur von Kamerun.
Reaiemnasrak Steinhaufen. ,st »um Vortragenden Rai
im Reichskolonialamt ernannt worden.

* Der frühere Reichskanzler Fürst Bulow ferert am
heutigen Freitag seinen 63. Geburtstag.

* Bundesrat. In der gestrigen Sitzung deS Bundesrater
wurde den zuständigen Ausschüssen überwiesen der Antrag
Elsaß-Lothringens über die Außerkraftsetzung einzelner Vor¬
schriften des Gesetzes über die Bekämpfung der Reblaus und
der Entwurf einer Ausführungsbestimmung für die Ange-
stelltenbersicherung. Der Vorlage über den Besoldungs - und



Eeü « 4>_ Abend -Ausgabe , 1 Blatt . Tagdtütt » Freitag , 3 . Mai ISIS . Kt . 207.
Penfwas -HanShalt far die höheren Beamten bei der Reichs-
versicherungs-Anstalt nnd für Angestellte für das Rechnungs¬
jahr 1812 wurde die Zustimmung erteilt.

* D»s EiuverstäudniS der Mächte mit der SicherhertS-
t»«fere«K. Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : Obgleich
nach nicht alle Antworten eingegangen sind, erklärte sich dach
bereits die Mehrzahl der schiffahrendenMächte grundsätzlich
mit der deutschen Anregung einverstanden, eine Konferenz für
daS Rettungswesen zur See cinzuberufcn. Über den Wert
der Konferenz und den Zeitpunkt haben Verhandlungen nach
nicht ftattgefunden. Sie werden wohl nicht eher ausgenom¬
men» bis alle Antworten eingegangen sind.

* Ei« Duell als Folge der Duelldebatte. Über die Ur¬
sache des bereits gemeldeten Duells , dem Oberleutnant
Sprenger vom Feldartillerie-Regiment Nr. 30 zum Opfer ge¬
fallen ist, heißt es, daß es zwischen den Duellanten zu einem
Streit kam wegen der Duelldebatte  nnd der Erklärung
des Kriegsministers, dem dann die Forderung folgte.

* T>r . Roth verzichtet. Auf Wunsch Burgstädtcr Bürger¬
kreise hat Bürgermeister Dt . Roth auf den Zittauer Obcr-
bürgermeisterposten nunmehr verzichtet.

* Ein Hafenarbeiterausstand in Halle. Im Hafen von
.Halle a. d. S ., der für den Güterverkehr zwischen Hamburg,
Sachsen und Thüringen Umschlaghafen ist, traten gestern
wegen Lohnforderungen sämtliche Arbeiter in den Ausstand.

* Folgen der Maifeier . Dü Eisengießerei von De Limon,
Fluhme u. Cie. zu Düsseldorf hat sämtliche Former , die am
Nachmittag des 1. Mai die Arbeit aussctzten, sofort entlassen.

parlamentarisches.
Tic Petitionskommission des Reichstags überwies eine

Eingabe der Anti -Duell - Liga,  betreffend Sicherung
des Schutzes der persönlichen Ehre, dem Reichskanzler als
Material,  weil die Duellfrage zurzeit noch in der
Schwebe ist.

Die Erledigung der Wehrvorlagen. Um die Verabschie¬
dung der Wehrvorlage noch vor P f i n g st e n zu sichern,
sind die Fraktionen des Reichstags übereingekommcn, die
Duellfrage und andere Fragen , die nicht im direkten Zusam¬
menhang mit der Wehrvorlagc stehen, vorläufig auszu¬
schalten. Nach den Absichten der Rechten  und des Zen¬
trums soll die endgültige Abstimmung über die Wehrvorlagc
und über die Deckungsgesetzein einer Sitzung vorgenommen
iverden, damit beide Gesetze van denselben Mehrheiten ange¬
nommen werden können. Es kommt nur darauf an, ob die
Linke dem schwarzblaucn Block nicht einen Strich durch diese
Rechnung macht.

Die Branntweinlicbesgabc . Der Ausschuß des Reichs¬
tags für die Beseitigung des Branntweinkontingents setzte
gestern die Beratungen über § 2 der Vorlage fort , der die
Ermäßigung der Verbrauchsabgaben für die in Bayern,
Württemberg und Baden vor? den Brennern innerhalb ihres
Kontingents hergestellten Alkoholmengen feststellt (um 0,75
Mark, für gewerbliche Brennereien um 0,05 M.). Die Ver¬
treter Württembergs , Bayerns und Badens traten zunächst
für die Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse ein, die
namentlich, durch einen Antrag des konservative» Abgeord¬
neten Nehbel geschädigt werden müßten , der die Verbrauchs¬
abgaben für gewerbliche Brennereien in den süddeutschen
Staaten nur um 0,02 M. ermäßigen will. Ein national¬
liberaler Redner trat den Klagen über die ungünstige Lage
Süddcutschlands entgegen, die süddeutschen Brennereien zögen
aus den ihnen bewilligten Vergünstigungen so großen Nutzen,
daß die Fassung der Vorlage durchaus der Gerechtigkeit ent¬
spreche. Ein konservativer Abgeordneter hob hervor, die süd¬
deutschen Brennereien hätten ein so großes Kontingent , daß
sie nur allmählich an dessen Ausnutzung herangekommcn seien,
während die norddeutschen Brennereien regelmäßig ihr Kon¬
tingent überschritten.

Polnische Stimmzettel gültig. Der Wahlprüfungsaus¬
schuß des Reichstags erklärte gestern die Wahl des Abgeord¬
neten von Trampczhnski (Pole ) Bromberg 4 für gültig.
Dabei stellte sich der Ausschuß auf den Standpunkt , daß die
in polnischer Sprache abgefaßten Stimmzettel gültig  seien.

Tie Unterrichtskonimissiondes Abgeordnetenhauses hat
eine Eingabe aus Lehrerinncnkreisen uiu Zulassung der
Mädchen zu den höheren Knabenschulen  ver¬
worren.

Ter Geschäftsordnungsausschußdes Abgeordnetenhauses
behandelte in seiner gestrigen Sitzung die §§ 43 bis 46, die
von den Bestimmungen über die Redeordnung handeln . Die
W 43 bis 45 wurden ohne Änderung angenommen . Eine
Beschränkung der Redezeit  bei Bemerkungen zur
Geschäftsordnung wurde besprochen, ober nicht eingeführt.
Eine kurze Besprechung fand statt über die Anregung , das
bisherige Diäten -System des Abgeordnetenhauses auf der
Grundlage von Freikarten und Anwesenhcitsgeldern , ähnlich
wie im Reichstage, neu zu ordnen . Diese Anregung soll nicht
durch den Ausschuß, sondern durch einzelne Mitglieder de?
Hauses weiter verfolgt werden. Die Beratung der weiteren
Anträge ist dann auf den Herbst vertagt worden.

Ersatz Roereu . Die Zcntrumsfraktion des preußischen
Abgeordnetenhauses wählte an Stelle des Mg . Roereu  den
Abg. Linz (Perwaltungsgerichtsdirektor in W i e s b a d e ns
in den Fraktionsvorstand und den Abg. Kuhn zum Schrift¬
führer der Fraktion.

Ein Protest gegen vreusjischc Jntereffcnpclitik . In der
elsaß-lothringischen Ersten Kammer kam es gestern bei der
Etatsberatustg zu einer scharfen Absage au Preußen . Abge¬
ordneter Pi -. Grßgoirc keunzeichnete in scharfer Weise die
Interessenpolitik , die Preußen in der Frage der Moselkanali¬
sation unverblümt au den Tag lege. Die Kurzsichtigkeit der
preußischen Regierung sei geradezu unbegreiflich. Denn eine
so gute Gelegenheit , das elsaß-lothringische Wirtschaftsleben
an das Reich anzuschließen, biete sich nur selten. Das
preußische Nationalempfiudeu müsse gefragt werden : Ist cs
nicht geradezu ein Skandal , daß wir , um unsere Güter nach
Preußen zu befördern , einen langen Umweg machen müssen,
der streckenweise durch das Ausland führt ? Mit allen
Stimmen gegen eine tourde schließlich eine Resolution ange¬
nommen, in der die Regierung ersucht wird, die Frage der
Mosclkaualisation energisch zu betreiben.

Rechtspflege und Verwaltung.
Gegen d>c juristische Ungebiihrstrafe. Der Berliner An¬

glaltsverein hat in seiner Aprilverfammlung mit allen gegen
sine Stimme ^ einen Antrag auf Aufhebung des tz 180 des
Kerichtsverfassungsgesetzes (Ungebührstrafe bis hundert Mark
für Rechtsanwälte ) angenommen.

Koloniales.
Der Kaiser als kolonialer Landwirt . Der Kaiser hat auf

den Rat des gegenwärtig Deutsch-Südwestafrika bereisenden
Hofkammerrats Haeckel die Farmen Dickdorn und Kosof im
Bezirk Gideon für 96 000 M. gekauft. Die Farmen sollen
dem Betrieb van Wollschafzuckt dienen. Der bisherige Be¬
sitzer, der Farmer Emil v. Koenen, bleibt Pächter . Öffentliche
Äußerungen des Kaisers zu der deutschen Kolonialpolitik
waren , so bemerkt die „Köln. Ztg." dazu, bis jetzt nur wenige
oder gar keine zu verzeichnen. Um so erfreulicher berührt die
vorstehende Mitteilung , die ein wirkliches und nachhaltiges
Interesse für die koloniale Entwicklung bekundet und den
deutschen Kapitalisten den Weg weist, der heimischen Industrie
dringend benötigte Rohstoffe zu gewinnen und zuzuführen.
Besondere Freude jedoch wird die Nachricht in deni Schutz¬
gebiet selbst erregen.

Die erste deutsche Expedition nach Neu-Kameru «, dem
von Frankreich abgetretenen Distrikt im Kongogebiet, wird
von der deutschen Kolonialgesellschaft entsandt werden, um
sowohl die wissenschaftlichenwie auch die wirtschaftlichen Ber-
hältniffe zu untersuchen. Mit der Führung wird der
Kamcrunkenner Major a. D. Langheld beauftragt.

Kurland.
Dkterreich-Ungarn.

Die Wiener Gcmeiudcratswahken . W i e n , 8. Mai.
Bei den gestrigen Ergänzungswahlen im 1. Wahlkörper des
Gerne,nderats gelang es den Christlich-Sozialen , v i e r Man¬
date zu behaupten . In einem Bezirk konrmt der Freisinnige
M!t dem Christlich-Sozialen in Stichwahl.

Ein Sparkaffenrun aus Kriegsangst . Budapest,
3. Mm . In Bekes-Chaba herrscht seit einigen Tagen ein
Ansturm auf die Sparkassen infolge van Kriegsgerüchten. Bis¬
her wurden 500 000 Kronen, zumeist an Bauern der Um¬
gegend, ausgezahlt . Hiesige Finanzinstitute haben der, Spar¬
kassen Geld zur Verfügung gestellt.

Belgien.
Lärmszenen in der Kammer . Brüssel,  2 . Mai . Bei

der Beratung des Budgets des Unterrichtsministeriums in
der Kammer warf der Sozialistenführer Vandervelde einem
Mitglied der klerikalen Partei vor, es stehe in Verbindung
mit unsauberen Blättern , die die Mitglieder der Opposition
beleidigten. Als der Präsident Vandervelde nicht zur Ord¬
nung rief , vcraulaßtcn mehrere Mitglieder der klerikalen
Parier Skandalszenen , die schließlich dahin ausarteten , daß
ein Mitglied der sozialistischen Partei mit einem Mitglied der
Rechten handgemein wurde . Es entstand ein unbeschreib¬
licher Tumult.  Der Präsident mußte die Sitzung auf-
bebcn und die Tribünen räumen lassen. Nach einer halben
stunde wurde die Sitzung wieder ausgenommen und di-'
Beratungen nahmen einen ruhigen Fortgang.

Portugal.
Die Kronjuwclcn unter dem Hammer . Lissabon,

8. Mar . Die Regierung teilte dem Parlament ihren Beschluß
mrt, alle Wertgegenstände in den königlichen Schlössern dar¬
unter die auf 16 Millionen taxierten Kronjuwelcn , zu ver¬
kaufen.

Italien.
Das Geschenk der Regierung an das kriegsbcgeiftcrte

Poll . Rom,  2 . Mai . In der Kammer begann die Be¬
ratung des Wahlreformentwürfs , der ein fast allgemeine«
Wahlrecht erstführt und die Wählerzahl von drei auf mebr
als acht Mrllroucn erhöht. Ferner sind zahlreiche bedeutende
Reformen des Wablverfabrcns vorgesehen, wodurch auch ge¬
wisse Klassen von Analphabeten das Wahlrecht erhalten und
drc unabhängige geheime Wahl voll gewährleistet wird.

Griechenland.
Benizelos beim Kaiser . A chi l l e i o n , 2. Mai . Venr-

gcfo? ist heute mittag um 12 Uhr im Achilleion eingctroffen.
Er wurde vom Gesandten v. Jeirisch empfangen und zur
Achilles-Terrasse geleitet, wo ihn der Kaiser in Gegenwart
der Gesandten v. Jenisch und v. Wangenheim empfing
Dann fand Frühstückstasel statt, woran auch der Kronprinz
und dre Kronprinzessin von Griechenland teilnahmen . Vom
zelos saß links neben den, Kaiser. Der Kaiser verlieh Peui-
zclos das Großkreuz des Roten Adlerordens.

Eine Rote um Freilassung der Kreter . Athen, 3. Mai.
Die Regierung Hai die Schutzmächte in einer Note gebeten^
die verhafteten kretischen Deputierten frcizugcben.

Marokko.
Die französische Kreuzer -Expedition. Tanger,  2 . Mai.

Die Kreuzer „Gloire " und „Conds" werden morgen rrach
Mogador und Agadir in See gehen. — Oberst Comtc ist
gestern mit einer Schwadron Kavallerie in Arbaua cinge-
troffen . Rach einer weiteren Meldung hält sich Djeballa
80 Meilen östlich von Arbaua auf.

Französische Rache an den Meuterern . Tanger,  3 . Mai.
Die hiesige spanische Zeitung „Prevenir " veröffentlicht einen
Brief aus ?rez, wonach die von den pwanzoseu gesangeneu
Meuterer vor ihrer Hinrichtung vor dem Stadttor gezwungen
wurden , ihre eigenen Grabe  r zu  s cha u f c I n.

vereinigte Staaten.
Amtszeit und Wiederwählbarkeit des Präsidenten.

New York,  8 . Mai . Senator Works beantragte im Genast
die Verfassung dahin zu ändern , daß die Amtszeit des Prä¬
sidenten sechs Jahre betragen und Wiederwählbarkeit aus¬
geschlossen sein soll. Der Antrag hat Aussicht, im Kongreß
durchziidrnigcn. Seine tatsächliche Annahme von allen
«Staaten erscheint jedoch langwierig.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten

Bekämpfung dar Tuberkulose im Keg.-Bez. Wiesbaden.
Gestern nachmittag fand. wie bereits erwähnt , i,n Lan-

deshaus eine Versammlung statt, die zur Frage der Be¬
kämpfung der Tuberkulose Stellung nahm. Der Vorsitzende,
Oberstleutnant a . D. Wiihelmi, führte aus : Es soll eine plan¬
mäßige und einheitliche Bekämpfung der Lungentuberkulose
iw ganzen Regierungsbezirk angestrebt werden, und zivar
nach dem badischen Vorbild, in dem im Anschluß au den Bc-
zirksvcrband vaterländischer Frauenvercine sogenannte
Tuberkulose-Ausschüsse gebildet werden. Diese sind als Trä¬
ger der Organisation für die einzelnen Kreise gedacht und
sollen sich wieder in Orts - und Kirchspielausschüsse gliedern

und in dem Landestuberkulose-Ausschuß ihre Spitze haben.
Zweck und Ausgabe dieser Ausschüsse bilden folgende Pro¬
grammpunkt «: Möglichst weitgehende Belehrung des Volkes
über die Gefahren der Krankheit und die Mittel zu ihrer
Verhütung ; Ermittelung der Kranken, Feststellung der Krank¬
heit. Wenn Tuberkulose festgcftellt ist. Besuch des Erkrank¬
ten durch eine Vertrau ensperson in seiner Wohnung, Beleh¬
rung und Fürsorge ; geeignete Unterbringung der Erkrank¬
ten, Fürsorge für aus Anstalten Entlassene. Der Hauptvor-
stand des Vaterländischen Frauenvereins habe in seiner vor¬
jährigen Sitzung in Berlin den Vorschlag gemacht, im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden mit der Lamdesversicherungsanstalt
für die Provii ẑ Hessen-Nassau diesen Versuch zu machen, die
anderen Provinzen sollten, sobald die Organisation hier
durchgeführt, in Angriff genommen werden. Landesrat
Schröder (Cassel) führte aus , daß die Tuberkulose nicht allein
in den Städten , sondern noch mehr auf dem Lande wüte, und
es sei nötig, ihre Bekämpfung auf dem Lande vorzunehmen,
da die bestehenden Vereine ihr Betätigungsfeld seichcr nur
in die «Städte verlegt. Die Organisation in den Kreisen sei
durchzusühren und die Landesversicherungsanftalt werde
jedem Kreis bis 500 M. jichrlich zur Verfügung stellen.
Mustergültiges sei geleistet in der letzten Zeit im Kreise
Biedenkopf, ebenso im Fürstentum Waldeck mit Hilfe des
Vaterländischen Frauenvereins . Auch die Kreise Höchst a. M..
Liniburg und Obsrwestsrwald hätten früher schon Wesent¬
liches für die Bekämpfung getan. Landrat Büchting (Lim¬
burg ), der als Vertreter dem Internationalen Tuberkulosen-
kongreß in Rom anwohntc, referierte über Vorkommnisse auf
dem Kongreß und bemerkte, daß aus den Verhandlungen her-
vorgcgaugen sei, daß Deutschland in der Bekämpfung der
Seuche au der Spitze der Nationen marschiere. Professor
Dr . Reiser (Frankfurt a. M.) versprach in, Namen des Bor.
standes des „Frankfurter Vereins zur Bekämpfung der
Schwindsuchtsgefcchr", daß er die neue Organisation unter¬
stützen werde. Lamdrat Daniels (Biedenkopf) berichtete über
die Organisation in seinem Kreis , erklärte den Vaterländi¬
schen Frauenverein für den besten Träger , auf dem die neue
Organisation aufgebaut iverden könne, trat aber dem ent¬
gegen, in den einzelnen Kreisen Tuberkulös saus schlisse zu
bilden. Prof . Pr . Weintraut (Wiesbaden ) warnte vor einer
Schnüffelei ärztlicherseits nach TuberkeÜrauken auf dem Lande.
Landrat Klauser (Höchst a. M.) sprach sich für Tuberrulost-
ausschüssc in den Kreisen aus , will aber den Ägterländischru
Froucnverein als Träger der Organisation nicht anerkennen,
sondern, daß besonders in den Kreisen, die Mittel zur Ver¬
fügung hätten , wie der Kreis Höchst a. M., der jährlich 0500
Mark zur Bekämpfung der Seuche nunmehr austvcnde, die
Kreisverwaltungen die Sache leiteten. Laudrai Wagner
(RüdeHeim ) pflichtete dem Vorredner bei und sprach, sich da¬
hin aus , daß der Kreis der Träger der Organisation werden
solle, wie es im Rheingaukreiss bereits geplant sei. Hierauf
wurde, der Landestuberkulose -Ausschuß für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden gebildet, der aus folgenden Mitgliedern be-
s!eht: Oberarzt a. D. Dr . Schütz, Perwaltungsgerichtsdirektor
Linz. Regierungs - und Geh. Medizinalrat Pr . v. Hake. Geh.
Medizinalrat Gleitsmann , sämtlich von Wiesbaden, Landes¬
rat Schröder (Cassel' . Professor Dr . Reifer (Frankfurt a.  M .j
nnd Fabrikant Pr . W. Kalle (Biebrich).

Zum Kaiserbesuch wird uns aus Homburg mitgeteilt,
daß die Kaiserin  und die Prinzessin Viktoria Lu  i se
nunmehr bestimmt am 12. Mai in Homburg eintreffen und
dort im Königlichen Schlosse Wohnung nehmest werden. Der
Aufcntbalt in Homburg soll ciwa 14 Tage währen . Der
Kaiser wird dortselbst am 16. Mai zu mehrtägigem . Besuche
erwartet . (Das letztere dürfte nach der, bisher getroffenen
Dispositionen , denen zufolge der Aufenthalt des Kaisers in
Wiesbaden aur 16. Mai beginnt , nicht ganz zutreffen .)

— Rassaufsche Sparkasse. Tie von der Direktion der
Nassauischcn Landesbank geplante neue Organisation des
Betriebs der „Nassarrischen Sparkasse", darunter die Heran¬
ziehung großer gewerblicher Unternehmungen bei Einholung
von Spareinlagen uslv., dürfte in nächster Zeit den Landes¬
ausschuß beschäftigen, und zwar infolge von Beanstandungen
jenes zweifellos gutgemeinten Vorgehens in Intereffenm -,-
kreisen. Es . soll eine eingehende Besprechung der Angelegen-
beit veranlaßt werden, die ans eine Modifizierung d̂cr" in
Rede stehenden Absichten der Nassauischen Landesbank ab¬
zielt . Wie übrigens verlautet , soll die erweiterte Agitation
zugunsten der „Nassauischen Sparkasse" lediglich einem
Wunsch des Herrn Oberpräfidcnten unserer Provinz ent-
sprechen.

— Kommunallandtag . Die Kommission des Kommunal-
lai -dtages zum Erlaß einer neuen Viehfeuchenentschädigungs-
satzung nahm gestern in vierstimdigsr Beratung die Vorlage
des vom Landesausschuß gebildeten Ausschusses im wesent¬
lichen an . Stur wegen des Reservefonds wurde auf Antrag
des Vertreters der Landwirtschaftskammer eine Änderung
getroffen. Die Vorlage wird der heutigen Sitzung des Pie»
rmms zur Beratung vorliegen. .

— Gewerbetreibende und Konsumvereine, Zwecks Grün¬
dung einer Einkaufsgenossenschaft haben eine Anzahl Ge¬
werbetreibender sich zusammengeschlvssen. Tie erste Bera,
tung soll Sonntag im „Karlshof " erfolgen . Man will auf
diese Art auf die Großhändler einen Druck ausüben , nicht
au die Konsumvereine zu liefern.

— Die Sammlungen für die Rationalslugspendc schreiten
im ganzen in erfreulicher Weise fort. Den, Präsidenten des
Komittees, dem Grafen Pasadowsky, wurde von einom Fräu¬
lein M. Behm in Berkin im Aufträge der organisierten deut-
scheu .Heimarbeiterinnen eine Spende von 100 Mark mH fos.
gendem Begleitwort übersandt : „Auch arme Frauen denken
dran , Deutschland auch in der Luft voran ."

— Bo» der Straßenbahn . Der Oberbau der umgelegten
Straßenbahnlinie für die Linien 3 und 4 durch die Albrecht»
Düverstratze, Älbrecht-Dürertal zum „Lindenhof" ist bereits
vollendet. Gegenwärtig lvivd der Anschluß des Geleises in
der Emser Straße hergestellt. Die Probefahrt  findet
nach Auskunft der Straßenbahnverwaltung in, Laufe der
kommenden Woche statt ; jedoch ist der Teriuin für dieselbe
rroch nicht fesigelegt. Die Inbetriebnahme soll um Pfingsten
erfolgen.

— Die Promenadckonzerte auf dem „Warmen Damm"
in der Wikhelmstraße haben begonnen und erfreuen sich guten
Besuches, der sich übrigens noch steigern wird, wenn das nun
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eingetretene wärmere Wetter anhält . Seither war das »Mai¬
lüfterl " nicht dazu angetan , den Verkehr des Publikums
während der KonzertzKit zu heben und namentlich auch die
duftigen Toiletten zur Geltung zu bringen . Das wird nun
hoffentlich anders werden.

— Der SBugcnoussflug durch den Taunus , den die Kur¬
verwaltung gestern veranstaltete, führte durch das Nerotal
nach der Platte , von da nach Niedernhausen und zurück und
fand bei schönstem Wetter den allgemeinen Beifall der Teil¬
nehmer, deren sich ungefähr 50 eingefunden hatten.

— Autaraserei. Gestern vormittag gegen y2,12 Uhr
sauste ein Automobil die sonst so ruhige und staubfreie steile
Garten ft ratze hinab. Aus der erzeugten Staubwolke
vermochte man flüchtig nur die Aufschrift „Bodega" zu er¬
blicken und sie machte das Auto selbst bald unsichtbar. Von
i>en Spaziergängern konnte man harte Worte hören. An ein
Ausweichen wäre kaum zu denken gewesen. Die untere Hälfte
der Stratzc bildete in wenigen Augenblicken eine hellgraue
Wolle, die sich den beiderseitigen Villen und Pensionen mit-
«eilte.

— Der Hund hat keinen Maulkorb und darf nicht mit¬
fahren ! So beschick dieser Tage ein Strahenbahnschaffner
eine hiesige Dame , welche ein dreizehn Wochen altes Zwerg-
dachshündchen auf dem Arm trug . Die Vorstellung auf die
völlige Harmlosigkeit Waldmännchens und datz für sein
zuckersützes Schnäuzchen entsprechend kleine Maulkörbe gar
nicht zu haben seien, brachte den instruktionsfesten Beamten
nicht aus dem Konzept. Die Dame muhte aussteigen. „Der
Buchstabe tötet und der Geist macht lebendig", heißt eis irgend¬
wo, und in größeren Großstädten als Wiesbaden trägt man

chiesen goldenen Worten längst Rechnung, auch nach jener
!Richtung.

— Einbruchsdiebstahl . In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag wurde in ein Putzgeschäft in der Taunusstraße
cingebrochen. Dabei fieleu den Dieben fünf weiße und ein
grauer Reiher, eine gelbe Fedcrgarnitur mit braunen Spitzen,
acht Reiher in verschiedenen Farben , sowie eine größere An¬
zahl Federn , ferner eine goldene Damenuhr mit den: Mono-
gramm M. B. und eine Standuhr aus Marmor in die Hände.
Die Täter sind unerkannt entkommen. Mitteilungen über den
Verbleib der Gegenstände nimmt Zimmer 18 der Polizei¬
direktion entgegen.

— Kleine Notizen. Die „Viktori <t Luise"  wurde
heute vormittag wieder über Wiesbaden sichtbar; sie befand
sich auf einen; Passogierflug nach dem Rheingau.

Theater » ttunst, Vorträge.
* Kais er-Borstellungen im Hoftheater. Um auch in weiteren

Kreisen den Besuch der auf Allerhöchsten Befehl von; 10. bis
23. Mai d. I . stattfindenden Vorstellungen zu ermöglichen, hat
die Intendantur die Eintrittspreise für die Eröffnungsvor¬
stellung „Renaissance" am 16. Mai , für das Dreher-Gastspiel
in „Der Verschwender" am 18. Mai und .für die Schlutzvor-
stellung „Husarenfieber" am 23. Mai bedeutend ermäßigt. Für
diese drei Vorstellungen gelten nämlich folgende Preise (.ein¬
schließlich Vorbestellgebülir) : Amphitheater 2 M., 3. Ranggalerie
3 M.. Parterre 4 M.. 2. Ranggalerie 5 M., Parkett 7.50 M.,
E-eitenloge, 1. Ranggalerie , Orchestersessel10 M., Mittelloge
12.50 M Für die übrigen Vorstellungen gelten die bekannten
höheren Preise.

* Kurhaus . Die Ôrgel-Matinee am kominendcn Sonntag
im Kurbause wird von Herrn Musikdirektor Ernst Schmidt aus
Rothenburg o. Tauber unter solistischer Mitwirkung des Herrn
Max Schildbach ausgeführt.

* Brühlmann .Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst. Es sei nochmals darauf hingewiescn. daß
die Ausstellung endgültig am Sonntag , den. 6. Mai . geschlossen
wird. Morgen Samstagnachmittag 5 Uhr veranstaltet Herr
Dr . v. Grolmann -eine Führung , der ein kurzer Vortrag über
die neuesten Entwickelungstcndenzen der europäischen Malerei
(Expressionismus) vorangeht.

* Bortrag im Saale der „Wartburg ". Am nächsten Sams¬
tag. den 4. Mai . abends 8Ist Uhr, wird Herr Th . Kalbfuß aus
Darmftadt auf Veranlassung des Vereins 'der Kaufleute und
Industriellen in Wiesbaden und Umgebung, E. B., hier in der
„Wartburg ". LchwalbachcrStraße 51, über das Thenia : „Was
mutz der Detaillist von der Berufsg »nossenschasts frage wissen?"
sprechen. Herr Kalbfuß beschäftigt sich schon seit Jahren mit den
Berufsgenoffenschaftssragen und wurde erst kürzlich zu der
Besprechung, welche die Vertreter der größten deutschen
DetaMsten -Verbande bei dem Staatssekretär Dr . Delbrück
hatten , zugezogen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 2. Mai . Der Streik der Rheinschiffer

macht sich auch hier bemerkbar. Gestern lag eine ganze Reihe
abgehängter Schleppkähnean beiden Stromusern still, die heute
vormittag nach Mainz geholt wurden. Ebenso ist der Schlehp-
verkehr auf dem Rhein bedeutend zurückgcgangen. — Der Ge¬
sangverein „E i n t r a cht" ist von der Kurverwaltung ln
Schlangenbad  wieder zu zwei Gastkonzerien verpflichtet
worden, die der Verein im Juli und August d. I . geben wird.

Nassauische Nachrichten.
n . E-ruv, 1. Mai . Ein hiesiger Schulknabe  von 10'/-

Jahren , Heinr. Kimpel. rettete  ein tit den Rhem gefallenes
Kind von 3 Jahren vom Tode des Ertrinkens . - - L -rn .mnger
Uhrmachergehllfc Kl., bekannt als, , tüchtiger « chwunmer.
wettete  mit einem Heizer vom Schifte, daß er m den Rhein
svringen und abwärts bis zum Blücherdenkmal schwimmen
werde. Der Heizer setzte l0 M. dagegen. Der lunge Mann
nahm die Wette an . holte seinen Schwimmanzug, fettete fernen
Körper mit Vaseline ein und sprang am hoben Wurf , m der
Nähe des Bahnhofs, in das sehr kalte Wasser Von vielen Zu¬
schauern begleitet, schwamm er rüstig rhemabtvarte noch « nt
große Strecke weiter alp verabredet, vis zur Landebrücke. fa,t
1 Kilometer weit. Er erhielt für seine Leistung das Doppelte,
nämlich 20 M.

— Königstein, 2. Mai . Von einem beklagenswerten Un¬
fall  wurde die älteste Tochter der Frau Gastwirt Herr-
mann  Witwe betroffen. In Frankfurt , wo sie Besorgungen
machte, wurde das 17 Jahre alte Mädchen von einem Geschafts-
automobil überfahren und so schwer verletzt,  daß
es ins städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte.

ü. Schwankest», 2, Mai . Wie Herr Professor Kobelt mit¬
teilt , bat der Direktor des Altertumsmuseums tu Wiesbaden,
Herr Dr . Brenner , die vorgeschichtlichen Funde,
die man gelegentlich der Rohrlcgung der Wasserleitung hier anS-
grub. in die La Tene-Zeit verwiesen. Die Gegenstände Wersen
somit ein Alter von mehr als 2000 Jahren auf und strid Zeugeii
dafür , daß um diese Zeit hier in Schwanheim schon Menschen
gewohnt haben. Neuerdings fand man bei den Ausschachtungs¬
arbeiten für die Wasserleitung ein altes R ei ter schw er t.
Es soll aus der Zeit des 30iährigen Krieges stammen. .Die
Königliche Regierung in Wiesbaden genehmigte die Orts
zu lagen  für die Volksschullehrer biö zu 300 M. lahrlich. —
Die Gemeindevertretung beschloß mit i2 gegen 4 Stimmen
die Erbauung eines neuen Rathauses  und bewilligte für
die Erlangung von Plänen einen Kredit von 1000 M. — Zu
den Aufgaben, die Oberbürgermeister Adickes aus Frankfurt
vor seinem Scheiden aus dem Amte noch zu lösen gedenkt, ge¬
hört die Eingemeindung  Schwanheims nach Frankfurt,
Die Verhandlungen dieserhalb schweben schon seit drei Jahren
und waren zuletzt völlig eingeschlafen. Neuerdings sind sic

tatsächlich wieder ausgenommen worden. Am Samstag hat die
hiesige Eingem-cindungskommission in Frankfurt bereits mit
dem Oberbürgermeister und sämtlichen Stadträten längere
Verhandlungen gepflogen, deren, Ergebnisse gestern, abend in
einer vertraulichen Sitzung im hiesigen Rathaus erörtert wor¬
den sind. Am nächsten Freitag findet eine erneute Sitzung
statt , in der die Angelegenheit so weit gefördert werden soll,
daß sie der hiesigen Bürgerschaft und Gemeindevertretung unter¬
breitet werden kann. . _ ,

X Diez, 1. Mai . Am gestrigen Tage hat di« Stadt ,.Drez
ihre neu gegründete höhere Mädchenschule  eröffnet.
43 Schülerinnen wurden ausgenommen, welche unter der
Leitung des Realschuldircktors Rauschenberger von 4 Lehre¬
rinnen unterrichtet werden. — Gestern tvaren 20 A s s c s s o r en
und Referendare in Begleitung eines Landgerichisrates von
t?ablenz hier, um sich durch Besuch des Zuchthauses  und
der Ka l kw e r!  e der Gebrüder Bühl zu informieren . Das
Mittagessen nahmen die Herren im „Hof von Holland" ein.
— Inspektor v. Beck ist mit 1. Juni an die Strafanstalt zu
Görlitz als Arbeitsinspektor und ein Sekretär von dorten als
Inspektor nach Diez versetzt.

b,s. Weilburg, 1. Mai . In der letzten Stadtverord¬
neten - B e r s am min ng  stimmte oie Versammlung dem
Anträge des Magistrats zu, für die Errichtung der elektrischen
Anlage, elektrische Straßenbeleuchtung, Ankauf von Aktien der
hiesigen Gasanstalt und für den Ausbau der oberen Zeppenfeld¬
straße eine Anleihe von 160 000 M. aufzunehmen. Es folgte
die Beratung und Feststellung des städtischen HaushaltungS-
planes für das Etatsjahr 1012. , Rach demselben balanzieren
die Einnahmen und Ausgaben mit 444 020 M. Bürgermeister
.Karthaus teilte mit , daß bis jetzt für die städtische elektrische
Anlage rund 2500 Lampen definitiv gezeichnet. da »cdoch die
städtischen und staatlichen Gebäude noch nicht augemeldet haben,
so sei auf ettva 8200 Lampen zu rechnen. Außerdem sind 20
Motore mit 45 P8 . angemeldet. — Der hiesige Zweigvereur
des „Tan nuskl .ilv"  beschäftigt« sich in seiner letzten Ver¬
sammlung niit der Frage der Einrichtung von Studenten - und
Schülcrherbergen am hiesigen Platze. Es wurde beschlossen,
diese Einrichtung auch hier zu treffen und wegen eines geeig¬
neten Unterkunftslokal'S, zu welchem Zuschüsse gewährt werden,
die erforderlichen Schritte einzuleiten. - Am letzten Freitag
konnte die hiesige bekannte Firma I . E. Hessel (Manufaktur-
und Konfektionsgeschäft) auf eilt 25jährig es Bcstehen
zurückblicken.

— Usingen, 1. Mai . Die im Jahre 1877 am hiesigen König!.
Seminar entlassenen Lehrer  werden am 20. und 30. Mal
hiers- lbst ihr Lüjähriges Jubiläum  begehen.

5lus der Umgebung.
— Frankfurt «. M., 2. Mai. Auf ein 50jährigcL Be¬

stehen  blickte am 1. Mai die bekannte Auskunfts - und Inkasso-
Firma Besser u. Lima « , die auch hier eine Niederlassung
besitzt, zurück. Julius Lesser tvar in Deutschland der erste, der
den Gedanken, ein Auskunftsbureau von internationalem
Charakter zu gründen, in die Tat nrnsetzte. Mächtig hat sich
seitdcni der Handel in Deutschland entwickelt, uiid das Aus¬
kunftswesen ist für ihn zu einem werrvollen Hilfsmittel ge¬
worden.

Mainz . 1. Mai . Der bis vor 114' Jahren bei dem

Straßburg verhaftet^ und gestern hier cingeliefert worden.
In der gestrigen Stadtverordneten -Versanimlung in Berlin
wurde der hiesige Beigeordnete Bern dt  mit 94 von
96 Stimmen zum besoldeten « tadtrat gewählt.  Das An-
fangsgehalt beträgt 9500 M., steigend bis zu 13 000, M. In
Mainz bezog Herr B,erndt 8000 M. Der Eintritt in Berlin
soll alsbald erfolgen. — Die hiesige Emaemeindungskommission
batte gestern nachmittag in Ko st he im wegen dessen
Eingemeindung  mit Mainz eine Besprechung mit der
dortigen Eingemeindungskommission. Die Eingemeindung von
Kostheim, das über 6000 Einwohner hat . soll mit dem 1. Juli
endgtiltig werden.

o. Amöneburg, 2. Mai . Der Turnverein  hält - am
25.. 26. und 27. Mai d. I . sein 25 jähriges Vereins»
i u 6t1  ä u m ab. Den Vorsitz des Festkommitees hat Herr
Fabrikbesitzer Otto Dyckerhofs übernommen.

Sport.
Pferderennen.

* Karlshorst, 2- Mai . Wilmersdorfcr Jagdrennen . 4000
Mark. 1. Heydens Frankfurt (Bastian ) . 2. Sorbus , 3. Angola.
26 :10: 15. 19:10. — Rathenower Jagdrennen . 3000 M.
1. Rittm . v. Rosenbergs Funke (Lt. v. Egan-Krieger) , 2. Em¬
sig I , 3. Passepartout . 16:10; 12. 14:10. ■— Jungsern -Hürden-
rennen. 4200 M. 1. Nettes Südpol (Printdn ) , 2. Agatu, 3.
Regent. 20:10; 11, 19, 14:10. — Preis der Flora . 4500 M.
1. Bernhardts Abendsonne (Herr Jahrmarkt ) , 2. Werra,
3. Eatilina . 12:10: 10. 10:10. — Residenz-Jagdrennen.
8000 M. 1. Perchners Horridoh (Winkler) , 2. Turandot,
3. Coiffeur. 25:10; 13, 16, 40:10.

* Saint -Quen, 2. Mai . Prix du Blabet. 3000 Franken.
1. Mhers ' Anvil (R . Sauval ) . 2. Kleberger NI , 3. Garmm.
17:10; 13, 43, 29 :10. — Prix de Morgat . 4000 Franken.
1. Mvcrs ' Wimbledon II (R. Sauval ) , 2 La Lisa. 3. Purlicu.
19:10; 13, 12:10. — Prix d'Ouessant. 3000 Franken. 1. Teissets
Sinai (9t. Lauval ) . 2. Anesse, 3. Roono. 64:10; 18, 46, 16:10
~ Prix de Penmarch. 5000 Franken . 1. Berlins George!
(Movecnt) , 2. Tipbaine . 3. Tripabero . 12:10; 11, 22:10. —
Pri .r Quand -Möme. 10-000 Frankcir. 1. C. Blattes Rämu-
Mönage (R. Sauval ) . 2. Amphyetion. 3. Le Toscin . 81:10:
17, 46. 28 :M — Prix de l'Odet. 10 000 Franken , 1. I . Roses
Manoir (Higfon) , 2. Biscuit ll . 3. Fo'.i Gareon,

* Wiesbadener Rennen. Bon den Konkurrenzeti am
19 Mai werden Rheinsteinpreis als sechstes und das Wart-
kurmrennen als siebentes gelaufen. Letzteres schließt, da ein
Flach- und kein Jagdrennen nicht am 10 . sondern schon am
7. Mai. &

sr . Die 34. Internationale Oberrheinische Ruder -Regasta
tvird vom. Mannheimer Regatta -Verein unter dem Protektorate
des Grobherzogs Friedrich ll . van Baden für Sonntaa . den
7. Juli , ausgeschrieben. Die Regatta findet im Mühlen-
hafeii zu Mannheiin statt und umfaßt 16 Rennen.

Ansscheidungsringkämpfe für die olnmpischenSpiele.
Am 12 Mai finden im Frankfurter Hippodrom ^>ie Aus-
scheiduiigsrinakämpfe für ,die olympischen Spiele in Stockholm

Wocyett Wißen w neu euiötiueu uiucioctDuiiDtu oumv
fämpfe statt ; nur die besten dieser Qualifikationskämpser w>'r-
den zugelassen. Die Ringer des Mittelrheinkreises erledigen
ihre Qualifikationskämpfe erst heute Sonntag im Schöfferhof
zu Mainz.

Vermischtes.
Das Glaubensbekenntnis des Bandcnsührers Bonnot.

Paris,  2 . Mai . Die letzten Stunden seines, Lebens Hai
Bonnot, wie wir mitteilten , noch dazu benutzt, ein Glaubens¬
bekenntnis zu Papier zu bringen, das sich namenuich durch eine
unglaubliche Eitelkeit und Dünkelhaftigkeit auszcichnet. Diesec
einfach- Mechaniker, dem die anarchistischen Theorien den Kops
berd'-eht haben, schreibt ton sich: „Ick bin ein berühmter Rann.
Mein Name wird an allen Enden der Welt ausposaunt und
die Reklame, womit die Presse meine bescheidene Persönlichkeit
umgibt muß den Neid aller derjenigen erregch, die sichw viel
Mühe geben, damit man von ihnen rede, und die das mcht zu¬
stande bringen." BonnotS Philosophie ist sehr einfach Sri
beruht auf dem bekannten „Recht zum Ltben". Er scgreibt da¬

her : „Jeder Mensch hat das Recht zu leben, und da unsere ein-
fältige und verbrecherischeGesellschaft es mw zu veMeten
sucht, so ist das um so schlimmer für sie. Soll ich bereuen,
was ich getan habe? Ja , vielleicht! Aber , wenn «tot jto®
zwingt, fortzufahren , so werde ich trotz meiner Gewisseî drsse
sortfahren." In der Wohnung. Bonnots wurde auch das Auto-
mobiljmtent senes Buiffou ausgefunden, detstn Automobil ge¬
stohlen und zur Ermordung des Agenten Garnier vor dem
Bahnhof Saint Lazare gedient hatte. Damit ist bewiesen, daß
Bonnot auch an dieser Mordtat beteiligt war , .

„Bonnot ist ein großer Mann". Paris,  2 . Aiar. Einer
der verhafteten Spießgesellen der Bonnot-Bande, Rainbaud,
verlangte vor den Untersuchungsrichter geführt zu werden und
sagte diesem mit größter Frechheit: „Äonnot ist ein großer
Mmiii, dessen Name an die ptaclävelt gelaiigen wird. Schreiben
Sie sich das, was ich Ihnen jetzt sag«, hinter di« Ohren : Sein
Tod wird gerächt werden. Ehe drei Tage um sind, wird „ein
ganzes Stadtviertel von Paris auffliegen, und den Täter
werden Sie niemals fassen. Jetzt handelt es sich darum, die
kleinen Leute zu töten. Denn sie sind cs, die durch ihre Er¬
bärmlichkeit und Feigheit die Herrschaft der Großen ermög¬
lichen." Das hält die Polizei zwar für Faselei und Flunkerei,
doch setzt sie ihre Hetzjagd nach Garnier und seinen Genossen
mit äußerstem Eifer fort . _ , ,

®tn neuer Verein znm Schutze gegen die Spitzbuben. C o l n,
2. Mai . Um einem wirklichen Bedürfnis abzuhelfen, hat sich hier
ein neuer Verein gebildei: der „Rheinische Ärrein gegen Dieb¬
stähle in kaufmännischen und gewerblichen Betrieben". Dia
Herren Spitzbuben haben es anscheinend so arg getrieben, daß
die Arbeit der Polizei allein nicht ausreichve, um ihnen auf die
Finger zu seherr. Deshalb griff mair zur Selbsthilfe, In der
Gründungsversammlung wurde übrigens bekannt gemacht, daß
sich ähnliche Organisalionen auch in anderen Städten des Rhein¬
landes und Westfalens gebildet hätten und daß man ein Zu¬
sammenarbeiten mit diesen Organisationen in die Wege leiten
werde. Der neue Verein will sich in terschiodener Weise be¬
tätigen.: er will Prämien für Anzeigen- von Dieben stiften, an
den verschiedene!; Orten Vertrauensmänner anstelle« und, dte
Nachforschungcn der Polizei ftci jedem einzelnen Diebstahl,
kräftig unterstützen. Es ist anzunehmen, daß die Spitzbuben
ihre Berufsarbeit jetzt etwas weniger intensiv betreiben werden.

Eine Färberei nicdergebrannt. Plauen (Vogtland ) ,
2. Mai . Die Färberei von Ditzsch im Gotzschtal ist vollständig
samt Wohnhmis niedergebrannt . 150 Arbeiter sind brotlos
geworden.

Bei einem Gerüsteinsturz drei Monteure getötet. M ann-
heim,  2 . Mai . Heute nachmittag waren bei der Koblengrsß«
haiidluug Strohmeyer vier Monteure beschäfiigl, eine Feld¬
schmiede auf einem Gerüst zu versetzen. Plötzlich brach das
Gerüst zusammen. Ein Monteur war sofort tot , zwei starben
auf dem TrMisport ins Krankimhaus und der vierte liegt mit
schweren innere:; Verletzungen darnieder. Der eine der ge¬
töteten Monteure hinterlätzt eine Witwe mit acht Kindern.

Ein Dbngmitattentat . Sosno .vice,  2 . Mai . Gegen
den Obermeister der Katharinenhütte wurde ein Dhnamit-
attcntat verübt. Das Hüttcnkontor flog in die Luft. Auch sonst
witrde Diaterialschaden angerichtet. Menschen wurden «tot
verletzt. Als mutmaßlicher Täter wil̂ dc der Fabrik-wächtcr
verhaftet. . , , r

Ein Packhausbranb. Brey: c » , 2 . Mau _ Grotzseuer
zerstörte nachts das große Packhauö der Firma S . I . Cohii
u. Sohn. Bedeutende Bauinwollborrate und große Fellager
wurden vernichtet. Mehrere Feuerwehrleute wurden verletz!,
einer schwer.

Mit dem Rade verunglückt. E p p l i n g e n , 2. Mar . Der
21jährige Musikunteroffizier Dralle voni Füsilier -Regwieiit in
Rastatt verlor auf der abschüssigen Straße die Gewalt über seiii
Rad . Er stürzte in eineii Bach und erlitt einen schweren
Schäd-elbruch. so datz er besinnungslos liegen blieb und ertrank,
ehe Hilfe kam. , _ , „ ,

Verhaftung eines Anwalts . Berlin,  2 . Mai . Heute
mittag wurde der Rechtsantvalt Dr . Fritz Ehrhardt , dessen
Bureau und Wobnung sieb in der Friedrichstraße befinden,
unter dem Verdacht des Betrugs und Meineids verhaftet.

Ei»r Geständnis auf dem Totenbett. St . Ingbert,
2. Mai. Der kürzlich verunglückte Bergarbeiter Eisenhut ge¬
stand im Fieber, vor acht Jahren seinen Vater erschlagen und
im Garten vergraben zu tjaben. Tatsächlich fand man beim
Nachgraben ein Gerippe.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die G. m. b. H. in Hessen-Nassau

Durch das Reichsgesetz vom 20. April 1892 ist nach dem
englischen Vorbild der Company limited by shares mit der
C. m. b. H. (Gesellschaft mit beschränkter Haltung) eine neue
Form der Handelsgesellschaft in Deutschland cm geführt wor¬
den, die in der Mitte zwischen Aktiengesellschaft und offener
Handelsgesellschaft stehen und deren Unbequemlichkeiten ver¬
meiden sollte. Der neuen Gesellschaftsform wurden die Rechte
einer Person gegeben; sie kann dingliche Werte erwerben und
veräußern , klagen und verklagt werden und gewährt den Ge¬
sellschaftern, obwohl sie sich eng an die Konstruktion der
Aktiengesellschaft anlehnt , die leichtere Möglichkeit, sich, an
der Geschäftsführung tatsächlich zu beteiligen, wie sie über¬
haupt für einem kleineren Personenkreis gedacht ist. Die Be¬
freiung vom Aufsichtsratszwang und vom Zwang der Ver¬
öffentlichung ihrer Bilanzen (mit Ausnahme der Bankgeseil-
schaften), die Schaffung von 500-Mark-Anteilen, hauptsächlich
aber die sehr bequeme Griindungsarl .gaben ihr eine außer¬
ordentliche Beweglichkeit Das war auf der einen Seite ein
Vorzug, der durchaus in unsere leicht beschwingte Neuzeit
paßt, auf der anderen Seite aber in den Augen der Juristen
ein bedenklicher Mangel. Namentlich der bekannte Handels-
reehtslehrer O. Bähr bekämpfte dies als energischer Gegner
und verlangte größere Garantien sowohl zum Schutze des Ge¬
sellschaftskapitals als auch der Gesellsehafisgläubiger.

Wenn die nunmehr verflossenen ersten 20 Jahre diesem
Pessimisten auch nicht ganz Unrecht gaben, so hat doch nichts
den gesunden Kern, der zweifellos in der G. m. b. II. steckt,
in seiner Entfaltung hemmen können . Im Gegenteil schaffte
die mannigfache Anwendbarkeit der G m. b. II. ihr eine mit
den Jahren zunehmende Beliebtheit beim Publikum, so daß
selbst die kühnsten Erwartungen weit über troffen wurden. Den
1:62 deutschen Gesellschaften mit beschränkter Haftung des
ersten Jahres mit einem Gesellschaftskapital von noch nicht
70 -Milli M. standen im vergangenen Jahre 1911 bereits 22 000
Gesellschaften mit mehr als 4 Milliarden Kapital gegenüber.
Nach der Zahl, wenn auch nicht nach dem Kapital, hat die
G. in. b. II. die Aktiengesellschaft längs' überflügelt. Sie macht
vor keiner Unternehmungsart Halt. Hiesige Fabriken und
Kaufhäuser (Siemens-Schuckert, v. Stumm' bedienen sicft
ihrer Form ebenso gern wie Kleinkaufleute und Gewerbe¬
treibende, die von der neuen Zeit gezwungen werden, den Be¬
trieb zu erweitern und dazu fremdes Kapital aufzunehmen.
Viele Unternehmungen wurde« durch sie erst ermöglicht
Produktive Ideen, Verlagsrecht«, Patente, Gebrauchsmuster usw.
finden in der G. w. b. H- willige Förderer und selbst das Gold,
das dem Heldentenor in der Kehle sitzt, hat man mit der
G m. b. II. zu heben , versucht . Kein Zweifel, daß sic mit
dieser ihrer Anpassungsfähigkeit eine wirtschaftliche Mission
ersten Ranges erfüllte.

ln der seit den . letzten .Jahrzehnten wunderbar aufblühen¬
den Provinz Hessen-Nassau fand die Gesellschaft irut be¬
schränkter Haftung einen besonders günstigen Boden. Heute
zählt die Provinz über 1000 solcher Gesellschaften und deren
Stammkapital dürfte von 300 Millionen nicht mehr weit ent-

I lernt sein. Die letzten drei Jahre zeigen folgende Entwickelung:
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»«09: 692 Gesellschaften mit 151.8 Mül. M., 1910: 826 Gesell¬
schaften mit 170.8 Mül. M., 1911: 1005 Gesellschaften mit
188.0 Mill. M. Allem im letzten Jahre wurden 179 Gesell¬
schaften mit einem Kapital von 17.3 Mill. M. nea begründet.
Abzüglich der durch Liquidation, Konkurs oder andersartig ge¬
löschten Gesellschaften verblieb in diesem Jahre ein Reinzu¬
gang von 115 Gesellschaften und 12.4 Mill. M. Stammkapital.
Dem Gesamtbestand vcu über 1000 Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung standen im verflossenen Jahre 13 Konkurse
mit einem Stammkapital von 888 000 M. gegenüber. Im ver¬
gleich zu den anderen Handclsunternehmungen ist diese
Konkursziffer nicht abnorm zu nennen. Dieselbe erfreuliche
Beobachtung hat man m Deutschland wie in Österreich im all¬
gemeinen gemacht. Sie scheint dem Beschlüsse der Berliner
Handelskammer recht zu geben, die sich soeben (Mitteilungen
1912 Nr. 3) gegen jede Reform oder Änderung des bestehenden
Gesetzes über die G. m. b. H. ausgesprochen hat . Sie hält
daran fest, daß es irn Wesen dieser Gesellschaftsform liegt,
die Öffentlichkeit als Kontrolle zu entbehren und daß es sich
um ihr Lebensinteresse handelt, wenn man die Erschwerung
und Verteuerung der Gründung von ihr lern hält . Nichtsdesto¬
weniger ist der Kreis derer nicht klein, die weiter nach einer
Abstellung verschiedener Mängel verlangen werden, namentlich
nach einer bestimmten Regelung der jetzt willkürlichen Be¬
wertung der Sacheinlagen. Die Gesetzgebung dürfte jedoch in
absehbarer Zeit dafür nicht zu haben sein. Sie hat nicht ohne
Grund bestimmt, daß keine G. m. b. IL ohne den ausdrück¬
lichen und ausführlichen Zusatz „Gesellschaft mit beschränkter
Haftung“ firmieren und zeichnen darf. Sie darf vom deutschen
Publikum, das sich an geschäftlichen Unternehmungen be¬
teiligt, allmählich erwarten, daß es bei seinem Tun die übliche
kaufmännische Vorsicht und Sorgfalt walten läßt ; dasselbe
dürfte für die Kreditgeber gelten. Die heutige Welt hat auch
in der Tat schon viel von der oll. unglaublichen Naivität ver-
oren, mit der man sich früher auf den geschäftlichen Markt

wagte. Man ist „englischer“, ,..amerikanischer " geworden.
Außerdem ist die Verbands-Organisation der G. m, b. H. nicht
ohne Erfolg bemüht, gegen unsolide Gründungen Stellung zu
nehmen, und in dem Umstande, daß die Geschäftsführer der
Gesellschaften in den meisten Fällen selber als Gesellschafter
mit Kapital beteiligt sind, liegt eine weitere Gewähr dafür , daß
die Gesellschaften auf ebenen Bahnen wandeln. Den Le ich t-
ferügen und Unvorsichtigen wird auch das allerbeste Gesetz
nicht vor Schaden schützen können. Darum lasse man die
G. m. b. H. weiter ihren Weg gehen, und Handel und Verkehr,
die immer mehr ausschlaggebende Erwerbszweige der deutschen
Bevölkerung werden, noch umfassender wie bisher mit dem
flüssigen Kapital der breiten Massen befruchten. ein

Industrie und Handel.
* Vom Stahlwerksveiband. Bezüglich der Erhöhung der

fonlingentsziffcrn für B-Erzeujnisse um 30 Proz. für die beiden
letzten Monate des alten Verbandsverfrages (Mai und Juni)
handelt es 'sich um einen Antrag, der in der nächsten Mit¬
gliederversammlung am 17. Mai mit rückwirkender Kraft ab
1. Mai zur Beschlußfassung kommen soll. Seine Annahme ist
als gesichert zu betrachten , weil die meisten Werke dafür sind,
so daß sie für die beiden letzten Monate bei Überschreiten der
bisherigen Kontingentszjlfern keine Angaben mehr zu zahlen
hätten.

* Deutsche Schaumweinfabrik, Waehenheim. Es ergaben
sich 116 799 M. (97499 M.) Reingewinn, aus dem auf 500 000
Mark Aktienkapital 11 ; 10) Proz. Dividende verteilt, werden.

* Südwestafrikankchc Diamanten-'Ühergrüadnngeu, Die
tm .fahre 1909 gegründeten kleineren Diamantenunter
nehmungen in Südwestafrika haben sich zum größten Teil
licht als lebensfähig erwiesen. Das neuerte amtliche Kolonial¬
blatt enthält wiederum eine Anzahl Bekanntmachungen über
die Liquidation von Diamantenuntcrnehmungcn , und zwar der
Diamantengesellschaft Zillertlml m. b. H. Kapital 250 000 M.),
Neue Carlsthal-Diamantengesellschaft (Kapital 500 000 M.) und
die Neue Phönix, Diamantgesellschaft m. b, H. (Kapital
300 000 M.).

Verkehrswesen.
Crouberfler Eisenbahn-Gesellschaft. Aus dem Überschuß

von 66 540 M. (63 467 M.) werden wieder 4 Proz . Dividende
auf 1.20 Mill. M. Aktienkapital verteilt , 8000 M. der Spezial¬
reserve zugewissen und 6268 M. (6363 M.) vorgetragen.

* Die Beminababn hat den Betrieb auf der Strecke Alp-
Grüm-Poschiavo wieder aufgenommen und ist somit die inter¬
nationale Verbindungslinie St. Moritz (Engadin), Püntresina,
Poschiavo, Tirano (Veltlin) für den Personen-, Gepäck- und
Güterverkehr wieder durchgehend geöffnet.

* Der Friede auf der Afrika fahrt gesickert. Zwischen der
Deutschen Ostafrika-Linie und der neuen Leitung der Union
Castle Line in London hat vor einigen Tagen eine Zusammen¬
kunft in London stattgefunden. Die früheren Abkommen für
ein freundschaftliches Zusammenarbeiten sind bis Mitte
nächsten Jahres verlängert worden.

Berliner Börse.
tEigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

SirT
% Letzte Notierungen vom 3. Mai. Vorletzte ' Letzte

■KnliArtvrrflf.

9V* Berliner Handelsgesellschaft. 189.30 167.30
5 Commerz - und Discontobank « - - 11310 11240
«V* Darmstüdter Bank.

12V* Deutsche Bank - . . 286. 257.
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . . . . 13150 139.40
5V* Deutsche Effekten - und Wechselbank - - - 11SÄJ 118.25

|0 Hisconlo -Commandit. 185.25 18000
8' -« Dresdener Bank. 15t. 155.
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . . 123. 123«

«VIS Oesterreichische Kreditanstalt . -
137.256.48 Rcichsbank . . 137.50

7V» Scbaafhausener Bankverein. 128.S5 129.10
7V> Wiener Bankverein. 134.
7V» Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . . . . 145.75 145.75
8»/i Berliner Grosse Strassenbahn. 180.25 18535
s Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 125 125.
0 Hamburg - Amerikanisch « Paketfahrt . . . . 148.60 146.00
3 Norddeutsche Lloyd -Acfcien. 117.80 119.
W» Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 17.30

Gotthard . ..
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 166. 156.10

Baltimore und Ohio. 110.70 11030
6 Pennsvlvania . .
«Vs Lux . Prinz Henri . * 162.40 163.

10 Neue Bodengosollschaffc Berlin. 122 122.
3 Büddeutsche Immobilien 60% . . 89.75 69.75
0 Schöfferhof Bürgerbr 'äu. 92«) 92.00
5 Oementwerke Lothringen. 131.25 138.

27 Farbwerke Höchst . . 533 534-
Z» Obern - Albert . . . . 453. 452.
10 Deutsch Uebersee Elektr , Act . - 178. 178.40
4 Pellen & Guilleaume Lahmeyer. 180. 160.
4 T,ahmeyer . . 131.50 131.50

Schuckert . . - 183.23 103.75
12 Kheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . . . 18260 18275

Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof . -
Boobnnier Guss . .

495. 435.
240.70 239.73

12V* 236. 234.
111.70 11175

11 15610
tz Kschweiler Bergwerk . . 172. 172.
7 Friedriohshütte. 173-

10 Gelsenkirchener Berg. 109.75 198.70
0 do . Guss . . . ' . . . .er SO.
8 Harnener. 196.25 195.30

15 Phöniv . . 2 )7.75 208.20
Laurahütte . . 183. 132.50

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft - • • 239. 269.25
8 Rheinische Stahlwerke , A.-G. 17S.90 174L5s Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : fest.
170.75

Versicherungswesen.
* Vaterländische Viehversinberungs-Gesellschaft, Dresden.

Die Gesellschaft erzielte in 1911 einen Überschuß von 4156t
Mark, wovon die Hälfte dem Reservefonds zugeführt und die
andere Hälfte zur nachträglichen Erhöhung der Entschädigungs¬
quote um 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahr verwendet wurde
Die Entschädigungsquole wird damit auf 82 Proz . gehoben.
Die Prämieneinnahmo stieg von 4-48 595 M. auf 468 553 M.,
die Schäden erforderten 425 818 M. Die Reserven belaufen
sich auf 762 590 M.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkf zu Frankfurta. M. vom 3. Mai.

Man notierte : Heu per 50 Kilo -4.30 bis 4.60 M. Geschäft:
mittelmäßig. Die Zufuhren waren aus dem Kreise Friedberg,
Hanau und Dieburg.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 28. April bis 1. Mai.
Dampfer: Herkunft j Ankunftbezw . Reiseziel : bezw . Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilheimstraße 50.

Thüringen
Seydlilz.Prinz Heinrich
Kaiser Wilh . d.
Willehad_
Köln.
Borkum . . . . .

G.

1.
Derfflinger . .
Prinzeß Irene
Kaiser Wilhelm
Neckar.
Halle.
Großer Kurfürs
Prinzeß Alice.
Kleist.
Manila.
Schleswig . . . .
Kronprinz . Cecilie
Sigma ringen
Wittekind ■
Schlesien • .
Pr .-Regt . Luitpold

nach Bremen
» .Australien
> Alexandrien
» New Y ork
> Oanada
> Oanada
> La Plata

» Ostasien
» Genua
» Bremen
> Bremen
» Bremen
» Bremen
» Hamburg
» Hamburg
> RabauJ
» Kaukasusfahrt
» New York
> Ostasien
» La Plata
» Bremen
» Alexandrien

am 28. von Samarang-
29. von Suez.
29. in Alexandrien-
30. in New York.
30. Cape Race pass-
30. Lizard passiert-
30. Fernando

Naronha pass.
30. in Genua.
30. von New York.
30. von New York.
30, in Bremerhaven.
30. in Antwerpen.
30. von Algier-
30. in Genua
30. in Hongkong.
30. von Singapurs.
30. in Biserta.

Mai 1. v . Southampton.
1. in Lissabon,
t . von Antwerpen.
1. in Bremerhaven.
1. von Marseille.

Letzte Nachrichten.
Die kleinen Anfragen im Reichstag zugestanden!

II - X . Berlin , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Heute wurde im Reichstag die
Geschäftsordnung  beraten . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung ergriff Staatssekretär Delbrück  das Wort ; er
gab im Namen des Reichskanzlers  eine Erklärung ab.
In dieser Erklärung heißt es, daß der Reichskanzler zwar der
Meinung ist, daß die Geschäftsordnung des Reichstags ledig¬
lich einseitige Rechte schasst für die Mitglieder  und daß
die Rechte des Kaisers , des Kanzlers und der Verbündeten
Regierungen dadurch nicht eingeschränkt werden können.
Aber der Reichskanzler erklärt sich doch bereit , die soge¬
nannten kleinen Anfragen  nach Möglichkeit zu,be¬antworten.

Dir französisch-spanische« Marokkoverhandlungeu.
wb. Paris , 3. M-ai . Über die französisch-spanischen

Marakkoverhanblungen wird anscheinend offiziös gemeldet:
Die Regierungen von Paris und Madrid warteten einen Vor¬
schlag ab, der gegenwärtig von der Londoner Regierung ge¬
prüft werde und geeignet sein soll, die endgültige Lösung
zu beschleunigen. In den zuständigen französischen Kreisen
hält man dafür , daß die Verhandlungen betreffs der Gebiets-
frage g e g e n M i 11 e M a i b e c n d e t feist könnten. General
Liautey  wird sich demnächst an Bord eines französischen
Kreuzers zuerst nach Tanger und dann nach Rabat begeben,
um von dort aus Fez zu erreichen, wo er Mitte dieses Monats
eintreffen dürfte . Geneval Moinier wird ihm mit einer
starken Eskorte nach Rabat entgegcngehen.

Tie Geld- und Wertfundc bei den „Titanic "-Lcichen.
htL Halifax, 3. Mai . Bei den aufgefundenen Leichen

von der „Titanic " sind Geld und Wertsachen in Höhe
von 50 000 Dollar gefunden worden. Bei der Leiche
Astors fand nwn 5000 Tollar in Banknoten , bei zahl¬
reichen anderen Leichen wertvolle Juwelen.

Bedrine Rittet der Ehrenlegion.
wb. Paris , 3. Mai . Dem Flieger Vcdrine, der sich nun¬

mehr außer Gefahr befindet, wurde gestern vom Leiter des
Militärflugwesens , Oberst Hirschwuer, im Aufträge des
Kriegsministers das Ritterkreuz der Ehrenlegion überreicht.

Die Zufluchtsstätte Garniers umzingelt.
Paris , 3. Mai . Die Pariser Polizei entdeckte die Zu¬

fluchtsstätte des Automobilbanditen Garnier und eines Ge¬
nossen in der Nähe des Ostbahnhofs in einer Vorstadt von
Paris . Das Haus wurde umzingelt . Man hofft, innerhalb
24 Stunden feiner habhaft zu sein.

Zum Duell i» Rastatt.
hd . Heidelberg, 3. Mai . Zu dem OffizierS -Tuell

in Rastatt wird noch berichtet, daß Oberleutnant Spren¬
ger beim zweiten Kugelwechsel tödlich getroffen wurde.
Tie Frau  des Tuellgegners Dr . Brüning ver¬
suchte sich zu vergiften  und wurde mit schweren
inneren Verletzungen nach den: Spital gebracht.

Verhaftung eines deutschen Spions in Beliort?
hd . Pari ^ 3. Mai . „Petit Parisien " berichtet aus

Bclfort : Mehrere Soldaten , verhafteten einen Teut-
schen naniens Berghoff, 26 Jahre alt , aus Esten, der
sich als Chauffeur ausgab . Er wurde dabei überrascht,
als er Zeichnungen  von Forts aufnahm . Er ist
geständig und wurde nach kurzem Verhör ins Getäna-
nis abgeführt.

Verderbenbringende Trockenheit in Belgien,
hd . Brüssel, 3. Mai . Tie anhaltende Trockenheit

beginnt fidi sehr fühlbar zu machen. In der Umgebung
von Antwerpen sind zahlreiche Tanncnwaldungen in
Brand  geraten und mehren .Hektar Wald sind z c r-
stört worden. Tie Kartoffelernte  ist infolge
her Trockenheit ebenfalls in Frage gestellt. Bei Ant¬
werpen sind längs der Bahnlinie durch Auswerfen
glühender  A s che aus den Lokomotiven mehrere
Häuser in Brand geraten . Zahlreiche Bewohner haben
dadurch ihre Habe ve r l o r e r  und leiden große
Not.

Auf der Jagd nach den beiden letzten Apachen,
hd . Paris , 3. Mai . In Polizeikreisen wird erklärt,

die Verhaftung Garniers und Ballets sei nur uoch eine
Frage von Stunden.  Tas Versteck der Ban¬
diten wäre bekannt um) die Polizei habe zur Verhaf¬
tung der Verbrecher alle Maßregeln getroff.?n. Die
Banditen bewohnten in der Nähe von Paris . unweit
des Ostbahnhofs, eine Villa und verfügten über ein
großes Arsenal von Waffen. Auch Bomben sollen sich
in ihrem Besitz befinden. Tie Polizei wolle jedoch
nicht unnötigerweise Menschen opfern
und treffe daher im geheimen ihre Sicherheits -Maß¬
regeln. Tie Bewohner der Nachbarhäuser sollen be»
reiis in Kenntnis gesetzt worden sein und Weisung er¬
halten haben, ihre Wohnstätten beim ersten Zeichen zu
verlassen. Tas Haus wird umlagert und man hofft,
innerhalb 21 Stunde  n der Panditen habhaft
zu werden.

Die Führer des holländischen Schifferbundes ausgewiesen.
Duisburg , 8. Mai . In Ruhrort wurden die Vorsitzenden

des holländischen Schifferbundes,  Kerkhoff und
van Hoff, die hier weilten , um Über den Anschluß der hollän¬
dischen Schisser an den Rheinschifferstreik zu ver¬
handeln,  nachts von der Polizei festgenommen und als
lästige Ausländer ausgewiesen.

Schifssuilfälle mit Menschcnverlust.
hd . Kopenhagen , 3. Mai . An der Westküste von

Island wurde der isländische Fischerdampfer „Svanur“
von dem französischen Schooner „St . Uves" bei hef¬
tigem Schneesturm angeranM und in den Grund ge¬
bohrt . Von der 26 Mann starken Besatzung sind 1 -1
ertrunken.  Tie übrigen konnten . sich durch Über¬
springen auf den Schooner retten , unter ihnen auch der
Kapitän . — In dem Sturm ging ferner ein isländisches
Fischerboot mit 6 Mann Besatzung  unter.
Vom angeblich gesunkenen Panzerschiff „Ra Umberto".

hd . Rom, 3. Mai . Tas Panzerschiff „Ra Umberto"
ist gestern von Neapel  nach Spezia gefahren. Tie
Konstantinopelcr Meldung von dessen Untergang stellt
sich also als Erfindung heraus.

Bei Baggerarbeiten getötet.
Kiel, 3. Mai. Am neuen Güterbahnhof ist nachts bei

Baggerarbeiten eine Wand eingestürzt . Zwei Arbeiter wur¬
den getötet, ein anderer schwer verletzt. Die Baggermaschine
wurde vollständig zertrümmerst

Telegraphischer Witterungsbericht
von d<»r d»nt »chen SppwftTte zu Hamburj?

vom 8 . Maif 8 ITlir Tormütagxt
1 ^ *®hr leicht , 2 = leioht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch . 6 ~ stark.

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm

Beobachtungs-
Station.

S
2
« pla Wetter. g £

Aendertxng
«iea Barom.
v. 5- r8 Uhr

morgena.

Nieder-
schlag in

24 Standen

Borkum 758,2 W 4 Regen +10 0,0 - 0,4 0,5- 12,4
Keitum . . — . 756,2 W 4 bedeckt - 9 -0,0 - 0,4 2,5—6,4
Hamburg ; .Swinenmude . .

757,8 WSW 4 Rageu -11 -0,5 - 1.4 Ofl—2,4
757.6 SSW 4 bedeckt +11 -0,0 - 0 .4 0

Neufabrwasser' 758,0 S2 halbbed. + 12 -1,5 - 2,4 0
Memel 758.9 8801 wolkig - 7 -C .5 - 1,4 0
Aachen . - - - - 7623 SWS -11 0,0- 0,4 ft
Hannover . . . . 759.7 SWS bedeckt -12 -0,0 - 0,4 0

759.6 SW 1 hlÜ > 0
Dresden . . . 761,4 SSOl wolkenl- -10 > 0
Breslau . . . . . . 762L sswi > -10 > 0

759.8 swi -11 -0,5 - 1,4
0,0- 0,4

0
Metz . - 764,0 W2 > L 4 0
FrankfurtfMain ’» 762.0 BW 1 heiter - . 7 ft
Karlsruhe (Bad .) 763,7 SW 2 - - 7 ft
München - - - 763,7 SW 3 wolkeal. - 8 -0,0 - 0,4 0
Zugspitze . . . . 527.6

762.7
N2 - 8 0,0- 0,4 0

Stornoway - - - NOS 6-8 0,6- 1,4 0,5- 2,4
Malin Head . - . 761./ NI halbbed. -h 9 0
Valencia.
Scilly . .

762,0
7680

S1 bedeckt
halbbed.

+11
+11

0,0- 0,4 04 - 0,4
0 ,

Aberdeen. 761,0 NNW 3 - -7 16- 2,4 0,5—3,1
Shields . 760.5 WSW 3 .» 0,5—1,4 »
Holyhead . . . . . 761,7 NW 1 bedeckt +1» > .
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . - .
Grisnez .
Paris . .

763,5 NO 3 wolkenl. +12 0

Vlissingen . . . . 76t,7 WSW 2 halbbed. -11 0,0- 0,4 0
Helder. 759,6 W 3 bedeckt -10 0,5- 2,4
Bodö . . - 2 -0,6 - 1,4 0
Christian snnd . 733,7 N 6 bedeckt - 6 0
Skudenes . . . . . 752,0 NNW 6 - - 6 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
Vardö . 759.9 W 4 - 3 0,0- 0,4
Skagen . 751,5 WSW? halbbed. 4- 9 -0,0 - 0,4 2,5—6,4
Hanstholm . . . » 7532 WSW 3 bedeckt + 7 05 - 2,1
Kopenhagen . . 751,7 NW 4 Regen +10 2,5- 6.1
Stockholm . . . . 7531. SO 4 0,4 -1 .5- 2,4 6.5- 12,1
Hernösand . . . . 756,7 bedeckt + 2 0,5- 24
Haparanda . . . . 761,5 heiter - 1 -0,0 0,4 0
Wisby . . . 753,6 S 4 bedeckt + 4 -1,5 - 2,4 03 —2,4
Karlstad . 748,2 SSW 2 + 7 12,5- 20,1
Archangel . . . . 762,0 NW 1 h&lbbed. -5 0
Petersburs : . . . 78 2 01 bedeckt + 1 0,5- 1,4 0

759,8
SSW1

wolkenl. + 6
+ 3

-0,0 - 0,4 0
0

Gorki . . . 758,6 NS 01 + 2 0,5- 1,4 0,5- 24Warschau . . . . 761,5 W1 + 7 —0,0- 0,4 0
Kiew . . . . . . . 759,7 NI + 7 0,0- 0,4 0
Wien. 763,5 wolkenl- + 7 0
Prag.Rom. 763.4 0 1

N3 halbbed. + 8
+ 9

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

0ft
761,6 NOO wolkenl. +13 0

Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord - . .

762,0 NNW 3 > +10 2,5- 84

Ziemlich

! ! üllül TUImHöuu ^ v ' ui  Mciiiuttttj , x « uiai^
der Meteorologischen Abteilung des FbysikaJ . Vereins zu Frankfurt a.
mlich heiter , jedoch vereinzelt Gewitterregen , weite

Erwärmung.
Witterungskeobaclitungeii iu Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2. Mai
7 Uhr

mortem*.
2 Uhr
nachm

9 Uhr
•hendf. Mittel,

758,2 753,8 753.3 7544
766,7 783,9 763,8 764,8

4.7 14.2 7,0 8L
4.6 5.6 5,3
71 46 71 62,7

NO 1 N02 NO 2--

rometer auf 0»und Normalschwer,
rometer auf dem Meeresspiegel . »
srmometer (Celsius ) . - . . •
nstspannung (mm) . . . . • •
afcive Feuchtigkeit (°A>) . • • • ♦♦ • «
ud>Richtung und -Stärk # • • • • • •
iderschlagshöhe (mm) . . « • • • • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) 15,0. iNiearigste Temperatur 1,2.
Wasserstaue] des Rheins

am 3. Mai:
Bifthrich , Pegel : 1.18 m gegen 1.15 m am gestrigen Vormittag.
Caiib •, ,» L4 £ «» I» ,» II
Mainz . », i. „ 0,39

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
->-iuti,mv »uiui li.i teil puul .jchen und allgemeinen reu . Ä. «egetfcotit.
Erbendem«: für SeHiUeton: 8 . ». Stauen fco« f: für Lokales und «>rovilijielle«,
GE. Rötherdt: für  bieAn,e >aen u. Reklamen: p . Dornauj;  jäwtlich >„ niieibaoen.

Drillt und süerlafi dir L Schkllenberglche»  Hof-Buchdrnikeretin Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: l 2 bis 1 Uhr in der politische» Abteil«»»
von 10 bis 11 Ulfr.
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Reidrardt der feinRe.
Unter vorstehender Stichzeile brachte die Rcichardt -Gesellschaft vor ungesahr vier Wochen nnter

meiner Verantwortung ein Inserat folgenden Wortlauts:
„Nachdem die wissenschaftliche Erkenntnis, dah insbesondere eine trinkbare Nahrung mit dem Grade ihrer seinen Verarbettmig an Appetik-

lichkeit und Verdaulichkeit gewinnt, auch ins Publikum gedrungen ist, wiederholen sich Inserate von Fabrikanten, die den Anschein erwecken als .
höchste, technisch erreichbare'Kornseinheit, die eine spezifische Eigenschaft der Reichardt-Kakaos darpcllt, neuerdingv°ucl, von ihnen erzielt er.

Wir weisen demgegenüber darauf hin, daß sich durch Centrifngalverfahren, wie ftc formm »n n-r Indus ne ^ r Anw-ndmrg gelar,
nicht im entferntesten das sonncnstäubchenfeine Fabrikat erzielen läßt, wie durch das nur uns patentierte Luftdrnckrerfal en. . Enthalt dochI^Grai
Reichardt-Eakao nach mikroskopischen Messungen vereidigter Fachgelehrter bis zu 20 MlUarden Partikelchcn, !!orns«nheü. dir anderê
auch nicht annähernd aufweisen. Alle sich mit diesen Tatsachen in Widerspruch setzenden Behauptungenanderer Fabriken bilocn eine unlautere llici

im ©imte SBorbebinqmtq für die ideale Kornfeinheit des Reichardt-Kakaos besteht außerdem aber in einer ungemein sorgfältigen
Behandlung und Reinigung des Rohmaterials. Schon die Auswahl der Bohnen beim Einkauf geschieht nachGrundsätzend.e weitû r den Rahmen
der sonst im Kakaohandel üblichen Qualitätsprüfung hinausgehen. Ebenso Pein ich wird bei der Reinigung der Bohnen verfahren.;
um der Erzielung höchster Kornfeinheit, sondern auch um derAppetttlichkeit willeir befolgen wir hierin bereits seit i-her auf das geiia esterie - orschrc ,
die auf den internationalen Kongressen leider immer noch erst als erstrebenswertes Ziel ,ns Auge gefaxt„nd, und beseitigen. dadurchm Kakao- rank
den ungenießbaren Bodensatz völlig. Die in Betracht kommenden Borschriske» gehen dahin, daß die Roh bohr,en nach dm Rostung nicht na imi ihren
Schalen, sondern auch von den die völlige Reinheit und den Genußwert beeinträchtigendenSamenhauichen und Kennen befreit werden solle,.

An v- rst-h-nv-n Ausführungen gab es selbst für Sie Gegner Ser R - ichardt-Ges-l>s» aft n̂ichts>r « deuteln.
Der nächste zweizeilige Satz, durch den das Pttblrknw für die Einführung erhöhter Reinheitsvoischriften in
der gesamten Kakao-Industrie interessiert werden sollte, stellte d;e unbestreitbare Tatsache lest, daß stch die
für Deutschland bestehenden Bestimmungen leider immer noch Varanf beschranken, le diglich er ne Entfernung
der Schalen zu fordern.

Nur gegen diese Feststellung wandten sich einige Gegner der Reichardt -Gesellschaft mrd'
Entstellung des Wortlautes und Wortsrnnes , sowie entgegen den Vorschriften, Der. ^ erchsz,vU»rozetzordn«n«
und entgegen Der ständigen oberstgerichtlichen Judikatur ernen vorläufigen Beschluß, durch ^ en Beroffeur
lichung seitens eines Anwalts das Publikum offenbar von dem Kerne Der Sache abgelenkt werden soll.

Die kritische, im Inserate von mir getroffene Feststettnng ist vollkommen wahr.
Tatsache ist, daß die aus den JnternaLionalen Kongressen in Genf , Paris und Bern beschlossenen Thesen

den Grundsatz anfstellten, die Kakaobohnen bei ihrer Verarbeitung zu Fabrikaten
nur von Schalen , sondern auch von SamentzauLchen und Neimen Zu befreien.

Tatsache ist» daß dieses RemheiLsideal seit jeher bei allen Reichardt -Marken gleichmäßig und in technisch
. —vollkommenster Weise verwirklicht wird. , . , . . .

Tatsache ist. daß Die Reichardt -Gesellschaft alle .Kräfte daran gesetzt hat , ihre Remhettsbestrebungen zum
Gemeingut der gesamten Deutschen Industrie zu machen, und daß sie eine dem gleichen
Endzwecke dienende Eingabe an Den Bundesrat gerichtet hat.

Tatsache ist» daß Die GegnerdieseEingabetrotz der Bitten der Reichardt -CsMpagmemchkmrtersöULt haben.
Tatsache ist, daß der Vertreter der Gegner für den Berner Kongreß in einem Ersuchen, ihm wertere Bml-

machten zu erteilen , unterm 3. 8. 1911 wörtlich folgendes schreibt: „ Die Berbandsleitung hat
fast zwei Jahre daran gearbeitet , um eine Beseitigung der Genfer Beschlüsse zu ermöglichen .

Tatsache ist, daß die unter Mitwirkung der Gegner zustande gekommenen Bestimmungen des Deutschen
— - - - Nahrungsmittelbuches (Abschn. X. Kap. 4. S . 234 - auch heute noch folgendermaßen Lauten:

1. Kakaomasse ist das Produkt , welches Lediglich durch Mahlen und Formen der ge¬
rösteten und entschritten  Kakaobohnen gewonnen wird.

2. Kakaopulver , entölter (auch löslicher , ausgeschlossener) Kakao, sind Produkte aus
gerösteten, entschalten , mehr oder mmder entölten bezw. auch anfgeschloffenen
Kakaobohnen in Pulverform.

Tatsache ist, daß Analysen gerichtlicher Sachverständiger über Fabrikate von Gegnern «. a. zn folgendem
Resultat gelangen : „In No. 8507 8 und Ns . 8399 8 wurden Schalenteile Ln merklicher Menge beobachtet,
in No. 8599 vereinzelt Schimmelmycel. No. 5134/3299 enthält SchaLenelemeutc rerchlrcher
Menge ; er ist mit Zimmt gewürzt und mit fpiritnslöslichem Eosrn versetzt. Dre Mahlung ist ziemlich grsv.
Sand wurde in Spuren beobachtet." ,, . . , . m -

Fch kann daher dem Publikum die Entscheidung darüber anvertrauen , ob dre von den Gegnern be¬
kämpfte Feststellung auf"Wahrheit beruht . . w t . . .

Au der Behauptung einer wahren und unbestreitbaren Tatsache kann schlieMich Niemand gehindert
werden ; und jetzt habe ich  namens der Reichardt -Eompaguie Die Gegner vor Gericht geladen.

In ihrem Bestreben , im Interesse des Publikums die weitgehendste Reinigung als Egemernpsticht
der Industrie durch ersetzen, wird sich die Reichardt -Eompaguie durch irgendwelche Praktiken ihrer Gegner
ebensowenig beirren Lassen, wie es bei dem noch in aller Gedächtnis befindlichen Kampfe über den ^ ntolungs-
arad Des Kakaos der Fall gewesen ist. m

Die Reichardt -Gesellschaft aber wird stets hervorheben können, daß ihr die peinliche
bindung mit der außergewöhnlich strengen Auswahl des Rohmaterials das Recht gibt , über ihre Fabrikate zn sagen.

Roidiardt der ReinRe.
Wandsbeck, den 30 April 1912. Dr. jnr. Mar von Obstfelder m

Syndikus der Ankno -Korirpagnie Meodor WerchardL,
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Einheitspreis . .. i O
Ür Damen u. Herren MJc * 1dm *50 TONANGEBEND

SIND UNSERE NEUEN MODELLE
Fordern Sie Musterbuch

Luxttsausfühnmg Iß ^
töt  Damen und Herren . . MU . IV . W

SALAMANDER
Schuhges. m. b. KH Berlin

Niederlassung
WIESBADEN:

Langgasse 2.

W

K9§

<>XXXX

XX

2-fädige Gewebe von größter Haltbarkeit

aus deutscher Kolonial -Baumwoüe.
GES.GESCH.MARKEN

| OOÄ
DOAMERINO

OOAMACO
D0AP0RQ

Für jede Jahreszeit geeignete Qualitäten.

Alleinverkauf:

W eiwes

t $tra,Mu -o
= > Trikotagen -Spezial haus . =

33^

KtinsfL Blumei®
für Putz und Dekoration. Grosse Auswahl in feinen Blumen für

Damenhüte, gebunden und lose, billigste Preise.Stets .Neuheiten ©=
««— «waa Brautkränze ©h®™™

Ii©se Mysrtem iu gold, silber, grün.
Draht . StaubfsMesi — Kelche — CJummipapier.

H. wo st SaeriSesa»

Kustlslf esehijt, Ktanritinsstrasse 12.
Hervorragend billige Bezugsquelle für

SPORT-ARTiKEL
aller Art.

Grösste Auswahl.

erfordert es, bei mir zu kaufen,
wo Sie bedingt, durch geringe
Unkosten für wenig Geld gediegene

Waren erhalten.
Kerren -Knzüg « WK. 45—» «
Mnrschen-Anznge „ 30—1«

ßinzelne ItöLe,
Koten, Westen, Knaken -Anzüge

Aerufskkeidung.
Streng reell. Niedrige feste Preise.

II » « .
Am RSmertar 4,

vis-b-vis dem Tagblatt -Haus.
Lieferant des KoniumvereinSfür

Wiesbaden und Umgegend.
778

Eltville am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., Vorortsverkehr: elekb.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F 69
Verkehrs -Büro Eltville.

Messer uns Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat , SOI

Brit . Eßlöffel v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
Brit . Kaffeelöffel„ „ 1.20 „ „ „

Franz Flössner, 28eWÄ 6.

Kristall Glas 11.Porzellan
empfiehlt billigst

Rudolf Wolff,
Inhaber : Heinrich Stewase,

8 Miehelsberg 8.

Nur la Fabrikate

RÄCKETS, T£ Nfl!S-BALL£; NETZE,
BÄLLSTÄNDER, FÜSSBÄILE , SPORTSCHUHE

SerOeiv-AVgüeAülk.
streichfertige Oelfarbrn i. allen Nuancen,
div. Vinsrl empfiehlt billigst

SR. Goldgasse S.

kssiz bessBets tilize

pW tMMMMMÜe kriiWlUW!
zur mühelosen Herstellung
von naturreinen Fruchtsäften,
: : Gelees und Marmeladen ! : :

50—60 °/o Znckerersparnis.

Ohne Rühren , ohne Mahlen, ohne Pressen,
: : ohne Filtrieren , ohne Zerquetschen . : :

— Verlausen Sie ausführlich« Prospekt«. = K150

Cridi Stephan,
Kleine Bnrgstrasse. Ecke Häfacrgasse.

BLUMENTHAL

3 Koteletts 25 Pf.
SU be¬

ziehen durch

erhalten Sie nirgends, aber meine
vorzügliche Nifornra >Nührsalz-
Pflanzen -Fleisch -KotelettS bieten
Ihnen nicht nur reichlichen Ersatz,
sondern sind nahrhafter und gesünder.

" ' 612« « -II.ZMM« ,.M« M

kaufen Sie jetzt im 759

Reformhaus
NNL 71  Rheinsjraste 71»

Sstiinnlalirik:Me?,
llarhtstr . 33 , Tel . 32Ul,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. üeberziehen.

Saiisn-Pflanzungen
mit dazu geeigneten, in guter Kultur befindlichen, sortenechten Pflanze»
übernimmt bei sachgemäßer Ausführung und billigster Berechnung

lL«» ü*i Catta,
Blumengeschäft,

Bahnhofstraßc G. — Telephon S37S.
(Hräbtr-s Spszivl-refchilft für Malksn- rwd Hrnppenpffanzen.Rh-in^r. 7«

E inung Küchen - Einrichtun ^ sn , l dl  Jag

Lirelsgasse 47 .
ne Ausführung — Praktische Zusammenstellung

Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Müsterküchen.
- Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen— Kataloge kostenlos

lilrchaasse 47. *
Versand franko Fracht u. Verpackung. D?



Staatlichanerkannte

gemeinnützigeMineralquelle.

Abend-Msga-e.
L. Blatt.

Freitag«,
3. Mai 1912>

60 . Jastrgang.

kommt jeder Automobilist u. Radfahrer
zu der Ueberzeugung , dass er auf

Krienheller Sprudel«
reltbcrühmtei « atürlicliee Mineraltvasior,

Willa . ©hiernach ©!*,empfiehlt der General-Vertrieb, die
Bier- und Mineralwasser - Handlung

Dotzheimer Strasse 98. — Telephon 3326.
Auoh erhältlich in einschlägigen Geschäften und bei der Agentur Ferrt Benckel.

Man verlange Preisliste und Brunnen-Prospekte.

- t iw 1 iv/S:

Telephon 712.
B9206

5 co

CM<»
g
§ §
g, 2S

' § *

.wv.w ..v w ^
' ' t ' '4 bv *,; WD 'A ^ «44t

S
©
Z
S

S

KßWkÄS NA SWWlOl » 8Wl Z5 U « J

Ia gemahlener Zucker. .
Ia egaler Würfelzucker. .
Ia Gerstenkaffee. . . •
Ia Malzkaffee . . . .
Ia Stangenmakkaroni. .
Ia Hausmacher Nudeln .
Bosnische Pflaumen . .
Bosnische Pflaumen, feinste
Mischobst, Qualität II
Mischobst, Qualität I . .
Ia Haferflocken. . . .
Neue Egypter Zwiebel .

Pfd . 27 Pf.
ii 29 „
n 16  „
ii 49 „
n 29 „
ii 29 „
„ 35 „
ii 45 „
„ 37
o 47„20
.. 9

Gemischte Marmelade
Tafel gelte . . . .
Erdbeer-Marmelade .
Aprikosen-Marmelade.
Reines Schweineschmalz
Ia Zerwelatwurst.
Salaiöl, fein . .
Schmierseife, dunkel
Schmierseife, weiß
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiß .

.. 43
„ 43

. - * 63

. . „ 133
Schoppen 40

. - „ 18

. . .. 20

. . .. 26

. . .. 27

Unterzeugs
für Herren zum §rükjabr u. Sommer
in jeder Preislage , ausgesucht erstklassige Fabrikate.

§itetjaÄre , Baumwolle, zum Schlupfen . . . 70 pkg.
3eNsnsto !sjaüre , Baumwolle, zum knöpfen . 1.45 Mk.
Krocbetjacfce , gestrickt, Baumwolle . . . . 1.20 „
Sitetjacke , Ia fil d'Scoss e, sehr leicht . . . . 1.50 ,

Unterjacke , feinmaschig, weitz, aus
öeutfcber Rolotüalbaumwolte 1.60 Mk.

Unterjacke, poröses perlgewebe,
Baumwolle . . . 165 ,

Unterjacke, kettentwist,weicku.elast. 2.6S .
„ Baumw., mod. Unikarhen 2.75 »

Unterböte, feinmaschig, weitz, aus
Deutscher RolonialbaumwoUe 2.25 MK.

Unterboss, poröses perlgewebe,
Baumwolle . . „

Unterböte , Ketlentwist, weick u. elast. 3 .50 ,
, Baumw., mod. Unifarben 3 .25 »
[ Kurze Kniebosek.Spart2.35 ,

SpezialKaus 6 (bi ? 9
1 Webergatte 1 «sea Botel Nassau, A.»ö.K148

30 erstklssflge Fahrräder
*ur Auswahl, h St . von 65 Mk . an, 1 Jahr Garantie.
Fabrik-Niederlagen von Prestoräder. Moverader u. Exprch-
räder. Luftschläuchev. 2.50 Mk.. Lausdeckenv. 3 Mk. an.
sowie alle Zubehöre billigst. - Reparatur -Werkstätte

für alle Fahrräder und Nähmaichineu.
Fr. E. Mayer, Weltridstr.27. Tel.4862.

| Kinderstiefel
Grösste Auswahl, enorm billig.

&

zu haben in den hiesigen

Kausschuhe
für Herren und Damen enorm

Alm Mm -m
30 Schlafzimmer.

sehr solide gearbeitet, in poliert

Eichen, Rüster, Mahagoni, hell «»» dunkel
Nutzbaum,

von Mk. 28« bis «««,
in imitiert von Mk. 17« an.

Matratzen, nur gutes Material.
ßW^ Eigene Polslerei.

Langjährige Garantie ! _

Möbelhaus Jacob Fuhr,
Bleichstratze 34. - Telephon 2737. B6107

MW UM«
^ Mk. 1.35 p. Ztr.
o bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW. RuppertL Co.,
M_ Maurittusstra tzr 5. 719

Ganz Wiesbaden staunt über
Ebensens billige Geranienpreise.

Biele Tausende und abermals Taustnde Geranten sind für mich reserviert
und g-be 1» d eseiben von 15 Pt . an ab B . tuni . « °»\ VnÄreÜc *
pftanzen (Eobeot v n 30 Pi . an. — Grober Umsatz— btllrge Prule.

L2Zr©rr^©© billig, HerDernr . 17,
- _GS « Lnxemduravlatz , Televho « 32 .»».

Rollfchutzwänse,
Balkon-Möbel

empfiehlt billigst 764
T ' ll' rrSLL

W«Nrit ;str . 6 . Telep hon 4181.
HullaSe

matt oder glänzend, in alle « Färbt « .
Drogerie Brnno Bache,

gegenüber Bern Kochbrunnen.

ist nährsalzreich und
aromatisch ; dem teuren
friseheu Gemüse, sowie
den nicHtimmer einwand-
freienBüehsen-Konserveu

. entschieden vorzuzieben.
jedfir Art, Kein Putzen und kein

-r nf  Abnutzeo . Ein Versuch
Portion 10n. 15 rlg. « ««
Hur Kueijs-Iaas, 71 Sheioslr. 71, Tel. 3719.

I2. 50 H©rr©n-Sti©f©lI4.50|
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Konfirmanden-Abend der Ringkirche.
Hierdurch Inden wir unsere Konfirmanden zu den im Unterricht besprochenen

----- LVonsirmanÄen-Abenden-
recht herzlich ein in den Saal deS Pfarrhauses , Au der Ringkirche 3. und
zwar die Knaben auf Sonntag , 5 . Mai,

Mädchen auf Sonntag , 12 . Mai,
jedesmal um 8'/, Uhr. F8Q5

Wiesbaden , 1. Mai 1912.
Die Pfarrer der Ringkirche:

Men . Pliüipgii . 85. idilttmer . Weber.

Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 3. Mai 1S1L Nr. 207.

Einladung
zu dem am Samstag ', den 4 . Mai , abends 8!/a Uhr
in der „Wartburg“, Schwalbacher Str. 51 stattfindenden

Vortrag“
des Herrn Wilhelm Kalbfuss aus Dapmstatli

über das Thema:

„Was mnss der Maillist von der
Bernfsgenosseiiseiiafts-Frage wissen T‘

Verein der Kaufleute u. Industriellen
in Wiesbaden und Umgebung. E. V.

P595Eintritt frei

Einqetr. Verein Gegründet 1884.
Samstag , den 4» Mai » abends v Uhr, Helenenstraße 27:

Hauptversammlung. F 410

Nach Erledigung der Tagesordnung geselliges Zusammensein zu Ehren
eines Ehrenmitgliedes. Der Vorstand.

Krieger - u . MUtärkameradsehaft

*
.Kaiser Wilhelm II “.

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Samstag -, de » 4 . Mai . er ., abend » 9 dir . im Vereinslokal

„Saalbau “, Sch-walbacher Straße 8. Mer Vorstand.

HoLet-Rrstarrranl Terminus, Kirchg. Z3.
Inh . Gg . «Söbei . — Telephon 6331.

Gut bürgerliches Bier - u. Weinrestaurant.
Diners von 12—2 UhrL 90 u. 1.25. Soupers von6 Uhr ab.

Gut möbl. Zimmer mit voller Pension von 3 Mk. an.
HF " Gartenlokal. - UW

4*= 8lam»eisser 6artettkies= >
frei Maus Wiesbaden in Karren (von Mk. 8.— an ), in Körben

(von Mk. >- .80 an),
frei Waggon Wiesbaden ’/* Waggon (100 Ztr . von Mk . 30.— sn ),

*/1 Waggon 200 Ztr . von Mk . 57 .— an . 398

Ä Jj.  Ketten may er , Hofspediteur , Nikolasstr . 5.
- —- msrnum —  Telephon 237ß. ~ WWW

Freiwillige
Bersteigernng

des Hausgrundstücke Saalgasse 3,
zu Wiesbaden.

Im Aufträge der Erven Mondrion
hier, soll erbteilungshalber die Ver¬
steigerung des obigen, im Grundbuch
von Wiesbaden Innen, Band 3,
Blatt 39 eingetragenen HauSnrund-
stücks mit Hofraum, Kartenblatt 95,
Parzelle 40 — 1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung ist auf
Montag , den 80 . Mai 1812,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten,
Adelheidstraße 10, 1, bestimmt. Die
VersteigerungS-Bedingungen liegen
daselbst zur Einsicht offen. .E382
Wiesbaden , den 25. April 1912

Der Königliche Notar:
_Justizrat von Eck.

Wer an dem Nachlaß des
Rentners Georg Pape hier
etwas zu fordern hat oder ihm
etwas schuldet, wird ersucht, dies
binnen2 Wochen dem Unterzeichneten
anzuzeigen. E382

Der Testamentsvollstrecker:
August Stempel , Rechtsanwalt,

Wiesbaden-Nikolasstraße 30.

CobnrgerA. II. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Samstage
Kneipe

bei #**>tl »s, Langgasse. F359

Klostermühle.
Täglich frische Waffeln.

-iJ/üpe-
SW . 3800 Sis

SW . 6600.

^ficmofa-&tüttos
SW 2250 &s SW . 3500.

(St&einvtxAauffür SZaooau .'
720 SyWtoi £ 6aus

o/Zciiip 6§ c/te$ en &et (f
nur tWCitcÄcfaSüc 33 x̂el. 2fsS

1

KWömeu. Mnbmsten
billigst.

Drogerie Backe , Taunusstr. 5.

Kleine Unkosten die Ursache
meiner Billigkeit!

Offeriere:

Herren-Anzüge
von Mk. 8 .50 bis 55 . -

Burschen-Anziige
von Mk. 8 .50 bis 35.

Knaben-Anzüge
. von Mk. 3 .75 bis 18 .—
Herren-Hosen

von Mk. 1.75 bis 16 .—

Lüster-, Loden- und
Leinen-Joppen

in allen Grössen
und Preislagen.

Konfektionshaus
Merkur,

lüichelsberg 16,
Ecke Hochstättenstrasse.

Spezialgeschäft
für Herren-: und Knaben-

Bekleidung.
fSP *- Beachten Sie

bitte meine Schau¬
fenster n . Preise.

tfnitliltn I Haarwasser, solise,'..
AfamillU ,k-in Reklame-)Prä-

Schupp.-AuSfallrc. I parat der Olcgcnw.
Apoth. « 11» 8i « bvrt a. Schloß.

Her

Total üiKnerfeauf
wegen Geschäfts -Aufgabe

der

Kristall-, Glas->>.Pomllan-Handlang
von

J. Eidam,
Klein © Burg -strasse 1,

bietet die beste Gelegenheit, erstklassige
Waren zu ganz bedeutend er«
miissigten Preisen einznkanfen.

Dnfanl unter Garantie. - Tel. 4418.

In einer Stadt Mitteldeutschlands , 130,000 Einwohner,
ist ein großes, mit neuestem Komfort ausgestattetes, sehr elegantes und
hochrentables

Nino
sofort zu verkaufen.

Dasselbe ist in vollem Betriebe und befindet sich in unbedingt aller»
erster, zentralster Lage und hat zweifellos noch

große Zukunft.
Gefl. Offerten unter Mr. 2000 cm F177

Jnvalidendank , Frankfurt Main.

Außerordentliche Chancen
bietet Beteiligung an patentiertem Massenartikel von mannig¬
faltiger Verwendung, für welchen mit erster deutscher Fabrikations-
Firma Liccnzvertragc für sämtliche Welt Patentrechte ab¬
geschlossen worden sind. Das amerikanischePatent allein
dürfte auf Grund der günstigen Verwertungs-Aussichten eine
bedeutende Summe einbringcn, sodaß der als Darlehen gesuchte
Vorschub nicht nur bald zurückbezahlt werden kann, sondern
ein mindestens dem Darlehen gleich hoher Betrag aus der
amcrik. Verwertung für den Geldgeber extra herausschauen
dürfte. — Offerten unter 8 . 887 an den Tagbl.-Verlag.

«Mk Reisender
mit nachweisbaren Erfolgen zum Besuche von Sanatorien und
Kurbadeanstalten für seriösen Artikel gesucht. Offerten unter
T. 3378 an D. Frenz , Wiesbaden.

Echt Königsberger Marzipan — täglich frisch!
Echt Cottbusser Baumkuchen u. solche Zacken
verkauft : © er SÜSS © Ollkel , Kirchgasse 44.

NeueZitronen
St. 5 Pf..

feinste fuße

Orangen
St. Pf.

empfiehlt 785

P . Lehr,
4 Ellenbogengasse 4,

13  Moritzstr . 13 .
Ziegenlämmer

in großer Aurwaht.
Heft . Umsonst,

Bleichstratze 36. — Telephon 3749.

ötnat Minus, """L"'- '
Morgen SamStag r

s Metzelsuppe,
^ wozu freundlichst einlobet

Martin Mriejer.

Prima
Sützrahmtafekbutter

Pfd.
von

Pfg.
an.128

MM
Nachfolger,

59 Schwalbacher St ratze 59.
414 Telephon 414.

„Warm zu empfehlen ist Zucker'-
Patent -Medizinal -Seise gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Pickel , i
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt

W." ä St . 50 Pf . (15%ig) und
1.50 M. (35%ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Ercmc (L 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützen¬
hof - Apotheke, Dr . M. Albers-
hcim, F . ,H. Müller , Wilh . Machen-
heimer, Chr. Tauber , F . Altstätter
Wwe., A. Er atz, Langg., Ad. Haffen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog.,
Drogerie Hvgica, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Bortzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nchf., HanS Krab, E. Moebus

— --
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Samen- H
KopfwäschenL

mit Frisur und Ondulation.
Erstklassige Bedienung..

Separate Cabinen.
Saaien-Iüseiir Lette, Ifiehefchcrg Z.

3ö (inmim ? 221 Ia  Klavier
<VVWtWWH {J * *̂ P | in gute Hände gegen leere g

Achtung!
Grosser Posten

Herren - Hosen
enorm bill :g.

Serie Is Mk . 3 .5®
Serie II i Hk , 5 .50
Serie III : « k . 3 .00

>

reelierWert fast das Doppelte.

WektiGüslais Mur,
Miclielaberg 1®

Ecke Hocbatättenstrasse.

i Obne Reiben, ohne Einseifen, ohne
Nascnbleiche kann heutzutage eine Haus¬
frau mühelos ihre Wäfche selbst tun,
wenn sie die- mm<®s9 ama 9AM
selbe mir dem HfSte
Wasch- ». Bleichmittel Giotil ' s- Stunde
koät. Nachdem die Wäsche ausgespült.

! ist sie rein und schneeweiß. Per ‘ i Paket
30 Pfr ., */1 Paket '.5 Pfg. Fabrikanten
Hanauer Seifenf,;brik I . Gioth, <8. m.
ü. H. Allein! e Niederlage: P »69
M« r8in » « rt 4l lvx «. Mickclsberg 9.

Niemand werfe alte auch zervr.
Geviffe weg. Zahle dafür « ach.
Weislich die höchsten Preise.

Metzgern. h>, Kosenf eld.
Alle Tapeziererarlietten , AuspoÜtcrn
von Betten u. Möbeln, Anbrrngen v.
Gardinen usw. wird gut u. bill. aus-
aef. W. Egenolf jr ., Fr,edrichstr . 27.

Eleg. sowie eins. Garderobe
wird schicku. gut fitzpnd ausgeführt.
Ofsertcn unter K. 985 an den
Taabl .-Verla g. __
MWlneDrMerki Miilier,

Faulbrunnenstraße 4,
empfiehlt sich b. zum An- u . Neu¬
stricken von Strümpfen bei reeller
Bedienu na. __

7Teilhaber (neu übern.}
" sucht  Posts chließsach 12.

M Zchuhkonsum
Hirsch allen voran!

AedeS Pfund Rindfleisch 60 P
Garant . Ochsenfleisch Pfd . 66 Pf
Pr . Kalbfleisch Pfd . 60 u. 65 Pf
Schweinebraten Pfd . 80 Pf
Mager Dörrfleisch Pfd . 88 Pf
Hackfleisch | ■« $ !Mettwurst Pfd . 10 Pt
Preßkopf u. Fleischw. Pfd . 80 Pf
Leber- u. Blutwurst Pfd . 48 Pf
Pr . ausgelaffenes Fett Pfd . 48 Pf

44 Metzgerei Hir «cii , 44
•Unk  Heleuenstratze

Televüon 3175.  _

lein ZmilftUWeS!
Empfehle: Prima

19 Kirchgafse 19
offeriert ganz prima Qualitäten in

Sandalen

IW

MMsenrng.
Der Wäscherriverein von Wiesbaden

sucht Lieferung von Koks an die Mit¬
glieder. Offerten an den Vorstand
.*ol «. stiel . Bertramstraße 17.

Grögen 21 —26  27 —30
für 2«— 2.75

Größen 31- 35 36- 42
für 3.50 3.00

iii
tzfd. 64 Pf. . Hackfieisck! Md. 64 Pf.,
RindSWürstd,«« . Paar 25 Pfennig.
Lever- und Blutwurst Pfd. 48 Pf.

Metzgerei lean Bill,
Sckarnhorstst r. 7 . Tel . Ä113

Frisches I» Rehragout ä Pfd. 40 Pf.
Hirschbraten ohne Knochen „ 80 Pf. !

Nur heute und Samstag.

J * Eringer , |
Zahust ratze 22. — Telephon 4482.

Seel! bleibt Seel!
Sum MU-AWss!
Zeder Pfd. Kalbfleisch z. Ragout ^ ^
Jedes Pfd. Kalbfleisch z. Brate :. ßK .

nur Oft ^
Jede , Pfd. Rindfleisch nur 60 P,
«easstm MiW-km!« ,

2» Bleichstraß « 29. B9571

MWM . ME ».
sowie alle « artensämereie »« zu bill.
Preifen. »-r. BUis « cn.

Samen- u. Vogeifutterhandl.,
Wenritz stratze 13._

Pfund SO Pf..
10 Pfund 90 Pf.

S chwalbach.St r.91.

Turnschuhe
Größe 24—28 für 1.40

„ 29- 35 „ 1.75
„ 36 - 42 ,. 2 . 15

Turustiesel (mie oben) 3. — u. 3.25.
Unsere eleganten Schnürschuhe

für 5.— und 6.50 sind von teuereru
Preislagen kaum zu unterscheide».

iZchuhkonsum
19 Kirckgasse 19

an der Liiiscnstraße.
3010 Heteptzorr 8010.

Zwiebeln

erhalten Samstag, den4. Mai, ihre
Stiefel gVMLH gedoppelt.

«f . Mardiek,
Bleichstratze 18.

Prima Bratenfett
empfehlen in «!»- Weinstu ben«

Saatkartoffeln.
Westprenflische7Ndustri«, Po ener
gelbe, gelvfleischige»Mäuschen der

w » i71»,Schwalb . Str . 91.

SeOllrtosjeln.
schöne gelbe Industrie , p. Ztr . 5.— M.
vi,r . »a -. » vp,Jahustr .42. Tel.3129.

WKSZknäe, 1̂

fjiUjnci- nnb TkubeMtler.
10 Pfd. Mk. 1.10, Zen ner 10.— offer.
«»ii .lipi » » « « » I , Neugasse 2.

Haar unterlagen
Zöpfe ° Locken %>
Damen - Salon Giersch

18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse , o

Äntisetin
die durch erschöpfende Krankheiten ge
schwächt sind, trinken mU größtem
Nutzen Altbuchhorster Marksprudcl
Starkquellc . Sem hoher Gehalt an
wertvollen DUneral- u. Nahrsalzen
bebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit, fordert
den Stoffwechsel u. macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude, Mut u. Energie kehren
rasch wieder u. verscheuchen die letzten
Reste körperlichen Unbehagens. Von
zahlreichen Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf.
In der Adler-, Schützenhof- und
Biktoria -Av-thcke; in den Drogerien
von Br . Backe. F . H. Müller Wilh.
Machenbeimer, R. S - uter , 8 . P - rtzehl,
Clir. Tauber , Drogerre SanttaS,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hvgica, Alex, u. MoebnS.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101

anerkannt bester Mottenschute. Seit
über 25 Jahren vorzüglich bewährt,
iur zu haben SJrogerie «loebns
TaiimisstrassB25. Tel.  - 007.  _

4 •) »isnuion Knser-Tinktur, absol.
» SPUlljnijidj , Siehert (Schloß).

Eleg. Damenkleider billig
Bleich stra ße 27, Part ., To reingang.
El eg. engl. Kostüm

billig zu verkauf N.
s Sgelr . Krrchgasse 76, 1.

Antiker
zu v erka ufen Ia hnüraße 40, 1. 8 9460

fleckige Leversachen,
tzond- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgesärbt. »lomor, Schwaldach.Str . 27.

in gute Hände gegen leere gr . Maus,
z. Möbeleinstell. lof. zu vcrl. Off.
U. E. I . postlagernd Bah nh of.

Lagerarheiter,
ledig, für sofort gosuckst.

E . u. A. Rupp ert , Dotzh. >str . 8.
Silb . Kettenarmband mit Anhänger

Mittwochabend im oder vor Theater
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Wal ra mstra ße 2N: t . __ _

Silberne Damen -Ühr verloren
Donnerstagabend Langg., Kirchg. Ab-
zugeben gcg. Bel . Kapellenstr. 20, P .

Zw. 6 u. 7 Uhr ist in der Langgasse
von dem Geschäft Hertz bis zu dem
Geschäft Müller eine

schwarze Tasche
mit Inh . abh. gek. Der Finder wird
geb., dieselbe gegen gute Belohnung
ischl ichterstraßc 3, 2, abzugeben. _

Dienstag abend silberne Uhrkette
mit Quaste verloren . Abzugeven
gegen Belohn . Kirchgafl« 51 , 1.

Montag schw. Brosche verloren.
Anlagen v. Kurhaus , Kochbr., Pero-
tal 37 gegen Belohnnna abzugelwm.

Schlüffelring
mit mehr. Schlüsseln in der Bahnhot-
straße zum Michclsberg Verl. Abzug.
gegen Be lohn. Weilstraße 18, 2.

Techn. Zeichner
gesu cht. Off, u. 17 987 Tagb.-Berlag.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beiiayen , Nachrufe u. Grabreden«

Aufdrucke au, Kranzschlei 'en.

Mesvadener
BeKtittnnqs-

InlMui
Grdr . Uengebauer.

Lampf -Achreinrrri.
Gegr. 1958.

Telefon 411. 668

Sargmagazin
Kchwoldirchepftr '. 36.

Liefe rant deö Ver eins
" fstr Feuersestattutig.

S Uebernahme vonmiigen von und noch
nuswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Mittwoch entschlief sans
nach iurzcm Leiden unser«
liebe unvergeßliche Mutter,

Fra«

KnIMk Egkllllif
geb. Gidman.

Die tieftrauerndcilHintei-
blicbencn:

W . Ggenolf « . Kinder.
Blücherstraße 46.

Wiesbaden . 3. Mai 1912.
Die Beerdigung findet statt

Sonnta : früb lo '/» Uhr vom
Südfriedhof aus. B9557

Achtung!
In der Webergasse, zwisch. Saalgasse

und Hirschgraben, ein Bristantring
verloren. Ghrlichcr Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung abzn-
geben Hermannstraße 23, ''

in Ei
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv - mid Anskanftsbureau
„ITiiois ” .

Alt « RSnirrter 1.

Braver sticht. Mann,
schöne Erscheinung, best. Charakter,
26 I ., evang., welchem Gelegenheit
geboten ist, das größere erstklassige
Geschäft Wiesbadens , in welchem er
seither tätig , günstig zu übernehmen,
möchte vermögendes Fräulein oder
Witwe mit Kind, welche Sinn für
glückl. Familienleben haben, kennen
lernen und sich

verheiraten.
Damen , w. sich dafür intcrcssicren,
mögen ihre Adresse und nähere An¬
gaben unter W. 200 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten. Anonym zweck¬
los. Alle Schreiben u. Angaben er¬
halten Damen unter größter Dis¬
kretion zurück.

Statt besonderer Anieiye.
Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und.Tante.

Fra« Auguste Sach,
geb. M - lf.

im Alter von 55 Jahre ».
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adalf und Karl Kach.
Miesbaden , den 3. Mai 1912.

Niederwaldstr. 9.
Die Beerdigung findet am Sonntag , dm 5. Mai , ll ’A Uhr

vormittags, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem
Nordfricdhof statt.

Vater,
Am 2. Mai starb nach langem, schwerem Leiden unser guter

David Ackermann»
Privatier,

im 67. Lebensjahre.
Die trauernden Kinterbliebenrn»

Miesbndr » . den 3. Mai 1912.
Drudenstr. 8, 1.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 5. Mai . mittags 12 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs au? nach dem Nordsricdhof statt.L 9566

Ktatt feder besonderen Meldung.
Mittwoch, den 1. Äkai, abends 7>,» Uhr, erlöste der Tod nach

einem Leben voll aufopfernder Pflichterfüllung meinen heißgeuebten
SJiann, unfe tn irturti , sorgenden Vater, unseren lieben Bruder,
Schwager, Snkel und Neffen,

Jitstixrat

Ismar Creutzverger.
von schwerem Leiden.

In tiefstem Schmer, GUs» « rentzberger.
geb. Franbrnstri « .

Olga Erentzbcrgrr.
Justus Erentzbererr.

Die Beerdig' ng findet Sonntag , den 5. Mai, nachmittag« l 'h Uhr,
von der Neuen Halle in Weitzensre aus statt. b' 122

Nach einem Leben von aufopfernder Liebe und Selbstlosigkeit verstarb heute
nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Grossmutter, Schwester und Schwägerin,

Katharina Heckeimann,
ceb . Horn.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Nerostrasse 20), d&n 2. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Mai, vormittags IOV2 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes ans nach dem Nordfriedhof statt.

Die heil . Exequien Montag, den 6. Mai, 9 1’ Uhr, in der Maria- Ililfkirche.
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iesbadener Ta
Am 34 . Mai d. I .» vor¬

mittags 1« Nhr, wird an
Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hausgarten, Wies¬
badener Straße Nr. 102 in
Sonnenberg , 9 ar 64 qm,
134,600 Mk. Wert, zwangsweise
versteigert. F266

Wiesbaden , 26. April 1912.
_Amtsgericht 9.

Pfandverkauf.
Samstag , den 4. Mai 1912, vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich frei¬
willig Moritzstraße 7: 8 dreiarmige,
ei« fünfarmiger und ein sechs-
armiger Lüster, zwei Badewannen
mit Gasleitung , eine Kinder-Bade-
wanne , neun Klosetts mit u. zwei
Klosetts ohne Deckel, 1 Waschbecken,
3 Gasheiziifen u. a. m.; ferner Mon¬
tag, den 6. Mai 1912, vormittags
914 Uhr, zwangsweise Moritzstr. 23:
15 diverse Lampenschirme, 1 große
Partie Rohrschellen, 4 Wandbecken,
27 Mesflnglampenarme , 4 gußeiserne
Spülkasten für Klosetts, 1 Bade¬
wanne , 1 Stück Bleirohr und weiter
eine gr. Partie allerlei Jnstallations-
teilstücke.

Die Versteigerungen finden voraus-
I sichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1912.
Baur , Gerichtsvollzieher,

Körnerstraße 3.
Bekanntmachung.

Samstag , den 4. Mai er., mittags
$2  Uhr, versteigere ich im Hanse
.Helenenstraße 6 hier : 1 Spiegel n.
1 Kleiderschr., 1 Vertiko, 2 Diwans,
1 Schreibtisch, 1 Waschtisch, 1 Kom.,
1 Sofa , 2 Nähmaschinen u. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 9574

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
,_ Scharnhorststraße  7 ._
Baupolizei -Gebührenordnung für den

Stadtkreis Wiesbaden.
8 1. Für die Genehmigung und

Beaufsichtigung von Neubauten , Um¬
bauten und anderen baulichen Her¬
stellungen find die nachstehenden Ge-
kmhren zur Staatskasse zu entrichten:

1. Beim Neubau von Gebäuden
mit Ausnahme der unter 2. aufge¬
führten , von Hofkellern und sonstigen
selbständigen Kelleranlagen , für 100
Kubikmeter Rauminhalt 2 Mk., jedoch
Mindestens 30 Mk.

2. Beim Neubau von Gebäuden
untergeordneter Bedeutung , z. B. von
Stallgebäuden , mit Ausnahme der
gewerbsmäßig betriebenen Reit -,
Fuhr -, Pensions - und Verkaufs¬
stallungen , von Wasch- Häusern
Scheunen , Schuppen, Gewächs¬
häusern , Kegelbahnen, Verbindungs¬
hallen und dergl., sowie von hallen¬
artigen Gebäuden einfachster Kon¬
struktion für 100 Kubikmeter Raum¬
inhalt 1 Mk., jedoch mindestens
10 Mk., und bei Schuppen u. Buden
von nicht mehr als 80 Kubikmeter
Rauminhalt mindestens 6 Mk.

3. Bei erheblicheren Um- und Er¬
weiterungsbauten dieselben Einheits¬
und Mindestsätze wie zu 1. u. 2. mit
der Maßgabe , daß bei der Berech¬
nung nur diejenigen Räume berück-
fichtigt werden, um deren Neuanlage
oder llmgestaltung es sich handelt.

4. Bei Herstellung von Kranen,
Turmdächern und dergleichen für
1 t Eifengewicht 3 Mk., jedoch min¬
destens 20 Mk.

5. Bei allen sonstigen Herstellungen
und Umbauten geringeren Umfanges
k Mk.

Gebührenfrei ist die Genehmigung
der Anlegung und Umänderung von
Heiz- und Kochöfen, von Asch- und
Müllbehälter , Abort- und Sammel-
aruben , von Zäunen und von Bau¬
buden nebst zugehörigen Aborten.

8 2. Außer den Sätzen des 8 1
werden als Zuschlagsgebühr erhoben:

1. Für die Prüfung und Beauf¬
sichtigung:

a) von Verbands - Konstruktionen
leisenbewehrte Massivdecken nebst
ebensolchen Stützen ), sowie von ver¬
bundenen und fachwerkartigen Eisen-
und Holzkonstruktionen (Dachstühle)
für je 100 gm Grundfläche in jedem
Geschoß 8 Mk., jedoch mindestens
20 Mk.,

bi von künstlichen Gründungen für
se 100 gm .Kellergrundfläche 3 Mk.,
jedoch mindestens 30 Mk.

Diese Zuschlagsgebühr wird nur
bei den im 8 1, Ziffer 1 u. 3, ge¬
nannten Bauten erhoben, sofern dre
Grundfläche zu a und b größer als
BO gm ist.
2. a) Für Nachtragsprojekte, welche
von den genehmigten Projekten
wesentlich abweichen, die Mindestsätze
des 8 1 unter 1 bis 4,

b) für neue statistische Berech¬
nungen der unter Ziffer 1a und b
fallenden Bauausführungen die
Hälfte der Gebühren unter Ziffer 1,
fedoch mindestens 10 Mk.

3. a) Für jede gesonderte Rohbau¬
abnahme einzelner Bauarbeiten und
Bauteile , sowie für jede Wieder¬
holung eines fruchtlos verlaufenden
Rohbauabnahmetermins die Mindest¬
sätze des 8 1, Ziffer 1 bis 4,

b) für jede gesonderte Gebrauchs-
abnahme einzelner Bauarbeiten und
Bauteile , sowie für die Wieder-
hokuna eines fruchtlos verlaufenden

Gebrauchsabnahmetermins die Hälfte
der Mindestsätze des 8 1, Ziffer 1
bis 5.

4. Für Verlängerung der Bau¬
genehmigung jedesmal ein Fünftel
der für die erste Genehmigung ge¬
zahlten Gebühren einschließlich der
Gebühr des 8 2, Ziffer 1.

5. Für die Prüfung der zu einein
erteilten Dispens gehörigen Unter¬
lagen und Beaufsichtigung der Aus¬
führung , sofern der Bezirksausschuß
für die Erteilung des Dispenses zu¬
ständig ist 20 Mk., sonst 10 Mk.

6. Für die Prüfung eines Vor¬
projektes die Hälfte der im 8 1 be¬
stimmten Sätze. Erfolgt die Aus¬
führung im wesentlichen nach Maß¬
gabe des Vorprojektes, so kommt die
Hälfte der Vorprojektsgebühr auf die
Gebühr des 8 1 in Anrechnung.

8 3. Der Rauminhalt der Gebäude
wird durch Multiplikation der für
die Bebauung in Aussicht ge-
nommenen Grundfläche mit der Höhe
von der Kellersohle, oder, wo ein
Keller nicht vorhanden ist, von dem
Fußboden des Erdgeschosses bis zur
Oberkante des Hauptgestmses ge-
meffen — festgestellt

Die oberhalb des Hauptgesimses
liegenden Gebäudeteile, sowie Bal¬
lone und Erker werden — abgesehen
von den in 8 1, Ziffer 4, bezerch-
neten — nicht berechnet.

Bei Hofkellern und sonstigen selbst¬
ständigen Kelleranlagen ist die Höhe
von der Kellersohle bis zur Erd¬
oberfläche maßgebend.

Die über ein volles Hundert über¬
schießenden cbm oder qm werden für
ein volles Hundert gerechnet, des¬
gleichen die Ueberfchüsse voller
Tonnen bei 8 1, Ziffer 4.

8 4. Gebührenfrei sind:
1. die Bauten für Rechnung der

Mitglieder des Königlichen Hauses
und des Hohenzollernschen Fürsten¬
hauses.

2. die Bauten des Preußischen
Staates und des Deutschen Reiches,
erstere einschließlich derjenigen Bau¬
ten, bei denen der Staat mit Patro-
natsbeiträgen , Gnadengeschenken oder
sonstigen baren Beihilfen beteiligt ist.

8 5. Die Gebühren sind in den
Fällen des 8 1 und 8 2, Ziffer 1, bei
Aushändigung der Baugenehmigung,
in den Fällen des 8 2 bei Aushän¬
digung der Nachtragsgenehmigung
(Ziffer 2) des Rohbau- bezw. des
Gebrauchsabnahmeschernes (Ziffer 8),
bei Wiederaushändigung der nnt
dem Verlängerungsvermerke ver¬
sehenen Baugenehmigung (Ziffer 4)
bei Empfang des Dispensoescyeides
(Ziffer 5) oder des Bescheides auf
das Vorprojekt (Ziffer 6) spätestens
aber binnen 2 Wochen nach erfolgter
Benachrichtigung zu entrichten.

8 6. Diese Gebührenordnung tritt
am 1. Mai 1912 mit der Maßgabe
in Kraft , daß die Bestimmungen des
8 1 auf diejenigen Bauten keine An¬
wendung finden , für welche die Ge¬
nehmigung spätestens am Tage der
Veröffentlichung der Gebührenord¬
nung beantragt wird . Entscheidend
ist dabei der Tag des Eingangs des
Baugenehmigungsgesuches bei der
Baupolizeibehörde.

Dagegen unterliegen vom 1. Mai
1912 ab auch die bereits vor diesem
Tage genehmigten Bauten den Be¬
stimmungen des 8 2.

Mit dem Inkrafttreten dieser Ge¬
bührenordnung wird die Gebühren¬
ordnung wird die Gebührenordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden voni
25. Avril 1896 ausgehoben. *

Berlin , den 10. April 1912.
Der Minister der öffcntl . Arbeiten.

In Vertr . : gez. von Coels.
Der Minister des Innern.

Im Auftr . : gez. Freund.
Der Finanzminister.

In Bertr . : gez. Michaelis.

Vorstehende Baupolizei -Gebühren¬
ordnung wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht. *

Wiesbaden , den 26. April 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Verdingung.

Die Lieferung von 1500 lfd. Meter
Bordsteinen, Profil 21/30, aus bestem
Granit , abzurufen in 1912, für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
sind spätestens bis .

Donnerstag , den 9 Mar 1912,
vormittags 11? Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
betr . Revision der im öffentlichen
Fahrdienst Verwendung findenden

Pferde - und Kraftdroschken.
Die Frühjahrsrevision der Droscki-

kcnsuhrwerie wird wie folgt statt¬
finden:

a) Für die Droschen Nr . 11—44,
74—102, 160—164 und 169—172 am
Mittwoch, den 8. Mai , vorm. 8 Uhr.

b) Für die Droschken Nr . 1—10,
103—120, 137—155, 156—159 und
173—174 am Donnerstag , den 9.
Mai , vormittags 8 Uhr.

c) Für die Droschken Nr . 46—73,
121—136, 165—168 U. 175—176 am
Freitag , den 10. Mai , vormittags
8 Uhr.

d) Für die Kraftdroschken mit un¬
geraden Nummern am Mittwoch, den
8. Mai , vormittags 9 Uhr.

e) Für die Kraftdroschken mit
geraden Nummern am Donnerstag,
den 9. Mai , vormittags 9 Uhr.

Die Droschkenführer haben zu ge¬
nannten Zeiten in der Paulinen-
straße, anfangend an der Gartenstr .,
bis zur Parkstraße , in einer Reihe
pünktlich Aufstellung zu nehmen.

Die Droschken sind mit ge¬
schlossenemVerdeck und geschlossenen
Fenstern vorzuführen . Die Droschken-
sührer erscheinen in dem vorge¬
schriebenen Anzüge ohne Mantel.

Nach stattgesundener Besichtigung
fahren die Droschken in der Richtung
der Bierstadter Straße ab.

Insoweit die Wagen sich nicht durch
entsprechende Umänderung in offene
oder geschlossene verwandeln lassen
können, hat der betr . Droschkenfuhr-
herr neben einem offenen auch einen
geschlossenen Wagen vorzuführen.

Bei unpünktlicher Gestellung der
Droschken wird Bestrafung auf
Grund der Polizei -Verordnung für
das öffentliche Fuhrwesen vom
4 April 1912 erfolgen. *

Wiesbaden , den 29. April 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ver¬
schmälerung der Holbeinstraße
zwischen Aarstraße U. Walkmühltal-
anlagen , Distrikt . Aarstraße ",, hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Mai d. I . beginnenden und
mit Ablauf des 1. Juni 1912
endigenden Ausschlußfrtst beim
Magistrat schriftl. anzubringen sind.

Wiesbaden, den 29. April 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Anfuhr von Brennmaterialien

(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfnhrwerke auf die Bürger¬
steige ausgefahren sind, um so be¬
quemer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen pp. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Poli-
zeiverordnung vom 10 Oktober 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsge-
schäste, welche die Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben, können
bei Beschädigungwi am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ent-
standenden Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Polizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

8 30. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschlitten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren , Straßen¬
handel zu treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen¬
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu ver¬
letzen oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B. Körbe, Eimer , Fleisch¬
mulden , Bretter , Handwerksgeschirr)
zu befördern.

pp.
8 16. 1. Das Wladen von Brenn¬

materialien i»tb Haushaltungsgegen-
ständen auf die Straße ist nur zu¬
lässig, wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt ŵerden. Die benutzten
Straßenflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere die durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen. ^

Indem wir diese Vorschriften .hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt¬
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
kaufsgeschäfte, auch die Hausbesitzer
mü> Kohlen pp-Empfänger dringend.

auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
fein. Insbesondere müssen die mrt
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute angehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht.

Wiesbaden , den 27. April 1912.
_ Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger,
sich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen auszeichnender Zög¬
linge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen werden.
Jüngere Kinder , die noch lerne
fremde Sprache erlernen , können
keine Berücksichtigungfinden . Gesuche
um Erlaß oder Ermäßigung des
Schulgeldes sind bis zum 10. Mm
d. I . bei den Herren Direktoren und
Rektoren der genannten Schulen ein¬
zureichen.

Wiesbaden , den 18. April 1912
Die Schulgeld-Erlaß -Kommission.

Xassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 29. April 1912 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliotbek vom Nass.

Altertumsverein überwiesen.
Jahrbuch d. Freien Deutschen Hoch¬

stifts 1910. Frankfurt a. M. o. J . Zen¬
tralblatt für Bibliothekswesen. Jahrg.
28. Leipzig 1911. Blätter für Volks¬
bibliotheken und Lesehallen. Jahrg . 12.
Leipzig 1911. Katalog der Bibliothek
des Freiherrn E. Marschalk von Ost¬
heim. Bd. 1—3. Bamberg 1911. Gesch.
y. d. Kgl. Bibliothek zu Bamberg.
Becker, W. M., Das erste halbe Jahr¬
hundert der hessen-darmstädtischen
Landesuniversität. Gieß. 1907. Jugend¬
pflege. Alte und neue Wege zur För¬
derung unserer schulentlassen. Jugend.
Jena 1912. Meyer, Gertrud, Volkstänze.
Berlin 1909. Geschenkt von Herrn
Hofrat Dr. Spielmann. Last, E., Die
realistische und idealistische Welt¬
anschauung, entwickelt an Kants Idea¬
lität von Zeit nnd Raum. Leipzig 1884.
Gesch. von Herrn Dr. Witkowski. Stu¬
dien zur deutschen Kunstgeschichte.
Bd. 145. Straßburg 1911. Male, E.,
I/art religieux du 13. sißcle en France.
Paris 1898. Onze Kunst,. Deel 19.
Amsterdam 1911. Archiv für Eiseibahn¬
wesen. Jahrg . 31. Berlin 1911. Gesch.
vom König!. Preuß. Ministerium für
Oeffentliche Arbeiten zu Berlin. Diehi
и, Mombech, Ausgewählte Lesestücke
zum Studium d. politischen Oekonomie.
Bd. 1 u. 2. Karlsruhe 1910. Gesch. v.
Herrn Prof. Dr. Liesegang. Jahrbuch
к. Gesetzgebung, Verwaltung u. Volks¬
wirtschaft. Jahrg . 35. Leipzig 1911.
Kleefeld, K., Deutsche Bürgerkunde.
Leipzig 1911. Archiv (SeüfTerts) für
Entscheidungen der obersten Gerichte.
Bd. 66. München 1911. Molitor, E.,
Die Stände der Freien in Westfalen
und der Sachsenspiegel. Münster 1910.
Preußische Gesetzsammlung 1911. Berl.
o. J . Rotermund, G., Kommentar zum
Militär-Strafgesetzbuch f. das Deutsche
Reich. Aufl. 2. Hannover 1911. Czhy-
larz, K. v., Lehrbuch der Institutionen
des Römischen Rechts. A. 5. Wien
1902. Gesch. von einem Ungenannten.
Mitteilungen über römische Funde in
Heddernheim. Teil V. Frankfurt am
Main 1911. Peter , H., Wahrheit, und
Kunst, Geschichtsschreibung u. Plagiat
im klassischen Altertum. Leipzig 1911.
Geizer, Matthias, Studien zur Byzan¬
tinischen Verwaltung Aegyptens. Leipz.
1909. Virchow, Das Gräberfeld von
Kobari, u. Atlas. Berlin 1883. Hoernes,
M., Kultur der Urzeit. Bd. 1—3. Leipz.
1912. Wellstein, G., Die Cisterzienser-
Abtei Marienstatt. Marienstatt 1907.
Peez, A. v., England u. der Kontinent.
Ausgabe 4. Wien 1910. *Renner, A.,
Bau und Geschichte der Stadtkirche zu
Giengen. Eßlingen 1909. Holtze, F.,
Geschichte der Mark Brandenburg.
Tübingen 1912. Fritz, J ., Ander tbeil
D. Johann Faust! Historien etc. Halle
1910. Heigel, K. T., Deutsche Ge¬
schichte vom Tode Friedrichs des
Großen bis zur Auflösung des alten
Reichs. Bd. 2. Stuttgart 1911. Fischer,
M., Limburg an der Lahn. Limburg
a. d. Lahn 1912. Dietterle, J . A., Burk¬
haldswalde. Dresden 1900. Gähtgens,
P., Die Beziehungen zwischen Branden¬
burg und Pommern unter Kurfürst
Friedrich II . Altenburg 1890. Bazin,
Renö, Les Italiens d’a ijou: d’hui. Paris
1894. Gesch. von einem Ungenannten.
Peez, A. v., Die gelbe Gefahr in der
Geschichte Europas. Wien 1911. Roese,
E„ Lebende Spinnstubenlieder. Berlin
1911. Landau, J ., Nordlandfahrt. Berl.
1895. Gesch. von einem Ungenannten.
Partsch, J ., Schlesien. Eine Landes¬
kunde für das deutsche Volk. Band 2.
Breslau 1911. Petermanns Mitteilungen
ans Justus Perthes’ Geographischer
Anstalt. Jahrg . 57. Band 1 u. 2.
Gotha 1911. Hennig, R., Elisa Radziwil.
Ein Leben in Liebe nnd in Leid. 2. A.
Berlin 1912. Scbott.enloher, K., Jakob
Ziegler. Ein Gelehrtenleben ans der
Zeit des Humanismus und der Refor¬
mation. Münster 1910. Clemen, Karl,
Paulus. Bd. 1 u. 2. Gießen 1904.
Gastrow. P„ Joh. Salomo Semler. Gieß.
1905. Herrmann, A., Der Aufstieg
Napoleons. Berlin 1912. Graf 8tiH-
fried-AIcintara u. B. Kngler, Friedrich

der Große, König von Preußen. Leipzig
o. J . Gesch. von Herrn Hofrat Spiel¬
mann. Csastanhoro, M. de, Die Helden¬
taten des Don Christoph da Game in
Abessinien. Uehersetzt von E. Litt-
mann. Berlin 1907. Reuß, E., Brief¬
wechsel mit Karl Heinrich Graf.
Herausgegeb. von K. Budde u. H. J.
Holtzmann. Gießen 1904. Wagner, J .,
Von der kurhessischen Garde. Kassel
1912. Gesch. vom Verfasser. Tanera,
Karl, Ernste und heitere Erinnerungen
eines Ordonanzoffiziers in dem Jahre
1870—71. München 1908. Matthias, A.,
Meine Kriegserinnerungen. Blätter auo
der Werdezeit von Kaiser und Reich.
München 1912. Aly, Ed., Liebe will
keine Meisterin. Leipzig 1897. Gesch.
von Herrn Buchbindermeister Horn.
Dahn, F., Fredigundis. A. 8. Leipzig
1911. Vietor, W.. Deutsches Aussprach-
Wörterbuch. Leipzig 1912. Kaufmann,
F., Geschichte der schwäbischen Mund¬
art im Mittelalter und in der Neuzeit.
Straßburg 1890. Wilde, O., De Pro-
fuv.ndis. Neue deutsche Ausgabe von
Meyerfeld. Berlin 1909. Strindberg,
Werke. Abt 3, Bd. 8. München 1909.
Naturwissenschaft!. Rundschau, J . 26.
Braunschweig 1911. Anhalen d. Physik.
Beiblätter, Bd. 35. Leipzig 1911. Hei-
berg, J . L., Naturwissenschaften und
Mathematik im klassischen Altertum.
Leipzig 1912. Voigt, A., Deutsches
Vogelleben. Leipzig 1908. Gesch. von
Herrn Hofrat Dr. Spielmann. Beihefte
zum Tropenpflanzer. Band 12. Berlin
1911. Gesch. von Herrn Rechtsanwalt
Dr. Gessert. Silva, IHustrilrte Forst¬
zeitung. Jahrg . 4. Darmstadt 1911.
Gesch. vom Verlag Silva zu Darmstadt.
Zeitschrift für Architektur und Inge¬
nieurwesen. Bd. 57. Wiesbaden, C.
W. Kreidel 1911. Haeder, H-, Kon¬
struieren und Rechnen. Aufl. 5. Bd. 1
u. 2. Wiesbaden, 0 . Haeder 1912. Be¬
richte des Aerztlichen Zentralkomitees
für ärztliche Studienreisen. Band 11.
Berlin 1911. Gesch. von Herrn San.-
Rat Dr. Lanuer. Löwenthal, S., Grund¬
riß der Radiumtheranie und der biolog.
Radiumforschung. Wiesbaden. J . F.
Bergmann 1912. Jahreskurse für ärzt¬
liche Fortbildung. Jahrg . 1910 und
1911. München 1910 u. 1911. Traut¬
mann, G-, Die Krankheiten der Mund¬
höhle nnd der oberen Luftwege. Wies- •
baden, J . F. Bergmann 1911. Zeit¬
schrift (Hopne-Seyler) f. physiologische
Chemie. Bd. 75. Straßburg 1911.
Knauer, G., Winke für den ärztlichen
Weg ans zwanzigjähriger Erfahrung.
Wiesbaden, J . F . Bergmann 1912. Hip¬
pins, A., Der Kinderarzt als Erzieher.
München 1909. Gesch. vom Verfasser.
Mayrhofer, B„ Die Praxis der Zahn-
extraktion einschließlich der örtlichen
Sehnierzbetänbnng. Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1911. Zeitschrift f. Kranken¬
pflege etc. Jahrgang 33. Berlin 1911.
Therapeutische Monatshefte. Jahrg . 25.
Berlin 1911. Therapie der Gegenwart.
Jahrg . 50. Berlin 1909. Gesch. von
Herrn San.-Rat Dr. Altdorfer. Deutsche
zahnärztliche Wochenschrift. J . 14.
Berlin 1911. Aerztl. Sachverständigen-
Zeitung. Jahrg . 1911. Berlin 1911.
Anatomische Hefte. Abt. 1, Heft 1.32
bis 134. Wiesbaden, .T. F . Bergmann
1911. Archiv für Schiffs- und Trnnen-
hygiene. Bd, 13—15. Leipzig 1909 Ws
1911. Gesch. von der Ortsgruppe Wies¬
baden des deutschen Kolonialvereins.
Rnhner, Gruber u. Ticker, Handbuch
der Hygiene. Bd. 1. Leipzig 1911. Be¬
richt der onhthalmolngischen Gesell¬
schaft. 37. Versammlung. Wiesbaden,
J . F. Bergmann 1912. •

Standesamt Wiesbaden.
(Ra Haus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage«
von 8 bis Val Uhr; für Eheschließungen m«

Dienstags , Donnerstags und S^mStags^
Geburten:

April 21. : Tagl . Heinr . Liewig e.
S . — 22.: Tagl . Joseph Wilezhnski
c. S ., Wilhelm . — Scherenschleifer
Karl Plümacher e. T ., Katharina
Anna . — 26.: Tagl . Heinr . Wagner
e. S ., Walter . — Bankbeamter Karl
Ernst e. T ., Hedwig Maria Josefa . —

Aufgebote:
Postbote August Neuser mit Jo.

Hanna Schaub hier . — Stukkateur
Johann Becker in Schierstein mit
Anna Krummenauer m Idar . —
Kaufmann Richard Rothschild hier
mit Bella Strauß in Homburg v. d.
H. — Tagl . Joh . Wilhelm Heinrich
Heitzenröder in Biebrich mit Lpdia
Rosa Köhler hier . — Schuhmacher
HLinrich, Kölb in Freilingen mit
Wilhelmine Thielmann hier . —
Sergeant Richard Jentsch in Mainz
mit Anna Vogt hier . — Gastwirt
Rud . Dierker mit Marguerite Bolle
in Morges . — Messerschmied Karl
Jnilly mit Frieda Schmitt in
Amiens . — Schmied Michael Thomas
Ruck in Frankfurt a. M. mit Katha«
rina Vitzthum in Laudenbach. —
Buchhalter Friedrich Thiel hier mit
Anna Bett in Bockenau. — Vergolder
Franz Havlica mit Auguste Opper»
mann hier . — Tagl . Joseph Hause
mit Apolonia Beilmann hier.

Sterbefälle:
April 25. : Magdall , geb. Fachingep,

Ehefr . d. Schriftsetzers Aug. Richter.
53 I . — 30.: Hans Wilhelm . S . de«
Oberleutnants Johannes Blaskowitz,
I I . — Sofie Wilhelmine . T . de«
Tagt . Phil . Lampert , I I . — Mai 1.:
Marie Reiffert , 16 I . — Priv . Karl
Röll, 90 I . — Sprachlehrerin
Auguste Vollmer, 75 I . — Kutscher
Johann Wörsdörfer . 66 I . —.
Schlosser Beter Gsergep- 28 I.
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